
20G E S C H Ä F T S B E R I C H T  2 0 2 0





Kennzahlen

Die Kennzahlen der 11 88 0 Solutions-Gruppe auf einen Blick

1	 Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibung						    
2 	 Vergleichswerte zum Stichtag 31. Dezember 2019						    
3 	 Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten sowie kurzfristigen zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerten
4 	� Operativer Cashflow plus Cashflow aus der Investitionstätigkeit plus Cashflow aus Finanzierungstätigkeit, bereinigt um Veränderungen von Geldmarkt- bzw. Rentenfonds
5 	 Xetra Schlusskurs zum 31. Dezember
6 	 Für weitere Informationen siehe nicht-finanzbezogene Kennzahlen unter Konzernlagebericht 						    
7 	 Kopfzahl zum Stichtag 31. Dezember 2020 (ohne Vorstand, Auszubildende, Praktikanten, ruhende Beschäftigungsverhältnisse)

Aus rechentechnischen Gründen können in den Tabellen Rundungsdifferenzen in Höhe von +/- einer Einheit (€, %, etc.) auftreten. Solche Differenzen werden zu Gunsten der 
Darstellung der mathematisch korrekt gerundeten Werte bewusst in Kauf genommen.						    

in Mio. EUR 12M 2020 12M 2019 Abweichung absolut Abweichung in Prozent

Umsatz und Ergebnis 11 88 0 Solutions-Gruppe

Umsatz 50,8 47,7 3,1 6,6 %

EBITDA1 3,0 2,8 0,2 7,8 %

Periodenergebnis nach Steuern -2,3 -3,2 0,9 27,2 %

Details Segmente

Umsatz Digital 38,3 34,6 3,6 10,5 %

EBITDA1 Digital 2,8 2,4 0,3 18,3 %

Umsatz Auskunft 12,5 13,0 -0,5 -3,8 %

EBITDA1 Auskunft 0,2 0,4 -0,2 -51,9 %

Bilanz2

Bilanzsumme 31,4 27,3 4,0 14,8 %

Liquide Mittel, Cash Bestand3 3,7 4,7 -1,1 -22,7 %

Eigenkapital 9,8 7,4 2,4 32,4 %

Eigenkapitalquote 31,1 % 27,1 % 4,0 14,8 %

Cashflow

Operativer Cashflow 2,5 4,4 -1,9 -43,9 %

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -3,6 -3,2 -0,4 -12,1 %

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -0,1 2,1 -2,1 >-100 %

Netto-Cashflow4 -1,2 2,1 -3,3 >-100 %

Kennzahlen zur 11 88 0 Solutions AG Aktie

Ergebnis je Aktie in EUR -0,1 -0,2 0,1 50,0 %

Börsenkurs (in EUR)5 1,56 1,56

Marktkapitalisierung 38,9 32,8 6,1 18,5 %

Sonstige Kennzahlen

Kündigungsquote Digital (in Prozent)6 26,0 28,0 -2,0 -7,1 %

Umsatz je Anruf (in EUR) 4,17 3,71 0,46 12,4 %

Anzahl der Beschäftigten7 Konzern 608 554 54 9,7 %



4 11 88 0 Solutions-Gruppe · Geschäftsbericht 2020



5

Über uns

Vorwort des Vorstands..................................................................................................

Bericht des Aufsichtsrats...............................................................................................

Die 11 88 0 Solutions AG am Kapitalmarkt..........................................................................

Corporate Social Responsibility	

Beschreibung des Geschäftsmodells der 11 88 0 Solutions AG ...............................................

Umweltbelange...........................................................................................................

Arbeitnehmerbelange...................................................................................................

Soziale Belange...........................................................................................................

Achtung der Menschenrechte..........................................................................................

Bekämpfung von Korruption...........................................................................................

Konzernlagebericht	

Grundlagen des Konzerns ..............................................................................................

Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen.....................................

Geschäftsverlauf..........................................................................................................

Finanzwirtschaftliche Situation.......................................................................................

Forschung und Entwicklung............................................................................................

Mitarbeiter.................................................................................................................

Chancen- und Risikomanagement....................................................................................

Prognosebericht..........................................................................................................

Angaben nach § 315a HGB und erläuternder Bericht gem. § 176 Absatz 1 Satz 1 AktG ...............

Erklärung zur Unternehmensführung und Bericht zur Corporate Governance............................

Vergütungssystem........................................................................................................

Versicherung der gesetzlichen Vertreter...........................................................................

Konzernabschluss

Konzernbilanz (IFRS)....................................................................................................

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS)...................................................................

Konzern-Gesamtergebnisrechnung (IFRS).........................................................................

Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals (IFRS)...................................................................

Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)..............................................................................

Konzernanhang der 11 88 0 Solutions AG für das Geschäftsjahr 2020.......................................

Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers...................................................

Unternehmensinformationen.........................................................................................

Zukunftsbezogene Aussagen...........................................................................................

Beteiligungsstruktur 11 88 0 Solutions-Gruppe..................................................................

Finanzkalender 2021....................................................................................................

Impressum..................................................................................................................

06

08

12

16

16

17

18

18

18

22

24

25

27

29

30

30

40

41

42

42

49

52

54

55

56

58

60

130

136

137

138

139

139

Inhalt



6 11 88 0 Solutions-Gruppe · Geschäftsbericht 2020

Sehr geehrte Aktionäre, 
liebe Kunden und liebe Freunde  
der 11 88 0 Solutions AG,

die Corona-Pandemie hat das wirtschaftliche Geschehen im Ge-

schäftsjahr 2020 weltweit bestimmt. Unser Unternehmen hat sich 

in diesem schwierigen Jahr überdurchschnittlich gut behaupten 

können. Im Digitalgeschäft ist die Anzahl der zahlenden Kunden 

zum vierten Mal in Folge stark angestiegen. 2020 ist unser Kun-

denbestand um 5.775 Zahlkunden gewachsen und lag zum 31. 

Dezember 2020 bei 44.441. Der erwirtschaftete Umsatz unserer 

Gesellschaft stieg auf 50,8 Millionen Euro.

Auch aus strategischer Sicht haben wir uns 2020 nicht von der 

Pandemie einschüchtern lassen und konnten mit der Akquisition 

der Online-Agentur FAIRRANK GmbH eine weitere wichtige Basis 

für das zukünftige Wachstum unseres Unternehmens schaffen. 

FAIRRANK passt unbestritten hervorragend zur 11 88 0 Solutions 

AG, denn es gibt ausschließlich Synergien und keine Überschnei-

dungen. Unmittelbar nach der Übernahme haben wir den Integra

tionsprozess gestartet und konnten bis Ende des Jahres 2020 

bereits mehr Schritte umsetzen als geplant. 

Schon im November, also gerade einmal zehn Wochen nach der 

FAIRRANK-Akquisition, haben wir mit MEIN SEO das erste gemein-

same Produkt auf den Markt gebracht. Es ist der Auftakt einer gan-

zen Reihe neuer Produkte, die das Know-how beider Unternehmen 

bündeln und einer breiteren Kundenzielgruppe intelligente Lö-

sungen bieten wird. 

In unserem Digitalgeschäft haben wir 2020 den Fokus auf mehr 

Nutzerfreundlichkeit und Effizienz unserer Angebote gelegt. 

So konnten wir auch im Corona-Jahr den Traffic auf unseren 

Portalen steigern. Insbesondere werkenntdenBESTEN.de und 

wirfindendeinenJOB.de haben in der Pandemie bei Verbrauchern 

ein besonderes Interesse geweckt, und so überschritt die Anzahl 

der Bewertungen in unserer Suchmaschine für Online-Bewertun-

gen werkenntdenBESTEN.de im Juni des vergangenen Geschäfts-

jahres die 100 Millionen-Marke. 

Auch auf Kundenseite war 2020 ein erfolgreiches Jahr, denn die 

Corona-Krise hat gerade kleineren und mittleren Unternehmen, 

die zuvor noch nicht professionell im Netz vertreten waren, ge-

zeigt, dass ein ansprechender Online-Auftritt unerlässlich ist. Im 

Vergleich zu vielen anderen Unternehmen ist es uns gelungen, 

auch 2020 weiter zu wachsen, denn Handel und Dienstleistungen 

waren noch stärker gezwungen, ihr Geschäft ins Netz zu verlagern, 

um weiter arbeiten zu können. 

Im Geschäftsbereich Telefonauskunft haben wir unsere Service-

Qualität deutlich verbessert. Durch den Einsatz einer innovativen 

KI-Lösung, die die Stimmung der Anrufer in unseren Call Centern 

analysiert, wird unseren Mitarbeitern signalisiert, wie sie das Ge-

spräch im besten Fall führen. Die Zufriedenheit unserer Telefonser-

vices ist nicht zuletzt aufgrund der angenehmen und zielführenden 

Gesprächsführung sowohl bei unseren Auskunftskunden als auch 

bei unseren Kunden im Call Center-Drittgeschäft sehr hoch. 

Im Frühjahr 2020 haben wir im Bereich Telefonauskunft außer-

dem eine wichtige Kooperation abgeschlossen. Seit Mai über-

nehmen wir sämtliche Services rund um eingehende Anrufe der 

FRED 11811-Telefonauskunft. FRED 11811 wird von einer Vielzahl 

der Verlage von DasÖrtliche und DasTelefonbuch betrieben, die 

in Herausgeber-GbRs mit der DTM Deutsche TeleMedien GmbH 

stehen. Mit dieser Kooperation haben wir unser monatliches Aus-

kunftsanrufvolumen um rund fünf Prozent erhöhen können. 

Vorwort
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Auch im Digitalgeschäft haben wir mit dem Restaurantportal 

speisekarte.de und den beiden Mittelstandsportalen DS Digitale 

Seiten und marktplatz-mittelstand wichtige Kooperationen be-

siegelt, um unseren Unternehmenskunden weitere wertvolle 

Möglichkeiten in der Online-Vermarktung bieten zu können. 

Gemeinsam mit unserem Partner Microsoft bieten wir unseren 

Kunden seit Beginn des Geschäftsjahres 2020 eine deutliche Er-

leichterung ihrer administrativen Aufgaben: Für alle 11880.com-

Kunden, die eines unserer vier Website-Produkte gebucht haben, 

ist das komplette Microsoft Office 365-Paket verfügbar, die E-

Mail-Lösung ist sogar immer inkludiert. 

Kooperationen, sinnvolle Erweiterungen unserer Geschäftsberei-

che durch Zusammenschlüsse oder Akquisitionen sowie die konti-

nuierliche Optimierung unserer Prozesse und Produkte – das sind 

die drei Säulen, die das erfolgreiche Wachstum unseres Unterneh-

mens beschleunigen. Auch die 2020 durchgeführte Kapitalerhö-

hung gegen Bar- und Sacheinlagen aus genehmigtem Kapital, 

war ein wichtiger Teil dieser Wachstumsstrategie, denn die united 

vertical media GmbH hat die FAIRRANK GmbH im Rahmen dieser 

Maßnahme als Sacheinlage eingebracht. Das Bezugsangebot der 

durchgeführten Kaitalerhöhung war deutlich überzeichnet und 

hat uns gezeigt, dass unser Unternehmen und die 11 88 0 Solu-

tions-Aktie nach dem 2015 eingeleiteten Umbau der Gesellschaft 

wieder das Interesse der Privataktionäre und Investoren geweckt 

haben.  

Unseren oben beschriebenen drei Säulen-Kurs werden wir auch 

2021 fortsetzen. Unser klares Ziel ist es, mittelfristig die Nummer 

eins zu werden, wenn es um die effiziente Online-Vermarktung 

kleiner und mittlerer Unternehmen in Deutschland geht. Dafür 

geben unsere Mitarbeiter und ich selbst jeden Tag alles. Es freut 

mich persönlich immer wieder aufs Neue, wenn ich sehe, wie alle 

an einem Strang ziehen und mit viel Kreativität und Begeisterung 

an der Umsetzung unserer Ziele arbeiten. 

Liebe Aktionäre, ich danke Ihnen herzlich, dass Sie uns Ihr Ver-

trauen schenken und unsere Strategie mittragen. Ich bin zu-

versichtlich, dass wir Ihnen auch im kommenden Geschäftsjahr 

steigende Kunden- und Umsatzzahlen und einige neue Produkte 

präsentieren werden.

Ihr

Christian Maar 

Vorstandsvorsitzender

Essen, 23. März 2021
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über das Geschäftsjahr vom  

1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020

Wie bei allen Unternehmen weltweit war das Geschäftsjahr 2020 

der 11 88 0 Solutions AG ebenfalls von der Corona-Pandemie ge-

prägt. Die Gesellschaft hat sich jedoch trotz der widrigen Umstän-

de vergleichsweise gut in der Krise behaupten können und ist nicht 

nur im operativen Geschäft erneut gewachsen. Ende August 2020 

hat die 11 88 0 Solutions AG im Rahmen einer Kapitalerhöhung 

gegen Bar- und Sacheinlagen aus genehmigtem Kapital die Kölner 

Online-Agentur FAIRRANK GmbH übernommen und hat damit eine 

wichtige Grundlage für schnelleres Wachstum geschaffen. In dem 

ereignisreichen Geschäftsjahr 2020 begleitete der Aufsichtsrat der 

11 88 0 Solutions AG in Erfüllung seiner gesetzlich verankerten Be-

ratungs- und Aufsichtsfunktion die Führung der Geschäfte des Vor-

stands und stand ihm jederzeit beratend zur Seite. 

Aufsichtsratstätigkeit im Geschäftsjahr 2020 

Der Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG hat die ihm nach Gesetz 

und Satzung obliegenden Aufgaben im Geschäftsjahr 2020 pflicht-

getreu wahrgenommen. Im Berichtszeitraum fanden vier turnus-

mäßige Sitzungen sowie drei außerordentliche Aufsichtsrats

sitzungen statt. 

Die Führung der 11 88 0 Solutions AG durch den Vorstand Christian 

Maar wurde vom Aufsichtsrat lückenlos überwacht. Dafür ließ sich 

der Aufsichtsrat kontinuierlich und ausführlich über die allge-

meine Geschäftsentwicklung, die relevanten Finanzkennzahlen, 

Corona-bedingte Problemstellungen und potenzielle Risiken in-

formieren. Weiterhin stand das Gremium dem Vorstand beratend 

zur Seite, ließ sich regelmäßig über die wirtschaftliche Entwick-

lung informieren und diskutierte im Anschluss gemeinsam mit 

ihm sämtliche strategischen und wirtschaftlichen Unternehmens

entscheidungen, wobei der Aufsichtsrat regelmäßig auch ohne 

den Vorstand tagte. 

Bericht des  
Aufsichtsrats

Im Geschäftsjahr 2020 hat die Gesellschaft neben der effizien-

ten Weiterentwicklung des Produktportfolios und dem laufenden 

Umbau der internen IT-Infrastruktur mit einer Akquisition und 

neuen Kooperationen wichtige Etappenziele für ein schnelle-

res und erfolgreiches Wachstum realisiert. Die 11 88 0 Solutions 

AG strebt an, ihre Marktposition als Rundum-Dienstleister für 

die Online-Vermarktung kleiner und mittlerer Unternehmen in 

Deutschland stark auszubauen. 

Im zweiten Geschäftsbereich Telefonauskunft hat die 11 88 0 

Solutions AG im Mai 2020 eine Kooperation mit der Telefon-

auskunft FRED 11811 abgeschlossen und das eingehende Aus-

kunftsanrufvolumen damit um fünf Prozent gesteigert. Im Call 

Center-Drittgeschäft hat sich die Gesellschaft mit der Erweiterung 

bestehender Kundenaufträge im abgelaufenen Geschäftsjahr er-

neut als qualitativ hochwertiger Anbieter für Call Center-Dienste 

positioniert. 

Am 26. August 2020 beschloss der Vorstand der Gesellschaft mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats die Durchführung einer Kapital-

erhöhung aus genehmigtem Kapital gegen Bar- und Sachein-

lagen unter Ausgabe von bis zu 3.893.000 neuen Aktien mit Be-

zugsrecht. Das Bezugsverhältnis betrug 27 zu 5, der Bezugspreis 

wurde auf 1,25 Euro festgelegt. Der Hauptaktionär united verti-

cal media GmbH (uvm) hat seine Bezugsrechte vollständig aus-

geübt und 2.813.747 neue Aktien gezeichnet, wobei die Einlage 

für 2.707.200 neue Aktien als Sacheinlage in Form der Einbrin-

gung der FAIRRANK GmbH und darüber hinaus als Bareinlage in 

Höhe von 106.547 Euro geleistet wurde. Die Angemessenheit des 

Bezugsverhältnisses gegen Sacheinlage des FAIRRANK-Anteils 

wurde durch eine Fairness Opinion einer international anerkann-

ten Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bestätigt. Das Bezugsange-
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bot, das am 10. September 2020 endete, war deutlich überzeich-

net, es wurden sämtliche 3.893.000 neue Aktien ausgegeben. Mit 

dem Erwerb der FAIRRANK GmbH hat die 11 88 0 Solutions AG ihr 

strategisches Geschäftsmodell sinnvoll ergänzt und das Wachstum 

der Gesellschaft beschleunigt. 

Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat den Rechnungslegungs

prozess und die Effizienz des internen Kontroll- und Risiko

managementsystems im Geschäftsjahr 2020 kontinuierlich 

beaufsichtigt. Das Gremium befasste sich zusätzlich mit der 

Wirksamkeit der Compliance-Prozesse innerhalb der Gesellschaft 

und anhängigen Rechtsstreitigkeiten sowie damit verbundenen, 

potenziellen Risiken. Nach fundierter Prüfung auf Unabhängig-

keit und Qualifikation, bisher erbrachte Leistungen und Hono-

rar erteilte der Aufsichtsrat der PricewaterhouseCoopers GmbH, 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen, den Auftrag zur Prüfung 

des Konzernabschlusses 2020. 

Organisation der Aufsichtsratsarbeit 

Der Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG wird bei der konstruk-

tiven Wahrnehmung seiner Aufgaben durch einen verlässlichen 

Informationsfluss unterstützt. So lässt sich das Gremium durch 

den Prüfungsausschuss, den Nominierungsausschuss und den Per-

sonalausschuss regelmäßig Bericht erstatten. Zu den Aufgaben 

des Prüfungsausschusses zählt die Überwachung der Rechnungs-

legung, des internen Kontrollsystems und der Abschlussprüfung. 

Des weiteren bereitet er Aufsichtsratsbeschlüsse und Diskussions-

grundlagen für aktuelle Themen vor. 2016 hat der Aufsichtsrat 

der 11 88 0 Solutions AG zur Überwachung der Unabhängigkeit 

des Abschlussprüfers einen Genehmigungsprozess entwickeln 

lassen, der die Freigabe von zulässigen Nichtprüfungsleistungen 

durch den Abschlussprüfer gemäß der am 17. Juni 2016 in Kraft 

getretenen EU-Verordnung 537/2014 gewährleistet. 

Zusammensetzung und Personalia Aufsichtsrat 

Die Bildung des Aufsichtsrats der 11 88 0 Solutions AG beruht auf 

den Vorschriften der §§ 96 Absatz 1, 101 Absatz 1 AktG in Ver-

bindung mit §§ 1 Absatz 1,4 Drittelbeteiligungsgesetz. Der Auf-

sichtsrat setzt sich gemäß Ziffer 4.1 (1) der Satzung der 11 88 0 

Solutions AG aus vier von der Hauptversammlung und zwei von 

den Arbeitnehmern gewählten Mitgliedern zusammen. Das er-

klärte Ziel des Aufsichtsrats ist eine zielorientierte Unterstützung 

der Gesellschaft auf ihrem Weg hin zum führenden Anbieter in 

der Online-Vermarktung kleiner und mittlerer Unternehmen in 

Deutschland. Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats wurden 

die fachlichen Kompetenzen der Mitglieder in der Digitalbranche 

und in der Wirtschaft entsprechend berücksichtigt. 

Dem Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG gehörten im Ge-

schäftsjahr 2020 folgende Mitglieder an: Dr. Michael Wiesbrock 

(Vorsitzender), Michael Amtmann (stellvertretender Vorsit-

zender), Helmar Hipp, Ralf Ruhrmann, Sandy Jurkschat und 

Leonard Kiedrowski. Dem Prüfungsausschuss unter dem Vorsitz 

von Dr. Michael Wiesbrock gehörten zusätzlich Ralf Ruhrmann 

und Sandy Jurkschat an. Zum Nominierungsausschuss zählten  

Dr. Michael Wiesbrock und Helmar Hipp, dem Personalausschuss 

gehörten Dr. Michael Wiesbrock und Michael Amtmann an.

Sitzungen und Teilnahme

Der Aufsichtsrat ist im Geschäftsjahr 2020 zu vier, Pandemie-

bedingt teilweise virtuellen ordentlichen Sitzungen zusammen-

gekommen, die quartalsweise stattfanden. Die Mitglieder des 

Aufsichtsrats nahmen sämtlich an allen Sitzungen teil. Darüber 

hinaus fanden im Geschäftsjahr 2020 drei außerordentliche Auf-

sichtsratssitzungen statt. 

An der ersten außerordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats Mitte 

August nahmen die Mitglieder vollzählig teil. Der Vorstand in-

formierte das Gremium über Synergien und Potenziale, die sich 

aus dem Zusammenschluss von 11880.com und FAIRRANK GmbH 

ergeben sowie über die geplanten Deal-Parameter unter Berück-

sichtigung der wesentlichen Grundlagen der Fairness Opinion. Als 

weiterer Tagesordnungspunkt wurden Vergütungsfragen des Vor-

stands erörtert.

An der zweiten außerordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats Ende 

August 2020, die im Rahmen einer telefonischen Beschlussfas-

sung stattfand, nahmen alle Mitglieder des Aufsichtsrats teil. Das 

Aufsichtsratsmitglied Michael Amtmann ist zugleich Geschäfts

führer der uvm. Vor diesem Hintergrund hat sich Michael Amt-

mann im Rahmen der Beschlussfassung des Aufsichtsrats über 

die Zustimmung zur Durchführung einer Kapitalerhöhung gegen 

Sach- und Bareinlagen mit Bezugsrecht durch Ausnutzung des Ge-

nehmigten Kapitals 2018/II (Beschlussgegenstand 1) aufgrund 

eines potenziellen Interessenkonflikts der Stimme enthalten. 

Auch an der zweiten Beschlussfassung über die Zustimmung zum 

Abschluss des Einbringungsvertrags mit der uvm (Beschluss-

gegenstand 2) hat Michael Amtmann aufgrund des Stimmrechts-

ausschlusses gemäß § 111b Abs. 2 AktG nicht teilgenommen. Da 

es sich bei der Einbringung des Geschäftsanteils an der FAIRRANK 
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GmbH durch uvm um ein Geschäft mit einer nahestehenden Person 

der 11 88 0 Solutions AG im Sinne des §111a Abs.1 AktG handelt – 

die uvm hält rund 72,30 % der Aktien der Gesellschaft – benötig-

te der Vorstand die Zustimmung des Aufsichtsrats zum Abschluss 

des Einbringungsvertrags mit der uvm gemäß § 111b Abs. 1 AktG. 

Des Weiteren ist die 11 88 0 Solutions AG eine börsennotierte Ge-

sellschaft und die Anteilseinbringung durch uvm überstieg die für 

Related Party Transactions zu beachtende Schwelle gemäß § 111b 

Abs. 1 AktG. 

An der dritten außerordentlichen Sitzung des Aufsichtsrats im 

September 2020, die ebenfalls im Rahmen einer telefonischen Be-

schlussfassung stattfand, nahmen alle Mitglieder des Aufsichts-

rats teil. Michael Amtmann hat sich bei der Beschlussfassung über 

die Zustimmung zur Konkretisierung der Kapitalerhöhung aus dem 

Genehmigten Kapital 2018/II sowie der damit verbundenen Sat-

zungsänderung aufgrund eines potenziellen Interessenkonflikts 

der Stimme enthalten.

Der Prüfungsausschuss trat im Geschäftsjahr 2020 vier Mal 

zusammen. 

Corporate Governance und Vorstandsvergütung 

Die Entsprechenserklärung der 11 88 0 Solutions AG in der Fas-

sung vom 01. Juni 2019 wurde nach umfassender Änderung des 

Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) vom 16. Dezember 

2019 an den neuen rechtlichen und faktischen Ordnungsrahmen 

für die Leitung und Überwachung eines Unternehmens angepasst. 

Vorstand und Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG erklären, dass 

sämtlichen Grundsätzen, Empfehlungen und Anregungen des am 

20. März 2020 im Bundesanzeiger veröffentlichten DCGK entspro-

chen wird. 

Die im Unternehmensinteresse liegenden Abweichungen wurden 

in der gemeinsamen Entsprechenserklärung vom 17. Dezember 

2020 offengelegt, die auf der Internetseite der Gesellschaft unter 

www.11880.com jederzeit eingesehen werden kann. Für weitere 

Angaben zur Umsetzung der Empfehlungen und Anregungen des 

Deutschen Corporate Governance Kodex sowie für einen detaillier-

ten Bericht zum Vergütungssystems des Vorstands verweisen wir 

auf den Konzerlagebericht (siehe ab Seite 42).

Jahres- und Konzernabschlussprüfung 2020 

Auf Basis des Beschlusses der Hauptversammlung vom 18. Juni 

2020 erteilte der Aufsichtsrat der PricewaterhouseCoopers 

GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen, den Prüfungs-

auftrag. Der handelsrechtliche Jahresabschluss, Lagebericht, 

IFRS-Konzernabschluss sowie der Konzernlagebericht für das 

Geschäftsjahr 2020 der Gesellschaft wurden von der Price-

waterhouseCoopers GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, 

Essen, geprüft. Der Konzernabschluss vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2020 und der Konzernlagebericht wurden gemäß § 315a 

HGB auf der Grundlage der in der Europäischen Union anzu-

wendenden International Financial Reporting Standards (IFRS) 

aufgestellt. 

Dem Jahresabschluss, Lagebericht, Konzernabschluss und 

Konzernlagebericht wurde zum 31. Dezember 2020 ein un-

eingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt. Der han-

delsrechtliche Jahresabschluss und Lagebericht, der IFRS-

Konzernabschluss und Lagebericht sowie die Berichte des 

Abschlussprüfers wurden mit dem Abschlussprüfer im Prü-

fungsausschuss ausführlich besprochen und allen Mitgliedern 

des Aufsichtsrats rechtzeitig zugesandt. Der Abschlussprüfer 

nahm an der finalen Diskussion des Jahresabschlusses der Ge-

sellschaft in der virtuell abgehaltenen Aufsichtsratssitzung 

am 29. März 2021 teil. Er erläuterte die Prüfungsdurchführung 

und stand im Rahmen der Erörterungen für ergänzende Aus-

künfte zur Verfügung. 

Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und den Lage-

bericht der 11 88 0 Solutions AG im Detail geprüft. Von dem 

Ergebnis des Abschlussprüfers hat er zustimmend Kenntnis 

genommen. Ferner billigt der Aufsichtsrat den vom Vorstand 

vorgelegten Lagebericht und den Jahresabschluss 2020 der 

Gesellschaft, der damit festgestellt ist. Der Aufsichtsrat hat 

weiterhin den IFRS-Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions 

AG und den Konzernlagebericht im Detail geprüft. Von dem 

Ergebnis des Abschlussprüfers hat er zustimmend Kenntnis 

genommen. Das Gremium billigt den vom Vorstand vorgeleg-

ten Konzernlagebericht und den Konzernabschluss 2020 der 

11 88 0 Solutions AG.

Risikofrüherkennungssystem

Der Vorstand der 11 88 0 Solutions AG hat gemäß § 91 Abs. 2 

Aktiengesetz ein Überwachungssystem eingerichtet, um mögliche 

Risiken für die Gesellschaft und ihre Tochtergesellschaften früh-

zeitig zu erkennen. Das Ergebnis der Prüfung des Abschlussprüfers 

hat gezeigt, dass der Vorstand seine Pflichten gemäß § 91 Abs. 2 

Aktiengesetz voll erfüllt hat. Der Aufsichtsrat stimmt dem Ergeb-

nis der Prüfung durch den Abschlussprüfer zu.
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Der Aufsichtsrat hat sich umfassend mit dem Nachhaltigkeits

bericht (siehe ab Seite 16) der 11 88 0 Solutions AG befasst, ihn im 

Detail geprüft und einstimmig freigegeben. 

Abschlusserklärung 

Wir haben das Ergebnis des Abschlussprüfers Pricewaterhouse-

Coopers zustimmend zur Kenntnis genommen und erheben auch 

nach eigenen Prüfungen des Jahresabschlusses, des Lageberichts, 

des Konzernabschlusses und Konzernlageberichts der 11 88 0 

Solutions AG keinen Einwand. Wir nehmen den vom Vorstand auf-

gestellten Jahresabschluss 2020 an, der damit festgestellt ist. 

Weiterhin nehmen wir auch den vom Vorstand aufgestellten IFRS-

Konzernabschluss 2020 an. 

Im Namen des gesamten Aufsichtsrats danke ich Christian Maar 

und allen Mitarbeitern der 11 88 0 Solutions AG für die geleistete 

Arbeit und ihren engagierten Einsatz in einem sehr herausfordern-

den Geschäftsjahr 2020. Dank der Leistung des Vorstands und des 

gesamten Teams ist es der Gesellschaft gelungen, auch während 

der Pandemie zu wachsen. 

Essen, im März 2021

Dr. Michael Wiesbrock 

Vorsitzender des Aufsichtsrates
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Die 11 88 0 Solutions AG 
am Kapitalmarkt

Aktionärsstruktur am 31.12.2020

2020 war ein Jahr, das die Welt so schnell nicht vergessen wird. Die 

Corona-Pandemie, die noch zu Beginn des Jahres als beherrsch

bares Problem betrachtet wurde, führte im Laufe der folgenden Mo-

nate zu der schwersten Krise seit dem zweiten Weltkrieg und wird 

auch das Jahr 2021 noch sehr stark beeinflussen. An den weltweiten 

Aktienmärkten blieb der zunächst erwartete Crash jedoch aus, und 

insbesondere bei Digitalunternehmen gab es in der zweiten Jahres-

hälfte spektakuläre Aktienrallyes. Hier standen vor allem die gro-

ßen internationalen Player im Fokus der Anleger. Die wirtschaftliche 

Unsicherheit und die anhaltend niedrigen Zinsen werden nach Mei-

nung von Experten auch weiterhin dafür sorgen, dass die Investition 

in Aktien ein attraktives Anlagemodell bleibt. 

Die Aktie der 11 88 0 Solutions AG hat sich im Geschäftsjahr 2020 

auf einem stabilen Niveau behaupten können. Zu Beginn des 

ersten Lockdowns in Deutschland war die Unsicherheit am deut-

schen Aktienmarkt sehr hoch. In dieser Zeit sank auch der Kurs 

der Aktie unserer Gesellschaft am 18. März 2020 auf ein Jahrestief 

von 1,09 Euro. Wenige Wochen später stabilisierte sich der Wert 

der Aktie und pendelte bis Ende des Jahres vorwiegend zwischen 

1,30 Euro und 1,40 Euro. Zum Jahresende folgten Anleger einigen 

Expertenempfehlungen, die zum Kauf der 11 88 0-Aktie rieten, 

so dass der Wert am 21. Dezember 2020 auf ein Jahreshoch von 

1,63 Euro stieg und zum Jahresende mit 1,56 Euro wieder dort 

notierte, wo er zu Beginn des Geschäftsjahres 2020 gestartet ist. 

Die Anteilsstruktur der 11 88 0 Solutions AG hat sich im Geschäfts-

jahr 2020 gegenüber Vorjahr leicht verändert.

Am 26. August 2020 beschloss der Vorstand der 11 88 0 Solutions AG mit 

Zustimmung des Aufsichtsrats die Durchführung einer Kapitalerhöhung 

aus genehmigtem Kapital gegen Bar- und Sacheinlagen unter Ausgabe 

von 3.893.000 neuen Aktien mit Bezugsrecht. Das Bezugsverhältnis be-

trug 27 zu 5. Der Hauptaktionär united vertical media GmbH brachte für 

seine Einlage für 2.707.200 neue Aktien die Online-Agentur FAIRRANK 

GmbH als Sacheinlage ein und leistete zusätzlich eine Bareinlage für 

106.547 neue Aktien. Der Bezugspreis pro Aktie betrug 1,25 Euro, die 

Bezugsfrist lief vom 27. August bis 10. September 2020. Das Bezugs

angebot war nach Ende der Frist deutlich überzeichnet. 

Investor Relations-Aktivitäten

Vorstand und kaufmännischer Leiter der 11 88 0 Solutions AG haben 

zur Veröffentlichung des Jahresabschlusses 2019 und zu allen 

Quartalsergebnissen im Geschäftsjahr 2020 jeweils eine Telefon-

konferenz für Analysten und Investoren durchgeführt. In den Kon-

ferenzen wurden Geschäftsentwicklung, Finanzkennzahlen und die 

weitere Strategie des Unternehmens präsentiert und im Anschluss 

in einer Frage- und Antworten-Runde ausführlich diskutiert. 

Die Jahreshauptversammlung am 18. Juni 2020 fand virtuell statt. 

Alle Tagesordnungspunkte wurden mit einer hohen Zustimmung von 

99,98 beziehungsweise 99,99 Prozent verabschiedet. 

Im gesamten Geschäftsjahr 2020 haben der Vorstand und das IR-

Team einen kontinuierlichen Kontakt zu Investoren und Privat

aktionären gepflegt und in regelmäßigen Einzelgesprächen Fragen 

beantwortet und die Geschäftsentwicklung diskutiert. 
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11 88 0 Solutions-Aktie im Vergleich zum TecDAX und DAX

01.01.2020 bis 31.12.2020

Am 16. und 17. November 2020 haben der Vorstandsvorsitzende 

Christian Maar und der kaufmännische Leiter Dr. Michael Nerger 

die 11 88 0 Solutions AG beim Eigenkapitalforum der Deutschen 

Börse präsentiert. Neben der Unternehmenspräsentation fanden 

im Rahmen des Forums, das erstmals virtuell durchgeführt wurde, 

zahlreiche Einzelgespräche mit interessierten Investoren statt. 

Die Analysten der Mainzer Solventis AG begleiteten die Entwicklung 

der 11 88 0 Solutions-Aktie auch im Geschäftsjahr 2020 und veröf-

fentlichten drei Research Updates. Sahen die Updates zu den ersten 

1 Xetra-Schlusskurse  
2 bezogen auf den jeweiligen Xetra-Schlusskurs

Quartalszahlen 2020 und den Halbjahreszahlen 2020 noch jeweils 

ein Kursziel von 1,80 Euro pro Aktie vor, hoben die Kapitalexperten 

das Kursziel nach der Veröffentlichung der Neun-Monats-Zahlen um 

0,10 Euro auf 1,90 Euro an. Als Begründung nannten sie die positive 

operative Entwicklung sowie die angehobene Umsatzprognose und 

die weiteren Perspektiven im Zusammenhang mit der Übernahme 

der FAIRRANK GmbH. 

Die Basis-Studie und alle nachfolgenden Updates können auf der 

Website unter www.11880.com abgerufen werden. 

DAX

TecDAX

11 88 0 Solutions

Kennzahlen zur 11 88 0-Aktie 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Anzahl der Aktien STK. 19.111.091 19.111.091 19.111.091 19.111.091 21.022.200 24.915.200

Grundkapital EUR 19.111.091 19.111.091 19.111.091 19.111.091 21.022.200 24.915.200

Börsenkurs zum
Jahresende EUR 1,15 0,68 0,874 1,00 1,56 1,56

Höchster Börsenkurs1 EUR 3,35 1,17 1,283 1,285 1,895 1,63 

Niedrigster Börsenkurs1 EUR 1,13 0,68 0,422 0,946 0,962 1,09 

Marktkapitalisierung
zum Jahresende

MIO.
EUR 22,0 13,0 16,7 19,0 32,8 38,9

Ergebnis je Aktie EUR -0,49 -0,77 -0,50 -0,16 -0,16 -0,10

Dividende bzw. Dividenden-
vorschlag je Aktie EUR 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Dividendenrendite2 % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
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1. Beschreibung des Geschäftsmodells der 11 88 0 Solutions AG

Seit mehr als zwei Jahrzehnten stehen die Off- und Online-

Marken 11 88 0* und 11880.com der Gesellschaft für schnelle 

und zuverlässige Ergebnisse bei der Suche nach Privatpersonen 

und lokalen sowie überregionalen Anbietern aller Branchen. Die 

im Geschäftsjahr 2020 erworbene FAIRRANK GmbH ist eine On-

line Marketing-Agentur, die Kunden verschiedener Branchen in 

der Suchmaschinen-Vermarktung, bei der Entwicklung und Um-

setzung ihrer Online-Auftritte und ihrer Social Media-Kampag-

nen unterstützt. 

Die 11 88 0 Solutions AG bietet mit Deutschlands zweitgrößter 

Telefonauskunft unter der Nummer 11 88 0* persönliche Unter-

stützung bei der Suche nach einer Person, einem Unternehmen 

oder einer Information. Die erfahrenen Mitarbeiter stellen ihre 

Telefonexpertise auch anderen Unternehmen zur Verfügung und 

nehmen im Auftrag großer, bundesweit tätiger Unternehmens-

kunden Anrufe entgegen und leiten im First- & Second-Level-

Support Kundenservicemaßnahmen ein. 

Das Online-Branchenbuch 11880.com und die gleichnamige App 

liefern gezielte Informationen und vermitteln zu passenden An-

bietern in der gewünschten Region. Über Fachportale für die 

20 meistgesuchten Branchen bringt 11880.com Verbraucher 

und Anbieter schnell und effizient zusammen. Da kleine und mit-

telständische Unternehmen bei 11880.com ihre Kunden ohne 

Werbestreuverluste erreichen, nutzen sie die Plattform und ihre 

Fachportale zur Vermarktung ihres Angebots. Von einem Ein-

tragsservice in den größten Suchmaschinen über professionelle 

Homepages bis hin zu Suchmaschinenkampagnen bietet das 

11880.com-Portfolio eine Vielzahl von Produkten, um kleine 

Corporate Social  
Responsibility (CSR)

und mittlere Unternehmen in Deutschland online optimal zu ver

markten. Ergänzt wird das Angebot um einen Sekretariatsservice, 

der insbesondere von Kleinunternehmen ohne Back Office gerne 

genutzt wird. Mit der Metasuche werkenntdenBESTEN.de bietet 

die 11 88 0 Solutions AG Unternehmern eine einzigartige Möglich-

keit des effektiven Bewertungsmanagements; über das Jobportal 

wirfindendeinenJOB.de haben Unternehmenskunden die Möglich-

keit, passende Mitarbeiter zu finden. Beide Portale sind sehr be-

liebt und wachsen kontinuierlich bei Nutzung und Inhalten. 

2. Umweltbelange

Der Erhalt unserer Erde ist ein wichtiger Bestandteil der Nachhal-

tigkeitsbemühungen unseres Unternehmens. Sowohl in unseren 

internen Prozessen als auch gemeinsam mit unseren Kunden und 

unseren Lieferanten leisten wir einen Beitrag zum Erhalt unserer 

Umwelt, indem wir Energie- und Ressourceneffizienz in den Fokus 

stellen und kontinuierlich optimieren. 

Bereits seit Ende 2017 verfolgt die 11 88 0 Solutions AG eine Green 

IT-Strategie. Mit neu definierten Prozessen und Mechanismen ge-

lingt seitdem die lückenlose Überwachung eines transparenten 

Energieverbrauchs. Zunächst wurde ein standortübergreifendes 

Druckerkonzept eingeführt, das auf einem energieeffizienten Ein-

satz von nur wenigen Multifunktionsdruckern basiert. Eine neue 

Management-Software und FollowMe-Printing sorgen dafür, dass 

unnötige oder doppelte Ausdrucke vermieden werden. Mit die-

sem innovativen Konzept konnte nicht nur der Energieverbrauch, 

sondern auch Papier- und Tonerkonsum deutlich reduziert werden. 

Vor zwei Jahren hat die 11 88 0 Solutions AG am Hauptsitz in 

Essen eine neue Rechenzentrumsinfrastruktur errichtet, die leis-
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tungsfähiger ist und weniger Platz benötigt. Der größte Vorteil 

ist jedoch eine erhebliche Senkung der jährlichen Energie- und 

Kühlungskosten. Mit der neuen IT-Infrastruktur, einem geringe-

ren Energiebedarf und einer deutlich geringeren Produktion von 

Elektroschrott trägt die 11 88 0 Solutions AG folglich einen großen 

Beitrag zum Erhalt unserer Umwelt bei.

An den Standorten in Rostock und Neubrandenburg wird der 

Stromverbrauch nicht nur in den technischen Räumlichkeiten des 

Unternehmens, sondern zusätzlich auch auf den Büroetagen mit 

speziellen Stromverteilereinheiten einzelner Geräte dauerhaft 

und für alle Mitarbeiter transparent gemessen und kontinuierlich 

optimiert. In Rostock werden derzeit außerdem Klimaanlagen mit 

umweltschädlichen Kühlflüssigkeiten zurückgebaut. 

Die im August 2020 erworbene Online Marketing-Agentur 

FAIRRANK GmbH mit Sitz in Köln, die bis spätestens Ende 2021 

operativ voll in den 11 88 0 Solutions-Konzern integriert werden 

soll, wird sukzessive an die Green IT-Infrastruktur der Essener 

Zentrale angebunden. Zur Kostenreduktion und Minimierung 

des administrativen Aufwands werden Verträge beider Gesell-

schaften bestmöglich zusammengeschaltet. Um den Mitarbeitern, 

die einen längeren Arbeitsweg haben, die Möglichkeit zu bieten, 

Fahrtkosten zu sparen und gleichzeitig die Umwelt zu schonen, 

werden alle FAIRRANK-Mitarbeiter in die effiziente virtuelle Um-

gebung der 11 88 0 Solutions AG eingebunden. So können sie bei 

Bedarf jederzeit aus dem Homeoffice arbeiten. 

Bei der Auswahl von Firmenwagen achtet die 11 88 0 Solutions AG 

streng darauf, dass nur umweltfreundliche Fahrzeuge namhafter 

Hersteller mit möglichst geringem Kraftstoffverbrauch ausgewählt 

werden. Wenn Leasingverträge auslaufen, werden jetzt bevorzugt 

Hybrid- oder Elektrofahrzeuge ausgewählt. 2021 werden in der 

Tiefgarage am Hauptsitz in Essen Schnelladesäulen errichtet.

Für Geschäftsreisen von Mitarbeitern, die keinen Firmenwagen 

haben, werden vorrangig Bahnfahrten gebucht. Zwischen den vier 

Standorten halten Mitarbeiter Konferenzen und Besprechungen 

so oft wie möglich via Telefon und Videotelefonie ab. 

Die 11 88 0 Solutions AG bietet allen Mitarbeitern die Möglichkeit, 

günstig ein Fahrrad zu leasen, um möglichst umweltschonend zur 

Arbeit fahren zu können. 

Die Gesellschaft arbeitet eng mit Microsoft zusammen und wurde 

im Geschäftsjahr 2020 eingeladen, an dem Microsoft-Partner-

Wettbewerb „Get to Green“ teilzunehmen. Der Nachhaltigkeits-

wettbewerb kürt die Sieger mit Baumpflanzungen in Uganda, 

Burkina Faso und Brasilien. Die 11 88 0 Solutions AG hat sich in 

dem Wettbewerb sehr erfolgreich behaupten können und wurde 

mit dem Titel „Microsoft Sustainability Champion“ prämiert. Für 

das Engagement wurden im Namen der 11 88 0 Solutions AG 100 

Bäume gepflanzt.   

3. Arbeitnehmerbelange

Die 11 88 0 Solutions AG bekennt sich zu den Grundrechten ihrer 

Arbeitnehmer. Von besonderer Bedeutung sind für die Gesell-

schaft das Verbot der Diskriminierung, das Recht auf Gleich-

behandlung und das Recht auf Kollektivverhandlungen und 

Vereinigungsfreiheit.

Die Gesellschaft bekennt sich zur „Charta der Vielfalt“ und hat 

im Mai 2020 am 8. Diversity Day teilgenommen. Mit besonderen 

Aktionen, die von der Abteilung Human Resources organisiert 

wurden, unterstützten alle Mitarbeiter die kulturelle Vielfalt im 

internen Dialog und in der Personalentwicklung.

Die Vielfalt aller Mitarbeiter mit ihren unterschiedlichen Fähig-

keiten und Talenten eröffnet Chancen für innovative und kreative 

Lösungen. Alle Mitarbeiter erfahren Wertschätzung – unabhän-

gig von Geschlecht und geschlechtlicher Identität, Nationalität, 

ethnischer Herkunft, Religion oder Weltanschauung, Behinde-

rung, Alter, sexueller Orientierung und Identität. Wir sind täg-

lich bemüht, ein Klima der Akzeptanz und des gegenseitigen Ver-

trauens zu schaffen.

In unseren Call Centern, in denen unsere Mitarbeiter Auskunfts-

anrufe abwickeln und Kundenserviceanrufe für kleine und mittel-

ständische Unternehmer entgegennehmen, spielen Arbeitszeit 

und Arbeitszeitmodelle eine wesentliche Rolle. Um die Tätigkeit 

in einem Call Center in bestmöglichen Einklang mit Familie und 

Beruf zu bringen, bieten wir unseren Mitarbeitern eine Wunsch-

dienstplanung an, die insbesondere alleinerziehende Arbeitneh-

mer und Mitarbeiter dabei unterstützt, minderjährige Kinder zu 

betreuen oder Angehörige zu pflegen. Die verantwortlichen Pla-

ner sind angehalten, die Wunschdienste zu berücksichtigen und 

bestmöglich umzusetzen, soweit es im Einklang mit den Kunden-

bedürfnissen und dem Unternehmensinteresse ist. 

Alle Mitarbeiter des Unternehmens haben die Möglichkeit, aus 

dem Homeoffice zu arbeiten und wurden unter Berücksichtigung 
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technischer und datenschutzrechtlicher Erfordernisse von der 

11 88 0 Solutions AG entsprechend ausgestattet. 

Unsere Mitarbeiter erhalten regelmäßige Trainings zur Vertiefung 

ihres Produktwissens und ihrer Fähigkeiten am Telefon. Um die 

Gesprächsatmosphäre am Telefon so angenehm wie möglich zu ge-

stalten, haben wir in unserem Geschäftsbereich Telefonauskunft 

eine innovative Software eingeführt, die bereits durch den Klang 

der Stimme des Anrufers signalisiert, in welcher Stimmung sich 

der Anrufer befindet und wie der Mitarbeiter ihn bestmöglich 

bedienen kann. Mit dieser Investition ermöglichen wir unseren 

Mitarbeitern eine noch angenehmere Arbeitsatmosphäre. Seit 

Einführung der Software-Lösung ist die Kundenzufriedenheit um 

56 Prozent gestiegen. Fast 80 Prozent unserer Mitarbeiter beurtei-

len ihre Arbeit jetzt als deutlich angenehmer und zielführender. 

An allen Standorten organisiert die Unternehmensleitung regel-

mäßige Gesundheitstage, gemeinsame Sportveranstaltungen 

und Feiern. Im Geschäftsjahr 2020 fanden Pandemie-bedingt 

nur wenige kleine Mitarbeiter-Events statt. Häufiger bedankte 

sich das Management mit kleinen kulinarischen Überraschun-

gen bei der Belegschaft für ihr tägliches Engagement in einem 

schwierigen Jahr. 

Die 11 88 0 Solutions AG hat bereits vor vielen Jahren die So-

fortberatung Talingo EAP im Zusammenschluss mit der INSITE-

Interventions GmbH beauftragt, allen Mitarbeitern und ihren 

Angehörigen die Möglichkeit einer telefonischen Seelsorge an-

zubieten. Die professionelle Seelsorge kann bei Geld-, Familien- 

oder Suchtproblemen sowie Erschöpfungssymptomen jederzeit 

kostenlos in Anspruch genommen werden.  

Unser Unternehmen hat keinen Haustarifvertrag abgeschlossen. 

Wir pflegen einen kooperativen Arbeitsstil mit den Arbeitneh-

mervertretern und beteiligen alle gewählten Gremien entspre-

chend der Vorgaben des Betriebsverfassungsgesetzes an der 

Mitbestimmung. 

Wir bezahlen unsere Mitarbeiter schon seit jeher entsprechend 

der Mindestlohnvorgaben beziehungsweise darüber. Die 11 88 0 

Solutions AG hat sich bereits vor Einführung des gesetzlichen 

Mindestlohns dafür entschieden, risikoreiche variable Gehalts-

bestandteile nicht auf den Mindestlohn anzurechnen, obwohl 

die zwischenzeitlich ergangene Rechtsprechung des Bundes-

arbeitsgerichts ein solches Vorgehen erlaubt.  

4. Soziale Belange

Als Unternehmen mit sozialer Verantwortung unterstützen wir 

fortlaufend kulturelle und soziale Aktivitäten. Wir möchten Werte 

schützen, Kreativität fördern, das interkulturelle Verständnis 

verbessern und zum Fortschritt anregen. In der Weihnachtszeit 

des Geschäftsjahres 2020 haben Mitarbeiter an den Standorten 

in Essen und Rostock wie in jedem Jahr Päckchen für die Esse-

ner Elterninitiative zur Unterstützung krebskranker Kinder und 

für Kinder der Rostocker Tafel gepackt und verschenkt. Zusätz-

lich wurde in Rostock eine Mitarbeiter-Spende von 500,00 Euro 

übergeben. 

5. Achtung der Menschenrechte

Unsere Geschäftstätigkeit wirkt sich direkt und indirekt auf viele 

Menschen aus. Vor diesem Hintergrund sind wir uns unserer Ver-

antwortung zur Achtung und Förderung von Menschenrechten 

bewusst. Wir fühlen uns unbedingt dazu verpflichtet, Menschen-

rechte und nachhaltige Entwicklung zu fördern. 

6. Bekämpfung von Korruption

Gegenüber Korruption, Wettbewerbsverstößen und anderen Ver-

stößen gegen anwendbares Recht verfolgt die 11 88 0 Solutions AG 

eine Null-Toleranz-Politik. Sobald es auch nur Anzeichen für mög-

liche Fälle dieser Art gibt, reagiert das Unternehmen konsequent 

und mit Nachdruck. Ein wesentliches Element von Integrität ist die 

Einhaltung von Gesetzen und unternehmensinternen Regelungen.

Zu den konkreten Maßnahmen gehört ein vom Vorstand ausgege-

bener, umfassender Verhaltenskodex (Code of Conduct), der im In-

tranet des Unternehmens für jeden Mitarbeiter abrufbar ist. Hier 

wird das Thema unter einem eigenen Punkt mit der Bezeichnung 

„Korruption und Bestechung“ ausführlich behandelt. 

Ein spezielles Compliance Committee, dem alle Abteilungsleiter 

angehören, tagt regelmäßig, überwacht das Compliance Ma-

nagement-System des Unternehmens, erarbeitet Optimierun-

gen und berät den Vorstand bei allen Compliance-Themen. 

Das Compliance Management-System der 11 88 0 Solutions AG 

beinhaltet umfangreiche Maßnahmen und Prozesse und sieht 

On- und Offline-Compliance-, DSGVO- und AGG-Schulungen für 

Mitarbeiter vor, die regelmäßig durchgeführt werden. Diverse 

Richtlinien wie Arbeitsanweisungen, Unterschriften- und Ein-
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kaufsrichtlinien sind wesentliche Bestandteile dieses Compli-

ance Management-Systems, das die Gesellschaft auch bereits 

einem externen Audit unterzogen hat. Das Ergebnis des Audits 

bescheinigte eine hohe Wirksamkeit des Systems und erforderte 

nur wenige marginale Verbesserungen, die im Anschluss unmit-

telbar umgesetzt wurden. 

Sollte ein Verdachtsfall der Korruption auftreten, wird diesem um-

fänglich und konsequent nachgegangen und die interne Untersu-

chung detailliert im System dokumentiert. Wenn es erforderlich 

ist, werden sofort entsprechende Sanktionen verhängt.

Ein effektives und engmaschiges Risiko- und Chancenmanage-

mentsystem ergänzt seit jeher das Compliance Management-

System unseres Unternehmens. Risiko bedeutet dabei für die 

11 88 0 Solutions AG sowohl die Gefahr möglicher Verluste als auch 

die Gefahr entgangener Gewinne. Beides kann durch interne oder 

externe Faktoren ausgelöst werden. Das Risikomanagementsys-

tem unseres Unternehmens beinhaltet die Gesamtheit aller orga-

nisatorischen Regelungen und Maßnahmen zur Risikoerkennung 

und zum Umgang mit Risiken im Rahmen der unternehmerischen 

Betätigung.

* 1,99 €/Min. aus dem deutschen Festnetz. Mobilfunkpreise können ggf. abweichen.
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1. Grundlagen des Konzerns

Zum Zweck der internen Berichterstattung und Unternehmens-

steuerung unterteilt die 11 88 0 Solutions-Gruppe ihre Aktivitäten 

in zwei Geschäftssegmente: Digital und Telefonauskunft.

Im Segment Digital bietet die 11 88 0 Solutions-Gruppe Online-Pa-

kete für eine breite und effiziente Internetpräsenz kleiner und mitt-

lerer Unternehmen (KMU) an. Zu einem solchen Paket zählen neben 

dem Eintrag im Branchenverzeichnis 11880.com und dem Eintrag in 

einem passenden 11880-Fachportal auch das Angebot des Eintrags-

services in weiteren Auskunftsportalen, Suchmaschinenwerbung wie 

Google Ads und Microsoft Advertising, die Produktion von Webseiten 

oder ein telefonischer Sekretariatsservice. Weiterhin werden Pakete 

zum aktiven Bewertungsmanagement über unsere Suchmaschine für 

Online-Bewertungen werkenntdenBESTEN.de angeboten. Darüber 

hinaus wurde bereits in 2019 das Jobportal wirfindendeinenJOB.de 

gestartet. Durch die Integration der FAIRRANK GmbH sowie der Seit-

wert GmbH in den 11 88 0-Konzern werden die Kerndienstleistungen 

Suchmaschinenoptimierung (SEO), Online-Werbung, Usability-Op-

timierungen und Website-Analysen angeboten. Für größere Unter-

nehmen bietet die 11 88 0 Solutions-Gruppe außerdem Einzelplatz- 

oder Netzwerklösungen für den Zugang zum aktuellen Datenbestand 

des digitalen Telefon- und Branchenbuchs an. 

In ihrem zweiten Geschäftsbereich, dem Segment Telefonaus-

kunft, bietet die 11 88 0 Solutions-Gruppe hauptsächlich Dienst-

leistungen rund um die Telefonauskunft an. Mit einem Anruf bei 

der Servicenummer erhält der Verbraucher telefonisch, per E-Mail 

oder SMS Telefonnummern, Adressen in Deutschland und der Welt 

sowie weitere Informationen zu Fahr- oder Flugplänen, Aktien-

kursen, Kinoprogrammen, Hotelbuchungen und vielem mehr. Auf 

Wunsch wird der Anrufer auch direkt an den gewünschten Teilneh-

mer weitervermittelt. In diesem Geschäftsbereich wickeln die Mit-

arbeiter der 11 88 0 Solutions-Gruppe zusätzlich Kundendienst-

leistungen im Rahmen des Call Center-Drittgeschäfts ab.

Konzernlagebericht 
der 11 88 0 Solutions AG 
für das 
Geschäftsjahr 2020

Grundlagen der Berichterstattung

Die 11 88 0 Solutions-Gruppe nutzt für Steuerungszwecke inner-

halb ihrer Geschäftssegmente Digital und Telefonauskunft ein 

System entscheidungsrelevanter Kennzahlen. Um auf aktuelle 

Entwicklungen und Veränderungen im operativen Geschäft zeit-

nah reagieren zu können, greift der Konzern in allen Geschäftsbe-

reichen auf tagesaktuelle Reporting-Instrumente zu. Im finanzbe-

zogenen Bereich sind das v. a. die zentralen Kenngrößen Umsatz, 

Profitabilität (EBITDA) sowie der Cash-Bestand. Alle genannten 

Kennzahlen werden auf Konzernebene ermittelt und gesteuert. 

Im nicht-finanzbezogenen Bereich wird auf unterschiedliche 

Kennzahlen zurückgegriffen: Im Segment Digital wird auf die 

nicht-finanzbezogenen Kennzahlen „Neu-“ und „Bestandskun-

denentwicklung“ sowie „Kündigungsquote“ zurückgegriffen. 

Diese Kennzahlen ermöglichen einen Rückschluss auf den Grad 

der Kundenbindung und Kundenzufriedenheit. Im Segment Tele-

fonauskunft spielen die nicht finanzbezogenen Kennzahlen Anruf-

volumen und Umsatz pro Call eine zentrale Rolle. 

Finanzbezogene Kennzahlen

Umsatz

Der Umsatz auf Konzernebene ist eine der zentralen Steuerungs-

größen. Der Konzernumsatz setzt sich aus den Umsätzen der Seg-

mente Digital und Telefonauskunft zusammen. 

Innerhalb des Segments Digital werden Umsätze für das Media-

geschäft im Neukunden- sowie im Bestandskundengeschäft er-

wirtschaftet. Die Basis für eine nachhaltige Umsatzentwicklung ist 

dabei eine effiziente Vertriebsmannschaft im Neukundengeschäft 

sowie ein auf Kundenbindung ausgerichtetes Bestandskundenma-

nagement mit Fokus auf speziell für den Kunden optimierte Produk-

te. Zusätzlich werden im Produktbereich Softwarelösungen, digitale 

Telefon- und Branchenbücher auf CD-ROM und Intranet-Lösungen 
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sowie Datenbanken-Lösungen angeboten. Im Rahmen der Akquise 

der FAIRRANK GmbH und der Seitwert GmbH wird nun auch der Be-

reich der Mittelstandskunden bedient mit Lösungen v. a. im Bereich 

Suchmaschinenoptimierung und Suchmaschinenwerbung (SEA).   

Im Segment Telefonauskunft wird der Umsatz sowohl im klassi-

schen Geschäftsfeld als auch im neuen Call Center-Drittgeschäft 

im Wesentlichen als Produkt aus Anrufvolumen, Anrufdauer und 

Preis je Minute determiniert. Das Anrufvolumen setzt sich zusam-

men aus Anrufen aus dem Festnetzbereich sowie den Netzen der 

Mobilfunkbetreiber, wobei sich die Tarife je nach Netzbetreiber 

und Call Center-Drittgeschäftskunden unterscheiden können. 

Profitabilität (EBITDA)

Die für das Unternehmen zentrale Kennzahl zur Steuerung der 

Profitabilität ist das EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und 

Abschreibungen). Die 11 88 0 Solutions-Gruppe steuert mit dieser 

Kenngröße die Konzernprofitabilität. 

Cash-Bestand 

Die Betrachtung dieser Kennzahl ermöglicht unter anderem die 

Beurteilung der finanziellen Gesundheit des Unternehmens. Mit 

Hilfe dieser Information ist die 11 88 0 Solutions-Gruppe in der 

Lage, ihre Finanz- und Vermögenslage zu bewerten, zu steuern 

und zu optimieren. 

Der Cash-Bestand berechnet sich als Summe aus Zahlungsmitteln 

und Zahlungsmitteläquivalenten sowie kurzfristig veräußerbaren 

finanziellen Vermögenswerten.

Nicht-finanzbezogene Kennzahlen

Neukunden- und Bestandskundenentwicklung sowie Kündi-

gungsquote als Kennzahlen zur Messung von Kundenbindung 

und -zufriedenheit im Segment Digital

Ein hohes Maß an Kundenbindung und -zufriedenheit ist beson-

ders für die Weiterentwicklung des Geschäftssegments Digital von 

großer Bedeutung. Im Kern geht es darum, Kunden durch ein Kun-

denbetreuungskonzept langfristig und nachhaltig an das Unter-

nehmen zu binden. Dadurch werden zukünftige Umsätze gesichert 

und die Profitabilität des Segments Digital gesteigert.

Quantifizierbare Kenngrößen im Rahmen von Kundenbindung 

und Kundenzufriedenheit sind u. a. die Kündigungsquote (Ab-

wanderungsrate) sowie die Entwicklung der Anzahl von Neu- und 

Bestandskunden. 

Die Kündigungsquote definierte bis zum Geschäftsjahr 2019 

prozentual die Anzahl der Kunden der Periode, die nicht in eine 

Vertragsverlängerung gehen im Verhältnis zur bestehenden An-

zahl von Kunden der Vorjahresperiode. Aufgrund von Systemum-

stellungen und damit verbesserten Steuerungsmöglichkeiten für 

das Management definiert sich die Kündigungsquote ab dem Ge-

schäftsjahr 2020 als die Summe aller Kündigungen des Geschäfts-

jahres berechnet auf den durchschnittlichen Kundenbestand. 

Anrufvolumen und Umsatz pro Call im Segment Telefonauskunft

Ursächlich für den seit Jahren beobachtbaren, kontinuierlichen 

Rückgang im Markt der Telefonauskunft ist das veränderte Nut-

zungsverhalten der Konsumenten in Richtung digitaler Informa-

tionsbeschaffung. Umso wichtiger ist es für die 11 88 0 Solutions-

Gruppe, eine möglichst exakte Vorhersage für die Entwicklung des 

Anrufvolumens zu treffen. Die 11 88 0 Solutions-Gruppe verfügt 

nach Auffassung der Gesellschaft über ein effizientes Reporting-

System, bewährte Forecast-Modelle sowie jahrelange Erfahrungs-

werte. Auf dieser Basis ist es möglich, eine effiziente Planung der 

notwendigen Personalkapazitäten für die Call Center vorzunehmen. 

Darüber hinaus bildet der Umsatz pro Call eine wichtige Steue-

rungsgröße mit direkter Auswirkung auf die Entwicklung der Um-

satzerlöse in diesem Segment.

Mitarbeiterzufriedenheit

Unsere Mitarbeiter tragen maßgeblich zum langfristigen Erfolg 

des Konzerns bei. Wir wollen Talente für unser Unternehmen 

gewinnen, sie halten und dabei unterstützen, sich weiterzuent-

wickeln. Dafür schaffen wir eine Arbeitsumgebung, die inspiriert 

und verbindet. Nach Ansicht des Vorstands ist die Basis dafür 

eine offene Führungskultur, die auf gegenseitigem Vertrauen, Re-

spekt und Leistungsbereitschaft beruht.

Die 11 88 0 Solutions-Gruppe kann auf engagierte Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter bauen. Unseres Erachtens zeigt sich Mitarbeiter-En-

gagement durch Begeisterung für die Arbeit, Leistungsbereitschaft 

und generelle Verbundenheit mit unserem Unternehmen. Wir stre-

ben an, dass im Jahr 2020 über die Mitarbeiterbefragung ermittelte 

Mitarbeiter-Engagement auf hohem Niveau zu halten und möglichst 

noch weiter zu steigern. Das Niveau des Happy Employee-Indexes – 

unserem Maß für die Mitarbeiterzufriedenheit, ermittelt aus der 

konzernweiten Mitarbeiterbefragung 2020 – lag unverändert bei 

sehr guten 1,9 (auf einer Skala von 1,0 = stimmt voll und ganz bis 

5,0 = stimmt überhaupt nicht). Corona-induziert lag die Beteili-

gungsquote der Belegschaft dieses Jahr bei 55 % (2019: 80 %).
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Nach den organisatorischen Umbaumaßnahmen und der 

Standortkonzentration in den Jahren seit 2016 ist und bleibt die 

Mitarbeiterbefragung ein etabliertes Feedback-Instrument, um 

Mitarbeiter bei der Gestaltung ihres Arbeitsumfelds aktiv ein-

zubeziehen. Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung werden in 

die Weiterentwicklung der Strategie einfließen. Die nächste Mit-

arbeiterbefragung wird im Jahr 2021 durchgeführt, dann erst-

mals mit Beteiligung der Mitarbeiter der FAIRRANK GmbH.

2. Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene 

Rahmenbedingungen

Gesamtwirtschaftliches Umfeld

Im Geschäftsjahr 2020 sank das weltweite Bruttoinlandsprodukt 

um 3,6 % und bewegt sich somit deutlich unter dem Wachstum 

des Vorjahres in Höhe von 2,6 %. Vor allem die Corona-Pandemie 

hielt die Weltwirtschaft in Atem. So brach das globale Bruttoin-

landsprodukt im ersten Halbjahr 2020 um knapp 10 % gegenüber 

Ende 2019 ein, um im Sommer mit Rücknahme der Infektions-

schutzmaßnahmen wieder zu wachsen. Die Unternehmen konnten 

wieder stärker produzieren, u. a. auf Basis der in diesem Zeitraum 

deutlich erhöhten Konsumausgaben. Vor allem der Einzelhandel 

legte stark zu. Die Wende hin zum Onlinehandel beschleunigte 

sich 2020 deutlich. Die weitere konjunkturelle Entwicklung hängt 

entscheidend vom unterstellten Pandemieverlauf und den Maß-

nahmen zu dessen Bekämpfung ab. Ausgehend von bis März 2021 

anhaltenden einschränkenden Infektionsmaßnahmen und da-

durch eingeschränkter Mobilität sowie ab dem Sommerhalbjahr 

kräftig steigendenden wirtschaftlichen Aktivitäten vor allem im 

Euroraum und den USA, geht man davon aus, dass das weltweite 

Bruttoinlandsprodukt 2021 ein Wachstum von 5,8 % und 2022 von 

4,2 % erreichen wird.   

Das reale Bruttoinlandsprodukt im Euroraum wird in diesem Jahr 

um 7,4 % zurückgehen. Somit hat die Konjunktur im Vergleich zum 

Vorjahr deutlich an Fahrt verloren. Bereits im ersten Quartal 2020 

verlor das Bruttoinlandsprodukt 3,7 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Im zweiten Quartal brach die Wirtschaftsleistung aufgrund der 

drastischen Maßnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie 

in einem Großteil der Mitgliedsländer um 11,7 % ein. Dieser deut-

liche Rückgang konnte im dritten Quartal nur in Teilen mit einer 

Steigerung der Wirtschaftsleistung um 12,5 % kompensiert wer-

den. Unter Berücksichtigung der einschränkenden Corona-Maß-

nahmen im Herbst 2020 wird von einem weiteren Rückgang des 

Bruttoinlandsprodukts im vierten Quartal in Höhe von 3 % ausge-

gangen. Erst mit der schrittweisen Aufhebung der Beschränkun-

gen ab März 2021 wird die wirtschaftliche Aktivität wohl deutlich 

an Tempo gewinnen. Die konjunkturelle Erholung wird sich voraus-

sichtlich im zweiten Halbjahr 2021 auch unter Berücksichtigung 

einer Aufhebung der Infektionsschutzmaßnahmen vor allem durch 

die Durchimpfung der Bevölkerung bis Ende 2021 fortsetzen. 

Somit wird für 2021 mit einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts 

im Euroraum von 5,1 % gerechnet. Für 2022 wird vor allem durch 

die Schließung noch offenener Produktionslücken mit einer Stei-

gerung von 4,1 % gerechnet.     

Im Jahresdurchschnitt 2020 hat sich das reale Bruttoinlands

produkt in Deutschland, nach einem Anstieg von 0,6 % im Vor-

jahr, im Jahr 2020 um 5,1 % abgeschwächt. Die deutsche Wirt-

schaft erholte sich im dritten Quartal überraschend schnell 

vom Shutdown im Frühjahr. Das Bruttoinlandsprodukt legte im 

Vergleich zum Vorquartal mit 8,5 % zu und damit so kräftig wie 

nie zuvor seit Beginn der Vierteljahresrechnung im Jahr 1970. 

Besonders kräftig stieg die Wertschöpfung in den Wirtschafts-

bereichen, die zuvor am stärksten unter den staatlichen Infek-

tionsschutzmaßnahmen litten, allen voran im Gastgewerbe und 

bei den Dienstleistern aus den Bereichen Kunst, Unterhaltung 

und Erholung. Aber auch im Verarbeitenden Gewerbe war die 

Erholung überdurchschnittlich. Da der Rückgang in den ersten 

beiden Quartalen zusammengenommen allerdings bei 11,5 % 

lag, war die Wirtschaftsleistung im dritten Quartal immer noch 

niedriger als vor Ausbruch der Krise. Entsprechend lag die Aus-

lastung der Produktionskapazitäten im Oktober gut drei Prozent-

punkte unterhalb ihres langjährigen Durchschnitts. Die Gesamt-

schau der jüngsten Entwicklung wichtiger Konjunkturindikatoren 

deutet dennoch darauf hin, dass mit dem erneuten Shutdown im 

Herbst 2020 die konjunkturelle Erholung vorerst gestoppt ist 

und das Bruttoinlandsprodukt im Schlussquartal wohl wieder 

schrumpfen wird. Dieser Rückgang ist allerdings sehr ungleich 

über die Wirtschaftsbereiche verteilt. Während die Wertschöp-

fung im Gastgewerbe und bei den Sonstigen Dienstleistern mit 

zweistelligen Raten einbrechen dürfte, setzt das Produzierende 

Gewerbe seine Erholung fort. So ist die globale Industriekon-

junktur bislang noch intakt, was sich in bis zuletzt steigenden 

Auftragseingängen bemerkbar macht. Entsprechend dürften im 

vierten Quartal die Investitionen und die Exporte weiter zulegen, 

während die Konsumausgaben der privaten Haushalte schrump-

fen. Dass deren Rückgang nicht noch kräftiger ausfällt, ist auf 

den Anstieg der Mehrwertsteuer im Januar 2021 zurückzuführen, 

der zu spürbaren Vorziehkäufen am Jahresende geführt haben 

dürfte. Ausgehend von im Sommer 2021 vollständig aufgehobe-

nen Corona-Einschränkungen, bedingt u. a. durch einen nachhal-
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tigen Impferfolg, wird das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt 

2021 um voraussichtlich 4,2 % steigen. 2022 dürfte die Wirt-

schaftsleistung um 2,5 % zunehmen. 

Vorgenannte Daten basieren auf der „ifo Konjunkturprognose Win-

ter 2020“, entnommen dem ifo Schnelldienst 2020, Sonderausga-

be Dezember vom 16. Dezember 2020. 

Branchenbezogene Rahmenbedingungen 

In der zweiten Jahreshälfte 2019 hat der Online-Vermarkterkreis 

(OVK) im Bundesverband Digitale Wirtschaft (BVDW) e. V. gemein-

sam mit Experten des Marktforschungsunternehmens Statista ein 

neues Modell zur Ermittlung der Größe des Display-Werbemarktes 

in Deutschland entwickelt. 

Digitale Werbung zählt mittlerweile zu den zentralen und unver-

zichtbaren Kommunikationskanälen. Diese Bedeutung hat sich 

bereits durch ein dynamisches Wachstum in den letzten Jahren 

gezeigt und sich nun durch eine sehr robuste Entwicklung auch im 

Zuge der COVID-19-Pandemie 2020 bestätigt.

Der digitale Werbemarkt beweist sich in der aktuellen Situation 

als krisenfest. Die Umsatzeinbußen aus dem zweiten Quartal, die 

maßgeblich auf Budgetkürzungen für Branding-Kampagnen der 

Werbetreibenden zurückzuführen sind, konnten gleich durch drei 

positive Entwicklungen überkompensiert werden:  Erstens stiegen 

die Werbeumsätze im E-Commerce durch eine von COVID-Restrik-

tionen ausgelöste, erhöhte Notwendigkeit des Online-Handels. 

Zusätzlich waren mobil ausgespielte Inhalte ein positiver Treiber 

für zusätzliche Werbeeinnahmen. Schlussendlich werden die Um-

sätze im digitalen Werbemarkt direkt im Anschluss an den Coro-

na-Lockdown in den Sommermonaten dieses Jahres wieder auf 

Vorjahresniveau zurückkehren. Anders als in vielen anderen Wirt-

schaftszweigen ist nicht mit langfristig negativen Folgen zu rech-

nen, vielmehr kann von einer deutlichen Rückkehr zum Wachstum 

der letzten Jahre ausgegangen werden.   

Für 2019 beliefen sich die Umsätze der digitalen Werbung in 

Deutschland laut Online-Vermarkterkreis und Statista auf rund 

3,613 Mrd. Euro. Unter besonderer Berücksichtigung der Auswir-

kungen der Corona-Krise werden die digitalen Werbeinvestitionen 

für 2020 auf 3,922 Milliarden Euro prognostiziert. Das jährliche 

Wachstum von 2019 auf 2020 ergibt somit rund 300 Millionen Euro 

beziehungsweise 8,6 %. Grundsätzlich zeichnet sich von 2018 bis 

2020 ein jährlich beständiges Wachstum über alle Quartale hin-

weg ab. 

Im Hinblick auf die Umsatzentwicklung der einzelnen Quartale von 

2018 bis 2020 ist über fast alle Quartale hinweg ein beständiges 

Wachstum ablesbar. 2020 ist insbesondere im zweiten Quartal ein 

deutlicher Einfluss von Corona erkennbar. In der Prognose wird 

davon ausgegangen, dass der Einfluss der Pandemie noch leichte 

Auswirkungen auf das dritte Quartal des Jahres haben wird. Im 

letzten Jahresviertel 2020 sollte das Umsatzwachstum jedoch wie-

der an die Wachstumsraten des Jahresanfangs anknüpfen können.

3. Geschäftsverlauf

Wie in allen Unternehmen weltweit, bestimmte die COVID-19-

Pandemie und die damit einhergehenden Einschränkungen des 

alltäglichen Lebens auch das Geschäftsjahr 2020 der 11 88 0 

Solutions AG. Im Vergleich zu einer Vielzahl anderer Unternehmen 

zählte unsere Gesellschaft jedoch zu denen, die von dem Corona-

bedingten Digitalisierungsschub profitieren konnten: 2020 ist 

unser Bestand an zahlenden Kunden im Digitalgeschäft erneut um 

5.775 Neukunden gestiegen. Vielen Unternehmen, die ihr Ange-

bot zuvor noch nicht online vermarktet haben, wurde in den Lock-

down-Phasen bewusst, dass ein professioneller Online-Auftritt für 

den Geschäftserfolg unabdingbar ist. 

Im Digitalgeschäft lag der Fokus der Gesellschaft im Jahr 2020 auf 

der Optimierung und Erweiterung des Produktportfolios durch die 

Einbindung von Kooperationspartnern. Mit dem Restaurantportal 

Speisekarte.de und den Mittelstandsportalen DS Digitale Seiten 

und marktplatz-mittelstand wurden Kooperationen abgeschlos-

sen, die den Kunden zusätzliche Möglichkeiten einer umfang-

reichen branchenspezifischen Online-Vermarktung bieten. Um 

Unternehmenskunden auch bei ihren administrativen Aufgaben 

stärker zu unterstützen, wurde das komplette Microsoft Office 365-

Paket des Geschäftspartners Microsoft mit in das Produktangebot 

aufgenommen. 

Im Geschäftsjahr 2020 wurde die Suchmaschine für Online-Bewer-

tungen werkenntdenBESTEN.de vollständig überarbeitet, um das 

Nutzererlebnis zu optimieren und die Vorteile für Unternehmer 

noch stärker hervorzuheben. Mitte 2020 überstieg die Anzahl der 

ausgestrahlten Online-Bewertungen die 100 Millionen-Grenze. 

Um die bereits seit längerer Zeit angestrebte Kundengruppener-

weiterung im Digitalgeschäft schneller voranzutreiben, hat die 

11 88 0 Solutions AG am 26. August 2020 die Kölner Online-Marke-

ting-Agentur FAIRRANK GmbH übernommen. Mit der Akquise der 

Agentur, die seit 16 Jahren vorrangig Mittelstandskunden bedient, 
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konnte die Kundenstruktur der 11 88 0 Solutions AG wie angestrebt 

ergänzt werden. Eine gemeinsame Vermarktung kleiner und nun 

auch größerer Unternehmen kann das Wachstum der Gesellschaft 

zukünftig beschleunigen. Unabhängig von den eigenen Produkten 

bietet die größere Unternehmensstärke auch Vorteile in der Part-

nerschaft mit den Suchmaschinenriesen Google und Microsoft. Der 

Integrationsprozess der FAIRRANK GmbH in die 11 88 0 Solutions 

AG wurde unmittelbar nach der Akquisition gestartet und soll bis 

spätestens Ende 2021 abgeschlossen sein. 

Die Übernahme der FAIRRANK GmbH erfolgte mit Wirkung zum 21. 

September 2020 durch eine Sacheinlage im Rahmen einer am 26. 

August 2020 vom Vorstand beschlossenen und vom Aufsichtsrat 

genehmigten Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital gegen 

Bar- und Sacheinlagen unter Ausgabe von 3.893.000 neuen Aktien 

mit Bezugsrecht. Der Hauptaktionär united vertical media GmbH, 

vorheriger Eigentümer der FAIRRANK GmbH, brachte für seine Ein-

lage für 2.707.200 neue Aktien die Online-Agentur als Sacheinla-

ge ein und leistete zusätzlich eine Bareinlage für 106.547 neue 

Aktien. Der Bezugspreis pro Aktie betrug 1,25 Euro. Das Bezugs-

angebot war deutlich überzeichnet, so dass alle 3.893.000 neuen 

Aktien ausgegeben wurden.

Im marktbedingt weiterhin rückläufigen Segment Telefonaus-

kunft arbeitet die 11 88 0 Solutions AG seit Mai 2020 mit der 

FRED 11811-Telefonauskunft zusammen, die von einer Vielzahl 

der Verlage von DasÖrtliche und DasTelefonbuch betrieben wird. 

11 88 0-Mitarbeiter nehmen Anrufe, die unter der Nummer 11811 

eingehen, entgegen und erteilen die gewünschte Auskunft. Mit 

dieser Kooperation kann das jährliche Anrufvolumen im Segment 

Telefonauskunft um rund fünf Prozent gesteigert werden. Im Call 

Center-Drittgeschäft, in dem 11 88 0-Mitarbeiter im Namen größe-

rer Unternehmen Kundenservice-Telefonate abwickeln, konnten 

bestehende Verträge teilweise weiter ausgebaut werden. 

Der erforderliche, sehr umfangreiche Umbau der IT- und CRM-Sys-

teme der Gesellschaft, der im Geschäftsjahr 2019 begonnen wurde, 

hat 2020 sehr große Fortschritte gemacht und soll bis Mitte des 

Jahres 2021 erfolgreich abgeschlossen werden. Unternehmens-

kunden im Digitalgeschäft, deren Anzahl jährlich um mehrere 

Tausend steigt, werden dann noch schneller und transparenter be-

treut werden können.  

Der Konzernumsatz ist gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 7 % 

gestiegen. Das zu Beginn des Jahres prognostizierte Umsatzvolu-

men in der Bandbreite von 47,8 bis 51,0 Mio. EUR wurde mit 50,8 Mio. 

EUR deutlich erreicht. Der Anteil der FAIRRANK GmbH sowie der 

Seitwert GmbH an den Umsatzerlösen 2020 betrug 1,3 Mio. EUR. 

Im August 2020 wurde diese ursprüngliche Prognose aufgrund des 

Erwerbs der FAIRRANK GmbH und der Seitwert GmbH per Ad hoc-

Mitteilung auf eine Bandbreite von 48,5 bis 52,5 Mio. EUR ange-

passt. Die korrigierte Bandbreite wurde ebenfalls erreicht. 

Das Konzern-EBITDA stellt sich um 0,2 Mio. EUR verbessert zum 

Vorjahr bei 3,0 Mio. EUR dar. Die zu Jahresbeginn erwartete Band-

breite von 1,7 bis 3,2 Mio. EUR konnte deutlich erreicht werden. 

Das Konzern-EBITDA des Geschäftsjahres in Höhe von 3,0 Mio. 

EUR (Vorjahr: 2,8 Mio. EUR) ergibt sich aus dem Betriebsergeb-

nis in Höhe von -2,7 Mio. EUR (Vorjahr: -2,1 Mio. EUR) zuzüglich 

der innerhalb der Umsatzkosten ausgewiesenen Abschreibungen 

in Höhe von 1,3 Mio. EUR (Vorjahr: 1,6 Mio. EUR), den Abschrei-

bungen innerhalb der Vertriebskosten in Höhe von 3,7 Mio. EUR 

(Vorjahr: 2,6 Mio. EUR) sowie den im Funktionsbereich Allgemeine 

Verwaltungskosten ausgewiesenen Abschreibungen in Höhe von 

0,7 Mio. EUR (Vorjahr: 0,7 Mio. EUR). 

Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten 

sowie der zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögens-

werte hat sich im abgelaufenen Geschäftsjahr um 1,0 Mio. EUR auf 

3,7 Mio. EUR reduziert (Vorjahr: 4,7 Mio. EUR; Cashflow Vorjahr: 

+2,1 Mio. EUR). Für das Geschäftsjahr 2020 rechnete das Unterneh-

men mit einem Cash-Bestand in einer Bandbreite von 1,6 bis 2,8 Mio. 

EUR. Im Rahmen der Ad hoc-Mitteilung vom 10. September 2020 zur 

vollständigen Durchführung der Bar- und Sachkapitalerhöhung 

wies die 11 88 0 Solutions AG darauf hin, dass die Gesellschaft in-

folge der Kapitalerhöhung über zusätzliche Barmittel in Höhe von 

1,4 Mio. EUR aus dem Nettoemissionserlös verfügen wird. 

Im Segment Digital lag die Kündigungsquote 2020 nach der be-

schriebenen neuen Berechnungsmethodik bei 26 %. Geplant war 

mindestens eine Stabilisierung bzw. eine leichte Verbesserung 

der Quote des Geschäftsjahres 2019, die nach neuer Berechnung 

bei durchschnittlich 28 % lag. Für 2020 wurde ein weiteres deutli-

ches Kundenwachstum prognostiziert, tatsächlich konnten 5.775 

Neukunden gewonnen werden. Die Erwartung wurde somit leicht 

übertroffen.

Im Segment Telefonauskunft hat sich im klassischen Geschäftsfeld 

der rückläufige Trend beim Anrufvolumen erwartungsgemäß fort-

gesetzt. Prognostiziert wurde, dass sich der Rückgang des Anrufvo-

lumens 2020 wie im Vorjahr darstellt (2019: 22 %). Tatsächlich ist 
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das Anrufvolumen 2020 um 21 % zurückgegangen. Der Umsatz pro 

Call konnte auch in 2020 um weitere 2 % gesteigert werden. Damit 

wurde die prognostizierte geringfügige Steigerung erreicht. 

4. Finanzwirtschaftliche Situation

Ertragslage

Der Konzernumsatz im abgelaufenen Geschäftsjahr 2020 betrug 

50,8 Mio. EUR gegenüber 47,7 Mio. EUR im Vorjahr. Dies entspricht 

einem Umsatzwachstum von 7 % (Vorjahr: 11 %). Der Anstieg ent-

fiel einerseits auf die erfolgreiche Neukundengewinnung sowie 

auf Verkäufe im Bestandskundenbereich und andererseits auf die 

Akquisition der FAIRRANK GmbH sowie der Seitwert GmbH, deren 

Umsatzanteil 1,3 Mio. EUR betrug. 

Die korrespondierenden Umsatzkosten des Geschäftsjahres 2020 

beliefen sich auf 29,2 Mio. EUR (Vorjahr 27,3 Mio. EUR). Dieser Be-

trag stellt im Vergleich zum Vorjahr eine Erhöhung von rund 7 % dar. 

Der Anteil der im September erworbenen Gesellschaften FAIRRANK 

GmbH und Seitwert GmbH an den Umsatzkosten betrug 1,1 Mio. 

EUR. Neben dem hinzugekommenen wesentlichen Umsatzkoste

nanteil der neu erworbenen Gesellschaften FAIRRANK und Seitwert 

ist der Anstieg auf im Vergleich zum Vorjahr erhöhte Kosten im Rah-

men der Entwicklung und Neueinführung eines neuen nicht aktivier-

baren CRM-Systems zurückzuführen. In diesem Zusammenhang kam 

es zu geringeren sonstigen internen Entwicklungsaktivitäten, so 

dass sich die Höhe der aktivierten Entwicklungskosten im Vergleich 

zum Vorjahr deutlich reduzierte. Des Weiteren ist ein deutlicher An-

stieg der variablen Leitungskosten auf Basis der Übernahme des 

Auskunftsgeschäfts der FRED 11811 ab Mai 2020 zu verzeichnen. 

Die Vertriebskosten erhöhten sich von 14,5 Mio. EUR im Vorjahr um 

11 % auf 16,1 Mio. EUR (Vorjahr: Erhöhung um 20 %). Der Anstieg 

ist vor allem auf höhere Abschreibungen von Auftragserlangungs-

kosten analog zum gestiegenen Aktivierungsvolumen von Kun-

denverträgen aufgrund der positiven Geschäftsentwicklung des 

Segments Digital zurückzuführen. Entsprechend dieses erhöhten 

Auftragseingangs auf der Umsatzseite sowie einem einzelfallbe-

dingten Wertberichtigungsbedarf stiegen die Forderungsverluste 

im Vergleich zum Vorjahr an. Der Anteil der FAIRRANK GmbH und 

der Seitwert GmbH an den Vertriebskosten betrug 0,3 Mio. EUR. 

Die allgemeinen Verwaltungskosten in Höhe von 8,1 Mio. EUR 

(Vorjahr: 8,0 Mio. EUR) beinhalten im Wesentlichen Kosten für 

Corporate Funktionen wie Finanzen, Recht, Personal, Technik und 

den Vorstandsbereich sowie Infrastrukturkosten dieser Einheiten. 

Die allgemeinen Verwaltungskosten beinhalten im Wesentlichen 

Kosten für Beratung (auf Vorjahresniveau), Personal (0,1 Mio. 

EUR niedriger als Vorjahr), Wartung (0,2 Mio. EUR höher als Vor-

jahr) sowie Abschreibungen (auf Vorjahresniveau). Der Anteil der 

allgemeinen Verwaltungskosten, den die im Geschäftsjahr 2020 

erstkonsolidierten Gesellschaften FAIRRANK GmbH und Seitwert 

GmbH einbrachten, betrug 0,2 Mio. EUR. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betrugen unter Abzug 

der sonstigen betrieblichen Erträge 0,01 Mio. EUR (im Vorjahr 

0,02 Mio. EUR). 

Das Konzernergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 

(EBITDA) stellte sich mit 3,0 Mio. EUR leicht erhöht zum Vor-

jahreswert in Höhe von 2,8 Mio. EUR dar. Der EBITDA-Anteil der 

FAIRRANK GmbH und der Seitwert GmbH betrug -0,2 Mio. EUR. 

Das Finanzergebnis 2020 schloss mit einem Aufwand in Höhe von 

0,3 Mio. EUR ab (im Vorjahr: 0,2 Mio. EUR). 

Im Jahr 2020 ergab sich ein positives Ergebnis aus Ertragsteuern 

in Höhe von 0,6 Mio. EUR (Vorjahr: Aufwand in Höhe von -0,8 Mio. 

EUR). Ursächlich für diese Entwicklung ist vor allem die Erhöhung 

der steuerlich nutzbaren Verlustvorträge.

Das Periodenergebnis nach Steuern belief sich auf -2,3 Mio. EUR 

gegenüber -3,2 Mio. EUR im Vorjahr. Der Anteil der FAIRRANK 

GmbH und der Seitwert GmbH am Ergebnis betrug -0,3 Mio. EUR.

Segmentbericht

Der Umsatz im Geschäftssegment Digital stieg im Vergleich zum 

Vorjahr von 34,6 Mio. EUR um 3,7 Mio. EUR auf 38,3 Mio. EUR 

an. Das EBITDA stellt sich mit 2,8 Mio. EUR verbessert gegenüber 

Vorjahr dar (2,4 Mio. EUR). Sowohl die FAIRRANK GmbH als auch 

die Seitwert GmbH werden dem Segment Digital zugeordnet. Der 

Umsatzanteil der beiden Gesellschaften betrug 1,3 Mio. EUR, der 

Anteil am EBITDA -0,2 Mio. EUR. 

Die Degressionsrate des Call-Volumens im klassischen Geschäfts-

feld für Telefonauskunft stellte sich 2020 prozentual mit 21 % 

leicht rückläufig gegenüber 22 % im Vorjahr dar. Die Umsätze im 

Geschäftssegment Telefonauskunft betrugen im abgelaufenen 

Geschäftsjahr 12,5 Mio. EUR und sind gegenüber dem Vorjahr auf-

grund des Call Center-Drittgeschäfts nur um 4 % gesunken (Vor-

jahr: 13,0 Mio. EUR). Das EBITDA liegt mit 0,2 Mio. EUR zum Stich-

tag unter dem Vorjahresniveau in Höhe von 0,4 Mio. EUR.
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Vermögens- und Finanzlage

Investitionen

Der Betrag für die bis zum Stichtag getätigten Gesamtinvestitio-

nen in immaterielle Vermögenswerte und Sachanlagen belief sich 

auf 4,5 Mio. EUR (Vorjahr: 4,4 Mio. EUR).

Im Geschäftssegment Digital wurde im Wesentlichen in selbst-

erstellte immaterielle Vermögenswerte investiert, um das 

Produktportfolio der 11 88 0 wettbewerbsfähig zu gestalten. 

Darüber hinaus stellen sich die Zugänge der aktivierten Vertrags

erlangungskosten (Provisionen) in Höhe von 3,8 Mio. EUR analog 

der guten Geschäftsentwicklung im Segment Digital als wesentli-

che Position dar.

Für das Segment Telefonauskunft wurden nur unwesentliche In-

vestitionen getätigt.

Wie im Vorjahr hatte die 11 88 0 Solutions-Gruppe zum 31. Dezem-

ber 2020 keine nennenswerten offenen Verpflichtungen aus In-

vestitionen, die im Geschäftsjahr 2021 anfallen werden.

Bilanz

Zum Stichtag betrug die Bilanzsumme inklusive den im Geschäfts-

jahr 2020 erstkonsolidierten Gesellschaften FAIRRANK GmbH und 

Seitwert GmbH 31,4 Mio. EUR und erhöhte sich von 27,3 Mio. EUR 

im Vorjahr um 4,0 Mio. EUR.

Aktiva

Auf der Aktivseite der Bilanz reduzierten sich die kurzfristigen 

Vermögenswerte von 14,2 Mio. EUR nur leicht auf 14,1 Mio. EUR. 

Hierbei kam es zu gegenläufigen Effekten aus der Reduzierung der 

Zahlungsmittel um 1,1 Mio. EUR sowie der Erhöhung der Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen um 0,9 Mio. EUR. Die Reduk-

tion der Zahlungsmittel ist v. a. auf die geplanten Investitionen in 

das neue CRM-System zurückzuführen. Im Rahmen der Erstkon-

solidierungen wurden Zahlungsmittel in Höhe von 0,6 Mio. EUR 

übernommen. Der Anstieg der Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen um 0,9 Mio. von 8,7 Mio. EUR im Vorjahr auf 9,6 Mio. 

EUR im Geschäftsjahr 2020 erfolgte vor allem im Rahmen des an-

haltenden Kunden- sowie Umsatzwachstums im Segment Digital. 

Darüber hinaus wurde aus den Erstkonsolidierungen ein Forde-

rungsbestand in Höhe 0,2 Mio. EUR übernommen. Zum Stichtag 

31. Dezember 2020 war die 11 88 0 Solutions-Gruppe unverändert 

in kurzlaufende Geldmarkt- bzw. Rentenfonds investiert, die als 

zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswer-

te ausgewiesen wurden. Der beizulegende Zeitwert dieser Geldan-

lagen betrug unverändert zum Vorjahr 0,6 Mio. EUR. Die sonstigen 

kurzfristigen Vermögenswerte in Höhe von 0,7 Mio. EUR erhöhten 

sich gegenüber Vorjahr leicht um 0,1 Mio. EUR. 

Zum 31. Dezember 2020 standen der Gesellschaft nicht in An-

spruch genommene Überziehungskreditlinien von Kreditinstituten 

in Höhe von 1,0 Mio. EUR zur Verfügung (Vorjahr: 1,0 Mio. EUR). 

Die Liquiden Mittel und die Wertpapiere (Geldmarkt- bzw. Renten-

fonds) wurden zum Bilanzstichtag ausschließlich bei renommier-

ten deutschen Geldinstituten gehalten, die von internationalen 

Ratingagenturen mit Investment Grade eingestuft werden.

Zum Stichtag bilanzierte der Konzern 17,3 Mio. EUR an langfris-

tigen Vermögenswerten (Vorjahr: 13,2 Mio. EUR). Die Erhöhung 

von 4,1 Mio. EUR resultierte vor allem aus der Bilanzierung des 

Goodwills aus der Erstkonsolidierung der FAIRRANK GmbH und 

Seitwert GmbH in Höhe von 3,3 Mio. EUR. Darüber hinaus wurden 

zum Übernahmezeitpunkt Vertragsbeziehungen mit Kunden in 

Höhe von 0,4 Mio. EUR identifiziert, die zum Abschlussstichtag 

mit einem Restbuchwert von 0,3 Mio. EUR ausgewiesen wurden. 

Passiva

Auf der Passivseite kam es zu einer Erhöhung der kurzfristigen 

Verbindlichkeiten um 1,6 Mio. EUR auf 14,3 Mio. EUR (Vorjahr: 

12,7 Mio. EUR). Die abgegrenzten kurzfristigen Verbindlichkei-

ten betrugen zum Stichtag 5,5 Mio. EUR (Vorjahr: 4,8 Mio. EUR) 

und beinhalteten im Wesentlichen Beträge für Verpflichtungen 

gegenüber Mitarbeitern sowie für ausstehende Rechnungen. Die 

Erhöhung ergibt sich v. a. aus der Übernahme von abgegrenzten 

Verbindlichkeiten im Rahmen der Erstkonsolidierungen in Höhe 

von 0,4 Mio. EUR sowie aus gegenüber dem Vorjahr erhöhten Ver-

pflichtungen aus Urlaubsrückstellungen um 0,1 Mio. EUR und 

einer Erhöhung im Rahmen der Bonusauszahlungen für 2020 um 

0,1 Mio. EUR. Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten von 

6,5 Mio. EUR (Vorjahr: 5,1 Mio. EUR) erhöhten sich um 1,4 Mio. 

EUR. Die Erhöhung ist vor allem auf um 1,1 Mio. EUR gegenüber 

Vorjahr erhöhte Vertragsverbindlichkeiten entsprechend der 

deutlich gestiegenen Verkaufsperformance im Digitalsegment 

zurückzuführen. Darüber hinaus wurden im Rahmen der Erst-

konsolidierungen 0,2 Mio. EUR an sonstigen kurzfristigen Ver-

bindlichkeiten übernommen. Die kurzfristigen Leasingverbind-

lichkeiten erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr geringfügig um 

0,1 Mio. EUR.
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Die langfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 7,4 Mio. EUR er-

höhten sich im Vorjahresvergleich (7,3 Mio. EUR) um 0,1 Mio. EUR. 

Die Erhöhung ergab sich vor allem aus der Übernahme folgender 

Bilanzpositionen im Rahmen der Erstkonsolidierung: 0,7 Mio. 

EUR aus langfristigen Darlehensverbindlichkeiten, 0,4 Mio. EUR 

aus langfristigen Leasingverbindlichkeiten sowie 0,1 Mio. EUR 

aus passiven latenten Steuern. Gegenläufig reduzierten sich 

bei den ursprünglichen Konzerngesellschaften im Vorjahresver-

gleich die passiven latenten Steuern sowie die Leasingverbind-

lichkeiten um 1,3 Mio. EUR. Darüber hinaus stiegen die lang-

fristigen Rückstellungen im Konzern um 0,2 Mio. EUR und die 

Rückstellungen für Altersvorsorge um 0,1 Mio. EUR gegenüber 

Vorjahr.  

Das Eigenkapital hat sich gegenüber dem Vorjahr um 2,4 Mio. 

EUR auf 9,8 Mio. EUR erhöht (Vorjahr: 7,4 Mio. EUR). Im Zuge der 

Kapitalerhöhung gegen Bar- und Sacheinlagen im September 

des Geschäftsjahres erhöhte sich das Gezeichnete Kapital um 

3,9 Mio. EUR und die Kapitalrücklage um 0,9 Mio. EUR. Gegen

läufig reduzierte sich das Eigenkapital durch das Periodenergeb-

nis des Geschäftsjahres inklusive der FAIRRANK GmbH und der 

Seitwert GmbH in Höhe von -2,3 Mio. EUR. Des Weiteren haben 

sich die in den sonstigen Eigenkapitalbestandteilen ausgewie-

senen versicherungsmathematischen Verluste gegenüber Vor-

jahr um -0,1 Mio. EUR auf -0,4 Mio. EUR erhöht. 

Cashflow & Finanzierung

Das Finanzmanagement der 11 88 0 Solutions-Gruppe stellt si-

cher, dass der Konzern jederzeit in der Lage ist, seine Zahlungs-

verpflichtungen zu erfüllen sowie gleichzeitig eine angemessene 

Rendite aus der Anlage der überschüssigen Liquidität zu erzielen.

Der Konzern konnte im Verlauf des Jahres den Finanzmittelbedarf 

unverändert durch Eigenmittel decken.

Bei der Anlage ihrer Liquidität verfolgt die 11 88 0 Solutions-

Gruppe grundsätzlich eine möglichst konservative Geldanlage, 

um das Risiko von Verlusten zu minimieren. Die bestehenden Mit-

tel sind in kurzfristig verfügbaren Geldmarkt- bzw. Rentenfonds 

angelegt.

Der operative Cashflow des abgelaufenen Geschäftsjahres weist 

einen Mittelzufluss in Höhe von 2,5 Mio. EUR gegenüber 4,4 Mio. 

EUR aus dem Vorjahr auf. Aus den übernommenen Gesellschaften 

FAIRRANK GmbH sowie Seitwert GmbH ergab sich ein Mittelabfluss 

in Höhe von 0,3 Mio. EUR.  Die Veränderung resultiert vor allem 

aus einer Erhöhung der Forderungen aus Lieferungen und Leistun-

gen aufgrund der sehr guten Geschäftsentwicklung sowie einem 

Rückgang der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit zum Stichtag 31. De-

zember 2020 betrug 3,6 Mio. EUR (Vorjahr: Mittelabfluss in Höhe 

von 3,2 Mio. EUR). Der Cashflow aus Investitionstätigkeit enthielt 

im Vorjahr Verkäufe von Geldmarkt- bzw. Rentenfonds in Höhe von 

1,2 Mio. EUR. Im aktuellen Jahr wurden keine Verkäufe getätigt. 

Bereinigt um diese Sachverhalte lag der Cashflow aus Investitions-

tätigkeit 2020 bei -3,6 Mio. EUR (Vorjahr: -4,4 Mio. EUR). Die aus 

der Übernahme der FAIRRANK GmbH und der Seitwert GmbH zu-

geflossenen liquiden Mittel betrugen 0,9 Mio. EUR.  

Der Cashflow aus Finanzierungstätigkeit lag zum Stichtag  

bei -0,1 Mio. EUR (Vorjahr: 2,1 Mio. EUR). Die im Geschäfts-

jahr 2020 durchgeführte Kapitalerhöhung führte zu einem um 

2,1 Mio. EUR geringeren Zahlungsmittelzufluss gegenüber dem 

der Kapitalerhöhung des Vorjahres.   

Der Cashflow betrug zum Stichtag -1,2 Mio. EUR (Vorjahr: 2,1 Mio. 

EUR bereinigt um den Verkauf von Geldmarkt- bzw. Rentenfonds).

Der Bestand an Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteläquivalenten 

sowie von zur Veräußerung verfügbaren finanziellen Vermögens-

werten lag zum 31. Dezember 2020 bei 3,7 Mio. EUR (Vorjahr: 

4,7 Mio. EUR).  Darin enthaltene Zahlungsmittel und Zahlungs-

mitteläquivalente mit Verfügungsbeschränkung lagen zum Stich-

tag in einer Höhe von 0,1 Mio. EUR (Vorjahr: 0,1 Mio. EUR) vor. Die 

zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögens-

werte sind kurzfristig veräußerbar und stehen der Gesellschaft un-

beschränkt zur Verfügung.

5. Forschung und Entwicklung

Grundlagenforschung im ursprünglichen Sinn wird von der 11 88 0 

Solutions-Gruppe als Dienstleistungsunternehmen nicht be-

trieben, so dass hierfür keine Forschungskosten angefallen sind. 

Allerdings wurden aus internen Projekten Entwicklungskosten 

für interne Software-Erstellungen aktiviert, die der Umsatzgene-

rierung der Geschäftssegmente Digital und Telefonauskunft die-

nen. Im 11 88 0 Solutions-Konzern gab es hierfür auch 2020 eine 

eigene Entwicklungsabteilung mit Sitz in Essen. Das Leistungs-

spektrum umfasste dabei im Wesentlichen die Programmierung 
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von Applikationen, die Weiterentwicklung und Wartung der Fach-

portale und Online-Branchenbücher klicktel.de, 11880.com und 

werkenntdenBesten.de sowie die Weiterentwicklung der Benutzer-

oberflächen in der Sprachauskunft. Die Aktivierungen für selbst-

erstellte immaterielle Vermögenswerte mit Bezug auf die oben 

genannten Leistungsspektren hatten im abgelaufenen Geschäfts-

jahr ein Volumen von 0,3 Mio. EUR (Vorjahr: 0,8 Mio. EUR). Die im 

Berichtszeitraum vorgenommenen Abschreibungen auf aktivierte 

Entwicklungskosten betragen 0,8 Mio. EUR (Vorjahr: 1,0 Mio. EUR).

6. Mitarbeiter

Die Entwicklung des Konzerns zu einem digitalen Unternehmen 

mit dem Fokus auf ein wettbewerbsfähiges Produktportfolio ist 

nach dem im Jahr 2015 eingeleiteten Strategiewechsel nachhaltig 

und positiv.

Unsere Belegschaft spielt bei der Transformation unseres Kon-

zerns eine entscheidende Rolle; daher ist es für uns wichtig, die 

richtigen Mitarbeiter an den richtigen Stellen zu haben und diese 

gezielt weiterzuentwickeln.

Die Digitalisierung wird unser Leben und somit auch unsere Arbeit 

völlig neu gestalten. Schon jetzt sehen wir neue Formen der Zu-

sammenarbeit, innovative Geschäftsmodelle und ein erhöhtes 

Maß an Automatisierung von Tätigkeiten. Es ist daher unerlässlich, 

unsere Führungskräfte und Mitarbeiter mit digitalen Kompeten-

zen auszustatten. Schließlich sind sie die Basis für unseren Erfolg – 

heute und in Zukunft. Daher müssen wir dafür sorgen, dass wir für 

Talente als Arbeitgeber attraktiv sind. Wir müssen Arbeitsumge-

bungen schaffen und Technologien nutzen, die uns die Vernetzung 

untereinander erlauben. Die Corona-Pandemie hat die virtuelle 

Vernetzung insbesondere im Jahr 2020 wesentlich beschleunigt. 

Auch die Führung wird sich ändern: Sie wird partizipativer und 

virtueller; Entscheidungen gilt es zukünftig noch schneller zu tref-

fen. Insgesamt bietet die Digitalisierung großartige Chancen und 

Möglichkeiten für eine effiziente und effektive Zusammenarbeit, 

die wir so gut wie möglich nutzen wollen.

Am 31. Dezember 2020 beschäftigte der 11 88 0 Solutions-Kon-

zern gemäß § 267 HGB 608 Mitarbeiter (Kopfzahl; ohne Vorstand, 

Auszubildende, Praktikanten und ruhende Beschäftigungsverhält-

nisse). Das waren 54 mehr als noch ein Jahr zuvor (Vorjahr: 554). 

Davon wurden 52 Mitarbeiter im Rahmen der Erstkonsolidierung 

der FAIRRANK GmbH übernommen. 

Die 11 88 0-Gruppe mit ihren Konzerngesellschaften ist nicht ta-

rifgebunden, da es für die Call Center-Branche keinen Tarifver-

trag gibt. Die Zusammenarbeit mit den Interessenvertretern der 

Arbeitnehmer in der 11 88 0-Gruppe setzt die Vorgaben des § 87 

Abs. Nr. 10 und 11 BetrVG vollumfänglich und transparent um.

Der Call Center Verband Deutschland e. V. (CCV), dessen Mitglied 

wir sind, verfolgt als Branchen- und Interessenverband der Call 

Center-Wirtschaft die aktuellen politischen und parlamentari-

schen Entwicklungen und Gesetzgebungsverfahren zu branchen-

spezifischen Themen. 

7. Chancen- und Risikomanagement

Allgemeine Erläuterungen

Das Marktumfeld und die gesetzlichen und regulatorischen 

Rahmenbedingungen der 11 88 0 Solutions-Gruppe verändern 

sich stetig. Ebenso entwickelt sich die 11 88 0 in Bezug auf 

die Geschäftstätigkeit, die adressierten Märkte und Kunden-

gruppen und nicht zuletzt durch neue Kooperationsmodelle 

und Zukäufe kontinuierlich weiter. Hieraus ergeben sich regel-

mäßig neue Chancen und Risiken und die absolute und relative 

Ausprägung bereits bekannter Chancen und Risiken kann sich 

ändern.

Das frühzeitige Erkennen, Bewerten und Steuern aller für das 

Unternehmen relevanten Chancen und Risiken mit Hilfe eines 

effektiven und sich entsprechend der Marktdynamik ebenfalls 

permanent weiterentwickelnden Risiko- und Chancenmanage-

mentsystems hat für die 11 88 0 Solutions-Gruppe daher einen 

bedeutenden Stellenwert. Hierdurch wird der Fortbestand des 

Unternehmens gesichert, die strategische Weiterentwicklung 

der Gruppe unterstützt und verantwortliches, unternehmeri-

sches Handeln gefördert.

Risiken sind durch interne oder externe Faktoren ausgelöste Er-

eignisse oder Entwicklungen, die eine negative Auswirkung auf 

die erwartete wirtschaftliche Entwicklung haben und damit zu 

einer negativen Abweichung von der Planung (Budget) oder zum 

Nichterreichen strategischer Ziele führen können. 

Chancen sind durch interne oder externe Faktoren ausgelöste 

Ereignisse oder Entwicklungen, die eine positive Auswirkung auf 

die erwartete wirtschaftliche Entwicklung und die Umsetzung 

der strategischen Ziele des Unternehmens haben können. 
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Das Risikomanagementsystem bei der 11 88 0 Solutions-Gruppe 

beinhaltet die Gesamtheit aller organisatorischen Regelungen 

und Maßnahmen zur Erkennung und zum Umgang mit den Chan-

cen und Risiken im Rahmen der unternehmerischen Betätigung. 

Das Risikomanagement der 11 88 0 Solutions-Gruppe dient der 

Früherkennung, Beurteilung und Steuerung interner und exter-

ner Risiken und Chancen. Das Risikofrüherkennungssystem als 

inhärenter Teil des Risikomanagementsystems ist darauf ausge-

richtet, materielle, insbesondere bestandsgefährdende Risiken 

für den Konzern rechtzeitig zu identifizieren, um entsprechende 

Gegenmaßnahmen einzuleiten. 

Das Chancen- und Risikomanagementsystem der 11 88 0 Solu-

tions-Gruppe wird quartalsweise in Zusammenarbeit mit den 

Verantwortlichen aller Unternehmensbereiche auf Effizienz und 

Zweckmäßigkeit überprüft. Der Vorstand wird regelmäßig über 

die Risikolage im 11 88 0 Solutions-Konzern informiert. Darüber 

hinaus überwacht der Aufsichtsrat, insbesondere der Prüfungs-

ausschuss, das Risikomanagementsystem.

Zusätzlich zur Betrachtung auf Konzernebene werden die Seg-

mente Digital und Telefonauskunft auf der Segmentebene 

betrachtet.

Performance Management

Basis des im Unternehmen etablierten Frühwarnsystems bildet 

eine differenzierte und qualitativ hochwertige Planung für die ein-

zelnen Unternehmensbereiche und die hierzu korrespondierende 

Berichterstattung in Form laufender Soll-/Ist-Analysen.

Das Chancen- und Risikomanagement der 11 88 0 Solutions-Grup-

pe ist in der Strategieentwicklung verankert und fließt in alle wei-

teren Planungsprozesse mit ein. Beispielsweise werden in jährli-

chen Planungsrunden alle Geschäftsaktivitäten auf Chancen und 

Risiken hin untersucht und bewertet. Daraus werden wiederum 

Das Risikomanagementsystem der 11 88 0 Solutions-Gruppe 

führt die etablierten Teilsysteme des Risikomanagements des 

Konzerns unter Berücksichtigung von Unternehmenszielen, Vi-

sion, Strategie und Unternehmenskultur zu einem integrierten, 

unternehmensweiten System zusammen. Die Gesamtverantwor-

tung für das Risikomanagementsystem der Gruppe liegt beim 

Vorstand der 11 88 0 Solutions AG.

Vorstand
(Vision, Strategie, Zielvorgaben, Kontrollumfeld, Vorgabe von Berichtsstrukturen)

Performance
Management

Compliance
Management

Internes Kontrollsystem
und interne Revision

Risikomanagementsystem

Controlling / 
Operative Bereiche

Compliance Committee /
Operative Bereiche

Rechnungswesen / IT /
Operative Bereiche

Controlling / 
Operative Bereiche

•	 �Laufendes Reporting zu 
wesentlichen KPI

•	 Budget
•	 Forecast
•	 Soll / Ist–Analyse
•	 Investitionscontrolling
•	 Performance Management
•	 Sonderanalysen

•	 Richtlinien / Vorschriften
•	 �Risiko– und 

Fraudprävention
•	 Prozessoptimierung
•	 Fraud-Prävention
•	 Datenschutz
•	 Sanktionen

•	 �Rechnungslegungs
bezogenes IKS

•	 �Dokumentenmanage-
mentsystem

•	 Vier-Augen-Prinzip
•	 Prozessdokumentation
•	 Plausibilitätsanalysen
•	 IT-Systeme
•	 Prüfungsvorgaben
•	 Richtlinienkompetenz

•	 Risikoidentifikation
•	 Risikobewertung
•	 Risikosteuerung
•	 Risikoüberwachung
•	 Risikovermeidung
•	 Risikomanagementprozess
•	 Risikobericht
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Ziele (insbesondere Umsatz- und Ergebnisziele) abgeleitet, deren 

Erreichung durch die Planungsverantwortlichen aus dem Bereich 

Konzerncontrolling fortlaufend überwacht und analysiert wer-

den. Im Rahmen der monatlichen Ergebnispräsentationen erfolgt 

eine Aufbereitung und Analyse der Entwicklung der wichtigsten 

monetären und nicht monetären Unternehmenskennzahlen (Key 

Performance Indicator; KPI) sowohl in Bezug auf die aktuelle Ent-

wicklung als auch in Bezug auf die im Planungsprozess prognos-

tizierten Entwicklungen. Die Berichterstattung gegenüber dem 

Vorstand und den Führungskräften der Bereiche umfasst detail-

lierte monatliche Berichte, die vom Controlling in enger Zusam-

menarbeit mit den Fachbereichen erstellt werden.

Das Konzerncontrolling leitet zudem die wöchentlichen Sales-

Meetings, in denen die aktuelle Vertriebsperformance, neue 

vertriebliche Maßnahmen und die vertrieblichen Rahmenbedin-

gungen (z. B. in Bezug auf die Verfügbarkeit von Daten, die Perfor-

mance und Verfügbarkeit der erforderlichen IT-Systeme) von den 

einzelnen Unternehmenseinheiten erläutert werden. Neben den 

Führungskräften aus den einzelnen Vertriebseinheiten selbst sind 

auch der Vorstand sowie die Führungskräfte aus den Bereichen 

Controlling, IT, Produktmanagement und Data/BI integraler Be-

standteil dieses regelmäßigen Meetings. Hierdurch wird einerseits 

ein interdisziplinäres und bereichsübergreifendes Performance-

Management inklusive der Berücksichtigung von Bereichsinterde-

pendenzen und entsprechender Abweichungsanalysen ermöglicht, 

andererseits können wichtige operative und strategische Maßnah-

men unmittelbar diskutiert und initiiert werden.

Der Vorstand erläutert dem Aufsichtsrat die aktuellen Entwicklun-

gen, Kennzahlen sowie die identifizierten Chancen und Risiken in 

Form eines monatlichen Meetings, bei dessen Vorbereitung das 

Konzerncontrolling eng eingebunden ist.

Compliance Management

Verkürzt ausgedrückt lässt sich der Begriff Compliance mit Rechts-

konformität übersetzen. Es geht also um die die Einhaltung aller 

gesetzlichen Bestimmungen und interner Richtlinien und Regeln 

durch das Unternehmen, seine Organe und die Mitarbeiter. 

Darüber hinaus wird unter Compliance aber auch die Schaffung 

organisatorischer Vorkehrungen und Maßnahmen im Unter-

nehmen verstanden, die die Einhaltung der gesetzlichen Rege-

lungen und der internen Richtlinien und Regeln sicherstellen. Die 

Gesamtheit dieser organisatorischen Maßnahmen, Regeln und 

Prozesse zur Sicherstellung der Compliance wird als Compliance 

System bezeichnet.

Um ein verantwortungsvolles Handeln sicherzustellen und die 

Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften und internen Regelun-

gen zu gewährleisten, verfügt die Gesellschaft seit 2010 über ein 

Compliance Committee, welches den Vorstand hinsichtlich aller 

Fragen der Compliance berät und das Compliance System kontinu-

ierlich überprüft sowie weiterentwickelt. Hierzu zählen Vorschläge 

zur Risiko- und Fraud-Prävention, zu Prozessverbesserungen und 

zu möglichen Sanktionen ebenso wie die Initiierung und Überwa-

chung von internen Richtlinien (wie z. B. der Einkaufsrichtlinie für 

die 11 88 0-Gruppe). Das Compliance Committee trifft sich in re-

gelmäßigen Meetings mehrmals im Jahr und tritt bei besonderen 

und/oder zeitkritischen Sachverhalten und Fragestellungen bei 

Bedarf auch zu außerordentlichen Terminen zusammen.

Operative und organisatorische Maßnahmen innerhalb der Ver-

triebsprozesse bilden einen Schwerpunkt der regelmäßigen 

Compliance-Arbeit der Gesellschaft. Die Vertriebsprozesse und 

Vertragsabschlüsse der internen Vertriebsmitarbeiter und der ex-

ternen Vertriebspartner werden permanent im Hinblick auf das 

Einhalten gesetzlicher Regelungen und interner Vorgaben über-

wacht. Die Provisionsmodelle und darauf basierenden monat-

lichen Vertriebsprovisionen werden vom Konzerncontrolling auf 

monatlicher Basis überwacht und in Bezug auf rechnerische Rich-

tigkeit, Fraud-Prävention und Anreizkompatibilität analysiert. An 

der Anpassung von Provisionsmodellen wirken in enger Abstim-

mung Vertrieb, Konzerncontrolling und Betriebsrat mit.

Im Rahmen des Inkrafttretens der Datenschutzgrundverordnung 

im Mai 2018 und der EU-Zahlungsdiensterichtlinie PSD II im Ja-

nuar 2018, wurden innerhalb des Unternehmens einhergehende 

gesetzliche Anforderungen umgesetzt.

  

Internes Kontrollsystem und interne Revision

Da das Mutterunternehmen 11 88 0 Solutions AG eine kapital-

marktorientierte Kapitalgesellschaft im Sinne des § 264d HGB 

ist, sind gem. § 315 Abs. 4 HGB die wesentlichen Merkmale des 

internen Kontroll- und Risikomanagementsystems (IKS) sowohl 

im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse der einbezoge-

nen Unternehmen als auch auf den Konzernrechnungslegungs-

prozess zu beschreiben. 

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick 

auf den Rechnungslegungsprozess und den Konzernrechnungsle-

gungsprozess ist gesetzlich nicht definiert. Die 11 88 0 Solutions 



33Über uns · Corporate Social Responsibility · Konzernlagebericht · Konzernabschluss

AG versteht das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 

als umfassendes System und lehnt sich an die Definitionen des 

Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e. V., Düssel-

dorf, zum rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem 

(IDW PS 261 n. F. Tz. 19 f.) und zum Risikomanagementsystem 

(IDW PS 340, Tz. 4) an.

Unter einem internen Kontrollsystem werden demnach die vom 

Management im Unternehmen eingeführten Grundsätze, Ver-

fahren und Maßnahmen verstanden, die auf die organisatorische 

Umsetzung der Entscheidungen des Managements gerichtet sind. 

•	 �Sicherung der Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Ge-

schäftstätigkeit (hierzu gehört auch der Schutz des Vermö-

gens einschließlich der Verhinderung und Aufdeckung von 

Vermögensschädigungen),

•	 �Ordnungsmäßigkeit und Verlässlichkeit der internen und ex-

ternen Rechnungslegung sowie

•	 �Einhaltung der für das Unternehmen maßgeblichen rechtli-

chen Vorschriften.

Das Risikomanagementsystem beinhaltet die Gesamtheit aller 

organisatorischen Regelungen und Maßnahmen zur Risikoer-

kennung und zum Umgang mit den Risiken unternehmerischer 

Betätigung.

Im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess sind im Konzern 

folgende Strukturen und Prozesse implementiert:

Die Gesamtverantwortung für das IKS in der 11 88 0 Solutions-

Gruppe liegt beim Vorstand der 11 88 0 Solutions AG. Über eine 

fest definierte Führungs- und Berichtsorganisation sind alle 

strategischen Geschäftsfelder des Konzerns eingebunden. Hier-

zu finden im 2-Wochen Turnus Meetings mit den Ressort- und 

Geschäftsfeldverantwortlichen statt, bei welchen alle relevan-

ten Steuerungskennzahlen des operativen Geschäfts diskutiert 

werden.

Die im Rechnungslegungsprozess mitwirkenden Abteilungen 

und Bereiche werden in quantitativer und qualitativer Hinsicht 

geeignet ausgestattet. Erhaltene oder weitergegebene Buchhal-

tungsdaten werden regelmäßig auf Vollständigkeit und Richtig-

keit überprüft. Durch hierfür eingesetzte Software finden pro-

grammierte Plausibilitätsprüfungen zum Beispiel mittels eines 

Dokumenten-Management-Systems statt. Rechnungslegungs-

relevante Informationen werden kontinuierlich zwischen dem 

kaufmännischen Leiter und dem Leiter Rechnungswesen ausge-

tauscht sowie in regelmäßig stattfindenden Besprechungen an 

den Vorstand kommuniziert.

Außerdem wird zur Kontrolle wichtiger Vorgänge das Vier-Au-

gen-Prinzip angewendet, beispielsweise im Rahmen von Bestel-

lungen sowie bei der Rechnungsprüfung bzw. bei der Freigabe 

von Zahlungsläufen. Die Bestätigung der Prüfung und Zahlungs-

anweisungen haben mit Unterschrift und Datum zu erfolgen. 

Auch werden eingegangene Rechnungen den entsprechenden 

Abteilungen im Vier-Augen-Prinzip zur sachlichen und rechneri-

schen Prüfung mittels eines Dokumenten-Management-Systems 

vorgelegt. Dieses Prinzip besagt, dass keine einzelne Person 

alleinverantwortlich für alle Prozessschritte sein darf. Viel-

mehr müssen fachlich dazu ausreichend geeignete Personen den 

Vorgang bearbeiten, um mögliche Abweichungen und Kontroll-

schwächen zu erkennen und zu beheben. Konkret bedeutet die-

ser Prozess, dass der Besteller durch seine Unterschrift bestäti-

gen muss, dass die Ware eingegangen ist bzw. die Dienstleistung 

erbracht wurde und der Bestellung entspricht. 

Die Prüfung soll unverzüglich erfolgen und mit einer Kosten-

stellenkontierung an den Vorgesetzten bzw. Kostenstellenver-

antwortlichen weitergeleitet werden, damit dieser die Zahlung 

freigeben kann. Als letzte Instanz für die Ordnungsmäßigkeit 

lösen zwei Unterschriftsberechtigte mit Bankvollmacht die Zah-

lung aus.

Neben dem IKS in den einzelnen Tochtergesellschaften gibt es 

diese Kontrollebenen auch auf Konzernebene. Konzernweite 

Kontrollen werden von zentralen Einheiten wie der Finanz-, Per-

sonal- oder der Rechtsabteilung gesteuert und sind auch zent-

ral dokumentiert. Ein typisches Beispiel hierfür ist die zentrale 

Steuerung und Kontrolle von Zahlungsausgängen.

Des Weiteren wird das IKS durch IT-Systeme gestützt, zum Bei-

spiel SAP, die regelmäßig auf ihre Effizienz hin kontrolliert wer-

den. Bei den im Rechnungswesen eingesetzten Finanzsystemen 

handelt es sich, soweit möglich, um Standardsoftware. Durch 

entsprechende Sicherheits- bzw. Berechtigungskonzepte sind 

diese Systeme gegen unbefugte Zugriffe geschützt.

Das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem im Hinblick 

auf den Rechnungslegungsprozess, dessen wesentliche Merkma-

le zuvor beschrieben sind, soll sicherstellen, dass unternehmeri-
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sche Sachverhalte bilanziell stets richtig erfasst, aufbereitet und 

gewürdigt sowie in die Rechnungslegung übernommen werden. 

Die geeignete personelle Ausstattung, die Verwendung adäqua-

ter Software sowie klare gesetzliche und unternehmensinterne 

Vorgaben stellen die Grundlage für einen ordnungsgemäßen, ein-

heitlichen und kontinuierlichen Rechnungslegungsprozess dar. 

Auch die klare Abgrenzung der Verantwortungsbereiche sowie 

verschiedene Kontroll- und Überprüfungsmechanismen, wie sie 

zuvor genauer beschrieben sind, ermöglichen es, eine korrekte 

und verantwortungsbewusste Rechnungslegung sicherzustellen. 

Im Einzelnen wird so erreicht, dass Geschäftsvorfälle in Über-

einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften sowie internen 

Richtlinien erfasst, verarbeitet, dokumentiert und zeitnah buch-

halterisch korrekt erfasst werden können. Gleichzeitig soll damit 

sichergestellt werden, dass Vermögensgegenstände und Schul-

den im Jahres- und Konzernabschluss zutreffend angesetzt, aus-

gewiesen und bewertet sowie verlässliche und relevante Infor-

mationen vollständig und zeitnah bereitgestellt werden.

Risikomanagementsystem

Das Risikomanagementsystem der 11 88 0 Solutions-Gruppe wird 

unter der organisatorischen Gesamtverantwortung des Vorstands 

operativ vom kaufmännischen Leiter geführt, der als Leiter Cont-

rolling auch das Risikocontrolling verantwortet. Die Aufgaben des 

Konzerncontrolling im Rahmen des Risikomanagementsystems der 

Gruppe liegen vor allem in folgenden Verantwortungsbereichen:

•	 �Konzeptionelle Entwicklung und Weiterentwicklung eines für 

alle Unternehmensbereiche strukturell einheitlichen, ver-

bindlichen Risikomanagementsystems in enger Abstimmung 

mit dem Vorstand.

•	 �Organisation, Initiierung und Koordination der regelmäßigen 

Erfassung, Beurteilung und Kommunikation der Risiken durch 

die Risikoverantwortlichen.

•	 �Unterstützung der Risikoverantwortlichen bei der Bewertung 

der identifizierten Risiken bzw. bei der Plausibilisierung der 

Bewertungsergebnisse.

•	 �Kritischer Review der Einschätzungen der Risikoverantwort-

lichen zu den Risiken in den einzelnen Verantwortungs- 

bereichen.

•	 �Überwachung der gesetzlichen Vorschriften zum Risiko

management und soweit geboten, Anpassung von Prozessen, 

Templates und Methoden.

•	 �Überwachung der bereichsübergreifenden Konsistenz der 

Risikoanalysen und Analyse der (potenziellen) bereichsüber-

greifenden Interdependenzen von Einzelrisiken.

•	 �Aggregation der Risiken der 11 88 0 Solutions-Gruppe über 

alle Bereiche und Risikoarten hinweg.

•	 �Erstellung und Abstimmung des Risikoberichts mit dem 

Vorstand.

Als unmittelbar Risikoverantwortliche werden die Führungs-

kräfte unterhalb des Vorstands angesehen. Sie sind in ihrem 

jeweiligen Bereich verantwortlich für die Identifikation, Bewer-

tung, Steuerung und Überwachung sowie die Dokumentation und 

Kommunikation der wesentlichen Risiken sowie der zur Risiko-

verringerung abgeleiteten Maßnahmen. Unterstützt werden die 

Führungskräfte der einzelnen Bereiche dabei von den jeweils für 

ihren Konzernbereich zuständigen Bereichscontrollern. Die Risi-

koverantwortlichen verantworten die Übermittlung der Risiken 

an das Risiko-Controlling in den vorgegebenen Intervallen (re-

gelmäßig bei Budget- und Forecast-Erstellung sowie ad hoc bei 

Identifikation neuer Risiken oder einer materiellen Erhöhung be-

kannter Risiken).

Basierend auf den von den Risikoverantwortlichen erfassten und 

an das Risiko-Controlling gemeldeten Risiken wird vom Konzern-

controlling der Risikobericht erstellt und im Rahmen der Budget-

planungen und rollierenden Forecasts mit dem Vorstand abge-

stimmt, welcher seinerseits an den Aufsichtsrat berichtet. Soweit 

bedeutende oder gar bestandsgefährdende Risiken identifiziert 

werden, werden diese unabhängig von laufenden Budget- oder 

Forecasting-Prozessen unmittelbar und direkt an den Vorstand 

berichtet. Diese Ad hoc-Meldepflicht ist auch im Risikomanage-

ment-Handbuch der Gruppe manifestiert.

Im Rahmen des Risikomanagementsystems der 11 88 0 Solutions-

Gruppe werden die folgenden Risikoarten differenziert:

•	 Marktrisiken

•	 Finanz- und Liquiditätsrisiken

•	 Personalrisiken

•	 Prozessrisiken

•	 Regulatorische Risiken

•	 Rechtliche Risiken

•	 Technologierisiken

Die gewählte Differenzierung der Risikoarten unterstützt die sys-

tematische Identifikation und Erhebung der Risiken. Die Risiko-

verantwortlichen sind auf Basis der vorgegebenen Struktur ange-



35Über uns · Corporate Social Responsibility · Konzernlagebericht · Konzernabschluss

Umsetzung entsprechender Maßnahmen und/oder neuer Erkennt-

nisse und Erfahrungen verringert. 

Insgesamt ist die 11 88 0 Solutions-Gruppe aufgrund ihrer diversi-

fizierten Kundenbasis und Zielgruppe sowie aufgrund des in wei-

ten Teilen auf die Digitalisierung des Mittelstands ausgerichteten 

Geschäftsmodells im branchenübergreifenden Vergleich bislang 

nur moderat von den negativen Auswirkungen der Corona-Pan-

demie betroffen. Die seit Ausbruch der Pandemie initiierten Maß-

nahmen zeigen Wirkung und die seit dem zweiten Quartal 2020 

durchgeführten Simulationsrechnungen zur Prognose der Band-

breite potenzieller Auswirkungen der Corona-Pandemie haben 

sich bisher insgesamt als zutreffend erwiesen.

Trotz der zusätzlichen Marktrisiken infolge der weltweiten Corona-

Pandemie stellt sich die Gesamtrisikolage im Vergleich zum Vor-

jahr insgesamt als weitgehend unverändert dar. Aus Sicht des Vor-

stands liegen weder zum Bilanzstichtag noch zum Zeitpunkt der 

Aufstellung Risiken vor, die einzeln oder in ihrer Gesamtheit den 

Fortbestand des Konzerns oder der einbezogenen Tochterunter-

nehmen gefährden könnten. 

Die derzeit bestehenden Risiken werden – wie im Vorjahr – als be-

herrschbar angesehen, können sich aber (analog zu den in der Regel 

jeweils korrespondierenden Chancen) bei ihrem Eintreten auf die Er-

reichung des verabschiedeten Budgets auswirken. Ob und inwieweit 

sich der bei Abschlusserstellung immer noch anhaltende Corona- 

Lockdown künftig deutlicher als bisher auf die Geschäftstätigkeit 

der 11 88 0 Solutions-Gruppe, insbesondere auf die Akzeptanz der 

am Markt angebotenen Produkte und Dienstleitungen sowie die Bo-

nität der Bestandskunden auswirken könnte, kann derzeit letztlich 

aber nicht abschließend beurteilt werden. Dies gilt für die mit der 

Pandemie für die 11 88 0 Solutions-Gruppe einhergehenden Risiken 

ebenso wie für die potenziellen Chancen, die aus einem weiterhin 

zunehmenden Digitalisierungstrend resultieren könnten.

In der nachstehenden Übersicht sind die aktuellen Einschätzun-

gen zur Ausprägung der einzelnen Risikoarten sowie der Vergleich 

zur im Jahresabschluss des Vorjahres vorgenommenen Einschät-

zung der Risikoausprägung dargestellt. 

halten, die Risikoinventur nicht auf die in ihren Bereichen jeweils 

typischen Risikoarten zu begrenzen, sondern ihre Analysen ge-

zielt und systematisch auch auf eher bereichsfremde Risikoarten 

auszurichten.

Die Bewertung der einzelnen Risiken erfolgt in einem mehrstufi-

gen Prozess:

i.		�  Zunächst werden die Risiken abstrakt erfasst und 

beschrieben.

ii.		�  Darauf aufbauend erfolgt eine Bewertung der Schadens-

höhe, die sich bei Eintritt des Risikos ergeben würde, 

wenn keine Maßnahmen zur Risikobegrenzung erfolgen 

würden (Bruttorisiko). Als Maßstab hierzu wird die Er-

gebnisauswirkung (EBITDA) im Budgetjahr herangezo-

gen. Soweit vereinzelte Risiken einer Quantifizierung 

nicht oder noch nicht zugänglich sind, werden diese 

Risiken in Bezug auf deren potenzielle Bedeutung einge-

schätzt und soweit erforderlich in den entsprechenden 

Gremien und Berichten diskutiert.

iii.		� Für jedes Risiko werden Maßnahmen zur Vermeidung 

oder Verringerung des Risikos abgeleitet und die hier-

durch erzielte Reduktion der potenziellen Schadenshöhe 

bzw. die nach Maßnahmen verbleibende Schadenshöhe 

ermittelt (Nettobetrachtung).

iv.		� Unter Berücksichtigung der Eintrittswahrscheinlichkei-

ten für die Nettorisiken erfolgt schließlich die Bewer-

tung des Risikos in Form des wahrscheinlichkeitsgewich-

teten EBITDA-Risikos im Budget.

Zur Darstellung des Gesamtrisikos erfolgt schließlich eine Einord-

nung der bewerteten Risiken in Bezug auf ihre Risikoausprägung. 

Dabei wird derzeit für den Konzern zwischen den Kategorien „Be-

deutsam“ (Risiko > 1,0 Mio. EUR), „Mittel“ (von 0,5 bis 1,0 Mio. 

EUR), „Niedrig“ (0,1 bis 0,5 Mio. EUR) und „Sehr niedrig“ (< 0,1 

Mio. EUR) in Bezug auf die Risikoausprägung unterschieden. 

Zusammenfassende Darstellung der aktuellen Risikolage 

Die Einschätzung der Gesamtrisikosituation der 11 88 0 Solutions-

Gruppe ist das Ergebnis der konsolidierten Betrachtung aller we-

sentlichen Einzelrisiken. Während infolge der Corona-Pandemie 

und im Zusammenhang mit der laufenden Integration der im Jahr 

2020 übernommenen FAIRRANK GmbH sowie im regulatorischen 

Umfeld im Vergleich zum Vorjahr neue Risiken hinzugekommen 

sind, hat sich die Ausprägung bereits bekannter Risiken durch die 
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Geeignete Maßnahmen im Rahmen des Risikomanagement sollen 

weiterhin dafür Sorge tragen, die Eintrittswahrscheinlichkeiten 

und die Ergebniseffekte im Eintrittsfall weiter zu verringern. Dar-

über hinaus ist aufgrund der Heterogenität der Einzelrisiken nicht 

zu erwarten, dass – soweit überhaupt – sämtliche Einzelrisiken zu-

gleich eintreten.

Darstellung grundlegender Chancen und wesentlicher 

Einzelrisiken

Für Zwecke der Einordnung und besseren Nachvollziehbarkeit der 

nachfolgend dargestellten wichtigsten Einzelrisiken wird zunächst 

kurz auf die aktuelle Marktentwicklung der Segmente Auskunft und 

Digital und die wesentlichen Chancen innerhalb dieser Segmente 

eingegangen. Vorangestellt wird das Ergebnis der Bewertung der 

Einzelrisiken: Keines der nachfolgend skizzierten Einzelrisiken 

wird auf Basis der vorgenommen Risikobewertung bezüglich seiner 

Risikoausprägung in das Risikocluster „Bedeutsam“ oder „Mittel“ 

eingestuft. Vielmehr liegen alle Einzelrisiken auf Basis der aktuell 

vorliegenden Risikobewertungen für die jeweiligen Einzelrisiken in 

den Ausprägungsclustern „Niedrig“ oder „Sehr niedrig“.

Marktentwicklung, Risiken und Chancen im Geschäftssegment 

Digital		       

Es ist weiterhin davon auszugehen, dass in den nächsten Jahren 

ein dynamisches Marktwachstum in dem für den Konzern relevan-

ten Segment zu verzeichnen sein wird und sich aktuelle Trends, 

insbesondere der Trend zur Digitalisierung der Geschäftsmodelle 

unserer (potenziellen) Kunden weiter fortsetzen. Dieser Trend 

könnte sich u. a. in Folge der Corona-Pandemie sogar verstärken 

und zusätzliche Chancen für die 11 88 0-Gruppe eröffnen.

Mit zahlreichen gewerblichen Suchanfragen auch im Geschäftsjahr 

2020 hat sich die 11 88 0 Solutions-Gruppe mit dem Online-Bran-

chenbuch 11880.com und den ergänzenden Fachportalen eine 

sehr gute Position in diesem Markt geschaffen.

Die große Anzahl von Suchanfragen und darüber generierten 

Leads im gewerblichen Kontext ist für die 11 88 0 Solutions-Gruppe 

ein zentrales Asset beim Verkauf von Online-Werbeprodukten 

an KMU. Mit Produkten rund um die Erstellung von Internetprä-

senzen, dem Verkauf von prominent platzierten Werbeeinträgen 

sowie Maßnahmen zur Suchmaschinen-Optimierung hat sich die 

11 88 0 Solutions-Gruppe inzwischen als einer der führenden An-

bieter von Komplett-Lösungen regionaler Online-Werbung für 

KMU in Deutschland etabliert.

Es ergeben sich weitere operative Chancen aus einer Steigerung 

der Produktivität des Vertriebs im Digitalgeschäft durch den Ein-

satz effizienterer Tools. Im Umkehrschluss birgt dieser Sachver-

halt bei einer niedrigeren Vertriebsproduktivität als erwartet ein 

Risiko.

Durch strukturelle Prozess- und Organisationsänderungen hat 

sich das Bestandskundenmanagement im Segment Digital in den 

letzten Jahren stetig verbessert. Durch eine gestiegene Kunden-

zufriedenheit und damit erhöhte Kundenbindung konnte die Kün-

digungsquote in den letzten Jahren sukzessive reduziert werden. 

Aufgrund der mit der Corona-Pandemie einhergehenden Risiken in 

Bezug auf die Bonität und die Vertragsverlängerungsbereitschaft 

von Bestandskunden wurde für das Geschäftsjahr 2021 im Rahmen 

des Budgetplanungsprozesses ein etwas höherer Kundenverlust 

als im Geschäftsjahr 2020 unterstellt.

Sollte der Konzern bei der Kundenzufriedenheit und damit auch 

bei der Kundenbindung die erwarteten Prognosen übertreffen, so 

hätte dies positive Auswirkungen auf die Umsatz- und Ergebnis-

Unternehmensrisiken Aktuelle Risikoausprägung Risikoausprägung Vorjahr

Marktrisiken Bedeutsam Bedeutsam

Finanz– und Liquiditätsrisiken Niedrig Niedrig

Personalrisiken Niedrig Niedrig

Prozessrisiken Niedrig Niedrig

Regulatorische Risiken Sehr niedrig Sehr niedrig

Rechtliche Risiken Sehr niedrig Sehr niedrig

Technologierisiken Sehr niedrig Sehr niedrig
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Pandemie für die 11 88 0-Gruppe einstellen können. Die Risiken 

resultieren insbesondere daraus, dass die Vertriebsperformance 

im Neukundengeschäft in einigen Branchen abnehmen könnte 

oder Vertragsverlängerungen und Upselling-Maßnahmen im Be-

standskundenbereich geringer als geplant ausfallen. Darüber hin-

aus besteht das Risiko eines Anstiegs Corona-bedingter Insolven-

zen oder Geschäftsaufgaben bei Bestandskunden des Konzerns. 

Hierdurch würden sich dann mittelbar negative Auswirkungen auf 

die Kündigungsquoten im Segment Digital der 11 88 0 Solutions-

Gruppe ergeben. Da Höhe und Eintrittswahrscheinlichkeiten für 

die Corona-bedingten Risiken derzeit nicht verlässlich bestimmt 

werden können, wird im Rahmen des Risikomanagements ein be-

sonderer Schwerpunkt auf die laufende Analyse der entsprechen-

den Kennzahlen und Frühindikatoren gelegt.

Im Geschäftssegment Digital werden die Produkte im Outbound 

vertrieben. Dieser Vertriebsweg ist konform mit der derzeitigen 

Gesetzgebung. Allerdings besteht das Risiko, dass der Gesetzge-

ber den (telefonischen) Kontakt zu Unternehmenskunden zukünf-

tig einschränken könnte. Dies hätte zwangsläufig negative Aus-

wirkungen auf die Möglichkeiten der Neukundengewinnung und 

damit auf Umsatz und Marge in diesem Segment. Um dem Risiko 

entgegenzuwirken, wird diese Thematik von der Rechtsabteilung 

der 11 88 0 Solutions-Gruppe mit umfangreichen Maßnahmen, 

zum Ausbau der Rechtssicherheit, intensiv begleitet. Darüber hi-

naus wird diesem Risiko mit dem aktiven Einholen sog. „Opt-Ins“, 

d. h. der Zustimmung des (potenziellen) Kunden zur Kontaktauf-

nahme begegnet.

Grundsätzlich besteht das Risiko eines Anstiegs der Kündigungs-

quote bei den Mediaprodukten im Segment Digital, sofern die Er-

wartungshaltung der Kunden bezüglich der angebotenen Produk-

te nicht erfüllt werden kann. Zur Reduktion dieses Risikos wurde 

von der 11 88 0 Solutions-Gruppe eine umfassende und professio-

nelle Kundenkommunikation zur Erhöhung der Transparenz des 

Leistungsvermögens der Produkte implementiert. Darüber hinaus 

arbeitet der Konzern stetig daran, die Produktqualität und den 

Kundennutzen der angebotenen Produkte laufend zu erhöhen 

und setzt umfassende Qualitätskontrollen ein. Intensive Produkt-

schulungen der Verkaufsmitarbeiter sowie Analysen der Verkaufs-

gespräche sorgen zusätzlich für eine Verringerung dieses Risikos.

Die 11 88 0 Solutions-Gruppe führt ihre Vertriebstätigkeit bzw. 

Kundenansprache im Segment Digital hauptsächlich im Outbound 

durch. Es besteht das Risiko eines Engpasses beim Leadeinkauf, 

entwicklung. Im Umkehrschluss ergibt sich bei einer über den Pro-

gnosen liegenden Kündigungsquote ein entsprechendes Risiko.

Eine weitere Chance ergibt sich aus der durch die Übernahme der 

FAIRRANK GmbH geschaffene Möglichkeit, verstärkt größere Mit-

telstandskunden mit individuellen Produktangeboten zu adressie-

ren und damit das Geschäftsmodell und den relevanten Markt der 

11 88 0-Gruppe deutlich zu erweitern. 

Marktentwicklung, Risiken und Chancen im Segment Telefon-

auskunft (AKL) 

Aufgrund des Wandels der Mediennutzung von klassischen hin zu 

digitalen Medien, ist der Markt für die klassische Telefonauskunft 

seit Jahren rückläufig. Die hierdurch bedingte rückläufige Ent-

wicklung des Anrufvolumens ist in der Planung des Budgets für das 

Jahr 2021 und die weiteren Prognosejahre abgebildet. Es besteht 

jedoch die – wenn auch geringe – Chance, dass der Markt weniger 

stark abnimmt als prognostiziert. 

Aufgrund des stetig sinkenden Anrufvolumens im klassischen Aus-

kunftsgeschäft (Branded DA) verringern sich sowohl die Chancen 

als auch das Risiko in Form der absoluten Umsatz- und Ergebnis-

effekte gegenüber dem jeweiligen Vorjahr weiterhin sukzessive.

Das Call Center-Drittgeschäft innerhalb des Segments Telefonaus-

kunft konnte in den letzten Jahren insgesamt deutlich wachsen und 

wird mit innovativen Ansätzen und einer sehr hohen Servicequali-

tät fokussiert vorangetrieben. Hieraus ergeben sich weitere Chan-

cen für die künftige Entwicklung. Potenzielle Risiken liegen hier 

vor allem im Verlust bestehender Großkunden im Call Center-Dritt-

geschäft. Konkrete Anhaltspunkte für hohe Eintrittswahrschein-

lichkeiten derartiger Risiken liegen aktuell nicht vor. Aufgrund der 

zunehmenden Dauer der erfolgreichen Zusammenarbeit mit den 

Großkunden verringert sich dieses Risiko zudem sukzessive.

Nachfolgend werden die wichtigsten Einzelrisiken kurz erläutert. 

Vorab wird darauf hingewiesen, dass sämtliche Einzelrisiken für 

sich genommen in den Risikoclustern „Niedrig“ oder „Sehr nied-

rig“ liegen. Auf Einzelrisiken mit einer Risikohöhe von unter 50 

TEUR wird nur eingegangen, soweit diese die im Jahr 2020 erwor-

bene FAIRRANK GmbH betreffen.

Marktrisiken

Das aktuell bedeutendste Einzelrisiko stellen die potenziellen Um-

satz- und Ergebnisbelastungen dar, die sich in Folge der Corona-
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welcher aufgrund von steigenden Leadeinkaufskosten oder er-

höhtem Wettbewerb entstehen könnte. Zur Minimierung dieses 

Risikos optimiert die 11 88 0 Solutions-Gruppe kontinuierlich ihre 

Kampagnensteuerung und versucht durch die Steigerung des or-

ganischen Traffics den Umfang der erforderlichen anorganischen 

Leads zu reduzieren. Im Zusammenhang mit der laufenden Integ-

ration der FAIRRANK GmbH und dem korrespondierenden Aufbau 

des Key Account Managements (KAM) könnte es ebenfalls erfor-

derlich sein, zumindest temporär eine größere Menge Leads am 

externen Markt zu beschaffen.

Die im Segment Auskunft wesentlichen Risiken resultieren vor 

allem aus Preis- und Gesprächsvolumenrisiken. Hier besteht die 

Gefahr, dass es zu verstärktem Preiswettbewerb auf dem Markt 

für klassische Auskunftsdienste kommen könnte oder sich der 

seit Jahren beobachtbare Volumenrückgang beschleunigt. Das 

größte marktbezogene Einzelrisiko des Segments ist jedoch das 

Risiko des Verlusts von Großkunden im Call Center-Drittgeschäft, 

des Segments Telefonauskunft. Um dem Risiko entgegenzuwirken 

finden geeignete Kundenbindungsmaßnahmen statt. Darüber hi-

naus werden die Vertriebsaktivitäten zur Neukundengewinnung 

im Call Center-Drittgeschäft laufend erweitert.

Wie auch im Vorjahr werden die Marktrisiken insgesamt als be-

deutsam eingeschätzt.

Finanz– und Liquiditätsrisiken

Der Konzern optimiert ständig die Konzernfinanzierung und be-

grenzt die finanzwirtschaftlichen Risiken mit dem Ziel, die Siche-

rung der finanziellen Unabhängigkeit des Konzerns zu wahren. Die 

finanzwirtschaftlichen Risiken sind Bestandteil des Risikomanage-

mentsystems und werden zusätzlich im Rahmen des Liquiditäts-

managements mittels einer rollierenden monatlichen Finanzpla-

nung und Finanzanalyse überwacht. Der Konzern hat auch 2020 

geeignete Gegenmaßnahmen in Form struktureller Maßnahmen 

und nachhaltiger Kostendisziplin in die Wege geleitet und ein Sys-

tem zur laufenden Überwachung der Zahlungsaus- und Eingänge  

implementiert.

Der 11 88 0 Solutions-Gruppe standen zum 31. Dezember 2020 

zur Finanzierung ihrer weiteren Geschäftstätigkeit ein Finanz-

mittelbestand sowie kurzlaufende Geldmarkt- bzw. Rentenfonds 

in Höhe 3,7 Mio. EUR (Vorjahr: 4,7 Mio. EUR) zur Verfügung. Dar-

über hinaus verfügt die 11 88 0 Solutions-Gruppe über eine Über-

ziehungskreditlinie bei Kreditinstituten in Höhe von 1,0 Mio. EUR 

(Vorjahr: 1,0 Mio. EUR).

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 ist der 

Vorstand ermächtigt das Grundkapital um bis zu 2.866.664 EUR 

zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020). Unter Berücksichtigung 

des von der Hauptversammlung 2018 beschlossenen und zum 

31.12.2020 noch offenen genehmigten Kapitals (Genehmigtes 

Kapital II) in Höhe von bis zu 3.751.436 EUR verfügt die Gesell-

schaft zum 31.12.2020 insgesamt über genehmigtes Kapital in 

Höhe von bis zu 6.618.100 EUR. Darüber hinaus hat die Haupt-

versammlung am 18. Juni 2020 eine bedingte Kapitalerhöhung im 

Umfang von bis zu 2.000.000,00 EUR (Bedingtes Kapital 2020) zur 

Bedienung von Schuldverschreibungen (Wandel- und/oder Op-

tionsschuldverschreibungen oder Genussrechte) beschlossen, die 

gemäß des Ermächtigungsbeschlusses unter Tagesordnungspunkt 

8 lit. a) der Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 bis zum 17. Juni 

2025 ausgegeben werden können.

Darüber hinaus hat der Hauptaktionär der 11 88 0 Solutions AG, 

die united vertical media GmbH (uvm), Nürnberg, bereits im 

Juli 2020 verbindlich zugesagt, für Zwecke der Liquiditätssiche-

rung bei Bedarf 2 Mio. EUR als Sicherheit für eine mindestens 

in gleicher Höhe definierte Kreditlinie zu Gunsten der 11 88 0 

Internet Services AG bei der Hausbank der Internet Services AG 

bereitzustellen. Die Bereitstellung der Sicherheit erfolgt über die 

Verpfändung eines Festgeldkontos der uvm. Die Einrichtung der 

verbindlichen Kreditlinie kann nach Auskunft der Hausbank unter 

den vereinbarten Rahmenbedingungen jederzeit ohne größere 

Vorlaufzeit erfolgen. Zur Vermeidung unnötiger Bereitstellungs-

zinsen soll die auf Sicherheiten der uvm abstellende Kreditlinie 

jedoch, soweit überhaupt erforderlich, erst eingerichtet werden, 

wenn innerhalb der jeweils kommenden 6 Monate ein entspre-

chender Finanzmittelbedarf überwiegend wahrscheinlich ist. Im 

Rahmen des kurz- und mittelfristigen Liquiditätsmanagement des 

Konzerns wird der für die Folgemonate erwartete Finanzmittelbe-

darf permanent überwacht, so dass ggf. erforderliche Maßnahmen 

rechtzeitig umgesetzt werden könnten.

Unter Ausschluss von Risiken, die derzeit nicht erkennbar sind, 

schätzt das Management das Risiko einer Insolvenz aufgrund von 

Illiquidität und somit einer Bestandsgefährdung als äußerst nied-

rig ein.

Der im Geschäftsjahr 2019 vollzogene Anteilserwerb der united 

vertical media GmbH könnte dazu führen, dass die steuerlichen 

Verlustvorträge nicht bzw. nicht in vollem Umfang werthaltig 

bewertet werden. Somit würde die Nutzung dieser steuerlichen 

Verlustvorträge der 11 88 0 Internet Services AG durch die Finanz-
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behörden zukünftig nicht vollumfänglich anerkannt werden. Zur 

Minimierung des Risikos hat der 11 88 0 Konzern eine Big-Four 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft mit der Erstellung eines entspre-

chenden Gutachtens nach IDW S1 beauftragt, das den Finanzbe-

hörden vorgelegt werden soll.  Auf Basis der aktuellen Erkennt-

nisse aus dem laufenden Projekt wird das Risiko eines erheblichen 

Untergangs stiller Reserven inzwischen als niedrig eingeschätzt.

Personalrisiken

Es besteht das Risiko, dass nicht ausreichend qualifizierte Mit-

arbeiter für die Vertriebseinheiten akquiriert werden können, wo-

durch Verfehlungen in Bezug auf die geplanten Vertriebsziele re-

sultieren könnten. Der Konzern begegnet diesem Risiko vor allem 

durch intensive Zusammenarbeit mit Recruiting-Dienstleistern 

sowie dem Zukauf von externen Call Center-Kapazitäten und der 

geografischen Streuung der Personalsuche. Darüber hinaus wer-

den neue vertriebliche Ansätze, insbesondere in Form von Homeof-

fice-Angeboten zur Ausweitung der potenziellen Mitarbeiterbasis 

getestet.

Neben den Personalrisiken im Vertriebsbereich liegen zudem 

weitere Personalrisiken in den anderen Unternehmensbereichen 

vor. Eine ungeplante und außergewöhnlich hohe Fluktuation 

qualifizierter Mitarbeiter würde insbesondere zu Kostenrisiken im 

Zusammenhang mit der erforderlichen Nachbesetzung vakanter 

Stellen und der ggf. erforderlichen temporären Auslagerung von 

Arbeiten an externe Anbieter führen. Insgesamt wird dieses Risiko 

für die 11 88 0-Gruppe inklusive FAIRRANK aktuell als „sehr nied-

rig“ eingestuft.

Prozessrisiken

Die beiden wesentlichen Risiken in der Klasse der Prozessrisiken 

bestehen in den über für das Jahr 2021 budgetierten Werten 

liegenden Aufwendungen für die FAIRRANK-Integration sowie in 

einem dämpfenden Einfluss negativer Presse auf die vertriebli-

chen Abschlussquoten.

Es besteht das Risiko, dass Vertriebsmitarbeiter aufgrund von 

negativer Presse zum Thema Verkaufsmethoden und Produkt-

versprechen verunsichert werden und im Verkaufsgespräch zu 

zurückhaltend agieren. Dies hätte sinkende Abschlussquoten im 

Neukundengeschäft zur Folge. Um dem vorzubeugen hat der Kon-

zern eine Reihe von Vorkehrungen zur Prävention getroffen, die 

unter anderem in der Prozess- und Organisationsstruktur veran-

kert sind. Diese Maßnahmen zielen einerseits darauf ab, sicher-

zustellen, dass die Kundenerwartungen erfüllt werden und das 

Risiko negativer Presse insofern minimiert wird. Wesentliche 

Maßnahmen in diesem Zusammenhang sind intensive und regel-

mäßige Schulungen der Vertriebsmitarbeiter, ein umfassendes 

Compliance Management mit konsequenten Sanktionen bei Ver-

stößen gegen gesetzliche und interne Vorgaben sowie strengen 

Qualitätskontrollen. Auf der anderen Seite sind die organisatori-

schen Maßnahmen darauf ausgerichtet, die Vertriebsmitarbeiter 

mit entsprechenden Regeln und Argumentationsketten auszustat-

ten, sofern im Einzelfall tatsächlich Fälle unberechtigter oder gar 

berechtigter negativer Presse auftreten sollten. Aufgrund der vor-

liegenden Maßnahmen wird das Risiko insgesamt als „sehr niedrig“ 

eingestuft.

Ein weiteres Prozessrisiko besteht darin, dass sich der laufende 

Integrationsprozess der FAIRRANK verzögern könnte, wenn z. B. 

größere technische oder prozessuale Restriktionen identifiziert 

werden, als derzeit bekannt und für die Budgetableitung ange-

nommen wurden. Im Ergebnis könnte dieses Risiko zu über den 

aktuellen Erwartungen liegenden Aufwendungen insbesondere 

für den Einkauf erforderlicher Beratungsleistungen führen. Das 

Risiko weist die Risikoausprägung „niedrig“ aus.

Regulatorische Risiken

Die Geschäftstätigkeit der 11 88 0 Solutions-Gruppe ist unter an-

derem von Entscheidungen der Gesetzgeber und Regulierungsbe-

hörden abhängig. Hierzu zählen unter anderem, die Regelungen 

hinsichtlich der verpflichtenden Bereitstellung von Teilnehmer-

daten und Preisansagepflichten bei kostenpflichtigen Anrufen. Im 

Rahmen der aktuell in der Diskussion befindlichen TKG-Novelle 

werden teilweise von den derzeit geltenden Regelungen abwei-

chende Regelungen diskutiert, die einen negativen Einfluss auf 

die Geschäftsmodelle der 11 88 0 Solutions-Gruppe haben könnten. 

Die Rechtsabteilung und die Fachbereiche des Konzerns arbeiten 

gemeinsam mit Verbänden und externen Beratern intensiv daran, 

durch entsprechende Aufklärungsarbeit Einfluss auf die anstehen-

den Entscheidungen zu nehmen. Daneben werden Alternativsze-

narien etwa für die künftige Beschaffung der Teilnehmerdaten für 

den Fall eruiert, dass die ausstehenden Änderungen der regulato-

rischen Vorschriften zu Ungunsten der 11 88 0 ausfallen. Auf Basis 

der aktuellen Einschätzungen würden die mit den Neuregelungen 

des TKG potenziell einhergehenden Risiken bei Annahme ange-

messener Übergangsfristen jedoch frühestens ab dem Jahr 2022 

einen materiell negativen Einfluss auf die 11 88 0-Gruppe ent-

falten. Insbesondere die Aufhebung der derzeit gültigen Ausnah-

mereglung für Preisansagen in der klassischen Telefonauskunft 

könnte ab dem Jahr 2022 aber zu einem deutlichen zusätzlichen 
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Volumenrückgang im Auskunftsgeschäft führen, der nur teilweise 

über Preiserhöhungen kompensiert werden könnte.

Ein weiteres regulatorisches Risiko resultiert aus der entfallen-

den Regulierung bestimmter, derzeit von der Deutschen Telekom 

(DTAG) für die 11 88 0-Gruppe und zahlreiche andere Unterneh-

men erbrachten Vorleistungen, insbesondere im Zusammenhang 

mit dem Verbindungsaufbau und der Schaltung von Transitleistun-

gen beim Verbindungsaufbau zu Auskunfts- und Mehrwertdiens-

ten im Rahmen bestehender NGN (Next Generation Network)-Zu-

sammenschaltungen. Auf Basis der zwischen dem über den VATM 

(Verband der Anbieter von Telekommunikations- und Mehrwert-

diensten) mit der DTAG geschlossenen Vereinbarungen wird die 

DTAG die betreffenden Leistungen bis zum Ende des Jahres 2024 

erbringen, bis Ende des Jahres 2022 zum derzeitigen (regulier-

ten) Entgelt. Die 11 880 Solutions AG ist den Vereinbarungen über 

den VATM beigetreten, der diese Vereinbarungen in Vollmacht für 

alle beitretenden Unternehmen mit der DTAG abgeschlossen hat. 

An Maßnahmen zur Verringerung des Risikos für die bislang nicht 

geregelten Zeiträume ab dem Jahr 2025 wird bereits gearbeitet. 

Rechtliche Risiken und Technologierisiken	

Die identifizierten rechtlichen Risiken weisen in ihrer Gesamtheit 

sowie auch im Einzelnen sehr geringe finanzielle Auswirkungen 

auf, so dass auf eine detaillierte Darstellung von Einzelrisiken ver-

zichtet wird. Dies gilt analog für die Gruppe der Technologierisiken.

8. Prognosebericht

Die hier getroffenen Aussagen basieren auf der im Dezember 2020 

vom Vorstand und Aufsichtsrat verabschiedeten operativen Pla-

nung der 11 88 0 Solutions-Gruppe für das Geschäftsjahr 2021. 

Grundlage sind die Zielsetzungen der Segmente Digital und Tele-

fonauskunft sowie des Konzerns. Der Planung für das Geschäfts-

jahr 2021 liegt eine Konzernstruktur inklusive der im September 

2020 übernommenen Gesellschaften FAIRRANK GmbH und Seit-

wert GmbH zu Grunde. Die Geschäftsentwicklung zu Beginn des 

Geschäftsjahres 2021 bestätigt bislang die vorangegangenen 

Planungen.

Unternehmensstrategie

Im Geschäftsjahr 2021 wird die 11 88 0 Solutions-Gruppe die in 

den vergangenen Jahren erfolgreiche Strategie fortsetzen und auf 

Kooperationen, sinnvolle Erweiterungen der Geschäftsbereiche 

durch Zusammenschlüsse oder Akquisitionen sowie die kontinu-

ierliche Optimierung von Prozessen und Produkten setzen.

Die Strategie wird darüber hinaus von dem Mehrheitsaktionär uni-

ted vertical media GmbH unterstützt. 

Segment Digital

In unserem Digitalgeschäft haben wir 2020 den Fokus auf erhöhte 

Nutzerfreundlichkeit und Effizienz unserer Angebote gelegt. So 

konnten wir auch im Corona-Jahr den Traffic auf unseren Porta-

len steigern. Insbesondere werkenntdenBESTEN.de und wirfin-

dendeinenJOB.de haben in der Pandemie bei Verbrauchern ein 

besonderes Interesse geweckt, und so überschritt die Anzahl der 

Bewertungen in unserer Suchmaschine für Online-Bewertungen 

werkenntdenBESTEN.de im Juni des vergangenen Geschäftsjahres 

die 100 Millionen-Marke. Darüber hinaus lag der Fokus der Gesell-

schaft auch auf der Optimierung und Erweiterung des Produktport-

folios durch die Einbindung von Kooperationspartnern.

Im Bereich des Neukundengeschäfts wird auch im Geschäftsjahr 

2021 an einer moderaten Steigerung des Umsatzes gearbeitet. 

Im Bestandskundengeschäft geht die 11 88 0 Solutions-Gruppe 

davon aus, 2021 bestenfalls ein geringes Kundenwachstum zu er-

reichen. 2020 lag die Kündigungsquote bei durchschnittlich 26 % 

und hielt sich somit wie geplant auf Vorjahresniveau. Für 2021 ist 

eine leichte Erhöhung dieser Kennzahl zu erwarten. 

Durch beständig umgesetzte Optimierungen wird die Online-Prä-

senz der Bestandskunden deutlich verbessert. Die leichte Steige-

rung des Kundenbestands soll auch als Basis für Upselling- und 

Vertragsverlängerungsumsätze dienen. Das Kundenwachstum soll 

u. a. durch den Verkauf von nachhaltigen Produktangeboten mit 

Schwerpunkt auf Nutzerfreundlichkeit und Effizienz sichergestellt 

werden. 

Segment Telefonauskunft

Im Segment Telefonauskunft erwartet die 11 88 0 Solutions-Grup-

pe, dass der rückläufige Trend beim Anrufvolumen in Deutschland 

auch 2021 anhält und die Rückgangsrate wie im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr 2020 bei rund 21 % liegen wird.

Um diesem Rückgang umsatzseitig teilweise entgegenzuwirken, 

hat der Konzern weiter an der Steigerung des Umsatzes je Anruf 

gearbeitet. 2020 konnte eine Steigerung von knapp 3 % je Anruf 

erreicht werden. Der Konzern geht davon aus, dass im Folgejahr 

2021 der Umsatz je Anruf um circa 2 % gesteigert werden kann. 

Neben dem weiteren Ausbau des Call Center-Drittgeschäfts werden 

laufend neue Geschäftsmodelle und Kooperationsmöglichkeiten 
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geprüft und getestet, um den Rückgang im Geschäftsvolumen auf-

zufangen und den langfristigen Erfolg sicherzustellen. 

11 88 0 Solutions-Gruppe – Gesamtaussage des Vorstands

Die unterschiedlichen Trends der beiden Geschäftssegmente 

Digital und Telefonauskunft führen dazu, dass der Konzern sich 

weiter hin zu einem digitalen Unternehmen entwickelt. Auch 2021 

wird das Segment Digital weiter vorangetrieben, jedoch arbeitet 

das Unternehmen auch an langfristigen Strategien und am weite-

ren Ausbau des Call Center-Drittgeschäfts im Segment der klassi-

schen Auskunft. 

Auf Konzernebene rechnet die 11 88 0 Solutions-Gruppe 2021 

mit Umsätzen in der Größenordnung von 54,8 Mio. EUR bis 

60,6 Mio. EUR. Im Vergleich dazu wurden 2020 Umsätze in Höhe 

von 50,8 Mio. EUR erwirtschaftet. Was die Profitabilität angeht, 

rechnet der Konzern 2021 mit einem EBITDA in der Bandbreite von 

3,1 Mio. EUR bis 4,3 Mio. EUR. Im Vergleich dazu hat die Gesell-

schaft 2020 ein EBITDA in Höhe von 3,0 Mio. EUR erwirtschaftet.

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wies der Konzern einen Cash-Be-

stand sowie einen Bestand an zur Veräußerung verfügbaren finan-

ziellen Vermögenswerten in Höhe von 3,7 Mio. EUR aus.

Die Gesellschaft erwartet für Ende 2021 einen Cash-Bestand in 

Höhe von 1,5 Mio. EUR bis 2,3 Mio. EUR.

Finanzstrategie

Die Finanzstrategie der 11 88 0 Solutions-Gruppe verfolgt die 

langfristige Sicherung der Liquidität und die finanzielle Unter-

stützung der Entwicklung des digitalen Geschäfts.

Aufgrund der zurückgehenden Volumina im Segment Telefon-

auskunft verstärkt sich der Druck auf eine beschleunigte Ver-

besserung der Rentabilität im Segment Digital sowie im Call 

Center-Drittgeschäft. 

Durch geeignete strategische Maßnahmen werden die Kosten-

struktur und somit der Cashflow soweit verbessert, dass eine 

ausreichende Liquidität sichergestellt wird. Parallel dazu wird 

laufend die Möglichkeit von Kooperationen geprüft sowie das 

Call Center-Drittgeschäft erweitert, um Liquiditätsrisiken wei-

testgehend zu vermeiden.

9. Angaben nach § 315a HGB und erläuternder Bericht gem. 

§ 176 Absatz 1 Satz 1 AktG

Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das gezeichnete Kapital der 11 88 0 Solutions AG ist zum 31. De-

zember 2020 in 24.915.200 (Vorjahr: 21.022.200) auf den Inhaber 

lautende Stammaktien ohne Nennbetrag (nennwertlose Stückak-

tien) eingeteilt. Zum 31. Dezember 2020 sind hiervon 24.915.200 

(Vorjahr: 21.022.200) im Umlauf befindlich.

Beschränkungen, welche die Stimmrechte und die Übertra-

gung von Aktien betreffen. 

Beschränkungen bezüglich der Stimmrechte von Aktien sind dem 

Vorstand der 11 88 0 Solutions AG nicht bekannt. 

Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft von mehr als 10 % 

der Stimmrechte

Zum Stichtag bestehen folgende Beteiligungen am Kapital der Ge-

sellschaft mit mehr als 10 % der Stimmrechte:

•	 united vertical media GmbH: 72,30 % (*)

 (*) Der Prozentsatz ergibt sich aus den aktuellsten der 11 88 0 Solutions AG vorliegen-

den WpHG-Mitteilungen unter Berücksichtigung der im September 2019 und im August 

2020 durchgeführten Kapitalerhöhungen. Da diese Mitteilungen nur bei Über- und Un-

terschreitungen von bestimmten Schwellenwerten von den Anteilsinhabern anzugeben 

sind, kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich die Anteilswerte mittlerweile inner-

halb der Schwellenwertintervalle verändert haben.

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen

Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse verleihen, be-

stehen nicht.

Art der Stimmrechtskontrolle, wenn Arbeitnehmer am Kapital 

beteiligt sind und ihre Kontrollrechte nicht unmittelbar 

ausüben 

Mitarbeiter, die im Rahmen eines Aktienoptionsprogramms Wert-

papiere erhalten, können Kontrollrechte wie andere Aktionäre 

unmittelbar nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften und der 

Bestimmungen der Satzung ausüben.

Ernennung und Abberufung von Mitgliedern des Vorstands

Der Vorstand der 11 88 0 Solutions AG besteht aus mindestens 

einem Mitglied. Die Bestellung von stellvertretenden Mitgliedern 

des Vorstands ist gem. Ziffer 3.1 Absatz 1 der Satzung zulässig. Die 

Bestimmung der Anzahl, die Bestellung und die Abberufung der 

ordentlichen sowie der stellvertretenden Vorstandsmitglieder er-
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folgt durch den Aufsichtsrat, der auch einen Vorstandsvorsitzen-

den bestimmen kann. 

Änderung der Satzung 

Gemäß §179 AktG werden Satzungsänderungen durch Beschlüsse 

der Hauptversammlung vorgenommen. Der Aufsichtsrat ist gem. 

Ziffer 4.5 der Satzung ermächtigt, Änderungen der Satzung zu be-

schließen, die nur die Fassung betreffen.

Befugnisse des Vorstands, insbesondere hinsichtlich der Mög-

lichkeit, Aktien auszugeben oder zurückzukaufen 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 ist 

der Vorstand ermächtigt, bis zum 17. Juni 2025 das Grundkapi-

tal um bis zu 2.866.664 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 

2020). Unter Berücksichtigung des von der Hauptversammlung 

2018 beschlossenen und bis zum 31.12.2021 noch offenen ge-

nehmigten Kapitals (Genehmigtes Kapital II) in Höhe von bis zu 

3.751.436 EUR verfügt die Gesellschaft zum 31.12.2020 insgesamt 

über genehmigtes Kapital in Höhe von bis zu 6.618.100 EUR. Dar-

über hinaus hat die Hauptversammlung am 18. Juni 2020 eine be-

dingte Kapitalerhöhung im Umfang von bis zu 2.000.000,00 EUR 

(Bedingtes Kapital 2020) zur Bedienung von Schuldverschreibun-

gen (Wandel- und / oder Optionsschuldverschreibungen oder Ge-

nussrechte) beschlossen, die bis zum 17. Juni 2025 ausgegeben 

werden können. 

 

Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der 

Bedingung eines Kontrollwechsels infolge eines Übernahme-

angebots stehen

Es bestehen zum 31. Dezember 2020 keine wesentlichen 

Vereinbarungen.

Entschädigungsvereinbarungen für den Fall eines 

Übernahmeangebots

Entschädigungsvereinbarungen der 11 88 0 Solutions AG mit Mit-

gliedern des Vorstands und Mitarbeitern im Falle eines Übernah-

meangebots (Change of Control) bestehen nicht.

10. Erklärung zur Unternehmensführung und Bericht zur 

Corporate Governance

Die Erklärung zur Unternehmensführung (§§ 289f, 315d HGB) 

beinhaltet u. a. die Entsprechenserklärung gem. § 161 AktG, 

Angaben zu Unternehmensführungspraktiken, die Beschrei-

bung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat und An-

gaben zur gleichberechtigten Teilhabe von Frauen und Männern 

(Diversity).

Alle Informationen sind auf der Internetseite der 11 88 0 

Solutions AG unter https:/ir.11880.com/corporate-governance/ 

erklaerung-zur-unternehmensfuehrung zu finden. 

 

11. Vergütungssystem

Der Vergütungsbericht fasst die Grundzüge und Vergütungs

systematiken zusammen, die auf die Festsetzung der Gesamtver-

gütung der Mitglieder des Vorstands bzw. des Einzelvorstands der 

11 88 0 Solutions AG Anwendung finden und erläutert die Struktur 

sowie die Höhe der Vergütung der Vorstandsmitglieder bzw. des 

Einzelvorstands. Alleiniges Vorstandsmitglied im Geschäftsjahr 

2020 war Christian Maar. Ferner werden die Grundzüge und die 

Höhe der Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats beschrieben. 

Da die Regelungen für die Erstellung des Vergütungsberichts 

gemäß § 162 AktG bei der 11 88 0 Solutions AG für das Ge-

schäftsjahr 2020 noch keine Anwendung finden, wurde dieser 

Vergütungsbericht auf der Grundlage der entsprechenden Emp-

fehlungen des am 24. April 2017 veröffentlichten Deutschen 

Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 7. Februar 2017, 

berichtigt durch Bekanntmachung am 19. Mai 2017, („DCGK 

2017“) unter Einhaltung der anwendbaren Regelungen des HGB 

und des IFRS sowie unter Verwendung der dafür im DCGK 2017 

vorgesehenen Mustertabellen erstellt. Wie in der gemeinsamen 

Entsprechenserklärung von Vorstand und Aufsichtsrat der 11 88 0 

Solutions AG gemäß § 161 Aktiengesetz zum Deutschen Corporate 

Governance Kodex vom 17. Dezember 2020 („Entsprechenserk-

lärung 2020“) erläutert, wurde und wird bei der Vergütung von 

Vorstand und Aufsichtsrat von einzelnen Empfehlungen des DCGK 

2017 sowie des aktuellen Deutschen Corporate Governance Kodex 

in der Fassung vom 16. Dezember 2019, die am 20. März 2020 im 

Bundesanzeiger veröffentlicht wurde, („DCGK 2019“) abgewichen. 

Diese Abweichungen sind in dem Vergütungsbericht noch einmal 

angegeben.

Grundzüge der Vorstandsvergütung

Der Aufsichtsrat berät und überprüft regelmäßig die Struktur des 

Vergütungssystems für den Vorstand und setzt auf Vorschlag des 

Personalausschusses die Gesamtvergütung der einzelnen Vor-

standsmitglieder bzw. des Einzelvorstands fest. Des Weiteren 

überprüft das Gremium regelmäßig das Vergütungssystem für den 
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Vorstand. Hierzu werden vertikale und horizontale Vergütungs-

vergleiche vorgenommen.

Das Vergütungsmodell für den Vorstand soll im Wettbewerb um 

hochqualifizierte Führungspersönlichkeiten attraktiv und ange-

messen sein. Kriterien für die Angemessenheit der Vergütung bil-

den insbesondere die Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds, 

seine persönliche Leistung, die Leistung des Vorstands sowie die 

wirtschaftliche Lage, der Erfolg und die Zukunftsaussichten des 

Unternehmens im Rahmen seines Vergleichsumfelds.

Vergütungssystem 

Der DCGK 2017 sah vor (im DCGK 2019 ist diese Empfehlung nicht 

mehr enthalten), dass der Vorsitzende des Aufsichtsrats die Haupt-

versammlung einmalig über die Grundzüge des Vergütungssystems 

und sodann über die Veränderungen informiert. Davon abweichend 

informiert der Vorsitzende des Aufsichtsrats der 11 88 0 Solutions 

AG die Hauptversammlung jährlich im Rahmen der ordentlichen 

Hauptversammlung über die Grundzüge des Vergütungssystems 

unter Berücksichtigung des Informationsinteresses neuer Aktio-

näre, die erstmalig bei der Hauptversammlung anwesend sind.

Bestandteile der Vorstandsvergütung allgemein

Die Gesamtvergütung für die Vorstandsmitglieder der 11 88 0 

Solutions AG setzt sich grundsätzlich aus monetären Vergütungs-

teilen zusammen, die in erfolgsunabhängige und erfolgsbezogene 

Komponenten unterteilt sind. Die erfolgsunabhängigen Kompo-

nenten bestehen aus fixen Vergütungsbestandteilen und Neben-

leistungen sowie Versorgungszusagen. Erfolgsbezogene Kompo-

nenten umfassen variable Vergütungsbestandteile.

Fixe Vergütungsbestandteile

Das Fixum als von der jährlichen Leistung unabhängige Grundver-

gütung wird monatlich als Gehalt ausgezahlt und orientiert sich 

an einem Einkommensplan, der vom Aufsichtsrat festgelegt wird. 

Er berücksichtigt die Lage und mittelfristigen Zielsetzungen der 

Gesellschaft und die nach § 87 Absatz 1 AktG bzw. der nach dem 

Deutschen Corporate Governance Kodex relevanten Kriterien.

Variable Vergütungsbestandteile

Variable Vergütungsbestandteile sind mit betragsmäßigen 

Höchstgrenzen versehen und setzen sich aus performance-be-

zogenen und qualitativen Komponenten zusammen. Dabei sind 

die performance-bezogenen Komponenten mehrjährig ausge-

richtet, um die nachhaltige Entwicklung des Unternehmens zu 

berücksichtigen. 

Sonstige Vergütungsbestandteile, Nebenleistungen, Zusagen 

und Leistungen von Dritten

Weitere Bestandteile der Gesamtvergütung sind, soweit vertrag-

lich vereinbart, Versorgungszusagen, sonstige Zusagen, insbeson-

dere für den Fall der Beendigung der Tätigkeit, Nebenleistungen 

jeder Art und Leistungen von Dritten, die im Hinblick auf die Vor-

standstätigkeit zugesagt oder im Geschäftsjahr gewährt wurden. 

Vorstandsvergütung 2020

Fixe und variable Vergütung 

Im Geschäftsjahr 2020 ist die 11 88 0 Solutions AG den Empfeh-

lungen des DCGK 2017 sowie, ab dem Datum der Entsprechen-

serklärung 2020, des DCGK 2019 bezüglich der Struktur der Vor-

standsvergütung mit Ausnahme der nachfolgend dargestellten 

Abweichungen gefolgt. Unverändert ist die Vergütungsstruktur 

auf eine nachhaltige Unternehmensentwicklung ausgerichtet. Die 

monetären Vergütungsbestandteile umfassen fixe und variable 

Bestandteile, wobei die variablen Bestandteile grundsätzlich eine 

mehrjährige Bemessungsgrundlage haben und im Wesentlichen 

zukunftsbezogen sein sollen. Neben dem mit dem Vorstand verein-

barten Long Term Incentive (LTI) über 3,0 Jahre (2019 bis 2021) 

werden die variablen Vergütungsbestandteile entsprechend der 

Zielerreichung zum Teil in mehrjährige Deferrals (virtuelle Aktien) 

angelegt. 

Der maßgebliche Aktienkurs der virtuellen Aktien im Zeitpunkt der 

Umwandlung ist der arithmetische Mittelwert der Schlusskurse im 

Xetra-Handel der Frankfurter Wertpapierbörse an den Börsenhan-

delstagen in den letzten drei Monaten vor Feststellung des Jah-

resabschlusses für das Geschäftsjahr, für das die Ziele vereinbart 

wurden. 

Nach Ablauf einer Haltefrist von zwei Jahren nach der Umwand-

lung in den jeweiligen Deferral erfolgt die Ermittlung des Werts 

der virtuellen Aktien und die Auszahlung des Deferrals. Der für 

den Wert maßgebliche Aktienkurs ist der arithmetische Mittelwert 

der Schlusskurse im Xetra-Handel der Frankfurter Wertpapierbör-

se an den Börsenhandelstagen in den letzten drei Monaten vor 

Feststellung des Jahresabschlusses für das jeweils übernächste 

Geschäftsjahr. Dem so ermittelten Wert des Deferrals werden et-

waige, während der Haltefrist an die Aktionäre ausgeschüttete Di-

videnden hinzugerechnet. Hieraus ergibt sich der Gesamtwert des 

nach Ablauf der Haltefrist auszuzahlenden Deferrals. Unabhängig 

von der Kursentwicklung bzw. etwaigen Dividendenzahlungen be-

trägt der Gesamtwert des Deferrals jedoch höchstens 120 % des 

nach dem arithmetischen Mittelwert berechneten Ausgangswerts 
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der virtuellen Aktien bei Umwandlung in den Deferral. Liegt der 

Gesamtwert des Deferrals nach Ablauf der Haltefrist unter 50 %, 

wird der Deferral nicht ausgezahlt, der einbehaltene Perfor-

mance-Bonus damit auf 0 gekürzt.

Die derart gewährte variable Vergütung weicht damit von der 

Empfehlung in Ziffer G.10 DCGK 2019 ab, wonach die dem Vor-

standsmitglied gewährten variablen Vergütungsbeträge von ihm 

überwiegend in Aktien angelegt oder entsprechend aktienbasiert 

gewährt werden sollen und das Vorstandsmitglied erst nach vier 

Jahren über die langfristig variablen Gewährungsbeträge seiner 

Vergütung verfügen können soll. Der Aufsichtsrat sieht darin 

jedoch keine gesteigerte Anreizwirkung für den Einsatz des Vor-

stands bei seiner Tätigkeit für die Gesellschaft.

Des Weiteren weicht die 11 88 0 Solutions AG von der Empfehlung 

gemäß Ziffer G.8 DCGK 2019, nach der eine nachträgliche Ände-

rung der Zielwerte oder der Vergleichsparameter für die variable 

Vergütung des Vorstands ausgeschlossen sein soll, im Zusammen-

hang mit den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie ab, um kurz-

fristig auf Änderungen der Marktlage und der Geschäftsentwick-

lung der Gesellschaft reagieren zu können. 

Darüber hinaus besteht eine Abweichung von der Empfehlung 

gemäß Ziffer G.11 DCGK 2019, dass der Aufsichtsrat die Möglichkeit 

haben soll, außergewöhnlichen Entwicklungen in angemessenem 

Rahmen Rechnung zu tragen. In begründeten Fällen soll eine va-

riable Vergütung einbehalten oder zurückgefordert werden können. 

Hiervon wird in dem Anstellungsvertrag von Christian Maar abgewi-

chen, da der Aufsichtsrat die bestehenden Vergütungsregelungen 

für ausreichend hält, um den Vorstand dazu anzuhalten, langfristig 

im Interesse der Gesellschaft zu handeln. Darüber hinaus war im Zu-

sammenhang mit den Auswirkungen der COVID-19-Pandemie eine 

Anpassung der Zielwerte für die variable Vergütung auch ohne eine 

entsprechende Grundlage in dem Anstellungsvertrag möglich.

Sonstige Vergütungsbestandteile, Nebenleistungen, Zusagen 

und Leistungen von Dritten 

Der Deutsche Corporate Governance Kodex empfahl in Ziff. 4.2.3 

Abs. 4 DCGK 2017, dass die Berechnung des Abfindungs-Caps auf 

die Gesamtvergütung des abgelaufenen Geschäftsjahres und ge-

gebenenfalls auch auf die voraussichtliche Gesamtvergütung für 

das laufende Geschäftsjahr abgestellt sein sollte. Hiervon ist die 

11 88 0 Solutions AG abgewichen. Von der insofern neu gefassten 

Empfehlung in Ziff. G.13 DCGK 2019 weicht die 11 88 0 Solutions 

AG jedoch nicht ab. 

Im Vorstandsvertrag von Christian Maar wird zur Berechnung des 

Abfindungs-Caps neben einem aus der durchschnittlichen fixen 

Vergütung gebildeten Referenzwert (d. h. Durchschnitt der bis 

zum Beendigungszeitpunkt gezahlten fixen monatlichen Vergü-

tung) als weiterer Referenzwert die variable Vergütung nur des 

abgelaufenen und nicht auch des laufenden Geschäftsjahres in 

Bezug genommen. 

Der Aufsichtsrat war und ist der Auffassung, dass die in Ziff. 4.2.3 

DCGK 2017 enthaltene Empfehlung bei Bemessung des Abfin-

dungs-Caps auch auf das laufende Geschäftsjahr abzustellen ist, 

dass die sich auf die variable Vergütung beziehende Referenz-

größe wenig praktikabel ist und sich eine unterjährige bzw. an-

teilige Zielerreichung häufig nur schwer bemessen lässt. Bei der 

Fixvergütung wird demgegenüber auf den Durchschnitt nicht nur 

des letzten Geschäftsjahres, sondern der gesamten bisherigen 

Vertragslaufzeit abgestellt, um tendenziell niedrigere Fixvergü-

tungen in Vorjahren zu berücksichtigen. 

Die Nichteinbeziehung des laufenden Geschäftsjahres kann im Ein-

zelfall theoretisch dazu führen, dass der Abfindungsbetrag höher 

ausfällt als die bis zum Ende der Vertragslaufzeit zu erzielende 

Vergütung, da ein etwaiges Absinken der variablen Vergütung im 

laufenden Jahr nicht abgebildet wird. In Anbetracht der Schwie-

rigkeit einer unterjährigen Bestimmung der Höhe der variablen 

Vergütung für das laufende Geschäftsjahr und in Anbetracht des 

abgesenkten Betrags der Fixvergütung, der in die Abfindung ein-

fließt, hielt die Gesellschaft diese theoretisch mögliche Abwei-

chung von Ziff. 4.2.3 Abs. 4 S. 1 DCGK 2017 für gerechtfertigt.

Für die geltenden Vorstandsverträge berechnet sich das Abfin-

dungs-Cap jeweils nach dem 18-fachen der durchschnittlichen 

fixen Monatsvergütung unter Berücksichtigung der gesamten Ver-

tragslaufzeit (Referenzwert I) und dem 18-fachen eines Zwölftels 

der im abgelaufenen Geschäftsjahr entstandenen variablen Ver-

gütung (Referenzwert II). 

Die Abfindung ist der Höhe nach begrenzt auf das maximal 18-

fache der jeweils geltenden Referenzwerte (Abfindungs-Cap). 

Beträgt die Restlaufzeit des Vertrags weniger als 18 Monate, ist 

der jeweilige Abfindungs-Cap auf die Anzahl der Monate der Rest-

laufzeit begrenzt. 

Der Vorstand hat 2020 wie im Vorjahr 2019 keine beitragsorien-

tierten Altersvorsorgen erhalten. Leistungsorientierte Pensions-
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zusagen gemäß IFRS gab es 2020 nicht (Vorjahr: 0 EUR). Einzel-

heiten enthält der Anhang zum Konzernabschluss unter der Rubrik 

„Pensionsverpflichtungen“.

Dem Vorstand sowie ehemaligen Vorständen wurden in den Jah-

ren 2016 bis 2020 virtuelle Aktien (Deferrals) gewährt. Details 

hierzu können dem Konzernanhang unter „aktienbasierte Vergü-

tung“ entnommen werden.

Kredite oder Vorschüsse wurden dem Vorstand im Berichtsjahr 

nicht gewährt.

Der Einzelvorstand hat im abgelaufenen Geschäftsjahr keine Leis-

tungen oder entsprechende Zusagen von einem Dritten im Hin-

blick auf seine Tätigkeit als Vorstand erhalten. Vorstands- bzw. 

Aufsichtsratsmandate bei der Tochtergesellschaft 11 88 0 Internet 

Services AG wurden und werden nicht vergütet.  

Vergütung des Vorstands

Dem Vorstand sind im Geschäftsjahr 2020 gem. Definition des 

DCGK 2017 folgende Zuwendungen gewährt worden, und er hat 

die folgenden Zuflüsse erhalten:

Gewährte Zuwendungen Vorstand

in TEUR 2020 2019

Festvergütung, Fixum 401 401

Nebenleistungen 35 34

Summe 436 435

Einjährige variable Vergütung (ohne Deferral), Tantieme 106 106

(Minimal 0 bis maximal 127)

Mehrjährige variable Vergütung (Deferral – 2 Jahre)

                                                                                         2019 34 34

(Minimal 0 bis maximal 41)

LTI (jährlicher Anteil, mindestens 3-jährig) 200 400

(Minimal 0 bis maximal 400)

Summe 340 540

Gesamtvergütung 776 975
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Gem. § 314 Abs. 1 Nr. 6 lit. a) HGB wurden dem Vorstand im Geschäftsjahr 2020 folgende Gesamtbezüge gewährt:

Zufluss Vorstand

in TEUR 2020 2019

Festvergütung, Fixum 401 401

Nebenleistungen 34 34

Summe 435 435

Einjährige variable Vergütung (ohne Deferral), Tantieme 92 92

Mehrjährige variable Vergütung (Deferral – 2 Jahre) 40 0

LTI (jährlicher Anteil, mindestens 3-jährig) 0 0

Summe 132 92

Versorgungsaufwand (beitragsorientierte Unterstützungskasse) 0 0

Gesamtvergütung 567 528

Gewährte Bezüge Vorstand

in TEUR 2020 2019

Festvergütung, Fixum 401 401

Nebenleistungen 34 34

Summe 435 435

Einjährige variable Vergütung (ohne Deferral), Tantieme 106 106

Mehrjährige variable Vergütung (Deferral – 2 Jahre)

                                                                                         2019 34 34

LTI (jährlicher Anteil, mindestens 3-jährig) 200 400

Summe – erfolgsabhängig 340 540

Gesamtvergütung 775 975
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Dem ehemaligen Vorstand Michael Geiger ist im Geschäftsjahr 

2020 ein Deferral in Höhe von 24 TEUR nach Ablauf der vertraglich 

vereinbarten Haltefrist zugeflossen.

Sollte die Gesellschaft die Bestellung eines Vorstands vor-

zeitig widerrufen, was sowohl der Gesellschaft wie auch dem 

Vorstand das Recht zur Kündigung des Anstellungsvertrags 

einräumt, oder tritt der Fall einer Kündigung nach Amtsnie-

derlegung aus wichtigem Grund ein, gilt eine zweistufige Ab-

findungsregelung: In der ersten Stufe erhält der Vorstand eine 

auf seiner bisherigen durchschnittlichen monatlichen Festver-

gütung gemäß Anstellungsvertrag basierende Abfindung. Als 

Referenzwert I wird dabei der Durchschnitt der bis zum Been-

digungszeitpunkt gemäß Kündigung gezahlten/zu zahlenden 

monatlichen fixen Vergütung angesetzt. Dieser Referenzwert 

wird mit der Anzahl der noch verbleibenden Monate der Rest-

laufzeit (bei nicht vollen Monaten entsprechend anteilig) des 

Anstellungsvertrags multipliziert (Abfindung I). Zudem erhält 

der Vorstand bei vorzeitiger Beendigung des Dienstverhältnis-

ses eine Abfindung II, wenn für das letzte Geschäftsjahr, das 

vor Beendigung des Anstellungsvertrags abgeschlossen wurde, 

ein Anspruch auf eine variable Vergütung gemäß dem vorlie-

genden Anstellungsvertrag bestand/besteht. Der Referenzwert 

II für die Abfindung II entspricht einem Zwölftel der variablen 

Vergütung des vorausgehenden Geschäftsjahres. Der Referenz-

wert wird mit der Anzahl der noch verbleibenden Monate der 

Restlaufzeit des Anstellungsvertrags (bei nicht vollen Monaten 

entsprechend anteilig) multipliziert. Ein LTI-Bonus wird bei 

Berechnung des Referenzwertes II nicht berücksichtigt. Die Ab-

findung ist der Höhe nach begrenzt auf das maximal 18-fache 

der jeweils geltenden Referenzwerte (Abfindungs-Cap). Vorste-

hende Regelungen finden keine Anwendung, wenn der Wider-

ruf der Bestellung gemäß § 84 Absatz 3 AktG aus vom Vorstand 

zu vertretendem wichtigem Grund erfolgt. In diesem Fall ist 

die Gesellschaft berechtigt, auch den Anstellungsvertrag aus 

wichtigem Grund zu kündigen. Eine Abfindung gemäß vorste-

henden Ausführungen steht dem Vorstand in diesem Fall nicht 

zu. Legt der Vorstand sein Amt ohne wichtigen Grund nieder, 

kann die Gesellschaft den Anstellungsvertrag außerordentlich 

kündigen. Eine Abfindung steht dem Vorstand in diesem Fall 

ebenfalls nicht zu.

Vertragslaufzeiten

Mit Beschluss des Aufsichtsrats der Gesellschaft vom 29. Juni 2018 

wurde Christian Maar mit Wirkung zum 1. Januar 2019 bis zum 31. 

März 2022 erneut zum Mitglied des Vorstands bestellt. Der Anstel-

lungsvertrag wurde entsprechend angepasst. 

Aufsichtsratsvergütung

Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in § 4.6 der Satzung geregelt. 

Sie orientiert sich an den Aufgaben und an der Verantwortung der 

Aufsichtsratsmitglieder. Die Vergütungsregelung wurde mit Wirk-

samwerden der am 24. Juni 2015 in der Hauptversammlung be-

schlossenen Satzungsänderung angepasst. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhielt außer dem Ersatz seiner 

Auslagen eine feste jährliche Vergütung in Höhe von 15 TEUR (Vor-

jahr: 15 TEUR). Die Vergütung ist jeweils zahlbar nach der Haupt-

versammlung, die über die Entlastung des Aufsichtsrats für das ab-

gelaufene Geschäftsjahr beschließt. Für den Vorsitzenden erhöhte 

sich die Vergütung auf das Dreifache, für den stellvertretenden 

Vorsitzenden auf das 1,5-fache. Aufsichtsratsmitglieder, die nur 

während eines Teils des Geschäftsjahres dem Aufsichtsrat ange-

hört hatten, erhielten eine im Verhältnis der Zeit geringere Vergü-

tung. Hatte ein Mitglied nicht an mindestens 75 % der Sitzungen 

des Aufsichtsrats in einem Geschäftsjahr teilgenommen, minderte 

sich die Vergütung um 50 %. 

Zusätzlich zur Grundvergütung wurde die Mitgliedschaft in einem 

Ausschuss des Aufsichtsrats mit einem jährlichen Pauschalbetrag 

von 1 TEUR vergütet. Für einen Ausschussvorsitzenden erhöhte 

sich die Vergütung auf das Doppelte. Voraussetzung war, dass der 

Ausschuss während des Geschäftsjahres getagt hat und das Mit-

glied tatsächlich an mindestens einer Sitzung des Ausschusses 

teilgenommen hat. 

Ziffer 5.4.6. Absatz 3 DCGK 2017 empfahl eine individualisierte, 

aufgeschlüsselte Angabe der Aufsichtsratsvergütung. Im DCGK 

2019 ist diese Empfehlung nicht mehr enthalten; ab dem Ge-

schäftsjahr 2021 erfolgen die Angaben zur Aufsichtsratsvergütung 

gemäß § 162 AktG. Die 11 88 0 Solutions AG weist jedoch die Ver-

gütung für den Gesamtaufsichtsrat und die Ausschusstätigkeit 

nachfolgend in einer Summe aus. Eine individualisierte Aufschlüs-

selung erfolgt nicht, da sie nach Ansicht der Gesellschaft keinerlei 

Kapitalmarktrelevanz hat. Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen 

sich für das Geschäftsjahr 2020 auf insgesamt 141 TEUR (Vorjahr: 

125 TEUR).

Kein Aufsichtsratsmitglied hat darüber hinaus im Berichtsjahr 

weitere Vergütungen bzw. Vorteile für persönlich erbrachte Leis-
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tungen, insbesondere Beratungs- und Vermittlungsleistungen 

erhalten. 

Kredite und Vorschüsse wurden den Aufsichtsratsmitgliedern im 

Berichtsjahr nicht gewährt.

Essen, 23. März 2021

Christian Maar 

Vorstand
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Versicherung der gesetzlichen Vertreter

“Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den anzuwenden-

den Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernabschluss ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-

lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäfts-

ergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt wurden, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermit-

telt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraus-

sichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.“

Essen, 23. März 2021

Christian Maar 

Vorstand
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Konzernabschluss

Konzernbilanz (IFRS)

in TEUR Anhang 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

A K T I V A

Kurzfristige Vermögenswerte 

Zahlungsmittel B1 2.922 4.090

Zahlungsmittel mit Verfügungsbeschränkungen B1 134 67

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen B2 9.614 8.743

Ertragsteuerforderungen 4 19

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle 
Vermögenswerte B3 610 582

Sonstige finanzielle Vermögenswerte B4 180 97

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte B5 663 556

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 14.126 14.154 

Langfristige Vermögenswerte 

Geschäfts- oder Firmenwert B6 3.717 416

Immaterielle Vermögenswerte B7 6.666 6.051

Sachanlagen B8 1.034 921

Aktivierte Nutzungsrechte (IFRS 16) B9 5.360 5.583

Sonstige langfristige Vermögenswerte B10 483 218

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 17.259 13.189

Aktiva, gesamt 31.385 27.343
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in TEUR Anhang 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

P A S S I V A

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen B12 713 1.262 

Abgegrenzte kurzfristige Verbindlichkeiten B13 5.458 4.824

Rückstellungen B14 0 35

Kurzfristige Leasingverbindlichkeiten (IFRS 16) B15 1.541 1.426

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten B16 6.545 5.140

Kurzfristige Verbindlichkeiten, gesamt 14.256 12.687

Langfristige Verbindlichkeiten

Rückstellungen B14 839 651

Rückstellungen für Altersversorgung B17 581 477

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten B18 656 0

Langfristige Leasingverbindlichkeiten (IFRS 16) B15 4.653 4.920

Passive latente Steuern B11 648 1.245 

Langfristige Verbindlichkeiten, gesamt 7.377 7.293

Verbindlichkeiten, gesamt 21.633 19.980

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital B19.1 24.915 21.022

Kapitalrücklage B19.2 34.473 33.598

Bilanzverlust/-gewinn B19.3 -49.240 -46.927

Sonstige Eigenkapitalbestandteile B19.4 -397 -330

�Auf die Eigentümer des Mutterunternehmens entfallen-
des Eigenkapital 9.752 7.363

Eigenkapital, gesamt 9.752 7.363

Passiva, gesamt 31.385 27.343

B: Siehe entsprechendes Kapitel in den Erläuterungen zur Konzernbilanz im Konzernanhang.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung (IFRS)

in TEUR Anhang 01.01. – 31.12.2020 01.01. – 31.12.2019

Umsatzerlöse G1 50.802 47.668

Umsatzkosten G2 -29.242 -27.289

Bruttoergebnis vom Umsatz 21.560 20.379

	 Vertriebskosten G3 -16.071 -14.478

	 Allgemeine Verwaltungskosten G4 -8.139 -7.988

	 Sonstige betriebliche Erträge G7 6 0

	 Sonstige betriebliche Aufwendungen G8 -17 -23

Betriebsergebnis -2.661 -2.110

	 Zinserträge 24 28

	 Zinsaufwendungen -32 -34

     Zinsaufwendungen für Nutzungsrechte (IFRS 16) -308 -335

	� Erträge/Aufwendungen aus Wertpapieren 28 94

	� Währungsgewinne/-verluste -1 0

Finanzergebnis, gesamt G9 -289 -247

Periodenergebnis vor Steuern -2.950 -2.357

	 Ertragsteuern – latent 638 -821

Ertragsteuern, gesamt G10 638 -821

Periodenergebnis nach Steuern aus fortzuführenden 
Geschäftsbereichen -2.312 -3.178

Periodenergebnis -2.312 -3.178

Davon entfallen auf:

	 Eigentümer des Mutterunternehmens -2.312 -3.178

-2.312 -3.178

Ergebnis je Aktie, bezogen auf das den Inhabern von Stammaktien des 
Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis (in Euro) G11 -0,10 -0,16

G: Siehe entsprechendes Kapitel in den Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung im Konzernanhang. 
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Konzern-Gesamtergebnisrechnung (IFRS)

in TEUR Anhang 01.01. - 31.12.2020 01.01. – 31.12.2019

Periodenergebnis -2.312 -3.178

Sonstiges Ergebnis

Posten, die nicht in den 
Gewinn oder Verlust umgegliedert werden

Versicherungsmathematische Gewinne (Verluste) aus 
Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen, netto -98 -305

Latente Steuern auf versicherungsmathematische Gewinne 
(Verluste), netto 31 96

Posten, die anschließend in den Gewinn oder Verlust umgegliedert 
werden können

Sonstiges Ergebnis nach Steuern B19.4 -67 -208

Gesamtergebnis -2.379 -3.386

Davon entfallen auf:

Eigentümer des Mutterunternehmens -2.379 -3.386

-2.379 -3.386

B: Siehe entsprechendes Kapitel in den Erläuterungen zur Konzernbilanz im Konzernanhang.
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Auf die Eigentümer des Mutterunternehmens entfallendes Eigenkapital
Entwicklung des Konzern-Eigenkapitals (IFRS)

in TEUR Gezeichnetes  
Kapital

Kapitalrücklage Bilanzgewinn
(Bilanzverlust)

Sonstige
Eigenkapital-
bestandteile

Stand am 01.01.2020 21.022 33.598 -46.927 -330

Periodenergebnis* – – -2.312 –

Versicherungsmathematische Gewinne (Verluste) 
aus Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen – – – -98

Latente Steuern auf versicherungsmathematische 
Gewinne (Verluste) 31

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 -67

Gesamtergebnis 0 0 -2.312 -67

Ausgabe junger Aktien (Kapitalerhöhung) 3.893

Agio 973

EK-Beschaffungskosten -144

darauf entfallender Steuereffekt 45

Stand am 31.12.2020 24.915 34.473 -49.240 -397

Stand am 01.01.2019 19.111 32.059 -43.472 -123

Anpassungen aufgrund der Erstanwendung IFRS 16 0 0 -277 0

Stand am 01.01.2019 nach Erstanwendung IFRS 16 19.111 32.059 -43.749 -123

Periodenergebnis – – -3.178 –

Versicherungsmathematische Gewinne (Verluste) 
aus Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen – – – -305

Latente Steuern auf versicherungsmathematische 
Gewinne (Verluste) 96

Sonstiges Ergebnis 0 0 0 -208

Gesamtergebnis 0 0 -3.178 -208

Ausgabe junger Aktien (Kapitalerhöhung) 1.911

Agio 1.586

EK-Beschaffungskosten -69

darauf entfallender Steuereffekt 22

Stand am 31.12.2019 21.022 33.598 -46.927 -330

(*) Das Periodenergebnis beinhaltet das Ergebnis der FAIRRANK GmbH und Seitwert GmbH für das 4. Quartal 2020
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Summe  Eigenkapital, 
gesamt

7.363 7.363

-2.312 -2.312

-98 -98

31 31

-67 -67

-2.379 -2.379

3.893 3.893

973 973

-144 -144

45 45

9.752 9.752

7.575 7.575

-277 -277

7.299 7.299

-3.178 -3.178

-305 -305

96 96

-208 -208

-3.386 -3.386

1.911 1.911

1.586 1.586

-69 -69

22 22

7.363 7.363
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Konzern-Kapitalflussrechnung (IFRS)

in TEUR Anhang 01.01. – 31.12.2020 01.01. - 31.12.2019

Cashflow aus der betrieblichen Tätigkeit

	 Periodenergebnis vor Steuern -2.950 -2.357 

	 Anpassungen für:

		�  Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte G6 4.147 3.460

		�  Abschreibungen auf aktivierte Nutzungsrechte IFRS 16 G6 1.194 1.124

		�  Abschreibungen auf Sachanlagen G6 291 283

		�  Gewinn / Verlust aus dem Abgang von Vermögenswerten des 
Anlagevermögens 5 17

		�  Zinserträge G9.1 -24 -28

		�  Zinsaufwendungen G9.1 340 369

		�  Erträge / Aufwendungen aus Wertpapieren G9.2 -28 -94

		�  Währungsgewinne / -verluste G9.3 1 0

		�  Zu-/ Abnahme der Wertberichtigungen auf Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen B2 165 55

		�  Zunahme / Abnahme der Pensionsrückstellungen B17 38 -24

		�  Wertberichtigung auf sonstige langfristige Vermögenswerte G2 166 124

		�  Gewinn / Verlust aus der Veräußerung von Tochtergesellschaften 0 2

		�  Zu- / Abnahme der langfristigen Rückstellungen B14 189 467

		�  Zu- / Abnahme der langfristigen finanziellen und sonstigen 
Vermögenswerte -437 -153

Zahlungsmittelzufluss vor Veränderungen des 
Nettoumlaufvermögens 3.098 3.245 

	 Veränderung des Nettoumlaufvermögens:

		  Zu- / Abnahme der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen B2 -864 498

		  Zu- / Abnahme der weiteren kurzfristigen Vermögenswerte B5 -102 -1

		�  Zu- / Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen B12 -886 784

		  Zu- / Abnahme der kurzfristigen Rückstellungen B14 -35 0

		  Zu- / Abnahme der abgegrenzten und sonstigen Verbindlichkeiten B13 1.243 -178

	 Erstattete / gezahlte Ertragsteuern 15 52

	 Zahlungsmittelzufluss aus der betrieblichen Tätigkeit 2.469 4.400 
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G: Siehe entsprechendes Kapitel in den Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung im Konzernanhang.                     

B: Siehe entsprechendes Kapitel in den Erläuterungen zur Konzernbilanz im Konzernanhang.               

Für weitere Informationen siehe Konzernanhang.

in TEUR Anhang 01.01. – 31.12.2020 01.01. - 31.12.2019

Cashflow aus Investitionstätigkeit

	� Auszahlungen für Investitionen in immaterielle Vermögenswerte  
exkl. Vertriebsprovisionen -427 -861

	� Auszahlungen für Investitionen in Vertriebsprovisionen mit  
Vertragslaufzeit > 1 Jahr -3.845 -3.360

	� Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -192 -186

	 Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagevermögen 5 0

	� Veräußerung von erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert  
bewerteten finanziellen Vermögenswerten B3 0 1.210

	 Erhaltene Zinsen 6 0

	 Zahlungsmittelübernahme aus der Erstkonsolidierung FAIRRANK 870 0

	 Zahlungsmittelabfluss aus Investitionstätigkeit -3.583 -3.197 

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit

	 Gezahlte Zinsen -2 -4

	 Gezahlte Zinsen im Rahmen von Leasingverhältnissen (IFRS 16) -307 -335

	� Auszahlungen aus der Tilgung von Verbindlichkeiten aus Leasing
verhältnissen (IFRS 16) -1.128 -1.105

	 Einzahlungen aus der Ausgabe von Aktien 1.384 3.497

	 Einzahlungen aus Sicherheitsleistungen 0 27

	 Zahlungsmittelabfluss/-zufluss aus Finanzierungstätigkeit -54 2.080 

Veränderung der Zahlungsmittel -1.168 3.283 

Zahlungsmittel am Anfang der Periode 4.090 807 

Zahlungsmittel zum Zweck der Kapitalflussrechnung am Ende 
der Periode 2.922 4.090 

Zahlungsmittel am Ende der Periode 2.922 4.090 

Zahlungsmittel mit und ohne Verfügungsbeschränkung sowie erfolgs-
wirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögens-
werte am Ende der Periode 3.666 4.740
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Allgemeine Grundsätze

1. Darstellung des Konzernabschlusses 

Die unternehmerische Tätigkeit der 11 88 0 Solutions-Gruppe (im 

Weiteren auch des 11 88 0 Solutions-Konzerns / des Konzerns), be-

stehend aus der 11 88 0 Solutions AG, Essen, und deren Tochter-

unternehmen, umfasst die Erbringung von Dienstleistungen im 

Bereich des Online-Marketings für kleine und mittelständische 

Unternehmen. Mit Produkten wie Firmen-Website, Google Ads oder 

Microsoft Advertising, Google My Business und Facebook-Unter-

nehmensseiten werden die Betriebe im Internet präsentiert und 

bei der Planung und Umsetzung ihrer digitalen Werbemaßnahmen 

unterstützt. Durch die Integration der FAIRRANK GmbH sowie der 

Seitwert GmbH in den 11 88 0-Konzern werden die Kerndienstleis-

tungen Suchmaschinenoptimierung (SEO), Online-Werbung, Usabi-

lity-Optimierungen und Website-Analysen angeboten. Darüber hin-

aus bieten die Gesellschaften der Gruppe Firmeneinträge (Produkt: 

Werbe-Eintrag) im eigenen Online-Branchenbuch 11880.com und 

in Partnerportalen sowie der mobilen App 11880.com (und Partner 

Apps) an. Mit werkenntdenBESTEN.de wird die in Deutschland bis-

her einzige Suchmaschine für Online-Bewertungen angeboten.

Daneben beinhaltet das Segment Digital den Produktbereich Soft-

warelösungen, der sowohl digitale Telefon- und Branchenbücher 

auf CD-ROM und Intranet-Lösungen als auch Datenbanken-Lösun-

gen umfasst. 

Das Segment Telefonauskunft umfasst Auskunfts- und Vermitt-

lungsdienstleistungen für Privat- und Geschäftskunden im In- und 

Ausland. Auf der Grundlage von Outsourcing-Verträgen werden 

diese Dienstleistungen auch für andere Telefongesellschaften in 

Deutschland erbracht. Darüber hinaus werden Dienstleistungen 

im Bereich Sekretariatsservice und weitere Dienstleistungen im 

Call Center-Drittgeschäft angeboten. 

Die 11 88 0 Solutions AG (nachfolgend auch die „Gesellschaft“) 

ist eine börsennotierte Aktiengesellschaft nach deutschem Recht 

Konzernanhang der 
11 88 0 Solutions AG 
für das Geschäftsjahr 
2020

und das Mutterunternehmen des 11 88 0 Solutions-Konzerns. Die 

Gesellschaft hat ihren Firmensitz in der Hohenzollernstraße 24, 

45128 Essen, Deutschland, und ist im Handelsregister des Amtsge-

richts Essen, Deutschland, unter der Registernummer HRB 29301 

eingetragen. 

Der Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions AG und ihrer Tochter-

unternehmen ist zum 31. Dezember 2020 in Übereinstimmung mit 

den International Financial Reporting Standards (IFRS) – wie sie 

in der Europäischen Union gelten – aufgestellt worden.

Es wurden alle zum Abschlussstichtag verpflichtend anwendbaren 

International Accounting Standards (IAS), International Finan-

cial Reporting Standards (IFRS) sowie die Interpretationen des 

IFRS Interpretations Committee (IFRIC) und die Interpretationen 

des Standing Interpretations Committee (SIC) berücksichtigt.

Der Konzernjahresabschluss wurde in Übereinstimmung mit dem 

Artikel 4 der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europäischen 

Parlaments und des Rates vom 19. Juli 2002 in Verbindung mit 

§ 315a HGB um bestimmte Angaben ergänzt.

Die Konzernwährung lautet auf Euro. Soweit nicht anders ange-

geben, wurden sämtliche Werte auf Tausend Euro (TEUR) gerun-

det. Aus rechentechnischen Gründen können in Tabellen und bei 

Verweisen Rundungsdifferenzen zu den sich mathematisch exakt 

ergebenden Werten auftreten.

Der Konzernabschluss wurde grundsätzlich auf Basis historischer 

Anschaffungs- und Herstellungskosten erstellt, sofern unter Kapi-

tel 2 „Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- und Bewer-

tungsgrundsätze“ nicht etwas anderes angegeben wird.

Der zum 31. Dezember 2020 aufgestellte Konzernabschluss und 

der Konzernlagebericht werden bei dem Betreiber des Bundes-

anzeigers eingereicht und im Bundesanzeiger elektronisch veröf-

fentlicht. Die 11 88 0 Solutions AG wird in den Konzernabschluss 

der united vertical media GmbH, Nürnberg, einbezogen, der im 

Bundesanzeiger veröffentlicht wird.

Der Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions AG für das Geschäfts-

jahr 2020 wurde am 23. März 2021 durch den Vorstand zur Ver-

öffentlichung freigegeben.

1.1 Konsolidierungskreis

Der vorliegende Konzernabschluss umfasst die Einzelabschlüsse 



61Über uns · Corporate Social Responsibility · Konzernlagebericht · Konzernabschluss

der 11 88 0 Solutions AG und ihrer sämtlichen mittelbaren und un-

mittelbaren Tochterunternehmen, über die die 11 88 0 Solutions 

AG die Beherrschung im Sinne des IFRS 10.7 ausübt. Diese Ab-

schlüsse sind nach einheitlichen, den IFRS entsprechenden Bilan-

zierungs- und Bewertungsgrundsätzen auf den Stichtag des Kon-

zernabschlusses, den 31. Dezember 2020 aufgestellt. 

Nachfolgend die Aufstellung des Anteilsbesitzes des Konzerns 

nach § 313 Abs. 2 HGB zum 31. Dezember 2020:

Mit Wirkung zum 21. September 2020 hat die 11 88 0 Solutions AG 

die FAIRRANK GmbH, Köln, und ihr 100 %iges Tochterunterneh-

men, die Seitwert GmbH, Köln, erworben, wonach sich der Kon-

solidierungskreis der vollkonsolidierten Tochterunternehmen um 

eben diese beiden Unternehmen erweiterte (vgl. hierzu Kapitel 6). 

1.2 Konsolidierungsmethoden

Die Kapitalkonsolidierung erfolgte gemäß IFRS 3 „Unternehmens-

zusammenschlüsse“ nach der Erwerbsmethode. Hierbei wurden 

die erworbenen identifizierbaren Vermögenswerte und übernom-

menen Schulden mit ihrem beizulegenden Zeitwert zum Erwerbs-

zeitpunkt bewertet. Die Anschaffungskosten eines Unternehmens-

zusammenschlusses bemessen sich als Summe der übertragenen 

Gegenleistung, bewertet mit dem beizulegenden Zeitwert zum Er-

werbszeitpunkt. Im Rahmen des Unternehmenszusammenschlus-

ses angefallene Kosten werden als Aufwand erfasst.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird zum Erwerbszeitpunkt mit 

der Differenz bewertet, die sich als Überschuss der übertragenen 

Gegenleistung über die erworbenen identifizierbaren Vermögens-

werte und übernommenen Schulden des Konzerns ergibt. Liegt 

diese Gegenleistung unter dem beizulegenden Zeitwert des Rein-

vermögens des erworbenen Tochterunternehmens, wird der Unter-

schiedsbetrag in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst.

Tochterunternehmen sind Gesellschaften, die direkt oder indirekt 

von der 11 88 0 Solutions AG beherrscht werden. Beherrschung 

(Control) besteht gemäß IFRS 10 dann, wenn ein Investor über die 

Entscheidungsmacht verfügt, variablen Rückflüssen ausgesetzt 

ist oder ihm Rechte bezüglich der Rückflüsse zustehen und er in-

folge der Entscheidungsmacht in der Lage ist, die Höhe der variab-

len Rückflüsse zu beeinflussen. 

Die Konsolidierung eines Tochterunternehmens beginnt an dem 

Tag, an dem der Konzern die Beherrschung über das Tochterunter-

nehmen erlangt. Sie endet, wenn der Konzern die Beherrschung 

über das Tochterunternehmen verliert. Vermögenswerte, Schul-

den, Erträge und Aufwendungen eines Tochterunternehmens, das 

während des Berichtszeitraums erworben oder veräußert wurde, 

werden ab dem Tag, an dem der Konzern die Beherrschung über 

das Tochterunternehmen erlangt, bis zu dem Tag, an dem die Be-

herrschung endet, im Konzernabschluss erfasst. Die Abschlüsse 

der Tochterunternehmen werden unter Anwendung einheitlicher 

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zum gleichen Bilanz-

stichtag aufgestellt wie der Abschluss des Mutterunternehmens. 

Bei Bedarf werden Anpassungen an den Abschlüssen von Tochter-

unternehmen vorgenommen, um deren Rechnungslegungsmetho-

den an die des Konzerns anzugleichen. Forderungen und Verbind-

lichkeiten, Aufwendungen und Erträge sowie Zwischenergebnisse 

zwischen den Konzerngesellschaften werden im Rahmen der Kon-

solidierung gemäß IFRS 10.B86 eliminiert.

Mit Verlust des beherrschenden Einflusses wird in der konsolidier-

1 Die Anteile dieser Gesellschaft werden indirekt gehalten.

Name der Gesellschaft Sitz Anteile am Kapital

11 88 0 Internet Services AG Essen, Deutschland 100 %

WerWieWas GmbH 1 Essen, Deutschland 100 %

FAIRRANK GmbH Köln, Deutschland 100 %

Seitwert GmbH 1 Köln, Deutschland 100 %
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ten Gesamtergebnisrechnung ein Gewinn oder Verlust aus dem Ab-

gang des Tochterunternehmens in Höhe des Unterschiedsbetrags 

zwischen (i) dem Erlös aus der Veräußerung des Tochterunterneh-

mens, dem beizulegenden Zeitwert zurückbehaltener Anteile, dem 

Buchwert der nicht beherrschenden Anteile sowie der kumulierten 

auf das Tochterunternehmen entfallenden Beträge des sonstigen 

Konzernergebnisses und (ii) dem Buchwert des abgehenden Net-

tovermögens des Tochterunternehmens erfasst.

2. Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- und 

Bewertungsgrundsätze

Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die 

bei der Erstellung des vorliegenden Konzernabschlusses angewen-

det wurden, sind im Folgenden dargestellt. Die beschriebenen Me-

thoden wurden stetig auf die dargestellten Berichtsperioden ange-

wendet. Ausnahmen bilden hier die unter Kapitel 4 „Änderungen 

der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden“ aufgeführten Än-

derungen in den International Financial Reporting Standards, die 

vom Konzern seit dem 1. Januar 2020 verpflichtend anzuwenden 

sind.  Die Bilanzierung und Bewertung wurde unter der Annahme 

der Unternehmensfortführung (Going Concern) vorgenommen. 

2.1 Erlöse aus Verträgen mit Kunden

Im Folgenden finden sich Ausführungen zur grundsätzlichen Er-

lösrealisation der 11 88 0-Gruppe. 

Die Umsatzerlöse Digital, die den wesentlichen Anteil der erziel-

ten Umsatzerlöse ausmachen, umfassen die Bereiche Media und 

Software und werden in einem Massenmarkt mit einer Vielzahl von 

kleinen und mittelständischen Unternehmen generiert. Die Um-

satzerlöse im Segment Telefonauskunft beinhalten im Wesentli-

chen Auskunftsdienstleistungen und das Call Center-Drittgeschäft. 

Der 11 88 0-Konzern erfasst seine Umsatzerlöse je nach Art der 

Übertragung eines zugesagten Guts oder einer zugesagten Dienst-

leistung sowohl zeitraum- als auch zeitpunktbezogen. Enthält 

die vertragliche Gegenleistung eine variable Komponente (bspw. 

Rückgaberechte, Skonti, Gutschriften), schätzt das Unternehmen 

den Betrag, den es voraussichtlich als Gegenleistung erhalten 

wird. Die variable Gegenleistung wird zu Vertragsbeginn als Er-

wartungswert aus der Summe der wahrscheinlichkeitsgewichteten 

Beträge geschätzt (vgl. Kapitel 3.1.3), bis hinreichend sicherge-

stellt ist, dass das Unternehmen Anspruch auf diesen Betrag hat. 

Diese Schätzung wird am Ende jeder (Zwischen-)Periode aktuali-

siert. Für weitere Erläuterungen in Bezug auf die bilanzielle Erfas-

sung von Vermögenswerten aus Rückgaberechten und Rückerstat-

tungsverbindlichkeiten verweisen wir auf Kapitel 2.16.

2.1.1 Digital

2.1.1.1 Media

Im Bereich Media abgeschlossene Kundenverträge beinhalten 

meist mehrere Zusagen zur Übertragung von Gütern oder Dienst-

leistungen an den Kunden, jedoch lässt sich pro Vertrag im We-

sentlichen nur eine vertragliche Leistungsverpflichtung identi-

fizieren. Dabei spielt es eine Rolle, dass etwaige Produkte im 

Wesentlichen nicht separat veräußert werden können und dem-

nach der Kunde aus diesem Produkt einzeln keinen Nutzen zie-

hen kann (IFRS 15.27). Weiterhin sind die vertraglichen Zusagen 

im vertraglichen Kontext nicht voneinander abgrenzbar, da eine 

starke Abhängigkeit der einzeln im Vertrag enthaltenen Güter und 

Dienstleistungen untereinander besteht, so dass nur eine Leis-

tungsverpflichtung identifiziert werden kann (IFRS 15.29). 

Ein Erlös wird erfasst, wenn die im Vertrag vereinbarte Leistungs-

verpflichtung erfüllt ist. Eine Leistungsverpflichtung ist erfüllt, 

wenn der Kunde die Verfügungsmacht über den übertragenen 

Vermögenswert erlangt. Der Zeitraum bzw. der Zeitpunkt, zu dem 

Leistungsverpflichtungen erfüllt werden, wird bei Vertragsschluss 

festgelegt. Im Bereich Media erfolgt die Erfüllung der vertrag-

lichen Leistungsverpflichtung gemäß IFRS 15.35 aufgrund der 

gleichmäßigen Erbringung von Dienstleistungen über die Ver-

tragslaufzeit im Wesentlichen zeitraumbezogen. 

2.1.1.2 Software

Umsätze des Software-Geschäfts beziehen sich zum einen auf den 

klassischen Verkauf von Informationsdatenbanken auf Daten-

trägern, zum anderen auf die zur Verfügungstellung von Online- 

Informationsdatenbanken. Die diesbezüglichen Umsätze werden 

zum Zeitpunkt der Leistungserbringung, d. h. bei Versand bzw. bei 

Überlassung des Zugangs zur Software an den Kunden erfolgs-

wirksam erfasst. Zielgruppen sind in diesem Bereich vor allem 

Unternehmenskunden.

2.1.2 Auskunft

Die Leistungsverpflichtung in einem Vertrag mit einem Kunden 

im Bereich der Auskunftsdienstleistungen besteht zum einen 

darin, die vereinbarten Auskunftsdienstleistungen selbst be-

reitzustellen und demnach die Verfügungsgewalt über die In-

formation auf den Kunden zu übertragen (IFRS 15.B34, 15.B35). 

Da diese Leistungsverpflichtung demnach nicht von dem mit der 
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Abrechnung beauftragten Telekommunikationsunternehmen er-

bracht wird, handelt der 11 88 0-Konzern in diesem Zusammen-

hang als Prinzipal. Daraus ergibt sich, dass die Umsatzerlöse in 

Höhe des Bruttobetrags der Gegenleistungen erfasst werden, 

die dem Konzern für die Übertragung der Informationen an den 

Kunden zusteht. Der Bruttobetrag basiert auf der Anzahl und 

Dauer der von Kunden über die Telekommunikationsgesellschaft 

geführten Anrufe und wird erfolgswirksam zum Zeitpunkt der 

Leistungserbringung erfasst.  

Verträge mit Kunden im Call Center-Drittgeschäft beinhalten im 

Wesentlichen telefonische Dienstleistungen wie z. B. die Durch-

führung von After-Sales-Services und Klärung diverser Kunden-

anfragen. In diesem Zusammenhang erfasst der Konzern die 

diesbezüglichen Umsätze in Höhe der Anzahl und der Dauer des 

abgewickelten Anrufvolumens. 

2.1.3 Zahlungsbedingungen und Finanzierungskomponenten

Die 11 88 0-Gruppe gewährt die am Markt üblichen Zahlungsbe-

dingungen, die grundsätzlich nicht über einen Zeitraum von 30 

Tagen hinausgehen. 

Ein gewisser Anteil an Kundenverträgen enthält aufgrund von teil-

weise geleisteten Vorauszahlungen auf vereinbarte vertragliche 

Gegenleistungen grundsätzlich eine Finanzierungskomponente. 

Aufgrund der Tatsache, dass die Zeitspanne zwischen der Übertra-

gung eines zugesagten Guts oder einer zugesagten Dienstleistung 

auf den Kunden und der Bezahlung dieser Leistung durch den Kun-

den im Regelfall maximal ein Jahr beträgt, wird aus praktischen 

Gründen auf eine Berücksichtigung dieser Finanzierungskompo-

nente bei der Erlöserfassung verzichtet (IFRS 15.63).

2.2 Realisierung von Zinserträgen

Zinserträge werden erfasst, wenn die Zinsen entstanden sind. Die 

Berechnung der Zinserträge erfolgt auf Basis der ausstehenden 

Geldanlage und des mit dem Vertragspartner vereinbarten Zins-

satzes. Es erfolgt eine periodengerechte Abgrenzung.

2.3 Fremdwährungsumrechnung

Die Bilanzierung von Fremdwährungstransaktionen im Konzern er-

folgt gemäß IAS 21 „Auswirkungen von Wechselkursänderungen“.

Transaktionen in fremder Währung werden erstmalig zum Wechsel-

kurs am Tag der Transaktion erfasst. An jedem Bilanzstichtag wer-

den auf fremde Währung lautende monetäre Vermögenswerte und 

Schulden zum Wechselkurs dieses Tages (Stichtagskurs) in Euro 

umgerechnet (IAS 21.23a) und die sich daraus ergebenden Um-

rechnungsdifferenzen im Gewinn und Verlust der Berichtsperiode 

erfasst. Auf fremde Währung lautende nicht monetäre Vermögens-

werte und Schulden, die zu ihren historischen Anschaffungs- oder 

Herstellkosten in einer Fremdwährung bewertet wurden, werden 

nach IAS 21.23b mit den Kursen in Euro umgerechnet, die am Tag 

des Geschäftsvorfalls gültig waren. Nicht monetäre Vermögens-

werte und Schulden, die mit ihrem beizulegenden Zeitwert in einer 

Fremdwährung bewertet werden, werden nach IAS 21.23c zu dem 

Kurs umgerechnet, der zum Zeitpunkt der Ermittlung des beizu-

legenden Zeitwerts gültig ist.

2.4 Werbekosten

Werbe- und Marketingkosten werden gemäß IAS 38.69c in der Pe-

riode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen. 

2.5 Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die 11 88 0 Solutions-Gruppe betrachtet gemäß IAS 7 „Kapital-

flussrechnungen“ alle sofort verfügbaren Guthaben bei Kreditin-

stituten, bare Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen mit einer 

Restlaufzeit von drei Monaten oder weniger – gerechnet vom Er-

werbszeitpunkt – als Zahlungsmittel oder Zahlungsmitteläquiva-

lente (IAS 7.6). Einlagen von bis zu drei Monaten werden dann den 

Zahlungsmitteläquivalenten zugeordnet, wenn das Risiko einer 

Wertschwankung unwesentlich ist. Der Buchwert der Zahlungs-

mittel und Zahlungsmitteläquivalente entspricht dem beizulegen-

den Zeitwert.

2.6 Finanzinstrumente

Im folgenden Kapitel finden sich Ausführungen zur Bilanzie-

rung und Bewertung von Finanzinstrumenten gemäß IFRS 9 

„Finanzinstrumente“. 

2.6.1 Definition

Ein Finanzinstrument ist ein Vertrag, der gleichzeitig bei dem 

einen Unternehmen zu einem finanziellen Vermögenswert und bei 

dem anderen Unternehmen zu einer finanziellen Verbindlichkeit 

oder zu einem Eigenkapitalinstrument führt.

Finanzielle Vermögenswerte umfassen insbesondere Zahlungsmit-

tel und Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie sonstige ausgereichte Kredite und Forde-

rungen, bis zur Endfälligkeit gehaltene Finanzinvestitionen und 

zu Handelszwecken gehaltene originäre und derivative finanzielle 

Vermögenswerte. Finanzielle Verbindlichkeiten begründen regel-

mäßig eine vertragliche Verpflichtung, flüssige Mittel oder einen 
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anderen finanziellen Vermögenswert zu liefern. Darunter fallen 

insbesondere Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 

Derivative Finanzinstrumente liegen zum Bilanzstichtag nicht vor.  

  

2.6.2 Klassifikation und Bewertung zum Zugangszeitpunkt 

sowie Folgebewertung

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten 

werden zu dem Zeitpunkt in der Bilanz berücksichtigt, zu dem das 

jeweilige Konzernunternehmen Vertragspartei des Finanzinstru-

ments wird (IFRS 9.3.1.1).

Alle marktüblichen Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögens-

werten werden am Handelstag, d. h. am Tag, an dem das Unterneh-

men der Verpflichtung zum Kauf des Vermögenswerts eingegangen 

ist, bilanziell erfasst. Marktübliche Käufe und Verkäufe sind Käufe 

und Verkäufe von finanziellen Vermögenswerten, welche die Liefe-

rung der Vermögenswerte innerhalb eines durch Marktvorschriften 

oder -konventionen festgelegten Zeitraums vorschreiben. 

Beim erstmaligen Ansatz von finanziellen Vermögenswerten oder 

finanziellen Verbindlichkeiten werden diese zu ihrem beizulegen-

den Zeitwert bewertet (IFRS 9.5.1.1). Anschaffungsnebenkosten 

werden nur aktiviert, wenn ein Finanzinstrument nachfolgend 

nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ohne signifikante 

Finanzierungskomponenten werden bei ihrem erstmaligen Ansatz 

zu ihrem Transaktionspreis gemäß IFRS 15.46 ff bewertet. 

Für Zwecke der Folgebewertung werden finanzielle Vermögens-

werte nach IFRS 9.4.1.1 zum Zeitpunkt ihrer erstmaligen Erfas-

sung in folgende Bewertungskategorien unterteilt:

•	 �erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 

(FvtPL)

•	 �erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeitwert im 

sonstigen Ergebnis (FVOCI) mit / ohne Recycling kumulierter 

Gewinne und Verluste 

•	 �Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten (AC) 

Die Zuordnung zu den genannten Bewertungskategorien erfolgt 

auf Grundlage der Zahlungsstromcharakteristika der einzelnen 

Instrumente und des Geschäftsmodells des Unternehmens zur 

Steuerung finanzieller Vermögenswerte. 

Finanzielle Verbindlichkeiten werden im Rahmen der Folgebewer-

tung grundsätzlich zu fortgeführten Anschaffungskosten bewer-

tet.  Ausnahmen von diesem Grundsatz im Sinne des IFRS 9.4.2.1 

liegen zum Stichtag nicht vor.

Entsprechend der Folgebewertung werden die finanziellen Vermö-

genswerte und Verbindlichkeiten wie folgt klassifiziert:

2.6.2.1 Finanzielle Vermögenswerte mit erfolgswirksamer 

Bewertung zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL)

Finanzielle Vermögenswerte mit erfolgswirksamer Bewertung zum 

beizulegenden Zeitwert beinhalten grundsätzlich finanzielle Ver-

mögenswerte, die zu Handelszwecken gehalten werden, finanziel-

le Vermögenswerte die beim erstmaligen Ansatz als erfolgswirk-

sam zum beizulegenden Zeitwert bewertet eingestuft werden (mit 

Erfassung der Gewinne und Verluste im Periodenergebnis) oder 

finanzielle Vermögenswerte, die zwingend zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet werden (Derivate).

Die 11 88 0 Solutions AG investiert in Investmentfonds, die in 

kurzlaufende Geldmarkt- bzw. Rentenwertpapiere mit geringer 

Risikoneigung anlegen. Das Fondsvermögen der Rentenfonds 

wird schwerpunktmäßig in fest und variabel verzinsliche Anlei-

hen europäischer Emittenten mit Investment Grade Bonität sowie 

in Termingelder und liquide Geldmarktpapiere angelegt. Renditen 

ergeben sich aus der Veränderung des Kurswertes und jährlicher 

Ausschüttungen.

Die von der 11 88 0 Solutions AG gehaltenen Wertpapiere werden 

in Übereinstimmung mit IFRS 9.5.1.1 bei Zugang mit ihrem beizu-

legenden Zeitwert bewertet und im Rahmen der Folgebewertung 

gemäß IFRS 9.4.1.4 nach Prüfung des Zahlungsstromkriteriums 

der Kategorie „erfolgswirksame Bewertung zum beizulegenden 

Zeitwert“ zugeordnet. Demzufolge werden die aus Änderungen 

des beizulegenden Zeitwerts resultierenden Gewinne und Verluste 

sofort im Periodenergebnis erfasst.

Gemäß IFRS 13 ist der beizulegende Zeitwert der Preis, der sich 

am Hauptmarkt oder sofern der Hauptmarkt nicht verfügbar ist am 

vorteilhaftesten Markt durch den Verkauf bzw. die Übertragung 

eines Vermögenswerts bzw. einer Schuld bilden würde. Basierend 

auf den in den Bewertungstechniken zur Bemessung des beizu-

legenden Zeitwerts verwendeten Inputfaktoren werden alle Ver-

mögenswerte und Schulden, für die der beizulegende Zeitwert 

bestimmt oder im Abschluss ausgewiesen wird, in die nachfolgend 

beschriebene Fair-Value-Hierarchie eingeordnet:

•	 �Stufe 1: Inputfaktoren sind notierte (nicht angepasste) Preise 

auf aktiven, für das Unternehmen zugänglichen Märkten für 
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identische Vermögenswerte und Schulden. Die der Stufe 1 zu-

geordneten Wertpapiere betreffen Investmentfondsanteile, 

deren beizulegender Zeitwert dem Nominalwert multipliziert 

mit den (Rücknahme-)Preisnotierungen zum Bilanzstichtag 

entspricht. Die (Rücknahme-) Preisnotierungen basieren auf 

dem täglich veröffentlichten Net Asset Value der entspre-

chenden Fondsgesellschaft und sind durch den 11 88 0-Kon-

zern durch „Rückgabe“ erzielbar. 

•	 �Stufe 2: Inputfaktoren sind andere als die in Stufe 1 genann-

ten Marktpreisnotierungen, die für den Vermögenswert oder 

die Schuld entweder direkt oder indirekt zu beobachten sind.

•	 �Stufe 3: Inputfaktoren sind solche, die für Vermögenswerte 

oder Schulden nicht beobachtbar sind.

Wenn für die Bestimmung des beizulegenden Zeitwerts Inputfak-

toren verwendet werden, die unterschiedliche Stufen betreffen, 

erfolgt die Einordnung in die Stufe, die dem Inputfaktor der nied-

rigsten Stufe entspricht, der für die Bewertung insgesamt wesent-

lich ist.

Für wiederkehrende Bewertungen wird auf Basis der Input-Para-

meter eine Umgruppierung zwischen den Stufen geprüft. 

Informationen Dritter, wie z. B. Kursinformationsdienste und Gut-

achten, werden dahingehend analysiert, dass die herangezoge-

nen Nachweise die Anforderungen der IFRS erfüllen.

2.6.2.2 Erfolgsneutrale Bewertung zum beizulegenden Zeit-

wert im sonstigen Ergebnis (FVOCI) 

Der Konzern hat zum Bilanzstichtag keine finanziellen Vermö-

genswerte in dieser Kategorie.

2.6.2.3 Finanzielle Vermögenswerte mit Bewertung zu fort-

geführten Anschaffungskosten (AC)

Finanzielle Vermögenswerte, deren Zahlungsströme ausschließlich 

aus Zins- und Tilgungszahlungen auf den ausstehenden Kapitalbe-

trag bestehen und die im Rahmen eines Geschäftsmodells gehalten 

werden, die vertraglichen Zahlungsströme zu vereinnahmen, werden 

zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-

zinsmethode bewertet.  Für finanzielle Vermögenswerte dieser Kate-

gorie werden Wertberichtigungen auf erwartete Kreditverluste er-

fasst. Gewinne und Verluste werden erfolgswirksam erfasst, wenn der 

Vermögenswert ausgebucht, modifiziert oder wertgemindert wird.

Die im Konzern zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerte-

ten finanziellen Vermögenswerte umfassen Zahlungsmittel und 

Zahlungsmitteläquivalente, Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen und sonstige kurzfristige finanzielle Vermögenswerte 

(Sonstige Forderungen). 

Da der Buchwert der finanziellen Vermögenswerte einen angemes-

senen Näherungswert für den beizulegenden Zeitwert darstellt, 

werden keine weiteren Angaben zum beizulegenden Zeitwert 

vorgenommen. 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden den fi-

nanziellen Vermögenswerten zugeordnet, da diese ein vertraglich 

eingeräumtes Recht darstellen, flüssige Mittel zu einem künftigen 

Zeitpunkt von einem anderen Unternehmen zu erhalten. Forde-

rungen ohne signifikante Finanzierungskomponente werden nach 

IFRS 9.5.1.3 beim erstmaligen Ansatz zu ihrem Transaktionspreis 

(IFRS 15.46 ff) und in der Folge zu fortgeführten Anschaffungs

kosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode abzüglich von 

Wertberichtigungen für über die Restlaufzeit erwartete Kreditver-

luste bewertet. Gewinne und Verluste werden im Periodenergebnis 

erfasst, wenn die Forderungen wertgemindert oder ausgebucht 

sind sowie im Rahmen von Amortisationen (IFRS 9.5.7.2). 

2.6.2.4 Finanzielle Verbindlichkeiten mit Bewertung zu fort-

geführten Anschaffungskosten

Finanzielle Verbindlichkeiten werden grundsätzlich im Rahmen 

der Folgebewertung mit ihren fortgeführten Anschaffungskosten 

bewertet, sofern nicht die Ausnahmen des IFRS 9.4.2.1 Anwen-

dung finden. Die 11 88 0-Gruppe hat zum Bilanzstichtag keine 

finanziellen Verbindlichkeiten, die nicht die Voraussetzung 

der Bewertung zu fortgeführten Anschaffungskosten erfüllen 

würden. 

Die im Konzern zu fortgeführten Anschaffungskosten bewerteten 

finanziellen Verbindlichkeiten umfassen Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen und sonstige kurzfristige finanzielle 

Verbindlichkeiten. 

Da der Buchwert der finanziellen Verbindlichkeiten einen ange-

messenen Näherungswert für den beizulegenden Zeitwert dar-

stellt, werden keine weiteren Angaben zum beizulegenden Zeit-

wert vorgenommen. 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden den 

finanziellen Verbindlichkeiten zugeordnet, da sie eine vertraglich 

eingeräumte Verpflichtung darstellen, flüssige Mittel zu einem 

künftigen Zeitpunkt an ein anderes Unternehmen abzugeben. Ver-
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bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden bei Zugang 

mit ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt und im Anschluss zu 

fortgeführten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektiv-

zinsmethode bewertet. Gewinne und Verluste aus der Ausbuchung 

oder aus Amortisationen werden gem. IFRS 9.5.7.2 erfolgswirksam 

erfasst.

2.6.2.5 Wertminderung von finanziellen Vermögenswerten

Der Konzern berücksichtigt grundsätzlich Wertberichtigungen 

für erwartete Kreditverluste für alle finanziellen Vermögenswer-

te, die im Rahmen der Folgebewertung nicht zum beizulegenden 

Zeitwert bewertet werden. Als Kreditverlust gilt die Differenz zwi-

schen allen vertraglichen Zahlungen, die einem Unternehmen 

vertragsgemäß geschuldet werden und sämtlichen Zahlungen, 

die das Unternehmen voraussichtlich einnimmt, abgezinst zum 

ursprünglichen Effektivzinssatz (d. h. dem bei erstmaligem Ansatz 

ermittelten Effektivzinssatz) oder zum bonitätsangepassten Effek-

tivzinssatz für finanzielle Vermögenswerte mit bereits bei Erwerb 

oder Ausreichung beeinträchtigter Bonität.

Die Höhe der Verlusterfassung sowie die Zinsvereinnahmung be-

stimmen sich dabei anhand der Zuordnung des finanziellen Ver-

mögenswerts in die folgenden drei Stufen: 

•	 �Soweit keine signifikante Verschlechterung in der Kreditqua-

lität seit Zugang vorliegt, sind erwartete Verluste in Höhe des 

Barwerts der erwarteten Zahlungsausfälle, die aus möglichen 

Ausfallereignissen innerhalb der nächsten zwölf Monate nach 

dem Abschlussstichtag resultieren aufwandswirksam zu er-

fassen (expected losses). Die Zinsvereinnahmung erfolgt auf 

Basis des Bruttobuchwerts unter Anwendung der Effektivzins-

methode (Stufe 1). 

•	 �Liegt eine signifikante Erhöhung des Ausfallrisikos, jedoch 

kein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vor, ist die 

Risikovorsorge bis zur Höhe der erwarteten Verluste über die 

gesamte Restlaufzeit aufzustocken (lifetime expected losses). 

Die Methode der Zinsvereinnahmung entspricht der der Stufe 

1 (Stufe 2). 

•	 �Liegt neben einer signifikanten Erhöhung des Ausfallrisikos 

am Abschlussstichtag zusätzlich ein objektiver Hinweis auf 

Wertminderung vor, erfolgt eine Bemessung der Risikovorsor-

ge ebenfalls auf Basis des Barwerts der erwarteten Verluste 

über die Restlaufzeit. Die Zinsvereinnahmung ist anzupassen, 

sodass die Zinsen ab diesem Zeitpunkt auf Basis des Netto-

buchwerts (Buchwert abzgl. Risikovorsorge) des Instruments 

abgegrenzt werden (Stufe 3). 

Objektive Hinweise auf eine Wertminderung können zum Beispiel 

erhebliche finanzielle Schwierigkeiten des Schuldners, die hohe 

Wahrscheinlichkeit eines Insolvenzverfahrens gegen den Schuld-

ner, der Wegfall eines aktiven Markts für den finanziellen Vermö-

genswert, eine bedeutende Veränderung des technologischen, 

ökonomischen, rechtlichen Umfelds sowie des Marktumfelds des 

Emittenten oder ein andauernder Rückgang des beizulegenden 

Zeitwerts des finanziellen Vermögenswerts unter die fortgeführten 

Anschaffungskosten sein. Zunächst wird festgestellt, ob ein objek-

tiver Hinweis auf Wertminderung bei finanziellen Vermögenswerten, 

die für sich gesehen bedeutsam sind, individuell und bei finanziel-

len Vermögenswerten, die für sich gesehen nicht bedeutsam sind, 

individuell oder zusammen besteht. Stellt der Konzern fest, dass für 

einen individuell untersuchten finanziellen Vermögenswert, sei er 

bedeutsam oder nicht, kein objektiver Hinweis auf Wertminderung 

vorliegt, wird der Vermögenswert einer Gruppe finanzieller Ver-

mögenswerte mit vergleichbaren Ausfallrisikoprofilen zugeordnet 

und zusammen auf Wertminderung untersucht. Vermögenswerte, 

die individuell auf Wertminderung untersucht werden und für die 

eine Wertberichtigung erfasst wird, werden nicht in die Wertminde-

rungsbeurteilung auf Portfoliobasis einbezogen.

Der Konzern ermittelt an jedem Bilanzstichtag, ob seit Zugang des 

Instruments eine signifikante Erhöhung des Ausfallrisikos einge-

treten ist. Das Ausfallrisiko wird dabei anhand der Ausfallwahr-

scheinlichkeit der gesamten Restlaufzeit bemessen.

Die Buchwerte der finanziellen Vermögenswerte werden unter 

Verwendung eines Wertberichtigungskontos angepasst und die 

Effekte erfolgswirksam entweder als Wertminderungsaufwand 

oder -ertrag erfasst. 

Wertberichtigungen für Forderungen aus Lieferungen und Leis-

tungen sowie für Vertragsvermögenswerte werden anhand eines 

vereinfachten Wertminderungsmodells ermittelt. Demnach wer-

den die betroffenen Vermögenswerte bereits bei Zugang der Stufe 

2 zugeordnet und in Stufe 3 transferiert soweit objektive Hinweise 

auf Wertminderung vorliegen. Eine Zuordnung zu Stufe 1 erfolgt 

nicht. Für die der Stufe 2 zugeordneten Forderungen aus Lieferun-

gen und Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte, werden die 

über die Laufzeit erwarteten Kreditverluste erfasst. 

Die erwarteten Kreditausfälle für diese Vermögenswerte zum 

Bilanzstichtag werden anhand einer Wertminderungstabelle er-

mittelt. Die Wertminderungstabelle basiert auf den Altersstruk-

turen überfälliger Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, 
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beobachteten historischen Ausfall- und Verlustquoten unter 

Berücksichtigung zukunftsbezogener Schätzungen, allgemeiner 

wirtschaftlicher Bedingungen und kundenspezifischer Faktoren. 

Zu jedem Stichtag werden die beobachteten historischen Ausfall-

quoten und Annahmen, die der Wertminderungstabelle zugrunde 

liegen, analysiert und aktualisiert. Die zum Bilanzstichtag ange-

wandte Wertminderungstabelle wird in den Erläuterungen zu den 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen dargestellt. 

 

2.6.2.6 Ausbuchung finanzieller Vermögenswerte und finan-

zieller Verbindlichkeiten

Sobald der zur Ausbuchung vorgesehene Vermögenswert fest-

gelegt wurde, wird gemäß IFRS 9.3.2.4 eine Einschätzung vor-

genommen, ob die vertraglichen Rechte auf Zahlungsströme aus 

dem finanziellen Vermögenswert ausgelaufen sind oder ob der 

Vermögenswert übertragen wurde und ob die Übertragung zur 

Ausbuchung berechtigt.

Im Falle der im Rahmen eines echten Factorings übertragenen 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, werden die ver-

traglichen Rechte am Erhalt der Zahlungsströme an den Factoring 

Dienstleister übertragen und im Zeitpunkt der Übertragung aller 

Chancen und Risiken ausgebucht (IFRS 9.3.2.6). 

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird gemäß IFRS 9.3.3.1 aus-

gebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrundeliegende Ver-

pflichtung erfüllt, aufgehoben oder ausgelaufen und somit getilgt 

ist. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden keine finanziellen Ver-

bindlichkeiten übertragen oder durch andere ersetzt.    

2.6.2.7 Saldierung finanzieller Vermögenswerte und  

finanzieller Verbindlichkeiten

Finanzielle Vermögenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten 

werden in der Regel unsaldiert ausgewiesen; sie werden nur dann 

saldiert, wenn bezüglich der Beträge zum gegenwärtigen Zeit-

punkt ein Aufrechnungsrecht besteht und beabsichtigt wird, den 

Ausgleich auf Nettobasis herbeizuführen.

Eine Saldierung finanzieller Vermögenswerte und finanzieller Ver-

bindlichkeiten gemäß IAS 32.42 wurde zum Bilanzstichtag nicht 

vorgenommen.

2.7 Unternehmenszusammenschlüsse und Geschäfts-  

oder Firmenwert

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Anwendung der 

Erwerbsmethode gemäß IFRS 3 bilanziert. Dies beinhaltet die Er-

fassung aller identifizierbaren Vermögenswerte und Schulden des 

erworbenen Geschäftsbetriebs zum beizulegenden Zeitwert. 

Ist die erstmalige Bilanzierung eines Unternehmenszusammen-

schlusses am Ende einer Berichtsperiode noch nicht abgeschlos-

sen, werden für die Posten mit einer derartigen Bilanzierung 

entsprechend vorläufige Beträge angegeben. Sofern innerhalb 

des Bewertungszeitraums von höchstens einem Jahr ab dem Er-

werbszeitpunkt neue Informationen bekannt werden, die die Ver-

hältnisse zum Erwerbszeitpunkt erhellen, werden die vorläufig 

angesetzten Beträge korrigiert bzw. zusätzliche Vermögenswerte 

oder Schulden angesetzt.

Der Geschäfts- oder Firmenwert resultiert aus dem Erwerb von Toch-

terunternehmen und stellt gemäß IFRS 3.32 die Differenz dar, die 

sich aus der Summe der übertragenen Gegenleistung, dem Betrag 

aller nicht beherrschenden Anteile an dem erworbenen Unterneh-

men und dem beizulegenden Zeitwert der zuvor gehaltenen Eigen-

kapitalanteile an dem erworbenen Unternehmen abzüglich des 

beizulegenden Zeitwerts des erworbenen Nettovermögens ergibt.

Der Geschäfts- oder Firmenwert wird nicht planmäßig abgeschrie-

ben, sondern mindestens einmal jährlich einem in IAS 36 geregel-

ten Wertminderungstest unterzogen. Zu diesem Zweck wurde der 

Geschäfts- oder Firmenwert einer zahlungsmittelgenerierenden 

Einheit bzw. Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

bereits vom Übernahmetag an zugeordnet (IAS 36.80). Hierbei 

wird der Buchwert einer zahlungsmittelgenerierenden Einheit 

oder Gruppe von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten mit 

ihrem erzielbaren Betrag, d. h. dem höheren der beiden Beträge 

aus beizulegendem Zeitwert abzüglich Verkaufskosten und Nut-

zungswert, verglichen. Übersteigt der Buchwert der zahlungs

mittelgenerierenden Einheit bzw. der Gruppe von zahlungsmit-

telgenerierenden Einheiten ihren erzielbaren Betrag, wird die 

Differenz unmittelbar als Wertminderungsaufwand in der Gewinn- 

und Verlustrechnung erfasst.

Ein für den Geschäfts- oder Firmenwert erfasster Wertminderungs-

aufwand darf in den nachfolgenden Berichtsperioden nicht auf-

geholt werden.

2.8 Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte

Der Ansatz selbst geschaffener immaterieller Vermögenswerte 

(Fach- und andere Portale, Website) erfolgt in Übereinstimmung 

mit den Regelungen des IAS 38 „Immaterielle Vermögenswerte“. 

Ausgaben eines internen Projekts, die im Sinne des IAS 38.56 als 
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Forschungskosten definiert sind, werden als Aufwand in der Perio-

de erfasst, in der sie anfallen.

Eine Aktivierung der Entwicklungskosten aus internen Projekten 

erfolgt, wenn sämtliche der folgenden Nachweise erbracht sind:

•	 �die technische Realisierbarkeit der Fertigstellung des im-

materiellen Vermögenswerts, die eine interne Nutzung oder 

einen Verkauf des Vermögenswerts ermöglicht,

•	 �die Absicht und die Fähigkeit, den immateriellen Vermögens-

wert fertig zu stellen, ihn zu nutzen oder zu verkaufen,

•	 �die Art und Weise, wie der immaterielle Vermögenswert voraus-

sichtlich einen künftigen wirtschaftlichen Nutzen erzielen wird,

•	 �die Verfügbarkeit von Ressourcen, um die Entwicklung ab-

schließen und den immateriellen Vermögenswert nutzen oder 

verkaufen zu können,

•	 �die Fähigkeit, die dem immateriellen Vermögenswert wäh-

rend seiner Entwicklung zuzurechnenden Ausgaben zuverläs-

sig bewerten zu können.

Gemäß SIC 32.7-8 i. V. m. IAS 38.8 werden die oben genannten 

Vermögenswerte als selbst geschaffener immaterieller Vermö-

genswert angesetzt, wenn neben den allgemeinen Aktivierungs-

kriterien für immaterielle Vermögenswerte gemäß IAS 38.21 

auch die besonderen Kriterien für selbst geschaffene immate-

rielle Vermögenswerte gemäß IAS 38.57 erfüllt sind. In Über-

einstimmung mit SIC 32.9 hat die Aktivierung der Kosten für die 

Entwicklungsphase zu erfolgen. Die Nutzungsdauer wird gem. 

SIC 32.10 i. V. m. IAS 38.88 ff., IAS 38.95 durch den Zeitraum be-

stimmt, über den dem Unternehmen ein wirtschaftlicher Nutzen 

erwächst.

Selbst geschaffene immaterielle Vermögenswerte werden ab dem 

Zeitpunkt der Fertigstellung zu Herstellungskosten abzüglich ku-

mulierter Abschreibungen und Wertminderungen bewertet.

Es liegen ausschließlich selbst geschaffene immaterielle Vermö-

genswerte mit bestimmter Nutzungsdauer vor, welche linear über 

ihre Nutzungsdauern abgeschrieben werden. 

2.9 Erworbene immaterielle Vermögenswerte

Erworbene immaterielle Vermögenswerte i. S. v. Software o. ä. 

werden bei Zugang gemäß IAS 38.24 zu Anschaffungskosten ak-

tiviert. Diese beinhalten gemäß IAS 38.27 bis IAS 38.30 auch alle 

weiteren Kosten, die notwendig sind, um den Vermögenswert in 

den vom Management vorgesehenen Zustand zu versetzen. Zu-

wendungen Dritter mindern gemäß IAS 20.24 i. V. m. IAS 20.27 die 

Anschaffungskosten. 

Die Abschreibung eines immateriellen Vermögenswerts mit einer 

begrenzten Nutzungsdauer (Immaterielle Vermögenswerte mit 

einer unbegrenzten Nutzungsdauer liegen mit Ausnahme des 

Goodwills zum Bilanzstichtag nicht vor.) erfolgt planmäßig linear 

in Übereinstimmung mit IAS 38.97 und IAS 38.98 über die be-

triebsgewöhnliche Nutzungsdauer. Abschreibungszeitraum und 

Abschreibungsmethode für immaterielle Vermögenswerte mit be-

grenzter Nutzungsdauer werden gemäß IAS 38.104 am Ende eines 

jeden Geschäftsjahres überprüft und ggf. angepasst.

Ein immaterieller Vermögenswert wird ausgebucht, wenn er ab-

geht oder wenn kein weiterer wirtschaftlicher Nutzen von seiner 

Nutzung oder seinem Abgang zu erwarten ist. Gewinne und Ver-

luste aus der Ausbuchung immaterieller Vermögenswerte werden 

als Differenz zwischen den Nettoveräußerungserlösen und dem 

Buchwert des Vermögenswerts ermittelt und in der Periode, in 

welcher der Posten ausgebucht wird, erfolgswirksam erfasst.

2.10 Vertragsanbahnungskosten

Der Konzern zahlt Verkaufsprovisionen grundsätzlich für jeden 

abgeschlossenen Vertrag sowie für entsprechende Vertrags-

verlängerungen. Die Höhe der Verkaufsprovisionen richtet sich 

dabei im Wesentlichen nach klar festgelegten Schwellenwerten, 

für deren Erreichen ein prozentualer Anteil des Vertragswertes 

gezahlt wird. 

Diese durch die Anbahnung eines Vertrags mit einem Kunden ver-

ursachten zusätzlichen Kosten (IFRS 15.91, 92) werden in Höhe 

der gezahlten Vertriebsprovisionen zum Zeitpunkt der wirtschaft-

lichen Entstehung des Anspruchs unter den immateriellen Vermö-

genswerten aktiviert und über die geschätzte durchschnittliche 

Kundenbindungsdauer linear abgeschrieben (IFRS 15.99). Kos-

ten, die auch angefallen wären, wenn es nicht zu einem Vertrags-

abschluss gekommen wäre, oder die nicht direkt an den Kunden 

weiterbelastet werden können, werden gemäß IFRS 15.93 zum 

Zeitpunkt ihres Entstehens als Aufwand erfasst. Weiterhin wer-

den Kosten, deren Abschreibungszeitraum bei einer Aktivierung 

weniger als ein Jahr betragen würde, entsprechend IFRS 15.94 

im Aufwand erfasst. Übersteigt der Buchwert den verbleibenden 

Teil der Gegenleistung, die das Unternehmen im Austausch für die 

Güter oder Dienstleistungen, auf die sich diese Kosten beziehen, 

erwartet, abzüglich der Kosten, die unmittelbar mit der Lieferung 

der Güter oder der Erbringung der Dienstleistungen zusammen-
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hängen und nicht aufwandswirksam erfasst wurden, wird ein 

Wertminderungsaufwand erfolgswirksam erfasst.  

2.11 Vertragsvermögenswerte

Ein Vertragsvermögenswert ist ein Rechtsanspruch eines Unter-

nehmens auf eine Gegenleistung für von ihm an einen Kunden 

übertragene Güter und Dienstleistungen, sofern dieser An-

spruch nicht allein an den Zeitablauf geknüpft ist (IFRS 15.107). 

Da in der Regel keine weiteren Bedingungen an den Anspruch 

des Unternehmens auf die Gegenleistung des Kunden geknüpft 

sind und der Anspruch ausschließlich vom Zeitablauf abhängt, 

werden zum Bilanzstichtag keine Vertragsvermögenswerte 

ausgewiesen. 

2.12 Sachanlagen

Sachanlagen werden bei ihrem erstmaligen Ansatz nach IAS 16.15 

zu ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet. Alle di-

rekt zurechenbaren Kosten, die anfallen, um den Vermögenswert 

in den vom Management vorgesehenen Zustand und Umgebung 

zu versetzen, erhöhen gemäß IAS 16.16b die Anschaffungskos-

ten. Nach dem erstmaligen Ansatz werden Sachanlagen gemäß 

IAS 16.30 zu fortgeführten Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten angesetzt.

Die Abschreibung erfolgt in der Weise, dass die Kosten oder der 

Wertansatz von Vermögenswerten über deren voraussichtliche 

Nutzungsdauer linear verteilt werden. Eventuell anfallende 

außerplanmäßige Abschreibungen werden berücksichtigt. Rest-

wert und Abschreibungszeitraum werden gemäß IAS 16.51 am 

Ende eines jeden Geschäftsjahres überprüft und ggf. angepasst. 

Eine Sachanlage wird entweder bei Abgang ausgebucht oder dann, 

wenn aus der weiteren Nutzung oder Veräußerung des Vermö-

genswerts kein wirtschaftlicher Nutzen mehr erwartet wird. Die 

aus dem Abgang des Vermögenswerts resultierenden Gewinne 

oder Verluste werden erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust-

rechnung erfasst.

Für im Rahmen von Unternehmensakquisitionen erworbene Ver-

mögenswerte des Sachanlagevermögens bestimmt sich die jeweils 

anzuwendende Restnutzungsdauer vor allem auf Basis der vorge-

nannten Nutzungsdauern sowie der bereits zum Erwerbszeitpunkt 

verstrichenen Nutzungsdauern.

2.13 Vertragserfüllungskosten

Die bei der Erfüllung eines Vertrags mit einem Kunden entste-

henden Kosten werden gemäß IFRS 15.95 als Vertragserfüllungs-

kosten in den sonstigen langfristigen Vermögenswerten erfasst, 

wenn die Kosten unmittelbar mit einem bestehenden Vertrag oder 

einem erwarteten Vertrag zusammenhängen, die Kosten zur Schaf-

fung oder Verbesserung von Ressourcen führen und ein Ausgleich 

der Kosten erwartet werden kann. Die Höhe der aktivierten Kosten 

richtet sich nach IFRS 15.97 und beinhaltet im Wesentlichen Lohn-

einzelkosten, Materialeinzelkosten, zugerechnete Gemeinkosten, 

Kosten deren Weiterbelastung an den Kunden der Vertrag aus-

drücklich vorsieht und sonstige Kosten, die nur angefallen sind, 

als das Unternehmen den Vertrag geschlossen hat. 

Vertragserfüllungskosten werden nach IFRS 15.99 über die 

durchschnittliche Kundenbindungsdauer der zugrundeliegen-

den Verträge linear aufwandswirksam erfasst. Übersteigt der 

Buchwert den Teil der Gegenleistung, die das Unternehmen im 

Austausch für die Dienstleistungen, auf die sich diese Kosten be-

ziehen, erwartet, abzüglich der Kosten, die unmittelbar mit der 

Lieferung der Erbringung der Dienstleistungen zusammenhän-

gen, wird erfolgswirksam ein Wertminderungsaufwand erfasst 

(IFRS 15.101). 

2.14 Wertminderung von nicht-finanziellen Vermögenswerten

Nicht-finanzielle Vermögenswerte werden an jedem Abschluss-

stichtag auf Wertminderungen geprüft, wenn Anhaltspunkte dafür 

vorliegen, dass der Buchwert des Vermögenswerts nicht mehr er-

zielt werden kann. 

Ein Wertminderungsverlust wird in Höhe des Betrags erfasst, um 

den der Buchwert des Vermögenswerts seinen erzielbaren Be-

trag übersteigt. Kann der erzielbare Betrag für den einzelnen 

Vermögenswert nicht bestimmt werden, erfolgt die Bestimmung 

des erzielbaren Betrags der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 

gemäß IAS 36.22, zu welcher der Vermögenswert gehört. Der er-

zielbare Betrag des Vermögenswerts ist der höhere Wert aus bei-

zulegendem Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten und dem 

Nutzungswert. Bei der Ermittlung des Nutzungswerts werden 

die geschätzten künftigen Zahlungsströme mit dem momentan 

marktgängigen Vorsteuer-Zinssatz, der die spezifischen Risiken 

des Vermögenswerts, die nicht in den Zahlungsströmen berück-

sichtigt werden, reflektiert, auf den Barwert abgezinst. Wenn der 

bestimmte erzielbare Betrag eines Vermögenswerts oder einer 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit den Buchwert unterschrei-

tet, wird der Buchwert des Vermögenswerts oder der zahlungs-

mittelgenerierenden Einheit auf den erzielbaren Betrag vermin-

dert. Der Wertminderungsaufwand wird gemäß IAS 36.60 sofort 

erfolgswirksam erfasst.
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Wenn der Grund für eine früher durchgeführte Wertminderung ent-

fallen ist, erfolgt mit Ausnahme des Geschäfts- oder Firmenwerts 

eine erfolgswirksame Zuschreibung auf die fortgeführten Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten (IAS 36.114 i. V. m. IAS 36.117).

2.15 Vertragsverbindlichkeiten

Hat der Kunde bereits seine vertragliche Verpflichtung (Zahlung) 

erfüllt, bevor das Unternehmen die Ware übertragen oder die 

Dienstleistung erbracht hat, wird gemäß IFRS 15.106 eine Ver-

tragsverbindlichkeit ausgewiesen. Im Wesentlichen handelt es 

sich hierbei um erhaltene Anzahlungen. Der Ausweis in der Bilanz 

erfolgt unter den sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten. Ver-

tragsverbindlichkeiten werden als Umsatz erfasst, sobald der Kon-

zern die vertraglichen Leistungen erfüllt.

2.16 Rückerstattungsverbindlichkeiten und Vermögenswerte 

aus Rückgaberechten

Eine Rückerstattungsverbindlichkeit wird erfasst, wenn erwartet 

wird, dass eine vom Kunden erhaltene oder erwartete Gegenleis-

tung ganz oder teilweise zurückerstattet wird (IFRS 15.55). Eine 

Rückerstattungsverbindlichkeit wird in Höhe der erhaltenen (oder 

zu erhaltenen) Gegenleistung bewertet, die dem Unternehmen 

voraussichtlich nicht zusteht. Bei einer Übertragung von Produk-

ten mit Rückgaberecht (sowie von bestimmten Dienstleistungen, 

die vorbehaltlich einer Rückerstattung geleistet werden) wird 

gemäß IFRS 15.B21 folgendes berücksichtigt: Es werden für den 

Teil der vom Unternehmen übertragenen Produkte oder erbrach-

ten Dienstleistungen keine Umsätze erfasst, für die mit einer 

Rückerstattung gerechnet wird. Weiterhin werden Rückerstat-

tungsverbindlichkeiten für die bereits geleisteten Zahlungen des 

Kunden berücksichtigt und grundsätzlich Vermögenswerte (unter 

entsprechender Anpassung der Umsatzkosten) erfasst, die sich 

auf das Recht beziehen, Produkte bei Begleichung der Rückerstat-

tungsverbindlichkeit vom Kunden zurückzuholen. Änderungen in 

der Bewertung der Rückerstattungsverbindlichkeiten werden am 

Ende jedes Berichtszeitraums unter Berücksichtigung der geän-

derten Erwartungen im Hinblick auf Rückerstattungsbeträge kor-

rigiert. Die Anpassungen werden als Erhöhung bzw. Verminderung 

der Erlöse gebucht. 

Ein Vermögenswert, der das Recht auf Rückholung eines bereits 

übertragenen Produkts oder einer durchgeführten Dienstleis-

tung darstellt, wird grundsätzlich bei seinem erstmaligen Ansatz 

mit dem Buchwert des vorher übertragenen Vermögenswerts 

abzüglich erwarteter Kosten für den Rückerhalt (einschließlich 

von Wertminderungen) bewertet (IFRS 15.B25). Am Ende jeder 

Berichtsperiode wird diese Bewertung unter Berücksichtigung 

geänderter Erwartungen auf die zurückgegebenen Produkte kor-

rigiert. Der Vermögenswert wird grundsätzlich getrennt von den 

Rückerstattungsverbindlichkeiten ausgewiesen. Aufgrund der 

zum Bilanzstichtag unwesentlichen Höhe von Vermögenswerten 

aus Rückgaberechten, die sich ausschließlich auf den Software-

bereich innerhalb des Segments Digital beziehen, wird in weite-

ren Ausführungen nicht weiter darauf eingegangen. 

2.17 Abgegrenzte kurzfristige Verbindlichkeiten

Diese Verbindlichkeiten stellen gemäß IAS 37.11 Schulden zur 

Zahlung von erhaltenen oder gelieferten Gütern oder Dienstleis-

tungen dar, die weder bezahlt noch vom Lieferanten in Rechnung 

gestellt oder formal vereinbart wurden. Sie grenzen sich von den 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ab, da diese 

vom Lieferanten in Rechnung gestellt oder formal vereinbart 

wurden. Der Konzern weist unter dieser Position die Verbindlich-

keiten aus, die aus noch nicht erhaltenen Rechnungsstellungen 

von Lieferanten resultieren sowie aus Verpflichtungen gegenüber 

Mitarbeitern.

2.18 Rückstellungen

Gemäß IAS 37 „Rückstellungen, Eventualverbindlichkeiten und 

Eventualforderungen“ werden Rückstellungen gebildet, soweit 

gegenüber Dritten eine gegenwärtige Verpflichtung aus einem ver-

gangenen Ereignis besteht, die künftig wahrscheinlich zu einem 

Abfluss von Ressourcen führt und deren Höhe verlässlich geschätzt 

werden kann (IAS 37.14). Rückstellungen, die nicht schon im Fol-

gejahr zu einem Ressourcenabfluss führen, werden mit ihrem auf 

den Bilanzstichtag abgezinsten Erfüllungsbetrag angesetzt. Dabei 

wird bei einzelnen Verpflichtungen von dem Erfüllungsbetrag mit 

der höchsten Eintrittswahrscheinlichkeit ausgegangen. Der Ab-

zinsung liegen Marktzinssätze zugrunde. Der Erfüllungsbetrag 

umfasst auch die erwarteten Kostensteigerungen. Rückstellungen 

werden nicht mit Rückgriffsansprüchen verrechnet.

Rückstellungen für Restrukturierungsaufwendungen werden 

gemäß IAS 37.72 erfasst, wenn der Konzern einen detaillierten, 

formalen Restrukturierungsplan aufgestellt hat, der den betroffe-

nen Parteien mitgeteilt worden ist.

2.19 Pensionsverpflichtungen

Die Bilanzierung der Altersversorgungspläne im Konzern erfolgt 

in Übereinstimmung mit IAS 19 „Leistungen an Arbeitnehmer“ 

und ist von deren Klassifizierung als beitrags- oder leistungs-

orientierte Altersversorgungspläne abhängig.
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Bei leistungsorientierten Versorgungsplänen handelt es sich 

um Verpflichtungen der 11 88 0 Solutions-Gruppe aus Anwart-

schaften von ehemaligen Vorstandsmitgliedern sowie deren 

Hinterbliebenen.

Die in der Bilanz unter der Position „Rückstellungen für Altersver-

sorgung“ angesetzte Rückstellung für leistungsorientierte Pläne 

entspricht dem Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung am 

Bilanzstichtag abzüglich des beizulegenden Zeitwerts des Planver-

mögens. Überschreitet der Wert des Planvermögens die entspre-

chenden Versorgungsverpflichtungen, wird der überschießende 

Betrag unter Berücksichtigung der Vermögensobergrenze unter der 

Position „Sonstige langfristige Vermögenswerte“ gezeigt.

Die leistungsorientierte Verpflichtung wird jährlich von einem 

unabhängigen versicherungsmathematischen Sachverständigen 

unter Anwendung des Anwartschaftsbarwertverfahrens (projec-

ted unit credit method) berechnet. Bei diesem Verfahren fließen 

demografische (z. B. Fluktuationsrate) und finanzielle Annahmen 

(z. B. Rechnungszinssatz, Gehalt- und Rentensteigerungstrends) 

in die Bewertung des Barwerts der leistungsorientierten Ver-

pflichtung ein. Versicherungsmathematische Gewinne und Ver-

luste, die auf erfahrungsbedingten Anpassungen und Änderungen 

versicherungsmathematischer Annahmen basieren, werden in der 

Periode ihres Entstehens im sonstigen Ergebnis erfasst.

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand wird sofort erfolgswirk-

sam erfasst.

Im Rahmen der Bilanzierung der leistungsorientierten Pläne wer-

den Nettozinsen im Finanzergebnis erfasst.  

Bei den beitragsorientierten Altersversorgungsplänen zahlt der 

Konzern aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher Bestimmungen 

Beiträge an staatliche oder private Rentenversicherungsträger. 

Nach Zahlung der Beiträge bestehen für das Unternehmen keine 

weiteren Leistungsverpflichtungen.

Die anfallenden Beitragszahlungen werden als Aufwand in der 

Periode ihrer Fälligkeit innerhalb der Umsatz-, Vertriebs- und all-

gemeinen Verwaltungskosten erfasst.

2.20 Anteilsbasierte Vergütung

Ein Teil der jährlichen variablen Vorstandsvergütung wird als lang-

fristig angelegte variable Vergütung in virtuelle Aktien der 11 88 0 

Solutions AG umgewandelt (Deferrals). Die virtuellen Aktien wer-

den gemäß IFRS 2 „Anteilsbasierte Vergütung“ als anteilsbasierte 

Vergütung mit Barausgleich bilanziert.

Anteilsbasierte Barvergütungen sind als langfristige Rückstellungen 

zulasten des Aufwands zu verbuchen (IFRS 2.30). Der Aufwand wird in 

voller Höhe in dem Geschäftsjahr erfasst, für das die virtuellen Aktien 

gewährt werden. Die Höhe der Rückstellungen ist für die Zeit bis zur 

Auszahlung der jeweiligen virtuellen Aktien an den jeweiligen beizu-

legenden Zeitwert der Verpflichtung erfolgswirksam anzupassen.

2.21 Eventualverbindlichkeiten und Eventualforderungen 

Sofern bei der Erfüllung die Möglichkeit eines Abflusses von Res-

sourcen mit wirtschaftlichem Nutzen wahrscheinlich ist, wird das 

Risiko, dem das Unternehmen ausgesetzt ist, im Abschluss durch 

eine Rückstellung entsprechend abgebildet. Bei einem möglichen, 

jedoch nicht wahrscheinlichen Abfluss von Ressourcen im Sinne von 

IAS 37.86 erfolgt eine Darstellung der einzelnen Risiken mit ihren 

möglichen finanziellen Auswirkungen als Eventualverbindlichkeit.

Eventualforderungen dürfen nicht angesetzt werden (IAS 37.31), 

sondern unterliegen der Angabepflicht nach IAS 37.89, sofern der 

künftige Ressourcenzufluss wahrscheinlich ist. Kann die entspre-

chende Ertragsrealisierung demgegenüber als so gut wie sicher gel-

ten, greifen die allgemeinen Ansatzkriterien für Vermögenswerte 

(IAS 37.33), sodass die Position als Forderung erfasst werden kann.

2.22 Leasingverhältnisse

Der Konzern mietet bzw. least verschiedene Büro- und Lager

räume, Stellplätze, sowie Kraftfahrzeuge, Datenleitungen und 

sonstige Büroausstattung. Mietverträge werden in der Regel für 

feste Zeiträume zwischen 1 und 8 Jahren abgeschlossen, können 

jedoch Verlängerungsoptionen haben. 

Leasingverhältnisse werden im 11 88 0-Konzern nach dem Lea-

singstandard IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ bilanziert. 

Demnach werden für alle Leasingverhältnisse bei denen der Kon-

zern als Leasingnehmer auftritt, grundsätzlich in der Bilanz Ver-

mögenswerte für die Nutzungsrechte an den Leasinggegenständen 

und Verbindlichkeiten für die eingegangenen Zahlungsverpflich-

tungen zu Barwerten erfasst. Die Finanzierungsaufwendungen 

werden über die Laufzeit des Leasingverhältnisses erfolgswirksam 

erfasst, so dass sich für jede Periode ein konstanter periodischer 

Zinssatz auf den Restbetrag der Verbindlichkeit ergibt. Das Nut-

zungsrecht wird linear über den kürzeren der beiden Zeiträume aus 

Nutzungsdauer und Laufzeit des Leasingvertrags abgeschrieben.  
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Die Leasingverbindlichkeiten beinhalten grundsätzlich folgende 

Leasingzahlungen: 

•	 �feste Zahlungen abzgl. etwaiger Leasinganreize,

•	 �variable Leasingzahlungen, die an einen Index oder (Zins-)

satz gekoppelt sind,

•	 �erwartete Restwertzahlungen aus Restwertgarantien des 

Leasingnehmers,

•	 �den Ausübungspreis der Kaufoption, wenn die Ausübung 

durch den Leasingnehmer hinreichend sicher ist,

•	 �Strafzahlungen für die Kündigung des Leasingverhältnisses, 

wenn in der Laufzeit berücksichtigt ist, dass der Leasing

nehmer eine Kündigungsoption wahrnehmen wird.

Leasingzahlungen werden mit dem Leasingverhältnis zugrunde-

liegenden impliziten Zinssatz abgezinst, sofern dieser bestimm-

bar ist. Andernfalls erfolgt eine Abzinsung mit dem Grenzfremd-

kapitalzinssatz des Leasingnehmers, d. h. dem Zinssatz, den ein 

Leasingnehmer zahlen müsste, wenn er Mittel aufnehmen müsste, 

um in einem vergleichbaren wirtschaftlichen Umfeld einen Ver-

mögenswert mit einem vergleichbaren Wert und vergleichbaren 

Bedingungen zu erwerben.

Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet, die sich 

grundsätzlich wie folgt zusammensetzen: 

•	 �der Betrag der Erstbewertung der Leasingverbindlichkeit,

•	 �sämtliche bei oder vor der Bereitstellung geleisteten Leasing-

zahlungen abzüglich aller etwaig erhaltener Leasinganreize,

•	 �alle dem Leasingnehmer entstandenen anfänglichen direkten 

Kosten und

•	 �geschätzte Kosten, die dem Leasingnehmer bei Demontage 

oder Beseitigung des zugrunde liegenden Vermögenswerts, 

bei der Wiederherstellung des Standorts, an dem sich dieser 

befindet oder bei Rückversetzung des zugrunde liegenden 

Vermögenswerts, in den in der Leasingvereinbarung verlang-

ten Zustand entstehen.

Kfz-Leasingverträge, die der Konzern mit externen Leasingge-

sellschaften abschließt, werden gemäß IFRS 16 bilanziert. Für 

Verträge, die anschließend zwischen der 11 88 0 und ihren Arbeit-

nehmern geschlossen werden, wird keine weitere Beurteilung vor-

genommen, ob es sich hierbei um ein eventuell bestehendes Sub-

lease-Verhältnis handelt. Die Firmenwagenüberlassung wird als 

Teil der Gesamtvergütung des jeweiligen Mitarbeiters betrachtet 

und als „employee benefit“ nach IAS 19 behandelt. Der aus der Ak-

tivierung nach IFRS 16 resultierende Abschreibungsaufwand wird 

unter den Abschreibungen ausgewiesen.

Der 11 88 0 Solutions-Konzern nimmt die im IFRS 16 vorgesehenen 

Befreiungen für Leasingverträge, deren Laufzeit kurzfristig (mit 

einer Laufzeit von 12 Monaten oder weniger) sowie die Befreiung für 

Leasingverträge, bei denen der zugrunde liegende Vermögenswert 

von geringem Wert ist, in Anspruch. Zahlungen für Leasingverhält-

nisse, denen Vermögenswerte von geringem Wert zugrunde liegen, 

werden linear als Aufwand im Gewinn oder Verlust erfasst. Vermö-

genswerte von geringem Wert sind bspw. IT-Ausstattung und sonsti-

ge Betriebsausstattung. Ebenso werden Leasingverhältnisse (außer 

Büroräumlichkeiten) mit einer Laufzeit von unter 12 Monaten (short-

term leases) linear im Aufwand im Gewinn- und Verlust erfasst. 

Es bestehen zum Stichtag keine vertraglichen Beschränkungen 

oder Zusagen, die wesentlichen Einfluss auf die im Konzern bilan-

zierten Leasingverhältnisse haben.  

Leasingverhältnisse, bei denen der Konzern als Leasinggeber auf-

tritt, existieren im Berichtszeitraum nicht. 

Verlängerungs- und Kündigungsoptionen

Einige Leasingverträge enthalten Verlängerungs- und / oder Kündi-

gungsoptionen. Im Hinblick auf die Ausübung von Verlängerungsop-

tionen bei der Bestimmung der Laufzeit eines Leasingverhältnisses 

berücksichtigt der Konzern sämtliche Tatsachen und Umstände, die 

einen wirtschaftlichen Anreiz zur Ausübung von Verlängerungsop-

tionen oder Nicht-Ausübung von Kündigungsoptionen bieten. Sich 

aus der Ausübung von Verlängerungs- oder Kündigungsoptionen 

ergebende Laufzeitänderungen werden nur dann in die Vertrags-

laufzeit einbezogen, wenn eine Verlängerung oder Nichtausübung 

einer Kündigungsoption hinreichend sicher ist. Die Mehrheit der be-

stehenden Immobilienleasingverträge enthalten beidseitige Kündi-

gungsoptionen, was dazu führt, dass sich die Vertragslaufzeit dieser 

Verträge auf die jeweilige Dauer der Kündigungsfrist beschränkt. 

2.23 Ertragssteuern

Ertragsteuern umfassen alle tatsächlichen und latenten Steuern 

auf Basis der im Geschäftsjahr ausgewiesenen steuerpflichtigen 

Gewinne. Der Berechnung werden die Steuersätze und Steuer

gesetze zugrunde gelegt, die in den jeweiligen Steuerjurisdiktio-

nen, in denen der Konzern tätig ist, gelten. 

Ertragsteuern werden in der Höhe erfasst, in der davon ausgegan-

gen wird, dass sie gegenüber den Finanzbehörden bezahlt werden. 
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In diesem Rahmen sind Beurteilungen durch das Management er-

forderlich, die von der Auffassung der Steuerbehörden abweichen 

können. Wenn sich hieraus für die Vergangenheit Änderungen der 

Ertragsteuern ergeben, werden diese in der Periode nachgeholt, 

in der ausreichende Hinweise für eine Anpassung vorliegen. 

Latente Steuern werden aufgrund von temporären Differenzen 

zwischen den Buchwerten von Vermögenswerten und Schulden 

und ihrer korrespondierenden steuerlichen Basis angesetzt. Sie 

umfassen auch Wertansätze für steuerliche Verlustvorträge. Ab-

weichend von diesem Grundsatz werden keine latenten Steuern 

auf temporäre Differenzen angesetzt, wenn 

•	 �der latenten Steuerschuld aus dem erstmaligen Ansatz eines 

Geschäfts- oder Firmenwerts oder eines Vermögenswerts oder 

einer Schuld bei einem Geschäftsvorfall, der kein Unterneh-

menszusammenschluss ist und der zum Zeitpunkt des Ge-

schäftsvorfalls weder das Periodenergebnis nach IFRS noch 

das zu versteuernde Ergebnis beeinflusst, und 

•	 �der latenten Steuerschuld aus zu versteuernden temporären 

Differenzen, die im Zusammenhang mit Beteiligungen an 

Tochterunternehmen stehen, wenn der zeitliche Verlauf der 

Umkehrung der temporären Differenzen gesteuert werden 

kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporären 

Unterschiede in absehbarer Zeit nicht umkehren werden.

Latente Steueransprüche werden angesetzt, soweit es wahrschein-

lich ist, dass zukünftiges zu versteuerndes Einkommen zur Verfü-

gung stehen wird, gegen das die abzugsfähigen temporären Diffe-

renzen bzw. steuerliche Verlustvorträge verrechnet werden können. 

Zur Beurteilung der Verfügbarkeit positiven Einkommens werden 

neben dem Vorhandensein passiver Latenzen auch Steuerplanungs-

rechnungen und realisierbare Steuerstrategien berücksichtigt. 

Der Buchwert der latenten Steueransprüche wird an jedem Bilanz-

stichtag überprüft und in dem Umfang reduziert, in dem es nicht 

mehr wahrscheinlich ist, dass ein ausreichendes zu versteuerndes 

Ergebnis zur Verfügung stehen wird, gegen das der latente Steuer-

anspruch zumindest teilweise verwendet werden kann. Nicht an-

gesetzte latente Steueransprüche werden an jedem Bilanzstichtag 

überprüft und in dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich 

geworden ist, dass ein künftig zu versteuerndes Einkommen die 

Realisierung des latenten Steueranspruchs ermöglicht.

Bei der Bewertung latenter Steuern werden die Steuersätze zu-

grunde gelegt, die zum Zeitpunkt der Begleichung der Schuld oder 

der Realisierung des Vermögenswerts Geltung haben werden, so-

weit diese bereits gesetzlich festgeschrieben sind bzw. der Gesetz-

gebungsprozess im Wesentlichen abgeschlossen ist. 

Soweit Sachverhalte direkt im sonstigen Ergebnis innerhalb des 

Eigenkapitals erfasst werden, werden auch die darauf entfallen-

den Ertragsteuern direkt im Eigenkapital berücksichtigt. 

Latente Steueransprüche und latente Steuerschulden werden 

miteinander verrechnet, wenn der Konzern einen einklagbaren 

Anspruch zur Aufrechnung der tatsächlichen Steuererstattungs-

ansprüche gegen tatsächliche Steuerschulden hat und diese sich 

auf Ertragssteuern des gleichen Steuersubjekts beziehen, die von 

der gleichen Steuerbehörde erhoben werden.

2.24 Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte 

und aufgegebene Geschäftsbereiche

Gemäß IFRS 5 „Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermö-

genswerte und aufgegebene Geschäftsbereiche“ werden lang-

fristige Vermögenswerte oder Veräußerungsgruppen als zur Ver-

äußerung gehalten klassifiziert, wenn der zugehörige Buchwert 

überwiegend durch ein Veräußerungsgeschäft und nicht durch 

fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Diese sind gemäß IFRS 5.15 

mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert und beizulegendem Zeit-

wert abzüglich Veräußerungskosten zu bewerten. Als zur Veräu-

ßerung gehalten klassifizierte Sachanlagen und immaterielle Ver-

mögenswerte werden nicht planmäßig abgeschrieben.

In der Gewinn- und Verlustrechnung der Berichtsperiode sowie 

der Vergleichsperiode werden die Erträge und Aufwendungen 

aus aufgegebenen Geschäftsbereichen grundsätzlich separat von 

den Erträgen und Aufwendungen aus fortzuführenden Geschäfts

bereichen erfasst und als Ergebnis nach Steuern aus dem aufgege-

benen Geschäftsbereich gesondert ausgewiesen (IFRS 5.33).

Gemäß IFRS 5.26 werden Vermögenswerte, die als zur Veräuße-

rung gehalten eingestuft wurden, jedoch die Kriterien nicht mehr 

erfüllen, nicht mehr als zur Veräußerung gehalten geführt. 

2.25 Ergebnis je Aktie

Der Konzern berechnet das Ergebnis je Aktie gemäß den Vorschrif-

ten des IAS 33 „Ergebnis je Aktie“.

Das unverwässerte Ergebnis je Aktie ist gemäß IAS 33.10 mittels 

Division des den Stammaktionären des Mutterunternehmens zu-

stehenden Periodenergebnisses (Zähler) durch die gewichtete 
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durchschnittliche Anzahl der innerhalb der Berichtsperiode im 

Umlauf gewesenen Stammaktien (Nenner) zu ermitteln.

Zur Berechnung des verwässerten Ergebnisses je Aktie gemäß 

IAS 33.31 wird das den Stammaktionären des Mutterunterneh-

mens zustehende Periodenergebnis sowie die gewichtete durch-

schnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Stammaktien um alle 

Verwässerungseffekte potenzieller Stammaktien bereinigt.

Die Ermittlung des verwässerten Ergebnisses je Aktie entspricht der 

Ermittlung des unverwässerten Ergebnisses je Aktie, da der Kon-

zern keine potenziell verwässernden Stammaktien ausgegeben hat.

2.26 Kapitalflussrechnung

Die 11 88 0 Solutions-Gruppe weist ihre Kapitalflussrechnung in 

Übereinstimmung mit IAS 7 „Kapitalflussrechnungen“ aus. Für 

die Darstellung des Cashflows aus der betrieblichen Tätigkeit wird 

das Wahlrecht gemäß IAS 7.18b zur indirekten Darstellung wahr

genommen. Für die Darstellung des Cashflows aus Investitions- 

und Finanzierungstätigkeit schreibt IAS 7.21 hingegen die direkte 

Darstellung vor, die entsprechend angewendet wurde.

2.27 Zusammenfassung der Bewertungsgrundsätze

Die Aktiv- und Passivposten der Konzern-Bilanz werden - soweit 

keine Wertminderungen vorliegen - wie folgt bewertet:

Bilanzposten Bewertung

VERMÖGENSWERTE

Zahlungsmittel Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Zahlungsmittel mit Verfügungsbeschränkungen Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Ertragssteuerforderungen
Erwarteter Zahlungseingang gegenüber Steuerbehörden, welche auf Steuersätzen 
basiert, die am Abschlussstichtag gelten oder in Kürze gelten werden

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finan-
zielle Vermögenswerte Ergebniswirksam zum beizulegenden Zeitwert

Sonstige finanzielle Vermögenswerte Zu fortgeführten Anschaffungskosten 

Sonstige Vermögenswerte Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Geschäfts- oder Firmenwert Impairment-only-Ansatz

Immaterielle Vermögenswerte Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Sachanlagen Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Aktivierte Nutzungsrechte (IFRS 16) Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Aktive latente Steuern
Undiskontierte Bewertung mit den Steuersätzen, die in der Periode gültig sind, in 
der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird

SCHULDEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Abgegrenzte kurzfristige Verbindlichkeiten Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Rückstellungen Erwarteter diskonierter Betrag der zum  Abfluss von Ressourcen führen wird

Leasingverbindlichkeiten (IFRS 16) Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Sonstige Verbindlichkeiten Zu fortgeführten Anschaffungskosten

Rückstellungen für Altersversorgung Erwarteter diskonierter Betrag der zum  Abfluss von Ressourcen führen wird

Latente Steuerschulden
Undiskontierte Bewertung mit den Steuersätzen, die in der Periode gültig sind, in 
der ein Vermögenswert realisiert oder eine Schuld erfüllt wird
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3. Wesentliche Schätzungen und Ermessensentscheidungen

Zur Bestimmung der Buchwerte bestimmter Vermögenswerte und 

Schulden ist eine Schätzung der Auswirkungen unbestimmter 

künftiger Ereignisse erforderlich. Deshalb werden bei der Erstel-

lung des Konzernabschlusses vom Management Ermessensent-

scheidungen, Schätzungen und Annahmen getroffen, die sich 

auf die Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

auswirken. Durch die mit diesen Annahmen und Schätzungen ver-

bundene Unsicherheit könnten die tatsächlichen Ergebnisse in 

zukünftigen Perioden zu erheblichen Anpassungen des Buchwerts 

der betroffenen Vermögenswerte oder Schulden führen. Die CO-

VID-19-Pandemie hat Einfluss auf die Unsicherheit bezüglich An-

nahmen und Schätzungen in Verbindung mit der Bewertung von 

Vermögenswerten und Verbindlichkeiten. Schätzungen und zu-

grunde liegende Ermessensentscheidungen mit bedeutenden Aus-

wirkungen in Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie haben 

sich im Geschäftsjahr 2020 für die 11 88 0-Gruppe nicht ergeben. 

Die wichtigsten zukunftsbezogenen Annahmen sowie sonstige am 

Abschlussstichtag bestehende Hauptquellen von Schätzungsunsi-

cherheiten, aufgrund derer ein beträchtliches Risiko besteht, dass 

innerhalb des nächsten Geschäftsjahres eine wesentliche Anpas-

sung der Buchwerte von Vermögenswerten und Schulden erforder-

lich sein wird, werden nachstehend erläutert.

3.1	 Erlöse aus Verträgen mit Kunden 

Der Konzern traf die folgenden Ermessensentscheidungen, die 

einen wesentlichen Einfluss auf die Bestimmung der Höhe und des 

Zeitpunkts von Erlösen aus Verträgen mit Kunden haben: 

3.1.1	 Identifizierung der Leistungsverpflichtungen in Ver-

trägen mit Kunden

Die Relevanz der Identifizierung einzelner Leistungsverpflichtun-

gen in Verträgen mit Kunden zeigt sich insbesondere in dem Fall, 

in dem separate Leistungsverpflichtungen in einem Vertrag iden-

tifiziert werden und die Erfüllung der einen Leistungsverpflich-

tung zu einem bestimmten Zeitpunkt, die Erfüllung einer anderen 

Leistungsverpflichtung jedoch über einen bestimmten Zeitraum 

erfolgt oder die Zeiträume der Leistungsverpflichtungen differie-

ren. Die Zeitpunkte bzw. die Zeiträume der Erlösrealisation fallen 

somit in diesen Fällen auseinander. 

Der Konzern identifiziert je Vertrag mit einem Kunden im Segment 

Digital im Wesentlichen nur eine vertragliche Leistungsverpflich-

tung, bei der die Übertragung von Gütern oder Dienstleistungen 

an die Kunden über einen einheitlichen Zeitraum erfolgt. Die 

Erlösrealisation erfolgt bei den Verträgen in diesem Bereich auf-

grund der vertraglichen Vereinbarungen auf monatlicher Basis. 

3.1.2	 Finanzierungskomponenten

Der Konzern bietet im Segment Digital zwei wesentliche Zahlungs-

optionen: Zahlung einer Jahresrechnung nach Vertragsschluss 

oder Zahlung der Jahresrechnung in monatlich gleich hohen Raten. 

Der Konzern kam zu dem Schluss, dass bei Verträgen, bei denen 

sich der Kunde für eine Vorauszahlung entscheidet, aufgrund 

der Zeitspanne zwischen der Bezahlung der Leistung durch den 

Kunden und ihrer Übertragung grundsätzlich eine Finanzierungs-

komponente besteht. Jedoch beträgt die genannte Zeitspanne im 

Regelfall maximal ein Jahr. Demzufolge wird gemäß IFRS 15.129 

i. V. m. IFRS 15.63 aus praktischen Gründen auf eine Berücksichti-

gung dieser Finanzierungskomponente verzichtet. 

3.1.3	 Variable Gegenleistungen 

Bestimmte Verträge über den Verkauf von Software enthalten ein 

Rückgaberecht, das als variable Gegenleistung gilt. Überdies wer-

den im Bereich Media variable Gegenleistungen in Form von Gut-

schriften berücksichtigt. Bei der Schätzung der variablen Gegen-

leistung muss der Konzern entweder die Erwartungswertmethode 

oder die Methode des wahrscheinlichsten Betrags anwenden. 

Dabei ist die Methode zu wählen, mit der die dem Konzern zuste-

hende Gegenleistung am verlässlichsten geschätzt werden kann. 

Da die geschätzten variablen Gegenleistungen aus Rückgaberech-

ten zum Bilanzstichtag für die Darstellung des Konzernabschlusses 

unwesentlich sind, wird im Folgenden nicht weiter darauf einge-

gangen. Den variablen Gegenleistungen aus erwarteten Gutschrif-

ten wird gemäß der Erwartungswertmethode bei der Bestimmung 

des Transaktionspreises Rechnung getragen.

3.2	 Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte

Der Konzern bildet Wertberichtigungen auf Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen sowie Vertragsvermögenswerte, um 

erwarteten Verlusten Rechnung zu tragen, die sich durch ausblei-

bende Zahlungseingänge von Kunden ergeben könnten. Um den 

potenziellen Ausfallrisiken Rechnung zu tragen, werden hierbei 

historische Ausfall- und Verlustquoten ermittelt, die um zukunfts-

bezogene Schätzungen sowie Einschätzungen der allgemeinen 

wirtschaftlichen Bedingungen und kundenspezifischer Faktoren 

angepasst werden. Wesentlichen Einfluss auf die Höhe der Wert-

berichtigungen hat die Einschätzung in Bezug auf die Wahrschein-

lichkeit des Eintretens von Insolvenzfällen und die Einschätzung 
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im Hinblick auf Veränderungen im technologischen, ökonomi-

schen und rechtlichen Umfeld, insbesondere des Marktumfelds. 

Zwecks Entwicklung der Wertberichtigungen siehe Kapitel 2 unter 

den Erläuterungen zur Konzernbilanz.

3.3 Wertminderung des Geschäfts- und Firmenwerts

Der Konzern überprüft mindestens einmal jährlich, ob eine Wert-

minderung des Geschäfts- oder Firmenwerts vorliegt. Dies erfor-

dert eine Schätzung der erzielbaren Beträge der zahlungsmittel-

generierenden Einheiten, denen der Geschäfts- oder Firmenwert 

zugeordnet ist. Der erzielbare Betrag ist jeweils der höhere der 

beiden Beträge aus beizulegendem Zeitwert abzüglich der Ver-

kaufskosten und dem Nutzungswert einer zahlungsmittelgene-

rierenden Einheit. Der Ermittlung des erzielbaren Betrags liegen 

Schätzungen und Ermessensentscheidungen insbesondere bzgl. 

der voraussichtlichen Cashflows der zahlungsmittelgenerierenden 

Einheiten und eines angemessenen Abzinsungssatzes zu Grunde.

3.4 Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte

Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte werden beim 

erstmaligen Ansatz zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

bewertet. Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte mit 

begrenzter Nutzungsdauer werden nach erstmaligem Ansatz li-

near über die angenommene wirtschaftliche Nutzungsdauer ab-

geschrieben. Die angenommenen Nutzungsdauern basieren auf 

Erfahrungswerten und sind mit wesentlichen Unsicherheiten, 

insbesondere bezüglich unvorhergesehener technologischer Ent-

wicklung, behaftet.  

Im Rahmen der Kaufpreisallokation bei der Erstkonsolidierung 

der FAIRRANK GmbH im Geschäftsjahr 2020 wurden Kunden-

aufträge als immaterielle Vermögenswerte identifiziert und mit 

ihrem Fair Value bilanziert. Aufgrund der Beurteilung des Ma-

nagements wurde hierbei die Abschreibungsdauer auf bis zu 4 

Jahre festgelegt und die lineare Abschreibungsmethode gewählt. 

Die Grundlage für die Ermittlung der Abschreibungsdauer bildete 

die Schätzung der voraussichtlichen zukünftigen Cashflows aus 

diesen Vermögenswerten und eines für die Ermittlung der Bar-

werte dieser Cashflows heranzuziehenden Abzinsungssatzes. Zum 

31. Dezember 2020 betrugen die Buchwerte dieser erworbenen 

Kundenaufträge 309 TEUR.

3.5 Vertragskosten

Eine Aktivierung von Vertragskosten (Vertragsanbahnungs- und 

Vertragserfüllungskosten) erfolgt grundsätzlich nur, sofern die in 

Kapitel 2.10 genannten Aktivierungsvoraussetzungen des IFRS 15 

erfüllt werden und mit einem Ausgleich der entsprechenden Kos-

ten nach IFRS 15.95 gerechnet wird.

Bei der Ermittlung der Höhe der zu aktivierenden Vertriebspro-

visionen (Vertragsanbahnungskosten) bleiben gezahlte Provi-

sionen entsprechend der Erleichterungsvorschrift des IFRS 15.94 

unberücksichtigt, deren Abschreibungszeitraum nicht mehr als 

ein Jahr betragen würde. Die Höhe der jeweils zu aktivierenden 

Vertriebsprovisionen (Vertragsanbahnungskosten) richtet sich 

grundsätzlich nach den abgeschlossenen vertraglichen Provi-

sionsvereinbarungen. Weiterhin wird bei der Aktivierung von Mit-

arbeiterprovisionen ein Aufschlag in Bezug auf die durch die Provi-

sionszahlung fälligen Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung 

berechnet. 

Die Höhe der aktivierten Kundenwebsites (Vertragserfüllungskos-

ten) bestimmt sich durch die Einbeziehung von Lohneinzelkosten 

(Mitarbeiter, die an der Produktion der Websites beteiligt sind), 

Materialeinzelkosten und zugerechneten Gemeinkosten wie z. B. 

Abschreibungen. 

Aktivierte Vertragskosten (Vertragsanbahnungs- und Vertrags-

erfüllungskosten) werden auf Basis der durchschnittlichen Kun-

denbindungsdauer planmäßig abgeschrieben. Bei der Ermittlung 

der durchschnittlichen Kundenbindungsdauer werden erwartete 

Vertragsverlängerungen berücksichtigt. Aktivierte Vertragskos-

ten werden jährlich einem Wertminderungstest unterzogen, bei 

dem vor allem der künftige Kostenausgleich nach IFRS 15 sowie 

die durchschnittliche Kundenbindungsdauer überprüft werden.

3.6 Latente Steuern auf steuerliche Verlustvorträge

Der Erwerb von mehr als 50 % der Anteile an der 11 88 0 Solutions 

AG durch die united vertical media GmbH, Nürnberg, im September 

2019 gefährdet grundsätzlich die rechtliche Existenz aller bis zu 

diesem Zeitpunkt bei der 11 88 0 Solutions AG und ihrer Tochterge-

sellschaft, der 11 88 0 Internet Services AG, angefallenen körper-

schaft- und gewerbesteuerlichen Verlustvorträge. 

Unter Berücksichtigung der Regelungen des IFRIC 23 geht das 

Management bzgl. der Einschätzung der rechtlichen Existenz von 

steuerlichen Verlustvorträgen jeweils vom wahrscheinlichsten 

Wert aus. Danach wird auf Basis der Regelungen der §§ 8c / 8d 

KStG davon ausgegangen, dass die bis zum Beteiligungserwerb 

entstandenen laufenden Verluste bzw. Verlustvorträge der 11 88 0 

Solutions AG rechtlich untergegangen und damit nicht mehr nutz-

bar sind. Lediglich die laufenden, seit dem Übertragungsstichtag 
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angefallenen Verluste werden bei der Ermittlung der Ertragsteuer-

positionen berücksichtigt. Hingegen wird es für die Verlustvor-

träge und laufenden Verlust der 11 88 0 Internet Services AG so 

eingeschätzt, dass diese auf Basis des § 8c KStG als stille Reser-

ven-Klausel weiterhin rechtlich nutzbar sind. 

Soweit Verlustvorträge rechtlich existent sind, werden hierauf in 

Übereinstimmung mit IAS 12.34 grds. latente Steuern angesetzt. 

Diese werden in dem Umfang berücksichtigt, in dem es wahrschein-

lich ist, dass künftig ein zu versteuerndes Ergebnis zur Verfügung 

stehen wird, gegen das steuerliche Verlustvorträge verrechnet wer-

den können. Bei der Beurteilung der Wahrscheinlichkeit stützt sich 

das Management auf die in IAS 12.36 dargelegten Kriterien.

Der Bruttowert der aktiven latenten Steuern auf steuerliche Ver-

lustvorträge (vor Wertberichtigung) betrug zum Bilanzstichtag 

10.210 TEUR (2019: 9.084 TEUR), siehe hierzu auch Kapitel 11 

unter den Erläuterungen zur Konzernbilanz. 

3.7 Rückstellungen

Eine Rückstellung wird dann gebildet, wenn der Konzern eine 

rechtliche oder faktische Verpflichtung aufgrund eines vergange-

nen Ereignisses hat, der Abfluss von Ressourcen mit wirtschaftli-

chem Nutzen zur Erfüllung der Verpflichtung wahrscheinlich und 

eine verlässliche Schätzung der Höhe der Verpflichtung möglich 

ist. Solche Schätzungen unterliegen wesentlichen Unsicherheiten. 

3.8	 Rechtsstreitigkeiten

Im Rahmen der bilanziellen Abbildung offener Rechtsstreitigkeiten 

nutzt der Konzern Ermessensspielräume. Die Einschätzung wesent-

licher Chancen und Risiken wird unter Einbeziehung der Einschät-

zung externer Rechtsberater getroffen, siehe hierzu auch Kapitel 5 

unter den sonstigen Erläuterungen und Angaben.

3.9	 Pensionsverpflichtungen

Der Barwert der Pensionsverpflichtungen hängt von einer Viel-

zahl von Faktoren ab, die auf versicherungsmathematischen An-

nahmen beruhen. Die bei der Ermittlung der Nettoaufwendungen 

(bzw. -erträge) für Pensionen verwendeten Annahmen schließen 

den Abzinsungssatz mit ein. Jede Änderung dieser Annahmen 

wird Auswirkungen auf den Buchwert der Pensionsverpflichtun-

gen haben.

Der Konzern ermittelt den angemessenen Abzinsungssatz zum 

Ende jedes Geschäftsjahres. Die angesetzten Abzinsungssätze 

werden auf Grundlage der Renditen bestimmt, die am Bilanz-

stichtag für erstrangige, festverzinsliche Industrieanleihen mit 

entsprechender Laufzeit und Währung erzielt werden. Weitere 

Informationen hierzu finden sich unter Abschnitt 17 unter den 

Erläuterungen zur Konzernbilanz.

3.10  Leasingverhältnisse

3.10.1  Grenzfremdkapitalzinssatz

Im Rahmen der Anwendung des IFRS 16 „Leasingverhältnisse“ 

werden die zum Zeitpunkt der Übernahme des Vermögenswerts 

ausstehenden Leasingzahlungen mit dem Leasingverhältnis zu-

grundeliegenden Zinssatz über die Laufzeit des Leasingverhält-

nisses abgezinst. Falls dieser Zinssatz nicht ohne weiteres er-

mittelbar ist, wird der Grenzfremdkapitalzinssatz herangezogen, 

d. h. der Zinssatz, den ein Leasingnehmer zahlen müsste, wenn 

er Mittel aufnehmen müsste, um in einem vergleichbaren wirt-

schaftlichen Umfeld einen Vermögenswert mit einem vergleich-

baren Wert und vergleichbaren Bedingungen zu erwerben. 

Zur Ermittlung des Grenzfremdkapitalzinssatzes wird im Wesent-

lichen auf ein von der KfW zur Verfügung gestelltes Kredittool 

zurückgegriffen. Hierbei ergibt sich aus der Bonität des Kredit-

nehmers und der Werthaltigkeit der Besicherung, unter Berück-

sichtigung des wirtschaftlichen Umfelds des zugrundeliegenden 

Vermögenswerts, eine kundenindividuelle Preisklasse. Diese 

Preisklasse in Verbindung mit der Vertragslaufzeit wird anschlie-

ßend, je nach ausgewähltem KfW-Programm, zur Bestimmung des 

Kreditzinses herangezogen. Unter Berücksichtigung der genann-

ten Kriterien ergeben sich Zinssätze von 1,4 % bis 7,4 %. 

3.10.2  Verlängerungs-, Kündigungs- und Kaufoptionen 

Die im 11 88 0-Konzern abgeschlossenen Gebäudemietverträge 

unterliegen zum Teil automatischen Vertragsverlängerungen, al-

lerdings bestehen gleichzeitig beiderseitige Kündigungsrechte, 

so dass nur für die Dauer der Kündigungsfrist ein durchsetzbarer 

Vertrag besteht. Die Einschätzung einer Ausübung von oben ge-

nannten Optionen ist demnach nicht weiter relevant. 

Im Falle der Kfz-Leasingverträge wird grundsätzlich davon ausge-

gangen, dass diese nicht über die ursprünglich vereinbarte Laufzeit 

verlängert werden, da dies meist erhöhte Kosten mit sich bringt. 

Ebenfalls gehen wir davon aus, dass diese Leasingverträge weder 

vorzeitig gekündigt werden noch Kaufoptionen ausgeübt werden.  

3.11	 Bilanzierung von Unternehmenszusammenschlüssen

Unternehmenszusammenschlüsse werden unter Zugrundelegung 
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der Erwerbsmethode bilanziert. Geschäfts- oder Firmenwerte aus 

einem Unternehmenszusammenschluss werden bei erstmaligem 

Ansatz zu Anschaffungskosten bewertet, die sich als Überschuss 

der Anschaffungskosten des Unternehmenserwerbs über die bei-

zulegenden Zeitwerte der erworbenen identifizierbaren Vermö-

genswerte, Schulden und Eventualschulden bemessen. 

Die Bestimmung der zum Erwerbsstichtag jeweils beizulegenden 

Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte und Verbindlichkei-

ten unterliegt dabei wesentlichen Schätzungsunsicherheiten. 

Bei der Identifizierung von immateriellen Vermögenswerten 

wird in Abhängigkeit von der Art des immateriellen Vermögens-

werts und der Komplexität der Bestimmung des beizulegenden 

Zeitwerts entweder auf unabhängige Gutachten externer Be-

wertungsgutachter zurückgegriffen oder der beizulegende Zeit-

wert wird intern unter Verwendung einer angemessenen Bewer-

tungstechnik für den jeweiligen immateriellen Vermögenswert 

ermittelt, deren Basis üblicherweise die Prognose der insgesamt 

erwarteten künftigen generierten Zahlungsmittel ist. Diese Be-

wertungen sind eng verbunden mit den Annahmen und Schätzun-

gen, die das Management bezüglich der künftigen Entwicklung 

der jeweiligen Vermögenswerte getroffen hat, sowie des anzu-

wendenden Diskontierungszinssatzes.

4.	Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die in Kapitel 2 beschriebenen Bilanzierungs- und Bewertungsme-

thoden, die im Konzernabschluss angewendet wurden – mit Aus-

nahme der nachfolgend erläuterten Änderungen – entsprechen 

den im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2019 zur Anwen-

dung gekommenen Methoden.
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Standard Änderungen

Anwend-
ung für 

Geschäfts-
jahre 

beginnend ab

Voraussichtliche 
Auswirkungen auf die 
Darstellung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertrags
lage des 11 88 0-Konzerns

Rahmen-
konzept

Über-
arbeitetes 
Rahmen-
konzept

Das Rahmenkonzept dient insbesondere dem IASB 
bei der Entwicklung von Rechnungslegungsstandards. 
Zudem wird der Abschlussersteller bei der Bilanzierung 
von Sachverhalten unterstützt, für die die Standards 
und Interpretationen keine konkreten Vorgaben vor-
sehen. Das überarbeitete Rahmenkonzept enthält ein 
neues Kapital zur Bewertung, aktualisierte Definitionen 
und Leitlinien sowie die Klarstellung einiger Begriffe.

01.01.2020 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IFRS 3 Änderung: 
Definition 
eines 
Geschäfts-
betriebs

Die Änderung der Definition eines Geschäftsbetriebs 
stellt klar, dass ein Geschäftsbetrieb eine integrierte 
Gruppe von Tätigkeiten und Vermögenswerten um-
fasst, die der Erzeugung von Gütern und Dienstleis-
tungen, der Erzielung von Kapitalerträgen oder der 
Erwirtschaftung von sonstigen Erträgen aus gewöhn-
licher Tätigkeit dienen kann. Ein Geschäftsbetrieb 
besteht aus einem Ressourceneinsatz, aus den anzu-
wendenden Verfahren zur Leistungserzeugung und 
aus dem Ergebnis der Ressourceneinsätze. 

01.01.2020 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IAS 1, IAS 8 Änderung: 
Definition 
von We-
sentlichkeit

Der Begriff „wesentlich“ wurde neu definiert: „In-
formationen sind wesentlich, wenn unter normalen 
Umständen davon auszugehen ist, dass ihre unterlas-
sene, falsche oder verschleierte Angabe die von den 
Hauptadressaten eines Abschlusses für allgemeine 
Zwecke, der Finanzinformationen zum berichtenden 
Unternehmen enthält, getroffene Entscheidungen 
beeinflusst.“ Mit diesen Änderungen wird die Defini-
tion der Wesentlichkeit von Abschlussinformationen 
einheitlicher und exakter umrissen.

01.01.2020 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IFRS 9, IAS 
39, IFRS 7

Reform der 
Referenz-
zinssätze

Die Änderungen an IFRS 9 und IAS 39 sehen verschie-
dene Erleichterungsregeln vor, die auf alle Sicherungs-
beziehungen anzuwenden sind, die von der Reform der 
Referenzzinssätze unmittelbar betroffen sind. Solche 
Sicherungsbeziehungen sind daran zu erkennen, dass 
die Reform zu Unsicherheiten hinsichtlich des Eintritts-
zeitpunkts und/oder der Höhe der referenzzinssatzba-
sierten Zahlungsströme aus dem gesicherten Grundge-
schäft oder dem Sicherungsinstrument führt.

01.01.2020 Derzeit bilanziert die 
11 88 0-Gruppe keine 
Sicherungsgeschäfte.

IFRS 16 Mietzuge-
ständ-
nisse im 
Zusammen-
hang mit 
COVID-19

Die Änderungen ermöglichen Leasingnehmern Er-
leichterungen bei der Anwendung der Regelungen 
in IFRS 16 zur Bilanzierung von Änderungen des 
Leasingvertrags (lease modifications) aufgrund von 
Mietzugeständnissen infolge der Corona-Pandemie. 
Ein Leasingnehmer kann sich dafür entscheiden, die 
Beurteilung, ob ein pandemiebedingtes Mietzuge-
ständnis eines Leasinggebers eine Änderung des 
Leasingvertrags darstellt, auszusetzen. Wird dieses 
Wahlrecht ausgeübt, bilanziert der Leasingnehmer 
jede qualifizierte Änderung der Leasingzahlungen, 
die sich aus dem Mietzugeständnis im Zusammenhang 
mit der Corona-Pandemie ergibt, auf dieselbe Weise, 
wie er die Änderung nach IFRS 16 bilanzieren würde, 
wenn sie keine lease modification wäre. 

01.06.2020 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.
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5.	 Künftige Änderungen der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methode

Die folgenden vom IASB neu verabschiedeten bzw. geänderten 

Standards und Änderungen sind zum Bilanzstichtag noch nicht 

verpflichtend anzuwenden. Daher wurden sie im vorliegenden Kon-

zernabschluss zum 31. Dezember 2020 nicht angewendet. Eine vor-

zeitige Anwendung geänderter Standards erfolgt für gewöhnlich 

nicht, auch wenn einzelne Standards dies zulassen. 

Zum gegenwärtigen Zeitpunkt erwarten wir durch die im Folgenden 

genannten Änderungen keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

Standard Änderungen

Anwendungs
pflicht für 

Geschäftsjahre 
beginnend ab

Voraussichtliche 
Auswirkungen auf die 

Darstellung der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des 

11 88 0-Konzerns

IFRS 17 Bilanzierung von Ver-
sicherungsverträgen

IFRS 17 regelt die Bilanzierung 
von Versicherungsverträgen und 
ersetzt IFRS 4.

01.01.2023 Die 11 88 0-Gruppe tritt nicht 
als Versicherungsgeber auf.

IAS 1 Klassifizierung 
von Schulden nach 
Fristigkeit

Klarstellung der Klassifizierung 
von Schulden als kurz- und 
langfristig.

01.01.2023 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IFRS 3 Verweis auf das 
Rahmenkonzept

Aktualisierung eines Verwei-
ses auf das neu überarbeitete 
Rahmenkonzept.

01.01.2022 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IAS 16 Einnahmen vor der 
beabsichtigten 
Nutzung

Änderung zur Bilanzierung der 
Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten von Sachanlage-
vermögen in Bezug auf die Be-
handlung von Verkaufserlösen 
aus Testläufen.

01.01.2022 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IAS 37 Belastende Verträge – 
Kosten für die Erfül-
lung eines Vertrags

Konkretisieren, welche Kosten 
ein Unternehmen bei der 
Beurteilung, ob ein Vertrag be-
lastend oder verlustbringend ist, 
zu berücksichtigen hat.

01.01.2022 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IFRS 9, IAS 39, 
IFRS 7, IFRS 4, 
IFRS 16

Reform der Referenz-
zinssätze (Phase 2)

Änderungen der Phase 2 des 
IBOR-Projekts des IASB.

01.01.2021 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.

IFRS 1, IFRS 9, 
IFRS 16, IAS 41

Jährliche Verbes-
serungen (Zyklus 
2018-2020)

Klarstellungen in einzelnen IFRS. 01.01.2022 Keine wesentlichen 
Auswirkungen.
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6.	 Erstkonsolidierung von erworbenen Unternehmen

Mit Übernahme- und Einbringungsvertrag vom 26. August 2020 er-

warb die 11 88 0 Solutions AG mittels Sachkapitalerhöhung am 21. 

September 2020 unmittelbar 100 % der Anteile an der FAIRRANK 

GmbH sowie mittelbar 100 % der Anteile an deren Tochtergesellschaft 

Seitwert GmbH. Aus strategischer Sicht konnte die 11 88 0 Solutions 

AG mit der Akquisition der Online-Agentur FAIRRANK GmbH eine wich-

tige Basis für das zukünftige Wachstum des 11 88 0-Konzerns schaffen.

Die Bilanzierung der Unternehmenskäufe erfolgte entsprechend 

IFRS 3 unter Anwendung der Erwerbsmethode und ist noch als vor-

läufig hinsichtlich Identifizierung und Bewertung von identifizierten 

Vermögenswerten zu werten. Auch die bilanzielle Darstellung der 

Zeitwerte der Vermögenswerte und Schulden zum Erstkonsolidie-

rungszeitpunkt ist aufgrund der aktuell andauernden rechnungsle-

gungsbezogenen Integrationsmaßnahmen noch als vorläufig zu be-

trachten. Die Erstkonsolidierung erfolgte auf den 30. September 2020.

Die erworbenen Vermögenswerte und Schulden des Teilkonzerns der 

FAIRRANK GmbH wurden im Rahmen der Erstkonsolidierung in den 

Konzernabschluss mit folgenden vorläufigen beizulegenden Zeitwerten 

einbezogen:

Der sich aus dem Erwerb des Teilkonzerns der FAIRRANK GmbH er-

gebende vorläufige Unterschiedsbetrag wurde bislang vollständig 

als weiterer Geschäfts- oder Firmenwert definiert und stellt sich im 

Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions AG wie folgt dar: 

Der steuerlich nicht abzugsfähige Geschäfts- oder Firmenwert 

ist vor allem nicht separierbaren Werten wie den erwarteten 

Synergieeffekten, strategischen Vorteilen sowie dem Mitarbeiter-

Know-how zuzurechnen.

Die FAIRRANK GmbH ist eine Online-Marketing-Agentur im 

deutschsprachigen Raum. Die Kerndienstleistungen beinhal-

ten Suchmaschinenoptimierung (SEO), Online-Werbung und 

Usability-Optimierung. Die Seitwert GmbH führt mit Hilfe von 

SEO-Tools Website-Analysen durch. Der Geschäfts- oder Firmen-

wert wurde im Rahmen der vorläufigen Kaufpreisallokation dem 

Segment Digital zugeordnet.

Der Hauptaktionärin der Gesellschaft, der united vertical media 

GmbH mit Sitz in Nürnberg wurde im Rahmen der Sachkapital-

erhöhung gewährt, ihre Einlage für 2.707.200 Neue Aktien als 

Sacheinlage im Wege der Einbringung des Geschäftsanteils an der 

FAIRRANK GmbH, Köln, zu leisten. Der Kaufpreis für den Geschäfts-

anteil an der FAIRRANK GmbH wurde mit 3.384 TEUR festgelegt. 

Erworbenes Nettovermögen in TEUR

Zahlungsmittel 870

Zahlungsmittel mit Verfügungsbeschränkungen 67

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 354

Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 90

Immaterielle Vermögenswerte 490

Sachanlagen 217

Vermögen gesamt 2.088

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 337

Abgegrenzte kurzfristige Verbindlichkeiten 351

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 449

Sonstige langfristige Verbindlichkeiten 750

Passive latente Steuern 117

Schulden gesamt 2.004

Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert 83

Geschäfts– oder Firmenwert in TEUR

Übertragene Gegenleistung 3.384

Nettovermögen zum beizulegenden Zeitwert -83

Geschäfts– oder Firmenwert 3.301
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Da der Kaufpreis im Rahmen der Sachkapitalerhöhung durch Aus-

gabe von Neuen Aktien beglichen wurde, sind dem Konzern durch 

die Akquisition liquide Mittel zugeflossen. Neben den Zahlungs-

mitteln wurden langfristige Darlehensverbindlichkeiten in Höhe 

von 0,8 Mio. EUR übernommen. Der beizulegende Zeitwert der 

übertragenen Gegenleistung und der Netto-Zahlungsmittelzu-

fluss setzen sich wie folgt zusammen:

Neben Zahlungsmitteln sind dem Konzern durch die Akquisition 

Zahlungsmittel mit Verfügungsbeschränkungen in Höhe von 

67 TEUR zugeflossen. 

Die übernommenen Forderungen haben einen Bruttowert von 382 

TEUR bei Wertminderungen von 28 TEUR.

Durch die Erstkonsolidierung des Teilkonzerns FAIRRANK haben 

sich die Umsatzerlöse um 1,3 Mio. € erhöht und das Ergebnis um 

0,3 Mio. € im Geschäftsjahr 2020 vermindert. Wäre die Erstkonso-

lidierung der Gesellschaften bereits zum 1. Januar 2020 erfolgt, 

hätte sich der Konzernumsatz um 4,4 Mio. EUR erhöht und das 

Konzernergebnis um 0,1 Mio. EUR vermindert.

Übertragene Gegenleistung in TEUR

Barkaufpreis 0

Beizulegender Zeitwert der übertragenen 
Gegenleistung (2.707.200 Aktien der 11 88 0 
Solutions AG) 3.384

Übertragene Gegenleistung  3.384

Cashflow aus Investitionstätigkeit  in TEUR

Übernommene Zahlungsmittel 870

Netto-Zahlungsmittelzufluss  870
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1. Umsatzerlöse

Die Umsatzerlöse des Konzerns beliefen sich im Geschäftsjahr 

2020 auf 50.802 TEUR (2019: 47.668 TEUR).

Im Geschäftsjahr wurden Umsatzerlöse aus Vertragsverbindlich-

keiten, die zum 31. Dezember 2019 noch bestanden, in Höhe von 

4.167 TEUR (2019: 4.353 TEUR) realisiert.

Der Umsatz konnte im Vergleich zum Vorjahr deutlich um 7 % ge-

steigert werden. Der Anstieg der Umsatzerlöse ist auf die gewach-

senen Umsatzerlöse im Digitalgeschäft um 11 % zurückzuführen. 

Sowohl die FAIRRANK GmbH als auch die Seitwert GmbH werden 

dem Segment Digital zugeordnet, der Umsatzanteil betrug ab Er-

werbzeitpunkt September 2020 1,3 Mio. EUR. Dagegen sind die 

Umsätze im Geschäftssegment Telefonauskunft gegenüber dem 

Vorjahr um 4 % gesunken. Weitere Erläuterungen zur Entwicklung 

der Umsatzerlöse finden sich im Konzernlagebericht und in der 

Darstellung nach Geschäftssegmenten im Abschnitt 2 unter den 

sonstigen Erläuterungen und Angaben.

2. Umsatzkosten

Die Herstellungskosten der zur Erzielung der Umsatzerlö-

se erbrachten Leistungen in Höhe von 29.242 TEUR (2019: 

27.289 TEUR) bestanden größtenteils aus den Kapazitäts- und In-

frastrukturkosten der Segmente Digital und Telefonauskunft wie 

zum Beispiel Personal und IT-Infrastrukturkosten.

Die Erhöhung der Umsatzkosten von rund 7 % resultiert neben 

dem hinzugekommenen Umsatzkostenanteil, der erworbenen Ge-

sellschaften FAIRRANK GmbH und Seitwert GmbH von 1,1 Mio. EUR, 

im Wesentlichen aus erhöhten Kosten im Rahmen der Entwicklung 

und Neueinführung eines neuen nicht aktivierbaren CRM-Systems. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 432 TEUR (2019: 153 TEUR) 

der Umsatzkosten als Vertragserfüllungskosten für die Erstellung 

von Websites im Kundenauftrag aktiviert und entlasteten in eben 

dieser Höhe die Umsatzkosten. Im Gegenzug wurden aktivierte 

Vertragserfüllungskosten über eine Dauer von 36 Monaten amor-

tisiert und belasteten demnach die Umsatzkosten im Berichtsjahr 

in Höhe von 166 TEUR (2019: 124 TEUR).

3. Vertriebskosten

Die Vertriebskosten in Höhe von 16.071 TEUR (2019: 14.478 TEUR) 

beinhalteten im Wesentlichen die Kosten der eigenen Mitarbeiter 

im digitalen Geschäft, Abschreibungen auf aktivierte Vertrags-

anbahnungskosten, die Kosten des Forderungsmanagements 

einschließlich der Forderungsverluste sowie Fixkosten für die ge-

nutzten Standorte. Des Weiteren beinhalteten die Vertriebskosten 

Aufwendungen aus der Zuführung von Wertberichtigungen auf 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und die Erträge aus 

der Auflösung von diesen Wertberichtigungen.

Die deutliche Erhöhung ist vor allem mit der Erhöhung der For-

derungsverluste und Personalaufwendungen zu begründen. Das 

Wachstum vor allem auf der Umsatzseite führt auch bei den Ver-

triebskosten zu einem Anstieg der Kostenpositionen.  

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden 3.845 TEUR (2019: 

3.360 TEUR) der Vertriebskosten für die Anbahnung von Kun-

denverträgen aktiviert und entlasteten in eben dieser Höhe die 

Vertriebskosten. Im Gegenzug belasten die auf die Vertrags-

anbahnungskosten entfallenden Amortisationen in Höhe von 

3.064 TEUR (2019: 2.055 TEUR) die Vertriebskosten. 

4. Allgemeine Verwaltungskosten

Die allgemeinen Verwaltungskosten in Höhe von 8.139 TEUR 

(2019: 7.988 TEUR) beinhalteten im Wesentlichen die Kosten der 

Konzernfunktionen wie Finanzen, Recht, Personal, IT sowie der 

Erläuterungen zur 
Konzern-Gewinn- und 
Verlustrechnung
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Geschäftsleitung und die Infrastrukturkosten dieser Einheiten. 

Ferner enthält die Position Beratungskosten, welche für unter-

nehmensübergreifende Beratungsprojekte angefallen sind. Der 

Anteil der allgemeinen Verwaltungskosten, den die im Geschäfts-

jahr 2020 erstkonsolidierten Gesellschaften FAIRRANK GmbH und 

Seitwert GmbH einbrachten, betrug 0,2 Mio. EUR.

5. Personalaufwand

In den Funktionskosten waren folgende Aufwendungen für Leis-

tungen an Arbeitnehmer enthalten:

Die Erhöhung des Personalaufwands im Vergleich zum Vorjahr 

resultierte vor allem aus dem Anstieg der durchschnittlichen 

Mitarbeiterzahlen im Bereich Verwaltung, siehe hierzu auch Ab-

schnitt 6 unter den sonstigen Erläuterungen und Angaben.

6. Abschreibungen und Wertminderungen

Die in den Umsatz-, Vertriebs- und sonstigen Verwaltungskosten 

enthaltenen Abschreibungen setzen sich für das aktuelle Ge-

schäftsjahr vom 1. Januar 2020 bis 31. Dezember 2020 wie folgt 

zusammen: 

in TEUR 2020 2019

Löhne und Gehälter 19.034 17.770

Soziale Abgaben 3.574 3.501

Versorgungsaufwendungen 11 3

Mehrjährige variable Vergütung 168 426

Gesamt 22.786 21.700

in TEUR Umsatzkosten Vertriebskosten Sonstige 
Verwaltungs-

kosten

Summe

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 945 3.157 45 4.147

Abschreibungen auf Sachanlagen 49 23 219 291

Abschreibungen auf aktivierte Nutzungsrechte 282 490 423 1.194

Summe 1.276 3.670 687 5.632
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7. Sonstige betriebliche Erträge

Die sonstigen betrieblichen Erträge beliefen sich auf 6 TEUR 

(2019: 0 TEUR).  

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die in den Umsatz-, Vertriebs- und sonstigen Verwaltungskos-

ten enthaltenen Abschreibungen setzen sich für das Vorjahr 

vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2019 wie folgt zusammen: 

in TEUR Umsatzkosten Vertriebskosten Sonstige 
Verwaltungs-

kosten

Summe

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 1.233 2.166 60 3.459

Abschreibungen auf Sachanlagen 58 30 195 283

Abschreibungen auf aktivierte Nutzungsrechte 270 442 413 1.125

Summe 1.561 2.638 668 4.867

in TEUR 2020 2019

Verluste aus dem Abgang 
von Anlagevermögen 5 17

Übrige 12 6

Sonstige betriebliche 
Aufwendungen 17 23
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9. Finanzergebnis

9.1 Zinsergebnis

Das Zinsergebnis resultiert im Wesentlichen aus der Aufzinsung 

von Leasingverbindlichkeiten. 

9.2 Ergebnis aus Wertpapieren

Das positive Ergebnis aus Wertpapieren resultiert aus dem Verkauf 

und der Bewertung von Investmentfondsanteilen. Verkäufe wer-

den zum Handelstag bilanziell erfasst.

9.3	 Ergebnis aus Währungsumrechnung 

*Die Werte liegen unter 1 TEUR

in TEUR 2020 2019

Währungsgewinne 0 0

Währungsverluste -1 0

Ergebnis aus Währungsumrechnung -1 0*

in TEUR 2020 2019

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 24 28

Zinsen und ähnliche Erträge 24 28

Zinsaufwand aus Leasingverbindlichkeiten -308 -335

Zinsaufwand für Kontokorrentkredite und Avale -3 -5

Sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen -29 -29

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -340 -369

Zinsergebnis -316 -341

in TEUR 2020 2019

Ergebnis aus dem Verkauf von Wertpapieren und aus der 
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 28 94

Ergebnis aus Wertpapieren 28 94
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9.4 9.4 Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten nach 

Bewertungskategorien

Die Nettoergebnisse aus Krediten und Forderungen enthielten 

überwiegend Veränderungen in den Wertberichtigungen, Verluste 

aus der Ausbuchung sowie Gewinne aus nachträglichen Zahlungs-

eingängen und Wertaufholungen auf ursprünglich abgeschriebe-

ne Forderungen aus Lieferungen und Leistungen.

10. Ertragsteuern

Der für das abgelaufene Geschäftsjahr anzuwendende Steuersatz 

umfasst für Deutschland Körperschaftsteuer, den Solidaritäts-

zuschlag zur Körperschaftsteuer sowie Gewerbesteuer. Unter 

Berücksichtigung der jeweils anzuwendenden Gewerbesteuerhe-

besätze ergibt sich daraus ein Gesamtsteuersatz für den Organ-

kreis der 11 88 0 Solutions AG von 31,6 % (2019: 31,6 %). Aufgrund 

unterschiedlicher Hebesätze ergibt sich für die 11 88 0 Internet 

Services AG sowie die FAIRRANK GmbH und Seitwert GmbH ein ge-

ringfügig abweichender Gewerbesteuersatz.

in TEUR 31. Dezember 2020 31. Dezember 2019

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente -2 -3

Kredite und Forderungen -1.988 -1.388

Zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte 28 94

Gesamt -1.962 -1.297

in TEUR 2020 2019

Tatsächliche Ertragsteuern 0 0

Latente Ertragsteuern 638 -821

Ausgewiesener Ertrag/ Auf-
wand aus Ertragssteuern 638 -821
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Die nachfolgende steuerliche Überleitungsrechnung stellt dar, aus 

welchen Gründen der ausgewiesene Steueraufwand des laufenden 

Jahres nicht mit dem zu erwartenden Steuerertrag übereinstimmt, 

der sich ergibt, wenn das Ergebnis vor Steuern mit dem für das 

Geschäftsjahr 2020 angewendeten Konzernsteuersatz von 31,6 % 

(2019: 31,6 %) multipliziert wird:

Die effektive Steuerquote als Verhältnis des ausgewiesenen Auf-

wands bzw. Ertrags aus Ertragsteuern zum Periodenfehlbetrag vor 

Steuern belief sich auf 21,6 % (2019: -34,8 %).

Die Veränderung des effektiven Steuersatzes resultierte im We-

sentlichen aus Steuereffekten auf Verlustvorträge, für die keine 

aktiven latenten Steuern gebildet wurden. Im Vorjahr wurden auf-

grund des körperschafts- und gewerbesteuerlichen Verlustunter-

gangs der 11 88 0 Solutions AG im September 2019 einmalig hohe 

Wertberichtigungen vorgenommen (vgl. hierzu auch Kapitel 3.6). 

Zum 31. Dezember 2020 betrugen die Ertragsteuerforderungen 

4 TEUR (2019: 19 TEUR) und enthielten im Wesentlichen Forderun-

gen gegen die Finanzbehörden aus Kapitalertragsteuer und Soli-

daritätszuschlag auf die Kapitalertragsteuer.

Zum 31. Dezember 2020 wies die 11 88 0 Solutions-Gruppe aktive 

latente Steuern nach Saldierung wie im Vorjahr von 0 TEUR aus. 

Der Ansatz passiver latenter Steuern nach Saldierung verminderte 

sich von 1.245 TEUR (zum 31. Dezember 2019) um 597 TEUR auf 

648 TEUR, siehe hierzu Anmerkung 11 zur Konzernbilanz.

in TEUR 2020 2019

Periodenfehlbetrag vor Steuern -2.950 -2.358

Anzuwendender Gesamtsteuersatz 31,6 % 31,6 %

Erwarteter Ertrag aus Ertragsteuern 932 745

Erhöhung / Minderung durch: 

Veränderung der Wertberichtigung auf latente Steuern -231 -1.576

Ertragsteuersatzdifferenzen -19 -26

Steuereffekte auf (permanent) steuerlich nicht abzugsfähige 
Aufwendungen / steuerfreie Erträge -38 -29

Periodenfremder Steueraufwand/Steuerertrag 0 67

Sonstiges -5 -2

Ausgewiesener Aufwand (-)/ Ertrag (+) aus Ertragsteuern 638 -821
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11. Ergebnis je Aktie

Der Ermittlung des Ergebnisses je Aktie für die Geschäftsjahre zum 

31. Dezember lagen folgende Daten zugrunde:

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in EUR 2020 2019

Ergebnis je Aktie, bezogen auf das den Inhabern von Stammaktien des 
Mutterunternehmens zuzurechnende Ergebnis -0,10 -0,16

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in TEUR 2020 2019

Den Inhabern von Stammaktien des Mutterunternehmens  
zuzurechnendes Ergebnis zur Berechnung des Ergebnisses je Aktie -2.312 -3.178

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in Tausend Stück 2020 2019

Gewichtete durchschnittliche Anzahl der Stammaktien  
zur Berechnung des Ergebnisses je Aktie 22.099 19.666
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1. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente setzten sich 

zum Bilanzstichtag wie folgt zusammen:

Erläuterungen zur 
Konzernbilanz

Der Bankbestand und die kurzfristigen Einlagen wurden zum Bi-

lanzstichtag ausschließlich bei renommierten deutschen Geld-

instituten gehalten, die von internationalen Ratingagenturen als 

Investment Grade eingestuft werden. Die Zahlungsmittel mit Ver-

fügungsbeschränkung dienen der Absicherung von Mietavalen. 

Der beizulegende Wert der Zahlungsmittel und Zahlungsmittel-

äquivalente betrug 3.056 TEUR (2019: 4.157 TEUR) und entsprach 

somit ihrem Buchwert.

Zum 31. Dezember 2020 standen der 11 88 0 Solutions-Gruppe 

Überziehungskreditlinien bei Kreditinstituten, welche keinen Ver-

wendungsbeschränkungen unterliegen, in Höhe von 1.000 TEUR 

zur Verfügung (2019: 1.000 TEUR). 

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in TEUR 2020 2019

Bank- und Kassenbestand 2.921 4.089

Kurzfristige Einlagen 1 1

Zahlungsmittel mit Verfügungsbeschränkung 134 67

Gesamt 3.056 4.157
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Forderungen aus Lieferungen und Leistungen hatten in der Regel 

eine Fälligkeit von 8 bis 90 Tagen.

Zum 31. Dezember 2020 waren Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen mit einem Betrag von 1.919 TEUR (2019: 1.714 TEUR) 

wertgemindert. Die Entwicklung des Wertberichtigungskontos 

stellte sich wie folgt dar:

2. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die in der Bilanz ausgewiesenen Beträge verstehen sich nach 

Wertminderungen, die vorgenommen wurden, um mögliche zu er-

wartende Verluste über die Restlaufzeit zu berücksichtigen. 

Die Aufwendungen bzw. Erträge aus der Bildung bzw. Auflösung von 

Wertberichtigungen werden in den Vertriebskosten ausgewiesen.

Für weitere grundlegende Informationen zur Berücksichtigung von 

erwarteten Ausfallrisiken und zum Risikomanagement siehe Kapi-

tel 8 im Abschnitt „Sonstige Erläuterungen und Angaben“.

Rückflüsse des beauftragten Inkassounternehmens sind in der 

Position „Auflösung von Wertberichtigungen“ der Vertriebskosten 

enthalten.

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, brutto 11.533 10.457

abzüglich Wertberichtigungen -1.919 -1.714

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, netto 9.614 8.743

in TEUR 2020 2019

Wertberichtigungen am 1. Januar 1.714 1.659

Erwartete Verluste gemäß IFRS 9 153 27

Zuführungen 1.673 1.440

Inanspruchnahmen/Ausbuchungen -1.064 -1.006

Auflösung -557 -406

Wertberichtigungen am 31. Dezember 1.919 1.714
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3. Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete 

finanzielle Vermögenswerte

Der Konzern hält Investmentfondsanteile, die in kurzlaufende Geld-

markt- bzw. Rentenwertpapiere mit geringer Risikoneigung investie-

ren. Diese werden gemäß IFRS 9 als „erfolgswirksam zum beizulegen-

den Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte“ kategorisiert.

Der beizulegende Zeitwert der Geldanlagen des Konzerns in In-

vestmentfondsanteile betrug zum 31. Dezember 2020 610 TEUR 

(2019: 582 TEUR). Die auf Euro lautenden Geldanlagen waren 

weder überfällig noch wertgemindert.

4. Sonstige finanzielle Vermögenswerte

Zum 31. Dezember 2020 beinhalteten die kurzfristigen sonstigen 

finanziellen Vermögenswerte im Wesentlichen Forderungen aus 

echtem Factoring.

Die kurzfristigen sonstigen finanziellen Vermögenswerte waren 

im aktuellen Geschäftsjahr weder wertgemindert noch überfällig.

Die vom Unternehmen gehaltenen Wertpapiere in Höhe von 

610 TEUR, die zum 31. Dezember 2020 erfolgswirksam zum beizu-

legenden Zeitwert bewertet werden, werden in der Fair-Value-Hie-

rarchie wie im Vorjahr der Stufe 1 zugeordnet. 

Die Entwicklung der erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 

bewerteten finanziellen Vermögenswerte stellte sich wie folgt 

dar: 

Für das Geschäftsjahr 2020 ergibt sich ein Effekt aus der Bewertung von Wertpapieren in Höhe von 28 TEUR. 

in TEUR Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete sonstige finanzielle 
Vermögenswerte

Stand zum 1. Januar 2019 1.698

Zugang 0

Abgang -1.210

Erfolgswirksamer Bewertungsgewinn 94

Stand zum 31. Dezember 2019 582

Zugang 0

Abgang 0

Erfolgswirksamer Bewertungsgewinn 28

Stand zum 31. Dezember 2020 610
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5. Sonstige kurzfristige Vermögenswerte

Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte setzten sich wie folgt 

zusammen:

Bei den geleisteten Vorauszahlungen handelte es sich überwie-

gend um abgegrenzte Aufwendungen für Wartung und Miete im 

Bereich Technik. Die sonstigen kurzfristigen Vermögenswerte 

beinhalten im Wesentlichen Forderungen gegen einen Inkasso-

dienstleister sowie gegenüber Mitarbeitern.

6. Geschäfts- oder Firmenwert

6.1	 Anschaffungskosten

6.2	 Kumulierte Wertminderungen

6.3	 Buchwerte

Die Firmenwerte bzw. vorläufige Unterschiedsbeträge zum 31. De-

zember stellen sich nach zahlungsmittelgenerierenden Einheiten 

wie folgt dar:

*vorläufige Zuordnung im Rahmen der noch vorläufigen 

Kaufpreisallokation

6.4	 Werthaltigkeitsprüfung der Geschäfts- oder Firmenwerte

Der Buchwert des FAIRRANK-Firmenwerts wurde im Rahmen der 

vorläufigen Kaufpreisallokation ermittelt. Für weitere Details ver-

weisen wir auf das Kapitel 6 „Erstkonsolidierung von erworbenen 

Unternehmen“. Zum 31. Dezember 2020 liegt kein Impairment-

Indikator für die vorläufig zugeordnete CGU im Rahmen der noch 

vorläufigen Kaufpreisallokation vor. Daher wurde auf eine Wert-

haltigkeitsprüfung des vorläufigen Firmenwerts verzichtet. 

Der Buchwert des im Rahmen eines Unternehmenszusammen-

schlusses erworbenen Geschäfts- oder Firmenwerts in Höhe von 

416 TEUR wurde zur Überprüfung der Werthaltigkeit vollumfäng-

lich dem Auskunftsgeschäft der 11 88 0 Internet Services AG als 

zahlungsmittelgenerierende Einheit gemäß IAS 36.80 zugeordnet.

Aus dieser Werthaltigkeitsprüfung ergab sich im Geschäftsjahr 

2020 wie auch im Vorjahr kein Wertminderungsbedarf. 

Der erzielbare Betrag von 1.181 TEUR der zahlungsmittelgenerie-

renden Einheit Auskunftsgeschäft in der 11 88 0 Internet Services 

AG wurde auf Basis des durch den Aufsichtsrat genehmigten Bud-

gets für einen Zeitraum von fünf Jahren ermittelt. Bei den ersten 

drei Jahren handelt es sich um eine detaillierte Planung, während 

die Jahre 2024 und 2025 die Fortschreibung von Trends darstellen. 

Der längere Prognosezeitraum wurde gewählt, um das rückläufi-

ge Auskunftsgeschäft innerhalb der 11 88 0 Internet Services AG 

besser abzubilden. Der für die Cashflow-Prognosen verwendete 

Abzinsungssatz vor Steuern basierte auf den durchschnittlich ge-

wichteten Kapitalkosten (2020: 20,99 %; 2019: 22,80 %). Cash-

flows nach dem Zeitraum von fünf Jahren wurden als ewige Rente 

angesetzt. Hierbei wurde eine im Vergleich zum Detailplanungs-

zeitraum erheblich geringere EBIT-Marge sowie eine jährliche 

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Geleistete Vorauszahlungen 649 464

Sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 14 92

Sonstige kurzfristige 
Vermögenswerte 663 556

in TEUR
Geschäfts- oder 

Firmenwert

Stand zum 31. Dezember 2020 10.092

Stand zum 31. Dezember 2019 6.791

in TEUR
Geschäfts- oder 

Firmenwert

Stand zum 31. Dezember 2020 6.375

Stand zum 31. Dezember 2019 6.375

in TEUR
Geschäfts- oder 

Firmenwert

Buchwerte zum 31. Dezember 2020 3.717

Buchwerte zum 31. Dezember 2019 416

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

FAIRRANK GmbH* 3.301 n/a

11 88 0 Internet Service AG 416 416
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Degressionsrate der Umsatzerlöse von 20 % unterstellt. Entspre-

chend wurde bei der Ermittlung des Werts für die ewige Rente mit 

einem Wachstumsabschlag von -20 % gerechnet.  

 

6.4.1	 Grundannahmen

Im Folgenden werden die Grundannahmen erläutert, auf deren 

Basis die Unternehmensleitung ihre Cashflow-Prognosen zur 

Überprüfung der Werthaltigkeit der Geschäfts- oder Firmenwerte 

erstellt hat. 

Geplante Bruttogewinnmargen – Die Bruttogewinnmargen wur-

den anhand der durchschnittlichen Bruttogewinnspannen, die in 

vergleichbaren Märkten erzielt wurden und der zahlungsmittel-

generierenden Einheit innerhalb der 11 88 0 Internet Services AG 

aus der Vergangenheit bekannt sind, ermittelt und unter Berück-

sichtigung der erwarteten Umsatz- und Kostenveränderungen 

fortentwickelt. Für den Detailplanungszeitraum wird dabei eine 

zu den letzten Jahren vergleichbare Bruttomarge angenommen, 

die über die Trendjahre 2024 und 2025 auf das für die ewige Rente 

erwartete, verringerte Margenniveau reduziert wird. Das EBITDA 

der zahlungsmittelgenerierenden Einheit des Auskunftsgeschäfts 

der 11 88 0 Internet Services AG reduziert sich aufgrund des rück-

läufigen Geschäfts von 0,40 Mio. EUR im Jahr 2021 auf 0,20 Mio. 

EUR im Jahr 2025. 

Nominalverzinsung auf Schuldverschreibungen – für den risiko-

freien Basiszinssatz wurden Bundesanleihen mit einer Laufzeit 

von 30 Jahren verwendet. Für die Bestimmung des beizulegenden 

Zeitwerts wurde eine Eigenkapitalquote von 100 % unterstellt. 

Bezüglich des Free Cashflows vor Steuern der zahlungsmittelgene-

rierenden Einheit Auskunftsgeschäft geht die Prognose von einem 

Rückgang bis zum Jahre 2025 auf 0,20 Mio. EUR aus.

6.4.2 Sensitivität der getroffenen Annahmen

Folgende wesentliche Annahmen haben nach Ansicht des Ma-

nagements den größten Einfluss auf den erzielbaren Betrag der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheiten und werden daher regel-

mäßig überprüft:

•	 �Abzinsungsfaktor: Der Abzinsungsfaktor wurde basierend 

auf den durchschnittlichen Kapitalkosten des 11 88 0 Solu-

tions-Konzerns und der Peergroup-Unternehmen sowie eines 

zusätzlichen pauschalen Risikoaufschlags auf den so abge-

leiteten Diskontierungszins ermittelt. Markt- bzw. gesell-

schaftsspezifische Änderungen können zu einer Anpassung 

des Abzinsungsfaktors führen. Ein um weitere 2,0 Prozent-

punkte höherer Nachsteuer-Diskontierungszins reduziert den 

beizulegenden Zeitwert der zahlungsmittelgenerierenden 

Einheit Auskunftsgeschäft ceteris paribus um 0,08 Mio. EUR. 

Auch in diesem Fall würde der beizulegende Zeitwert der zah-

lungsmittelgenerierenden Einheit Auskunftsgeschäft deren 

Buchwert um 0,52 Mio. EUR überschreiten. Insgesamt könnte 

der Nachsteuer-Diskontierungszins um mehr als 28 Prozent-

punkte erhöht werden, ohne dass es ceteris paribus zu einem 

Wertminderungsbedarf kommen würde. 

•	 �Änderungen der Kundennachfrage sowie des Marktvolumens 

können einen wesentlichen Einfluss auf die zukünftigen 

Zahlungsströme der zahlungsmittelgenerierenden Einheit 

haben. Eine Umsatzreduktion von weiteren 15 Prozentpunk-

ten gegenüber der ohnehin von der Unternehmensleitung 

angenommenen jährlichen Umsatzdegenerationsrate von ca. 

20 % in den Trendjahren sowie in der ewigen Rente reduziert 

den beizulegenden Zeitwert der zahlungsmittelgenerieren-

den Einheit Auskunftsgeschäft um 0,21 Mio. EUR. Auch in die-

sem Fall würde der beizulegende Zeitwert der zahlungsmittel-

generierenden Einheit Auskunftsgeschäft deren Buchwert um 

0,40 Mio. EUR überschreiten, wodurch kein Wertminderungs-

bedarf resultieren würde.

•	 �Änderungen in der nachhaltig erzielbaren Marge können sich 

ebenfalls negativ auf den erzielbaren Betrag der zahlungs-

mittelgenerierenden Einheit Auskunftsgeschäft auswirken. 

Eine im Vergleich zur originären Wertableitung vorgenom-

mene Reduktion der nachhaltigen EBIT-Marge um 10 Prozent-

punkte auf 20 % reduziert den beizulegenden Zeitwert der 

zahlungsmittelgenerierenden Einheit Auskunftsgeschäft um 

0,10 Mio. EUR. Auch in diesem Fall würde der beizulegende 

Zeitwert der zahlungsmittelgenerierenden Einheit Auskunfts-

geschäft deren Buchwert ceteris paribus um 0,50 Mio. EUR 

übersteigen und die Werthaltigkeit wäre gegeben.

Auch auf Basis weiterer Sensitivitäts- und Szenarioanalysen ist 

das Management der Auffassung, dass eine realistische Variation 

von Planungs- und Bewertungsannahmen derzeit nicht zu Szena-

rien führen kann, die mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit zu 

einem Wertminderungsbedarf führen würden. 
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7. Immaterielle Vermögenswerte

7.1	 Anschaffungs- und Herstellungskosten

in TEUR
EB-Wert 

1.1.2020
Zugänge

Zugang im 
Rahmen von 

Unterneh-
menserwerb

Abgänge
Umbuchun-

gen
Stand zum 

31.12.2020

Software 14.726 24 115 -21 0 14.844

Lizenzen 13.337 21 16 0 0 13.374

Selbst  geschaffene Datenbank 2.073 0 0 0 0 2.073

Erworbene  Kundenstämme 30.301 0 0 0 0 30.301

Erworbene Marke  klickTel 997 0 0 0 0 997

Erworbene Kundenaufträge FAIRRANK 0 0 359 0 0 359

Selbst geschaffene iVW 9.273 306 0 0 0 9.579

Kundenverträge 19.977 3.845 0 0 0 23.822

Sonstige iVW 8 0 0 0 0 8

IVW in Entwicklung  /  Anzahlung 46 77 0 0 0 123

Gesamt 90.739 4.273 490 -21 0 95.481

in TEUR
EB-Wert 

1.1.2019
Zugänge

Zugang im 
Rahmen von 

Unterneh-
menserwerb

Abgänge
Umbuchun-

gen
Stand zum 

31.12.2019

Software 15.380 9 0 -665 3 14.726

Lizenzen 13.361 8 0 -39 7 13.337

Selbst  geschaffene Datenbank 2.073 0 0 0 0 2.073

Erworbene  Kundenstämme 30.301 0 0 0 0 30.301

Erworbene Marke  klickTel 997 0 0 0 0 997

Erworbene Kundenaufträge FAIRRANK 0 0 0 0 0 0

Selbst geschaffene iVW 8.403 838 0 0 32 9.273

Kundenverträge 16.617 3.360 0 0 0 19.977

Sonstige iVW 8 0 0 0 0 8

IVW in Entwicklung  /  Anzahlung 74 7 0 0 -35 46

Gesamt 87.214 4.222 0 -704 7 90.739
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7.2	 Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen 

in TEUR Stand zum 
1.1.2019

Abschreibungen Abgänge
Stand zum 

31.12.2019

Software 14.958 273 -665 14.566

Lizenzen 13.155 83 -39 13.199

Selbst geschaffene Datenbank 2.073 0 0 2.073

Erworbene Kundenstämme 30.301 0 0 30.301

Erworbene Marke klickTel 997 0 0 997

Erworbene Kundenaufträge FAIRRANK 0 0 0 0

Selbst geschaffene iVW 7.119 1.049 0 8.168

Kundenverträge 13.329 2.055 0 15.384

Sonstige iVW 0 0 0 0

iVW in Entwicklung /Anzahlung 0 0 0 0

Gesamt 81.932 3.460 -704 84.688

in TEUR Stand zum 
1.1.2020

Abschreibungen Abgänge
Stand zum 

31.12.2020

Software 14.566 123 -21 14.668

Lizenzen 13.199 61 0 13.260

Selbst geschaffene Datenbank 2.073 0 0 2.073

Erworbene Kundenstämme 30.301 0 0 30.301

Erworbene Marke klickTel 997 0 0 997

Erworbene Kundenaufträge FAIRRANK 0 50 0 50

Selbst geschaffene iVW 8.168 849 0 9.017

Kundenverträge 15.384 3.064 0 18.448

Sonstige iVW 0 0 0 0

iVW in Entwicklung /Anzahlung 0 0 0 0

Gesamt 84.688 4.147 -21 88.814
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7.3	 Buchwerte

Die Nutzungsdauern für immaterielle Vermögenswerte wurden im 

Geschäftsjahr 2020 wie folgt festgelegt. 

Die Abschreibung erfolgte linear über die festgesetzten 

Nutzungsdauern.

Die Abschreibungen waren entsprechend ihrer Nutzung in den Um-

satz-, Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten enthalten. 

Bei den selbst geschaffenen immateriellen Vermögenswerten 

handelte es sich um aktivierte Entwicklungskosten für Software-

Erstellungen bzw. Software-Erweiterungen. Im Berichtsjahr wur-

den nicht aktivierbare Entwicklungskosten in Höhe von 1,9 Mio. 

EUR (2019: 2,0 Mio. EUR) als Aufwand innerhalb der Umsatzkos-

ten erfasst. 

Vertriebsprovisionen wurden als Vertragsanbahnungskosten ak-

tiviert (im Anlagenspiegel als „Kundenverträge“ ausgewiesen) 

und linear über die durchschnittliche Kundenbindungsdauer von 

3 Jahren abgeschrieben. 

in TEUR Buchwerte zum 31.Dezember 2020 Buchwerte zum 31.Dezember 2019

Software 176 161

Lizenzen 114 137

Selbst geschaffene Datenbank 0 0

Erworbene Kundenstämme 0 0

Erworbene Marke klickTel 0 0

Erworbene Kundenaufträge FAIRRANK 309 0

Selbst geschaffene iVW 562 1.105

Kundenverträge 5.374 4.594

Sonstige iVW 8 8

iVW in Entwicklung /Anzahlung 123 46

Gesamt 6.666 6.051

Nutzungsdauer der immateriellen Vermögenswerte

Software 3 bis 7 Jahre

Lizenzen 3 bis 15 Jahre

Selbst geschaffene Datenbank 3 Jahre

Erworbene Kundenstämme 7 bzw. 10 Jahre

Erworbene Marke klickTel 10 Jahre

Erworbene Kundenaufträge FAIRRANK 2 bis 4 Jahre

Selbst geschaffene iVW 2 bis 5 Jahre

Kundenverträge 3 Jahre

Sonstige immaterielle Vermögenswerte 3 Jahre
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8. Sachanlagen

8.1	 Anschaffungskosten

8.2	 Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen

in TEUR
Stand zum 

1.1.2019
Zugänge

Zugang im 
Rahmen von 

Unterneh-
menserwerb

Abgänge
Umbuchun-

gen
Währungs- 

umrechnung
Stand zum 

31.12.2019

Technische Anlagen 11.671 133 0 -3.751 187 0 8.240

Andere Anlagen, 
BGA, GWG 3.753 53 0 -682 0 -1 3.123

Anlagen in  
Anschaffung / 
Anzahlung 195 0 0 0 -195 0 0

Gesamt 15.619 186 0 -4.433 -8 -1 11.363

in TEUR
Stand zum 

1.1.2020
Zugänge

Zugang im 
Rahmen von 

Unterneh-
menserwerb

Abgänge
Umbuchun-

gen
Währungs- 

umrechnung
Stand zum 

31.12.2020

Technische Anlagen 8.240 112 0 -155 0 0 8.197

Andere Anlagen, 
BGA, GWG 3.123 81 217 -876 0 0 2.545

Anlagen in  
Anschaffung / 
Anzahlung 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 11.363 193 217 -1.031 0 0 10.742

in TEUR Stand zum 
1.1.2020

Abschreibungen Abgänge
Stand zum 

31.12.2020

Technische Anlagen 7.685 183 -151 7.717

Andere Anlagen, BGA, GWG 2.758 108 -875 1.991

Gesamt 10.443 291 -1.026 9.708

in TEUR Stand zum 
1.1.2019

Abschreibungen Abgänge
Stand zum 

31.12.2019

Technische Anlagen 11.268 168 -3.751 7.685

Andere Anlagen, BGA, GWG 3.308 115 -665 2.758

Gesamt 14.576 283 -4.416 10.443
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8.3  Buchwerte

Die Nutzungsdauern für Sachanlagen wurden im Geschäftsjahr 

2020 wie folgt festgelegt. Gegenüber dem Vorjahr gab es keine 

Anpassung der Nutzungsdauern.

Die Abschreibung erfolgte linear über die festgelegten Nut-

zungsdauern und war entsprechend ihrer Nutzung in den Um-

satz-, Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten enthalten.

Die Abgänge im Geschäftsjahr 2020 resultieren im Wesent-

lichen aus der Verschrottung von technischen Anlagen, ande-

ren Anlagen und Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie 

Mietereinbauten.

Der Position Sachanlagen wurde in Übereinstimmung mit 

IAS 38.4 Systemsoftware zugeordnet, da diese einen integralen 

Bestandteil der Hardware darstellt.

in TEUR
Buchwerte zum 

31.12.2020
Buchwert zum

31.12.2019

Technische Anlagen 480 555

Andere Anlagen, BGA, GWG 554 366

Gesamt 1.034 921

Nutzungsdauer der Sachanlagen

Technische Anlagen 3 bis 19 Jahre

Andere Anlagen, BGA 3 bis 15 Jahre
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Der Anteil der im September 2020 erworbenen Gesellschaft 

FAIRRANK GmbH an den aktivierten Nutzungsrechten betrug 

616 TEUR. Davon resultierten in Höhe von 565 TEUR Zugänge für 

die Gebäude und 51 TEUR für die Kraftfahrzeuge. 

Die Abschreibungen für aktivierte Nutzungsrechte sind in Höhe 

von 282 TEUR (i. V. 270 TEUR) in den Umsatzkosten, in Höhe von 

490 TEUR (i. V. 441 TEUR) in den Vertriebskosten und in Höhe von 

423 TEUR (i. V. 413 TEUR) in den allgemeinen Verwaltungskosten 

enthalten. 

9. Aktivierte Nutzungsrechte (IFRS 16)

9.1	 Anschaffungskosten

9.2	 Kumulierte Abschreibungen und Wertminderungen

in TEUR Stand zum 
1.1.2020

Zugänge Abgänge
Stand zum 

31.12.2020

Gebäude 6.350 801 -18 7.133

Kraftfahrzeuge 358 187 -30 515

Gesamt 6.708 988 -48 7.648

in TEUR Stand zum 
1.1.2019

(nach Erstan-
wendung IFRS 16)

Zugänge Abgänge
Stand zum 

31.12.2019

Gebäude 6.087 263 0 6.350

Kraftfahrzeuge 258 100 0 358

Gesamt 6.345 363 0 6.708

in TEUR Stand zum 
1.1.2020

Abschreibungen Abgänge
Stand zum 

31.12.2020

Gebäude 994 1.030 0 2.024

Kraftfahrzeuge 130 164 -30 264

Gesamt 1.124 1.194 -30 2.288

in TEUR Stand zum 
1.1.2019

Abschreibungen Abgänge
Stand zum 

31.12.2019

Gebäude 0 994 0 994

Kraftfahrzeuge 0 130 0 130

Gesamt 0 1.124 0 1.124
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in TEUR
Buchwert zum

31.12.2020
Buchwerte zum

31.12.2019

Gebäude 5.109 5.356

Kraftfahrzeuge 251 227

Gesamt 5.360 5.583

Nutzungsdauer der aktivierten Nutzungsrechte

Gebäude 1 bis 8 Jahre

Kraftfahrzeuge 3 Jahre

9.3  Buchwerte

Die Nutzungsdauern für aktivierte Nutzungsrechte stellen sich für 

das Geschäftsjahr 2020 wie folgt dar: 

Die Abschreibung erfolgt linear über die festgelegten Nutzungs-

dauern und ist entsprechend ihrer Nutzung in den Umsatz-, Ver-

triebs- und allgemeinen Verwaltungskosten enthalten.

10. Sonstige langfristige Vermögenswerte

In den sonstigen langfristigen Vermögenswerten in Höhe von 

483 TEUR (2019: 218 TEUR) sind zum 31. Dezember 2020 im 

Wesentlichen aktivierte Vertragserfüllungskosten (aktivierte 

Kundenwebsites) in Höhe von 479 TEUR (2019: 213 TEUR) ent-

halten. Die Kundenwebsites werden unter den sonstigen lang-

fristigen Vermögenswerten ausgewiesen und linear über 3 Jahre 

abgeschrieben.

11. Aktive und passive latente Steuern

Der für die Berechnung der latenten Steuern anzuwendende 

Steuersatz umfasst für Deutschland Körperschaftsteuer, den So-

lidaritätszuschlag zur Körperschaftsteuer sowie Gewerbesteuer. 

Unter Berücksichtigung der jeweils anzuwendenden Gewerbe-

steuerhebesätze ergibt sich daraus ein Gesamtsteuersatz in Höhe 

von 31,6 % (Vorjahr: 31,6 %). Aufgrund unterschiedlicher Hebe-

sätze ergibt sich für die 11 88 0 Internet Services AG ein gering-

fügig abweichender Steuersatz. 
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Die latenten Steuern setzten sich wie folgt zusammen:

Zum 31. Dezember 2020 beliefen sich die kumulierten körper-

schaftsteuerlichen Verlustvorträge der Konzerngesellschaften 

auf 32.318 TEUR (2019: 28.353 TEUR). Die kumulierten gewer-

besteuerlichen Verlustvorträge der Konzerngesellschaften 

beliefen sich zum 31. Dezember 2020 auf 31.463 TEUR (2019: 

27.689 TEUR). 

Körperschaftsteuerliche Verlustvorträge, die wegen unzurei-

chender Nutzbarkeit nicht angesetzt wurden, beliefen sich zum 

Bilanzstichtag auf 25.790 TEUR (2019: 24.977 TEUR). Gewerbe-

steuerliche Verlustvorträge, die wegen unzureichender Nutz-

barkeit nicht angesetzt wurden, beliefen sich zum 31. Dezember 

2020 auf 24.022 TEUR (2019: 23.246 TEUR)

Steuerliche Verlustvorträge, die in Deutschland festgesetzt wur-

den, können nach geltendem deutschen Steuerrecht unbegrenzt 

vorgetragen und zur Verrechnung mit künftigen Gewinnen ge-

nutzt werden, wobei diverse steuerliche Bestimmungen (z. B. 

Mindestbesteuerung) zu beachten sind. 

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Bruttowert der aktiven latenten Steuern:

	 Steuerliche Verlustvorträge 10.210 9.084

	 Immaterielle Vermögenswerte 412 612

	 Weitere Vermögenswerte 31 24

	 Rückstellungen 356 327

	 Kapitalrücklage 67 22

Leasingverbindlichkeiten 1.959 2.007

Abzüglich Wertberichtigung -7.963 -7.817

Aktive latente Steuern vor Saldierung
davon im sonstigen Ergebnis 214 TEUR (2019: 152 TEUR) 5.072 4.259

Saldierungen -5.072 -4.259

Aktive latente Steuern nach Saldierung 0 0

Abzüglich der passiven latenten Steuern:

	 Immaterielle Vermögenswerte -2.013 -1.847

    Nutzungsrechte -1.696 -1.766

	 Weitere Vermögenswerte -2.012 -1.892

Passive latente Steuern vor Saldierung
davon im sonstigen Ergebnis 31 TEUR (2019: 24 TEUR) -5.721 -5.504

Saldierungen 5.072 4.259

Passive latente Steuern nach Saldierung -648 -1.245
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Die Fristigkeit der latenten Steuern war wie folgt:

12.	 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Der zum Bilanzstichtag ausgewiesene Betrag der Verbindlich-

keiten aus Lieferungen und Leistungen belief sich auf 713 TEUR 

(2019: 1.262 TEUR). 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen umfassten 

offene Verpflichtungen aus dem Lieferungs- und Leistungsverkehr. 

Das durchschnittlich in Anspruch genommene Zahlungsziel lag 

zwischen 14 und 60 Tagen. Das Management ging zum Bilanzstich-

tag davon aus, dass der Buchwert der Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen annähernd ihrem beizulegenden Zeitwert 

entspricht.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wurden zu 

ihrem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

13.	 Abgegrenzte kurzfristige Verbindlichkeiten

Zu den nachstehenden Stichtagen wies der Konzern die folgenden 

abgegrenzten kurzfristigen Verbindlichkeiten unter dieser Posi-

tion aus:

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in TEUR 2020 2019

Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern 2.597 2.101

Ausstehende Rechnungen 2.861 2.723

Gesamt 5.458 4.824

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in TEUR 2020 2019

Aktive latente Steuern

	 kurzfristig 2.841 1.645

	 langfristig 2.233 2.614

Passive latente Steuern

	 kurzfristig -1.147 -992

	 langfristig -4.574 -4.512
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Die Verpflichtungen gegenüber Mitarbeitern beinhalteten vor 

allem Lohn- und Gehaltszahlungen inkl. Boni, die im kommenden 

Geschäftsjahr 2021 zur Zahlung fällig werden.

14. Rückstellungen

Der Konzern hatte zum Bilanzstichtag 31. Dezember 2020 alle 

ihm bekannten Risiken identifiziert und bewertet. Sofern die An-

satzvorschriften des IAS 37.14 erfüllt waren, wurden die Risiken in 

Form von Rückstellungen im Abschluss berücksichtigt.

Die kurz- und langfristigen Rückstellungen setzten sich wie folgt 

zusammen:

Geschäftsjahr zum 31. Dezember 
in TEUR

2020 2019

Vertragsrisiken 0 35

Sonstiges 839 651

Gesamt 839 686

davon kurzfristig 0 35

davon langfristig 839 651

Die Entwicklung der Rückstellungen für das Geschäftsjahr 2020 

stellte sich wie folgt dar:

in TEUR Vertragsrisiken Gesamt Sonstiges Gesamt

kurzfristig langfristig

Stand zum  
1. Januar 2020 35 35 651 651

Auflösung -35 -35 -39 -39

Verbrauch 0 0 -235 -235

Zuführung 0 0 461 461

Zinseffekt 0 0 1 1

Stand zum 
31. Dezember 2020 0 0 839 839
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Die Entwicklung der Rückstellungen für das Geschäftsjahr 2019 

stellte sich wie folgt dar:

Zu den wesentlichen Risiken gehörten die im Folgenden dar

gestellten Sachverhalte.

Bei den kurzfristigen Rückstellungen für Vertragsrisiken handelte 

es sich im Wesentlichen um eine Verpflichtung zum Rückbau von 

Einbauten bei Beendigung eines Mietverhältnisses.

Die sonstigen langfristigen Rückstellungen beinhalteten Ver-

pflichtungen für künftige Betriebsprüfungen in Höhe von 111 TEUR 

sowie die Verpflichtungen aus langfristigen variablen Vergütun-

gen für den Vorstand und das Management in Höhe von 637 TEUR. 

Für zukünftig auszuzahlende anteilsbasierte Vergütungen, siehe 

auch Anmerkung 3 unter den sonstigen Erläuterungen und An-

gaben, beträgt die Rückstellung für die Jahre 2018 bis 2020 zum 

Stichtag 91 TEUR.  

Das Management rechnet mit einem voraussichtlichen Liquiditäts-

abfluss in Höhe von ca. 24 TEUR im Jahr 2021, in Höhe von ca. 744 

TEUR im Jahr 2022 und ca. 71 TEUR im Jahr 2023. Wesentliche Un-

sicherheiten bestehen im Auszahlungszeitpunkt der Rückstellung 

für zukünftige Betriebsprüfung und in der Zielerreichung in Bezug 

auf die Verpflichtung aus langfristiger variabler Vergütung. 

in TEUR Vertragsrisiken Gesamt Sonstiges Gesamt

kurzfristig langfristig

Stand zum  
1. Januar 2019 35 35 187 187

Auflösung 0 0 -3 -3

Verbrauch 0 0 0 0

Zuführung 0 0 466 466

Zinseffekt 0 0 1 1

Stand zum 
31. Dezember 2019 35 35 651 651
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15. Leasingverbindlichkeiten 

Von den langfristigen Leasingverbindlichkeiten haben 1.015 TEUR 

(i. V. 1.982 TEUR) eine Laufzeit von mehr als 5 Jahren. 

16. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Die sonstigen kurzfristigen Verbindlichkeiten setzten sich wie 

folgt zusammen:

Bei Vertragsverbindlichkeiten handelt es sich ausschließlich um 

Zahlungseingänge vor Leistungserbringung von Kunden im Bereich 

des digitalen Geschäfts. Diese werden innerhalb der folgenden 

zwölf Monate als Umsatzerlöse realisiert, d. h. die ausstehenden, 

vom Unternehmen noch zu erbringenden Leistungsverpflichtungen, 

entsprechen dem dazugehörigen Transaktionspreis. Im Geschäfts-

jahr wurden Umsatzerlöse aus Vertragsverbindlichkeiten zum 31. 

Dezember 2020 in Höhe von 4.167 TEUR (i.V. 4.353 TEUR) realisiert. 

Die Erhöhung dieses Postens resultierte im Wesentlichen aus dem 

Anstieg der Umsätze mit Kunden, die sich für eine Sofortzahlung 

am Anfang des Leistungszeitraums entschieden haben.

Die übrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten umfassten im We-

sentlichen Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer, 

Solidaritätszuschlag sowie Verbindlichkeiten gegenüber 

Sozialversicherungsträgern.

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Kurzfristige 
Leasingverbindlichkeiten 1.541 1.426

Gebäude 1.395 1.292

Kraftfahrzeuge 146 134

Langfristige 
Leasingverbindlichkeiten 4.653 4.920

Gebäude 4.543 4.821

Kraftfahrzeuge 110 99

Gesamt 6.194 6.346

in TEUR 31.12.2020 31.12.2019

Vertragsverbindlich-
keiten 5.398 4.167

Umsatzsteuerverbind-
lichkeiten 542 501

Darlehensverbind-
lichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 94 0

Übrige 
Verbindlichkeiten 511 472

Gesamt 6.545 5.140
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17. Pensionsverpflichtungen

Für die betriebliche Altersversorgung von Mitarbeitern der 11 88 0 

Solutions-Gruppe bestehen beitragsorientierte Versorgungspläne 

und für ehemalige Vorstände bestehen zusätzlich leistungsorien-

tierte Pläne.

17.1	Leistungsorientierte Pläne

Bei den leistungsorientierten Versorgungsplänen handelte es 

sich um individuelle Zusagen auf Leistungen der betrieblichen 

Altersversorgung (Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenen

rente) für ehemalige Mitglieder des Vorstands. Die Höhe der Ver-

sorgungszusagen aus den leistungsorientierten Pensionsplänen 

wurde im Wesentlichen nach der Beschäftigungsdauer und dem 

Grundgehalt der einzelnen Vorstandsmitglieder bemessen.

Zur Sicherung der jeweiligen Versorgungsleistungen aus den 

Pensionszusagen wurden Rückdeckungsversicherungen abge-

schlossen und deren Leistungen an die Versorgungsberechtigten 

verpfändet. Die Rückdeckungsversicherungen mit Verpfän-

dung der Ansprüche an die Versorgungsberechtigten wurden 

als Planvermögen angesetzt, da es sich hierbei um qualifi-

zierte Versicherungspolicen im Sinne des IAS 19.8 handelt. In 

Deutschland bestanden keine rechtlichen oder regulatorischen 

Mindestdotierungsverpflichtungen.

Die versicherungsmathematischen Bewertungen des Planvermö-

gens und des Barwerts der leistungsorientierten Verpflichtung 

erfolgten zum 31. Dezember des jeweiligen Geschäftsjahres 

unter Berücksichtigung folgender versicherungsmathemati-

scher Annahmen:

Der Rechnungszinssatz wurde auf Basis der Renditen bestimmt, 

die am Bilanzstichtag für erstrangige, festverzinsliche Industrie-

anleihen am Markt erzielt werden.

in % 2020 2019

Rechnungszinssatz 1,10 1,40

Rententrend 1,00 1,00
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Im Periodenergebnis und im sonstigen Ergebnis hatte der Kon-

zern folgende Aufwendungen und Erträge hinsichtlich dieser leis-

tungsorientierten Versorgungspläne erfasst:

Zinsaufwand und Zinsertrag waren Bestandteile des Finanz- 

ergebnisses.

Der Barwert der leistungsorientierten Pensionsverpflichtung 

wurde in Übereinstimmung mit IAS 19.67 nach dem Anwart-

schaftsbarwertverfahren unter Verwendung der biometrischen 

Rechnungsgrundlagen der 2018 neu gefassten Heubeck Richttafel 

2018 G berechnet und hat sich wie folgt entwickelt:

in TEUR 2020 2019

Laufender Dienstzeitaufwand - -

Zinsaufwand -24 -32

Zinsertrag 17 28

Im Periodenergebnis erfasste  
Aufwendungen für leistungsorientierte Versorgungsleistungen -7 -4

Im sonstigen Ergebnis erfasste  
Neubewertungen für leistungsorientierte Versorgungsleistungen 98 305

in TEUR 2020 2019

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen zum 1. Januar 1.702 1.357

Laufender Dienstzeitaufwand - -

Zinsaufwand 24 32

Versicherungsmathematische Gewinne (-) oder Verluste (+) aus Veränderungen der finanziel-
len Annahmen 112 308

Versicherungsmathematische Gewinne (-) oder Verluste (+) aus Veränderungen demographi-
scher Annahmen 0 0

Versicherungsmathematische Gewinne (-) oder Verluste (+) aus erfahrungsbedingten 
Anpassungen 6 5

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtungen zum 31. Dezember 1.844 1.702
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Der auf ausgeschiedene Anwärter entfallende Anteil des Barwerts 

der leistungsorientierten Verpflichtungen betrug 1.844 TEUR 

(2019: 1.702 TEUR).

Die Entwicklung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens 

stellte sich wie folgt dar:

Beim Planvermögen handelte es sich um Rückdeckungs

versicherungen mit Verpfändung der Ansprüche an die Versor-

gungsberechtigten. Die Versicherungsgesellschaft hält 35 % ihrer 

Kapitalanlagen in Staatsanleihen von Industrieländern, 19 % in 

Unternehmensanleihen, 9 % in Pfandbriefen und anderen besi-

cherten Darlehen, 11 % aus Baufinanzierung und 6 % in Staats-

anleihen von Schwellenländern. Die Kapitalanlagen sind breit 

gestreut, um Kursschwankungen möglichst auszugleichen und 

stabile Erträge zu erwirtschaften. 

Der Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung und der bei-

zulegende Zeitwert des Planvermögens lassen sich wie folgt zu 

dem in der Bilanz angesetzten Rückstellungsbetrag überleiten:

in TEUR 2020 2019

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 1. Januar 1.225 1.189

Zinsertrag 17 28

Versicherungsmathematische Gewinne (+) oder Verluste (-) unter 
Ausschluss der im Zinsertrag aufgeführten Beträge 20 8

Beiträge des Arbeitgebers - -

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens zum 31. Dezember 1.262 1.225

Geschäftsjahr zum 31. Dezember in TEUR 2020 2019

Barwert der leistungsorientierten Verpflichtung 1.844 1.702

Beizulegender Zeitwert des Planvermögens -1.262 -1.225

In der Bilanz erfasste Schuld 581 477
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Die Überleitung der Nettoverpflichtung stellt sich zusammenge-

fasst folgendermaßen dar: 

Barwert der 
Pensionsver-

pflichtung 
TEUR

Beizulegender 
Zeitwert des 

Planvermögens 
TEUR

Nettoverpflich-
tung 
TEUR

1. Januar 2020 -1.702 1.225 -477

Zinsaufwand (-) / Zinserträge (+) -24 17 -7

Im Gewinn oder Verlust erfasster Gesamtbetrag -24 17 -7

Ertrag aus Planvermögen ohne im Zins(ertrag) enthaltene Beträge - 20 20

Versicherungsmathematischer Verlust aus der Veränderung 
demographischer Annahmen 0 0 0

Versicherungsmathematischer Verlust aus der Veränderung 
finanzieller Annahmen -112 - -112

Erfahrungsbedingte Anpassungen -6 - -6

Im sonstigen Ergebnis erfasster Gesamtbetrag -118 20 -98

31. Dezember 2020 -1.844 1.262 581

Barwert der 
Pensionsver-

pflichtung 
TEUR

Beizulegender 
Zeitwert des 

Planvermögens 
TEUR

Nettoverpflich-
tung 
TEUR

1. Januar 2019 -1.357 1.189 -168

Zinsaufwand (-) / Zinserträge (+) -32 28 -4

Im Gewinn oder Verlust erfasster Gesamtbetrag -32 28 -4

Ertrag aus Planvermögen ohne im Zins(ertrag) enthaltene Beträge - 8 8

Versicherungsmathematischer Verlust aus der Veränderung 
demographischer Annahmen 0 0 0

Versicherungsmathematischer Verlust aus der Veränderung 
finanzieller Annahmen -308 - -308

Erfahrungsbedingte Anpassungen -5 - -5

Im sonstigen Ergebnis erfasster Gesamtbetrag -313 8 -305

31. Dezember 2019 -1.702 1.225 477
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Die 11 88 0 Solutions AG sieht sich bei den leistungsorientierten 

Pensionsplänen Risiken ausgesetzt. Änderungen der versicherungs

mathematischen Annahmen, im Wesentlichen die Senkung des 

Rechnungszinssatzes, können zu höheren Pensionsverpflichtun-

gen führen. Wesentliche Unterdeckungen können die Zahlung von 

zusätzlichen Beiträgen durch das Unternehmen erforderlich machen.

Der Konzern überprüft fortlaufend die Verpflichtungen, die sich 

Bei der Berechnung der Sensitivität wurde das Anwartschaftsbar-

wertverfahren angewendet. Es wurden diejenigen Veränderungen 

berücksichtigt, die vom Konzern für möglich gehalten werden bzw. 

eine Aussage zur Beurteilung der Auswirkungen auf den Barwert 

der leistungsorientierten Verpflichtungen ermöglichen sollen. 

Worst- bzw. Best-Case-Szenarien waren nicht Gegenstand der 

Sensitivitätenanalyse.

Der Betrachtungshorizont für mögliche Änderungen der Prämissen 

im Rahmen der Sensitivitätenanalyse umfasste den Zeitraum bis 

zum 31. Dezember 2020 (im Vorjahr bis zum 31. Dezember 2019).

Im Rahmen der Sensitivitätenanalyse wurde der Rechnungszins-

satz als wesentlicher Einflussparameter auf den Barwert der leis-

tungsorientierten Verpflichtungen identifiziert.

Für das Geschäftsjahr 2021 rechnet der Konzern mit keinen Bei-

trägen zu leistungsorientierten Pensionsplänen.

Die gewichtete durchschnittliche Dauer der leistungsorientierten 

Pläne beträgt 21 Jahre.

Wesentliche Unsicherheiten in Bezug auf den Auszahlungszeit-

punkt bestehen nicht. 

17.2   Beitragsorientierte Pläne

Der Konzern gewährte fast allen Mitarbeitern Leistungen nach 

Beendigung des Arbeitsverhältnisses in Form von beitragsori-

entierten Plänen. In diesem Zusammenhang bot die 11 88 0 

Solutions-Gruppe ihren Angestellten auch einen Zuschuss zu 

einem mitarbeiterfinanzierten Altersversorgungsplan an. Die 

Zuschusshöhe richtete sich nach den von den Mitarbeitern selbst 

entrichteten Beiträgen.

Die erfolgswirksam erfassten Beiträge zu den oben genannt-

en beitragsorientierten Plänen einschließlich der laufenden 

Zuschusszahlungen beliefen sich auf 19 TEUR (2019: 17 TEUR); 

davon entfielen 3 TEUR (2019: 3 TEUR) auf Beiträge für frühere 

Vorstandsmitglieder.

Beiträge zur gesetzlichen Rentenversicherung beliefen sich im 

Geschäftsjahr auf 1.831 TEUR (2019: 1.805 TEUR). 

aus den Zusagen auf Leistungen der betrieblichen Altersver-

sorgung ergeben. Ein Ziel ist zum Beispiel, wesentliche Unter-

deckungen zu vermeiden. Die 11 88 0 Solutions-Gruppe hat im Ver-

gleich zum Vorjahr keine Änderungen im Prozess zum Management 

der Risiken vorgenommen.

Die Sensitivität des Barwerts der leistungsorientierten Verpflich-

tungen auf Änderungen stellte sich wie folgt dar:

zum 31. Dezember 2020 Auswirkung  auf die Verpflichtung

Annahmen Veränderung der Annahme Erhöhung der Annahme Verminderung der Annahme

Rechnungszinssatz 0,50 % Minderung um 9,86 % Erhöhung um 11,32 %

zum 31. Dezember 2019 Auswirkung  auf die Verpflichtung

Annahmen Veränderung der Annahme Erhöhung der Annahme Verminderung der Annahme

Rechnungszinssatz 0,50 % Minderung um 10,10 % Erhöhung um 11,62 %
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18. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten

In den sonstigen langfristigen Verbindlichkeiten in Höhe von 

656 TEUR (2019: 0 TEUR) sind zum 31. Dezember 2020 langfristige 

Darlehensverbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten enthal-

ten. Die Darlehensverbindlichkeiten wurden im Rahmen der Erst

konsolidierung von der FAIRRANK GmbH übernommen. Der Zinssatz 

beträgt 2 % jährlich und ist für die gesamte Vertragslaufzeit bis zum 

30. Juni 2025 gebunden. 

19. Eigenkapital

19.1	  	 Gezeichnetes Kapital

Das gezeichnete Kapital der 11 88 0 Solutions AG war in 24.915.200 

(2019: 21.022.200) nennwertlose Stückaktien eingeteilt, auf die ein 

anteiliges rechnerisches Grundkapital in Höhe von 1,00 EUR je Aktie 

entfiel. Alle von der Gesellschaft ausgegebenen Stückaktien waren 

voll eingezahlt. Zum 31. Dezember 2020 betrug die Anzahl der im Um-

lauf befindlichen Aktien 24.915.200 Stück (2019: 21.022.200 Stück). 

Am 26. August 2020 führte die 11 88 0 Solutions AG eine Kapital-

erhöhung aus genehmigtem Kapital (genehmigtes Kapital II) gegen 

Sach- und Bareinlage durch. Damit wurde die Anzahl der Aktien 

durch die Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien von 

21.022.200 um 3.893.000 auf 24.915.200 erhöht. Der rechnerische 

Nennwert je Aktie beträgt 1,00 EUR. Der Ausgabebetrag je Aktie be-

trug 1,25 EUR. Die Eintragung in das Handelsregister erfolgte am 

21. September 2020.

Inhaber von Stammaktien besitzen eine Stimme je Aktie in allen An-

gelegenheiten, die den Aktionären zur Abstimmung vorgelegt werden. 

Die Stammaktien sind nicht rückzahlbar und enthalten keine Wan-

delrechte. Dividenden können nur aus dem ausschüttungsfähigen 

Bilanzgewinn, der sich aus dem gemäß den Vorschriften des deut-

schen Handelsgesetzbuchs aufgestellten Einzelabschluss der 11 88 0 

Solutions AG ergibt, beschlossen und gezahlt werden. 

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 18. Juni 2020 ist der 

Vorstand ermächtigt, das Grundkapital bis zum 17. Juni 2025 um bis 

zu 2.866.664 EUR zu erhöhen (Genehmigtes Kapital 2020). Unter Be-

rücksichtigung des von der Hauptversammlung 2018 beschlossenen 

und bis zum 31.12.2021 noch offenen genehmigten Kapitals (Ge-

nehmigtes Kapital II) in Höhe von bis zu 3.751.436 EUR verfügt die 

Gesellschaft zum 31.12.2020 insgesamt über genehmigtes Kapital 

in Höhe von bis zu 6.618.100 EUR. Darüber hinaus hat die Haupt-

versammlung am 18. Juni 2020 eine bedingte Kapitalerhöhung im 

Umfang von bis zu 2.000.000,00 EUR (Bedingtes Kapital 2020) zur 

Bedienung von Schuldverschreibungen (Wandel- und / oder Options-

schuldverschreibungen oder Genussrechte) beschlossen, die bis zum 

17. Juni 2025 ausgegeben werden können.

19.2 	 Kapitalrücklage

Zum 31. Dezember 2020 beträgt die Kapitalrücklage 34.473 TEUR 

(2019: 33.598 TEUR).

Die Kapitalrücklage enthält Aufgelder aus der Ausgabe von Aktien 

und erhöhte sich im Berichtsjahr um EUR 0,25 je ausgegebener Aktie. 

Im Rahmen der durchgeführten Kapitalerhöhung veränderte sich die 

Kapitalrücklage demnach wie folgt. 

Die im Rahmen der Kapitalerhöhung bis zum Stichtag angefallenen 

Eigenkapitalbeschaffungskosten wurden gemäß IAS 32.37 unter Be-

rücksichtigung aktiver latenter Steuern von der Kapitalrücklage in 

Abzug gebracht und nicht erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlust-

rechnung erfasst.

in TEUR

Stand zum 1.1.2020 33.598

Erhöhung durch Agio 973

Verringerung durch 
Eigenkapitalbeschaffungskosten 
(Eigenkapitalbeschaffungskosten 144 TEUR,  
darauf entfallende aktive latente Steuern 45 TEUR) -98

Stand zum 31.12.2020 34.473
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19.3  Bilanzverlust

Die Entwicklung des Konzern-Bilanzverlustes stellte sich wie folgt 

dar: 

19.4		 Sonstige Eigenkapitalbestandteile 

Zum Bilanzstichtag betrugen die sonstigen Eigenkapitalbestand-

teile -397 TEUR (2019: -330 TEUR). Die Entwicklung stellt sich wie 

folgt dar:

Zur Darstellungsänderung der versicherungsmathematischen Ge-

winne und Verluste in den sonstigen Eigenkapitalbestandteilen 

vgl. Kapitel 17.1 

in TEUR

Bilanzverlust zum 1. Januar 2019 -43.749

Periodenergebnis des Geschäftsjahres 2019 -3.178

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2019 -46.927

Periodenergebnis des Geschäftsjahres 2020 -2.312

Bilanzverlust zum 31. Dezember 2020 -49.240

in TEUR

Sonstige Eigenkapitalbestandteile zum 1. Januar 2019 -123

Versicherungsmathematische Verluste aus Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen in Höhe von 
-305 TEUR abzgl. latenter Steuern in Höhe von 96 TEUR -208

Sonstige Eigenkapitalbestandteile zum 31. Dezember 2019 -330

Versicherungsmathematische Verluste aus Pensionen und ähnlichen Verpflichtungen in Höhe von 
-98 TEUR zzgl. latenter Steuern in Höhe von 31 TEUR -67

Sonstige Eigenkapitalbestandteile zum 31. Dezember 2020 -397
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te, zum anderen der Vertriebsprozess, der ein aktives Werben von 

Kunden erfordert. 

Im Segment Telefonauskunft wird Umsatz nahezu ausschließlich mit 

Endkunden bzw. Privatkunden im Inland generiert. Diese Kunden 

rufen selbständig unsere Auskunftsnummern an, unter denen den 

Nutzern Informations- und Auskunftsdienste angeboten werden. 

Darüber hinaus beinhaltet dieses Segment den relativ neuen Bereich 

des Call Center-Drittgeschäfts. Auch hier wird seitens eines Nutzers 

(Kunden unserer Kunden im Drittgeschäft) aktiv das Gespräch mit 

unseren Mitarbeitern gesucht. Verbindendes Element ist, dass die 

Mitarbeiter dieses Segments beide Kundengruppen bedienen. 

Der wesentliche Unterschied zwischen den Segmenten liegt somit 

in den Fähigkeiten der Mitarbeiter Umsätze zu generieren.

Kosten, die der jeweiligen Umsatzerzielung und Produktentwick-

lung direkt zurechenbar sind, werden den Segmenten zugeord-

net und umfassen alle zur Steuerung der Segmente notwendigen 

Aufwendungen aus den Bereichen Personal, Technik, Mieten & 

Lizenzen. Nicht direkt zurechenbare Kosten werden über einen 

Schlüssel, der regelmäßig überprüft wird und der tatsächlichen 

Inanspruchnahme Rechnung trägt, auf die Segmente verteilt. 

Die vorherrschenden Bewertungsmaßstäbe des Vorstands stimm-

ten mit denen im Konzernabschluss der Gruppe überein und wur-

den in diesem Bericht auf der gleichen Grundlage dargestellt.

Die zentralen Steuerungsgrößen der beiden Segmente im ope-

rativen Geschäft waren Umsatzerlöse und die Ertragskennziffer 

EBITDA (Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibung). 

Im laufenden Geschäftsjahr sowie im Vorjahr lagen weder inter-

segmentäre noch Drittlands-Umsätze vor.

Eine Steuerung der Kapitalallokation (Schulden und Vermögens-

gegenstände) auf Ebene der einzelnen Segmente erfolgte nicht, 

da die Bewertung der Vermögenswerte und Schulden je Segment 

kein Bestandteil der regelmäßigen Reportings an das Manage-

ment sind. Des Weiteren wurde keine Berechnung des Cashflows 

auf Segmentbasis durchgeführt. 

Sonstige Erläuterungen 
und Angaben

1. Kapitalflussrechnung

Es erfolgten keine Zahlungsmittelabflüsse durch die Übernahme 

der FAIRRANK GmbH, da die FAIRRANK GmbH im Rahmen der Kapi-

talerhöhung als Sacheinlage eingebracht wurde. Demnach wurden 

nur die liquiden Mittel der FAIRRANK GmbH und ihrer Tochterge-

sellschaft, der Seitwert GmbH, zum Übernahmestichtag übernom-

men und im Cashflow unter Cashflow aus Investitionstätigkeit als 

„Zahlungsmittelübernahme aus der Erstkonsolidierung FAIRRANK“ 

mit 870 TEUR dargestellt. Für weitere Erläuterungen, vgl. Kapi-

tel 6 „Erstkonsolidierung von erworbenen Unternehmen“. 

Im Geschäftsjahr wurden die Zugänge für Leasingverbindlichkei-

ten in Höhe von 988 TEUR als zahlungsunwirksam behandelt.

2.	 Geschäftssegmente

Der Vorstand der 11 88 0 Solutions AG überprüft als Hauptent-

scheidungsträger des Konzerns basierend auf wöchentlichen und 

monatlichen Reportings die Ergebnisse des Konzerns und trifft auf 

deren Basis wesentliche Unternehmensentscheidungen.  

Zum Zweck der internen Berichterstattung und Unternehmens-

steuerung unterteilte die 11 88 0 Solutions-Gruppe ihre Aktivitä-

ten in zwei Geschäftssegmente: Digital und Telefonauskunft.

Im Segment Digital erzielt die 11 88 0 Solutions-Gruppe Um-

satzerlöse mit Klein- und Mittelstandsunternehmen. Die Gruppe 

bietet in Deutschland Dienstleistungen im Bereich des Online-

Marketings an. Die Kerndienstleistungen des erworbenen Tochter-

unternehmens FAIRRANK GmbH, Köln, im Geschäftsjahr 2020 be-

inhalten Suchmaschinenoptimierung (SEO), Online-Werbung und 

Usability-Optimierung. Zum Zweck der internen Berichterstattung 

und Unternehmenssteuerung wurden die Aktivitäten dem Segment 

Digital zugeordnet. Darüber hinaus werden in diesem Segment in 

geringem Umfang Umsatzerlöse aus dem Vertrieb von Daten er-

zielt. Da dieses Geschäftsfeld die Kriterien für ein eigenständiges 

Segment nicht erfüllt, die Produkte aus denselben Bestandteilen 

bestehen und dieselbe Organisation unterstützend wirkt, wird auf 

eine separate Segmentierung verzichtet. Wesentliches Kriterium 

für die Identifikation dieses Segments sind zum einen die Produk-
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Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2020
in TEUR

Digital Telefonauskunft Konzern

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse aus Transaktionen mit externen Kunden 38.261 12.540 50.802

     Davon zeitraumbezogen 36.890 48 36.937

     Davon zeitpunktbezogen 1.372 12.493 13.864

Summe der Umsatzerlöse 38.261 12.540 50.802

Umsatzkosten -19.381 -9.861 -29.242

Vertriebskosten -15.052 -1.019 -16.071

Allgemeine Verwaltungskosten,  
sonstige betriebliche Erträge & Aufwendungen -6.200 -1.950 -8.150

Betriebsergebnis -2.371 -290 -2.661

Abschreibungen 5.142 490 5.632

EBITDA 2.771 200 2.971

Zinserträge 21 3 24

Zinsaufwendungen -285 -54 -340

Sonstige Finanzerträge 23 4 28

Sonstige Finanzaufwendungen 0 0 0

Währungsgewinne / -verluste -1 0 -1

Ergebnis vor Ertragsteuern -2.613 -337 -2.950

Vermögenswerte und Schulden

Segmentvermögen 31.385

Segmentschulden 21.633

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen in Anlagevermögen 5.118 54 5.172

Abschreibungen auf Sachanlagen 214 77 291

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 4.077 70 4.147

Abschreibungen auf aktivierte Nutzungsrechte 851 343 1.194
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Geschäftsjahr zum 31. Dezember 2019
in TEUR

Digital Telefonauskunft Konzern

Umsatzerlöse

Umsatzerlöse aus Transaktionen mit externen Kunden 34.627 13.041 47.668

     Davon zeitraumbezogen 33.195 57 33.252

     Davon zeitpunktbezogen 1.432 12.984 14.416

Summe der Umsatzerlöse 34.627 13.041 47.668

Umsatzkosten -16.913 -10.376 -27.289

Vertriebskosten -13.896 -582 -14.478

Allgemeine Verwaltungskosten,  
sonstige betriebliche Erträge & Aufwendungen -5.730 -2.281 -8.011

Betriebsergebnis -1.913 -197 -2.110

Abschreibungen 4.254 613 4.867

EBITDA 2.340 416 2.756

Zinserträge 20 8 28

Zinsaufwendungen -296 -73 -369

Sonstige Finanzerträge 69 30 99

Sonstige Finanzaufwendungen -3 -2 -5

Währungsgewinne /-verluste 0 0 0

Ergebnis vor Ertragsteuern -2.122 -235 -2.357

Vermögenswerte und Schulden

Segmentvermögen 27.343

Segmentschulden 19.980

Sonstige Segmentinformationen

Investitionen in Anlagevermögen 4.334 73 4.407

Abschreibungen auf Sachanlagen 203 80 283

Abschreibungen auf immaterielle Vermögenswerte 3.312 148 3.460

Abschreibungen auf aktivierte Nutzungsrechte 740 384 1.124
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3. Anteilsbasierte Vergütung

Den Mitgliedern des Vorstands der 11 88 0 Solutions AG steht jedes 

Geschäftsjahr eine variable Vergütung zu, deren Wert von der Er-

reichung der Ziele gemäß persönlicher Zielvereinbarung abhängig 

ist. Die Höhe der variablen Vergütung ist individuell festgelegt. 

Die variable Vergütung setzt sich aus performance-bezogenen und 

qualitativen Komponenten zusammen. Ein Teil der jährlichen per-

formance-bezogenen variablen Vergütung wird als langfristig an-

gelegte variable Vergütung in virtuelle Aktien der 11 88 0 Solutions 

AG umgewandelt (Deferrals), die nach einer Haltefrist von zwei 

Jahren zur Auszahlung kommen.

Die Umwandlung in virtuelle Aktien erfolgt im Rahmen der Fest-

stellung der Zielerreichung und zwar unmittelbar nach Feststel-

lung des Jahresabschlusses für das jeweilige Geschäftsjahr, für 

das die Ziele vereinbart wurden. Der maßgebliche Aktienkurs der 

virtuellen Aktien im Zeitpunkt der Umwandlung ist der arithmeti-

sche Mittelwert der Schlusskurse der Aktie der 11 88 0 Solutions AG 

im Xetra-Handel der Frankfurter Wertpapierbörse an den Börsen

handelstagen in den letzten drei Monaten vor Feststellung des 

Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr, für das die Ziele verein-

bart wurden. Somit erfolgt die Ermittlung der Stückzahl der für ein 

Geschäftsjahr gewährten virtuellen Aktien erst im Folgejahr. 

Nach Ablauf einer Haltefrist von zwei Jahren seit Umwandlung 

in virtuelle Aktien wird der Auszahlungswert der virtuellen Ak-

tien ermittelt. Die Höhe der Auszahlung bestimmt sich nach dem 

arithmetischen Mittelwert der Schlusskurse der 11 88 0 Solutions 

AG – Aktie im Xetra-Handel der Frankfurter Wertpapierbörse an den 

Börsenhandelstagen in den letzten drei Monaten vor Feststellung 

des Jahresabschlusses für das jeweils übernächste Geschäftsjahr. 

Dem so ermittelten Wert werden etwaige, während der Haltefrist 

an die Aktionäre ausgeschüttete Dividenden hinzugerechnet. Der 

danach auszuzahlende Betrag wird zum einen auf 120 % des Aus-

gangswertes bei Umwandlung begrenzt und zum anderen auf 0 EUR 

gekürzt, wenn die virtuellen Aktien nur noch 50 % des ursprüng-

lichen Wertes ausweisen. 

Im Geschäftsjahr 2020 wurde für die langfristige variable Vor-

standsvergütung (Deferrals) ein Personalaufwand in Höhe von 

34 TEUR (2019: 34 TEUR) erfasst. Der Verpflichtungsbetrag virtuel-

ler Aktien wird aus dem Börsenkurs der 11 88 0-Solutions AG-Aktie 

am Bewertungsstichtag abgeleitet. 

Der Marktwert der in 2018 und 2019 bereits gewährten virtuellen 

Aktien (insgesamt 45.983) zum Abschlussstichtag 31. Dezember 

2020 wurde auf Basis des Stichtagsaktienkurses unter Berücksich-

tigung des Caps approximiert und betrug 57 TEUR. Auf die Anwen-

dung eines Optionspreismodells wurde aus Wesentlichkeitsüberle-

gungen verzichtet.
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4. Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Ansprüche

4.1	 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die zukünftigen Mindestaufwendungen im Rahmen der unkündba-

ren Verträge mit ursprünglichen Laufzeiten ab einem Jahr, unter 

Ausschluss der bereits nach IFRS 16 aktivierten Leasingverbind-

lichkeiten und unter Ausschluss der als short-term und low-value 

nicht bilanzierten Leasingverhältnisse, stellten sich wie folgt dar:

Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen beruhen weitest-

gehend auf nicht aktivierten Aufwendungen im Zusammenhang 

mit Immobilienmietverträgen und sonstiger Betriebsausstattung. 

Verpflichtungen aus Marketing- und EDV-Leistungen beinhalten 

im Wesentlichen Aufwendungen im Zusammenhang mit Werbe- 

und Wartungsverträgen. 

Aus short-term Leasingverhältnissen erwartet der Konzern für 

das Jahr 2021 Zahlungsmittelabflüsse in Höhe von 78 TEUR (i. V. 

84 TEUR). Aus Leasingverhältnissen mit Vermögenswerten von 

geringem Wert erwartet der Konzern Zahlungen in Höhe von ins-

gesamt rund 219 TEUR (i. V. 300 TEUR), wobei davon ungefähr 

99 TEUR (i. V. 98 TEUR) für das Jahr 2021 erwartet werden. Der 

verbleibende Betrag in Höhe von 120 TEUR (i. V. 202 TEUR) wird 

in ungefähr gleich hohen Beträgen voraussichtlich in den Jahren 

2022 bis 2023 zu einem Zahlungsmittelabfluss führen.  

4.2   Eventualverbindlichkeiten und Eventualforderungen

Zum Bilanzstichtag bestehen keine Eventualverbindlichkeiten und 

Eventualforderungen.

in TEUR zum 31. Dezember 2020 
Verpflichtungen aus

zum 31. Dezember 2019 
Verpflichtungen aus

Fälligkeit Miet- und 
Leasing

verträgen

Marketing  
und EDV-  

Leistungs
verträgen

Beratungs- 
und sons- 

tigen Dienst- 
leistungs
verträgen

Miet- und 
Leasing

verträgen

Marketing  
und EDV-  

Leistungs
verträgen

Beratungs- 
und sons- 

tigen Dienst- 
leistungs
verträgen

Bis zu 1 Jahr 1.077 1.117 646 938 784 634

Zwischen 1 und 5 Jahren 1.402 57 1.369 784 50 1.339

Über 5 Jahre 201 0 376 399 0 681

Gesamt 2.680 1.174 2.391 2.121 834 2.654
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5. Rechtsstreitigkeiten

Zum Bilanzstichtag waren die Konzerngesellschaften in verschie-

dene Gerichtsprozesse involviert, in denen sie sowohl als Kläge-

rinnen als auch als Beklagte (Aktiv-/Passivprozesse) auftraten.

Das Eintreten von Risiken aus Passivprozessen und der damit zu-

sammenhängende Abfluss von Ressourcen wurden nach eingehen-

der Prüfung durch die Rechtsberater des Konzerns als nicht wahr-

scheinlich eingestuft. Es erfolgte somit keine Berücksichtigung 

als Eventualverbindlichkeit. 

6. Anzahl der Mitarbeiter

Nachfolgend ist die Mitarbeiterzahl für den 11 88 0 Solutions-

Konzern dargestellt. Der Vorstand wurde in der Berechnung nicht 

berücksichtigt.

Geschäftsjahr 2020 Stichtag 31. Dezember 2020 Jahresdurchschnitt

11 88 0 Solutions-Konzern absolut in Vollzeitäquiva-
lenten

absolut in Vollzeitäquiva-
lenten

Insgesamt 608 545 568 507

davon Operatoren und Vertrieb 384 330 367 313

davon Verwaltung 224 215 201 194

Geschäftsjahr 2019 Stichtag 31. Dezember 2019 Jahresdurchschnitt

11 88 0 Solutions-Konzern absolut in Vollzeitäquiva-
lenten

absolut in Vollzeitäquiva-
lenten

Insgesamt 554 494 565 502

davon Operatoren und Vertrieb 366 311 380 321

davon Verwaltung 188 183 185 181
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7. Honorare des Abschlussprüfers

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung berücksichtigten Auf-

wendungen für das Honorar des Abschlussprüfers Pricewater-

houseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen, 

setzten sich wie folgt zusammen:

Die anderen Bestätigungsleistungen umfassen Aufwendungen für 

die Sacheinlagenprüfung. Die sonstigen Leistungen umfassen Auf-

wendungen für die Erstellung der Fairness Opinion nach IDW S 8, die 

im Rahmen der von der united vertical media GmbH beabsichtigen 

Sacheinlage sämtlicher Geschäftsanteile an der FAIRRANK GmbH 

in die 11 88 0 Solutions AG erstellt wurde. Die sonstigen Leistun-

gen aus dem Vorjahr umfassten Aufwendungen für die Erstellung 

der Fairness Opinion nach IDW S 8, die im Rahmen des freiwilligen 

öffentlichen Übernahmeangebots der united vertical media GmbH 

an alle Aktionäre der 11 88 0 Solutions AG erstellt wurde.

8.	Finanzrisiken

Der Konzern verfügte über verschiedene finanzielle Vermögens-

werte wie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, Zah-

lungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sowie zum beizu-

legenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermögenswerte und 

sonstige finanzielle Vermögenswerte.

Die finanziellen Verbindlichkeiten des Konzerns umfassten im 

Wesentlichen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 

sonstige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten (Verbindlich-

keiten gegenüber Kreditinstituten) sowie zur Verfügung stehende 

Kontokorrentkredite, die im Geschäftsjahr 2020 nicht beansprucht 

wurden.

Zu den Angaben zu bestehenden Kreditlinien wird auf Anmerkung 

1 unter den Erläuterungen zur Konzernbilanz verwiesen.

in TEUR 2020 2019

Abschlussprüfungsleistungen 193 120

Nebenkosten zu Abschlussprüfungsleistungen 4 6

Andere Bestätigungsleistungen 15 0

Sonstige Leistungen 54 72

Gesamt 266 198



122 11 88 0 Solutions-Gruppe · Geschäftsbericht 2020

Im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit ist der 11 88 0 Solutions-

Konzern verschiedenen finanziellen Risiken ausgesetzt: dem Aus-

fallrisiko, dem Liquiditätsrisiko und dem Marktrisiko (Kursrisiko, 

Fremdwährungsrisiko und Zinsrisiko), die im Folgenden näher er-

läutert werden. Detaillierte Angaben über das Risikomanagement 

und die Steuerung der Risiken sind im Konzernlagebericht unter 

der Rubrik 7 „Chancen- und Risikomanagement“ dargestellt.

8.1	 Ausfallrisiko

Der Konzern geht bei einem finanziellen Vermögenswert von 

einem vollständigen Ausfall aus, wenn vertragliche Zahlungen 

2 Jahre überfällig sind. Außerdem kann er in bestimmten Fällen 

bei einem finanziellen Vermögenswert von einem Ausfall ausge-

hen, wenn interne oder externe Informationen darauf hindeuten, 

dass es unwahrscheinlich ist, dass der Konzern die ausstehen-

den vertraglichen Beträge vollständig erhält, bevor alle von ihm 

gehaltenen Kreditbesicherungen berücksichtigt werden. Ein 

finanzieller Vermögenswert wird abgeschrieben, wenn keine be-

gründete Erwartung besteht, dass die vertraglichen Cashflows 

realisiert werden.

Das maximale Ausfallrisiko zum Bilanzstichtag der nachfolgend 

genannten Klassen von finanziellen Vermögenswerten ent-

spricht dem jeweiligen Buchwert.

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente der 11 88 0 

Solutions-Gruppe lauten ausschließlich auf Euro und werden 

bei renommierten deutschen Finanzinstituten gehalten, die von 

internationalen Ratingagenturen als Investment Grade einge-

stuft sind. Der Konzern überwacht fortlaufend seine Positionen 

bei den Finanzinstituten und die Bonität der Finanzinstitute und 

sieht ein sehr geringes Risiko der Nichterfüllung.

Die zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Ver-

mögenswerte des Konzerns werden in Euro gehandelt und fort-

laufend überwacht. Das Anlegerprofil dieser Geldanlagen ist 

als sicherheitsorientiert einzustufen. Die Bonität der Vertrags

partner dieser Finanzinstrumente wird regelmäßig überprüft. 

Bei der Anlage der überschüssigen Liquidität verfolgt die 11 88 0 

Solutions-Gruppe grundsätzlich eine möglichst konservative 

Geldanlage, um das Risiko von Verlusten zu minimieren. Über-

schüssige Mittel sind in kurzfristig verfügbaren Geldmarkt- bzw. 

Rentenfonds angelegt.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen verstehen sich abzüglich der Wertminderungen, 

die nach dem vereinfachten Verfahren nach IFRS 9 ermittelt 

werden. Hierbei werden die erwarteten Kreditverluste über die 

gesamte Laufzeit der Finanzinstrumente ermittelt. Die Bestim-

mung der erwarteten Kreditverluste beruht auf Analysen histo-

rischer Ausfallquoten, der Altersstrukturen, der aktuellen Ent-

wicklung des wirtschaftlichen Umfelds und der Kreditwürdigkeit 

der Kunden. 

Falls bei Vorliegen einzelfallbezogener Umstände und Risikoin-

dikationen (z. B. auffällige Verschlechterungen des Zahlungsver-

haltens oder Insolvenzanmeldung) eine beeinträchtigte Bonität 

festgestellt wird, werden individuelle Wertberichtigungen ge-

bildet. Wenn nicht mehr davon auszugehen ist, dass eine For-

derung aus Lieferungen und Leistungen ganz oder teilweise be-

glichen wird (z. B. Vorliegen einer eidesstattlichen Versicherung 

oder Verjährung, erfolgloses Inkassoverfahren oder Beendigung 

des Insolvenzverfahrens), wird das Finanzinstrument ausge-

bucht. Soweit die Gründe für eine individuelle Wertberichtigung 

entfallen, werden Wertaufholungen erfolgswirksam erfasst.
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Zum 31. Dezember 2020 stellte sich die Ausfallrisikoposition der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

Der Konzern schließt im Auskunftsgeschäft Geschäfte mit Carriern 

ab, die sich durch eine hohe Bonität auszeichnen bzw. mit Kunden, 

die sich historisch aufgrund des breiten Portfolios durch geringe 

Forderungsausfälle auszeichnen. Aufgrund jahrelanger Erfah-

rungswerte ist die Höhe dieser Forderungsausfälle für das Unter-

nehmen gut planbar. 

Im digitalen Geschäft setzen sich die Kunden vor allem aus klei-

neren und mittelständischen Gewerbetreibenden zusammen. Hier 

besteht ein deutlich höheres Ausfallrisiko, dem durch einen pro-

fessionellen Inkassoprozess Rechnung getragen wird, der in re-

gelmäßigen Zeitabständen überprüft und optimiert wird. Hierbei 

werden überfällige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 

nach Durchlaufen eines internen Mahnprozesses mittels Mahn-

schreiben und -anrufen an ein Inkasso-Unternehmen übergeben. 

Eine vollständige Wertberichtigung wird vorgenommen, wenn 

nach dem zweiten Jahr kein Zahlungsausgleich zu verzeichnen ist. 

Beim Ausfall des Inkassodienstleisters für das Auskunftsgeschäft 

kann es zu einem zeitlich begrenzten Datenverlust kommen, der 

zum Verlust der anhängigen Forderung führt. Der Konzern wäre 

gezwungen, einen neuen Dienstleister auszuwählen und in die 

Mahnprozesse einzubinden, was einen entsprechenden zeitlichen 

Vorlauf erfordern würde. Die Wahrscheinlichkeit des Ausfalls des 

Inkassodienstleisters wird wie im Vorjahr mit 5 % bemessen und 

würde im Falle des Eintritts zu einem ergebnisrelevanten Effekt 

von 0,03 Mio. EUR (2019: 0,03 Mio. EUR) führen.

Alle wesentlichen Kunden werden einer Bonitätsprüfung unter-

zogen und die Forderungsbestände laufend überwacht. Zusätzlich 

 

Zum 31. Dezember 2019 stellte sich die Ausfallrisikoposition der 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wie folgt dar:

Bruttobuchwert TEUR
Erwartete Verlustrate 

für die Restlaufzeit der 
Forderungen

Wertminderung in TEUR

Nicht fällig 6.773 1,6 % 108

Seit 1 – 90 Tagen überfällig 1.803 7,4 % 134

Seit 91 – 180 Tagen überfällig 610 38,2 % 233

> 180 Tage überfällig 1.387 34,9 % 484

Ausfall 960 100,0 % 960

Gesamt 11.533 1.919

Bruttobuchwert TEUR
Erwartete Verlustrate 

für die Restlaufzeit der 
Forderungen

Wertminderung in TEUR

Nicht fällig 6.355 1,6 %  104

Seit 1 – 90 Tagen überfällig 1.442 6,4 %  92

Seit 91 – 180 Tagen überfällig 511 33,0 % 169

> 180 Tage überfällig 1.130 29,3 %  330

Ausfall 1.019 100,0 % 1.019

Gesamt 10.457 1.714
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hat der Konzern auch im Geschäftsjahr 2020 das interne Mahn-

Call-Team sehr erfolgreich ausbauen können. Ausfallrisiken wird 

mittels Einzelwertberichtigung und Wertberichtigung auf Port

foliobasis, angelehnt an die über die Laufzeit erwarteten Kredit-

verluste, Rechnung getragen.

Die BT (Germany) GmbH & Co. oHG (kurz: BT) ist für die 11 88 0 

Solutions AG ein sehr wichtiger Geschäftspartner. Die 11 88 0 

Solutions AG nutzt die BT als Transit-Carrier für die Zuführung 

aller Anrufe im Bereich der klassischen Auskunft sowie des Call 

Center-Drittgeschäfts. Alle standardisierten Sicherheits- und Not-

fallkonzepte werden seitens der BT gewährleistet und eingehalten. 

Die Deutsche Telekom AG als weiterer wichtiger Geschäftspartner 

stellt die für die telefonischen Auskunftsdienste sowie den Soft-

ware-Bereich erforderlichen Teilnehmerdaten zur Verfügung. Soll-

te die BT oder auch die DTAG ihren vertraglichen Verpflichtungen 

nicht mehr nachkommen, könnte dies negative Auswirkungen auf 

das Betriebsergebnis der Gesellschaft haben. Aufgrund der Finanz- 

und Ertragskraft der DTAG und der BT, den Verpflichtungen aus der 

Deregulierung des Telekommunikationsmarktes und der vorhan-

denen Notfallkonzepte ist damit aus heutiger Sicht jedoch nicht 

zu rechnen. Outsourcing-Kunden werden sowohl in Deutschland 

als auch in anderen europäischen Ländern direkt abgerechnet.

8.2	 Liquiditätsrisiko

Das Liquiditätsrisiko ist das Risiko, dass ein Unternehmen Schwie-

rigkeiten bei der Erfüllung seiner sich aus den finanziellen Ver-

bindlichkeiten ergebenden Verpflichtungen hat. Das Liquiditäts-

risiko wird auf Konzernebene gesteuert. Es wird sichergestellt, 

dass der Konzern stets über ausreichend liquide Mittel verfügt, 

um seine Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. Die wesentlichen 

Steuerungsgrößen sind neben den Liquiden Mitteln die zum beizu-

legenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermögenswerte, die 

in Abhängigkeit vom jeweiligen Zahlungsmittelbedarf des Kon-

zerns angelegt bzw. veräußert werden. 

Im aktuellen Geschäftsjahr wies der Konzern Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen sowie langfristige finanzielle Ver-

bindlichkeiten (Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten) als 

finanzielle Verbindlichkeiten aus. Diese betrugen zum 31. Dezem-

ber 2020 1.369 TEUR (2019: 1.262 TEUR). Die Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen waren in voller Höhe in einem 

Zeitraum von 14 bis zu 60 Tagen fällig. Die langfristigen finanziel-

len Verbindlichkeiten haben eine Laufzeit bis zum 30. Juni 2025 

und sind ab dem 30. September 2021 quartalsweise mit 47 TEUR 

zu tilgen. Weitere Angaben zu Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen erfolgen unter Anmerkung 12 und zu langfristige 

finanzielle Verbindlichkeiten unter Anmerkung 18 unter den Er-

läuterungen zur Konzernbilanz. 

Das zurückgehende Anrufvolumen im Auskunftsgeschäft, das 

einen wesentlichen positiven Beitrag zum Unternehmensergeb-

nis beisteuert, verstärkt unter anderem nach wie vor den Druck 

auf eine beschleunigte Verbesserung der Rentabilität im Segment 

Digital. Mit Hilfe effizienzsteigernder Maßnahmen vor allem im 

Vertrieb sowie einer nachhaltigen Kostendisziplin wird eine aus-

reichende Liquidität sichergestellt. Parallel wird die Möglichkeit 

zu Kooperationen geprüft, um das Liquiditätsrisiko weiter zu ver-

ringern. Weitere Angaben und Einschätzungen zur Beurteilung 

des Liquiditätsrisikos finden sich im Konzern-Lagebericht im Be-

richt zum „Chancen- und Risikomanagement“. 

Im Folgenden werden die zukünftigen Zahlungsmittelabflüs-

se aus den Finanzverbindlichkeiten zum 31. Dezember 2020 

dargestellt:

Der voraussichtliche Zahlungsmittelabfluss, der innerhalb der 

nächsten 12 Monate stattfinden wird, ist bereits aus den kurzfristi-

gen Leasingverbindlichkeiten ersichtlich, zzgl. 94 TEUR aus Darlehen. 

8.3	 Kursrisiko

Das Kursänderungsrisiko des Konzerns entsteht durch die Investitio-

nen in Geldmarkt- und Rentenfonds, die in kurzlaufende Wertpapie-

re anlegen und die in der Konzernbilanz als zum beizulegenden Zeit-

wert bewertete finanzielle Vermögenswerte ausgewiesen werden.

Die Anlagen lauten auf Euro und werden fortlaufend überwacht. Das 

Anlegerprofil dieser Geldanlagen ist als sicherheitsorientiert einzu-

stufen und unterliegt nur geringen Wertschwankungen. Renditen 

ergeben sich aus der Veränderung des Kurswertes und etwaigen 

Ausschüttungen. Änderungen des beizulegenden Zeitwerts werden 

erfolgswirksam im Nettoergebnis aus Finanzinstrumenten erfasst.

Bei einer Veränderung des Kurses der erworbenen Fondsanteile um 

0,50 % würde sich ein Effekt auf das Jahresergebnis in Höhe von 

Zahlungsmittelabfluss
(in TEUR) > 1 – 5 Jahre

Zahlungsmittelabfluss 
(in TEUR) > 5 Jahre

4.083 1.032
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3 TEUR (2019: 3 TEUR) ergeben. Aufgrund der Portfolio-Struktur ist 

kein vollständiger Kapitalverlust zu erwarten.

8.4	 Währungsrisiko

Die wesentlichen Geschäftsvorgänge der 11 88 0 Solutions-Gruppe 

werden innerhalb Europas in Euro abgewickelt. Nur ein geringfü-

giger Teil der Beschaffungsvorgänge findet in sonstigen Währun-

gen statt, die betragsmäßig als unwesentlich einzustufen sind, 

sodass sich daraus kein Währungsrisiko ergibt.

8.5	 Zinsrisiko

Es besteht nur ein sehr geringes Zinsrisiko für den Konzern, da 

Anlagen in Produkten des Geld- und Kapitalmarkts im aktuellen 

Geschäftsjahr nur in Anlagen mit sehr geringem Risiko getätigt 

wurden.

9. Kapitalsteuerung

Der Gegenstand der Kapitalsteuerung ist das Eigenkapital gemäß 

Konzernbilanz.

Vorrangiges Ziel des Kapitalmanagements des Konzerns ist es, 

sicherzustellen, dass es zur Unterstützung seiner Geschäftstä-

tigkeit und zur Maximierung des Shareholder Values ein hohes 

Bonitätsrating und eine angemessene Eigenkapitalverzinsung 

aufrechterhält.

Der Konzern steuert seine Kapitalstruktur und nimmt Anpassun-

gen unter Berücksichtigung des Wandels der wirtschaftlichen Rah-

menbedingungen vor. Zur Aufrechterhaltung oder Anpassung der 

Kapitalstruktur kann der Konzern Anpassungen der Dividenden-

zahlungen an die Anteilseigner oder eine Kapitalrückzahlung an 

die Anteilseigner vornehmen sowie auch neue Anteile ausgeben.

Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital im Verhältnis zur Bilanzsum-

me) betrug zum 31. Dezember 2020 31,10 % (2019: 27,10 %). Der 

Anstieg resultierte im Wesentlichen aufgrund der durchgeführten 

Bar- und Sachkapitalerhöhung mit Wirkung zum 21. September 

2020. 

Im Vergleich zum Vorjahr wurden keine Änderungen der 

Ziele, Richtlinien und Verfahren zur Steuerung des Kapitals 

vorgenommen.

10. Geschäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen und 

Personen

Die 11 88 0 Solutions AG, Essen, ist zum 31. Dezember 2020 mehr-

heitlich mit 100 % an der 11 88 0 Internet Services AG, Essen, be-

teiligt, welche ihrerseits zu 100 % an der WerWieWas GmbH, Essen, 

beteiligt ist. Im Geschäftsjahr 2020 erwarb die 11 88 0 Solutions 

AG unmittelbar 100 % der Anteile an der FAIRRANK GmbH, Köln, 

sowie mittelbar 100 % der Anteile an deren Tochtergesellschaft 

Seitwert GmbH, Köln. Die united vertical media GmbH, Nürnberg 

(Amtsgericht Nürnberg, HRB 28744), hält wiederum 72,3 % an der 

11 88 0 Solutions AG und bezieht diese im Rahmen der Vollkonso-

lidierung in ihren nach HGB erstellten Konzernabschluss (größter 

Konsolidierungskreis) mit ein. Eine Bekanntmachung des Kon-

zernabschlusses erfolgt im elektronischen Bundesanzeiger.  

Geschäftsvorfälle zwischen der 11 88 0 Solutions AG und ihren 

Tochterunternehmen (siehe Kapitel 1.1), die als nahestehende 

Unternehmen anzusehen sind, wurden durch die Konsolidierung 

eliminiert und werden in diesem Anhang nicht erläutert.

Im Geschäftsjahr 2020 lagen keine darüber hinausgehenden Ge-

schäftsvorfälle mit nahestehenden Unternehmen vor.

10.1 Transaktionen mit nahestehenden Personen

Nahestehende Personen umfassen die Mitglieder des Vorstands 

und des Aufsichtsrats. Im laufenden Geschäftsjahr gab es keine 

Transaktionen zwischen der 11 88 0 Solutions-Gruppe und Mitglie-

dern des Vorstands und des Aufsichtsrats, die über das bestehen-

de Anstellungs-, Dienst- oder Bestellungsverhältnis bzw. die ver-

tragliche Vergütung hierfür hinausgehen. 

Im Geschäftsjahr 2020 war ein Mitglied des Managements des 

größten Anteilseigners, der united vertical media GmbH, Nürn-

berg, Aufsichtsratsmitglied der 11 88 0 Solutions AG. Dem Auf-

sichtsrat stand für das Geschäftsjahr 2020 eine Aufsichtsratsver-

gütung in Höhe von 15 TEUR (i. V. 8 TEUR) zu, die entsprechend als 

kurzfristige Verbindlichkeit erfasst wurde. 

10.2	 Vergütung der Personen in Schlüsselpositionen des 

Managements

Das Management besteht aus Vorstandsmitgliedern und Mitglie-

dern des Aufsichtsrats der 11 88 0 Solutions AG. Die Erläuterung 
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des Vergütungssystems des Managements sowie detaillierte und 

individualisierte Angaben hinsichtlich der Vergütung finden sich 

im Konzernlagebericht unter der Rubrik „11 Vergütungssystem“.

Die in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfassten Auf-

wendungen für die Vergütung der aktiven Mitglieder des Vorstands 

werden nachfolgend dargestellt:

Die Gehälter und sonstigen kurzfristigen Leistungen enthielten 

die Festvergütung, die kurzfristige variable Vergütung sowie die 

Sachbezüge bzw. Nebenleistungen. 

An frühere Mitglieder des Vorstands wurden im Geschäftsjahr 2020 

Gesamtbezüge in Höhe von 24 TEUR ausbezahlt (2019: 0 TEUR).

Für die Pensionsverpflichtungen gegenüber früheren Vorstands-

mitgliedern und ihren Hinterbliebenen wurden zum 31. Dezember 

2020 1.844 TEUR (2019: 1.702 TEUR) zurückgestellt. Weitere In-

formationen zu Pensionszusagen siehe unter Anmerkung 17 unter 

den Erläuterungen zur Konzernbilanz.  

Die Bezüge des Aufsichtsrats beliefen sich für das Geschäftsjahr 

2020 auf 141 TEUR (2019: 125 TEUR). Hierin sind keine beitrags-

orientierten Pensionsansprüche enthalten. 

Vergütungen, die an die Arbeitnehmervertreter im Aufsichtsrat für 

Arbeitsleistungen außerhalb ihrer Aufsichtsratstätigkeit geleistet 

werden, sind marktüblich.

in TEUR 2020 2019

Gehälter und sonstige kurzfristige Leistungen 542 542

Mehrjährige variable Vergütung (Deferrals) 34 34

Beitragsorientierte Versorgungspläne 0 0

Gesamt 576 576
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11. Angaben zu den Gesellschaftsorganen der 11 88 0 Solutions AG

11.1	 Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG

Der Aufsichtsrat der 11 88 0 Solutions AG ist nach den Vorschriften 

der §§ 96 Absatz 1, 101 Absatz 1 AktG in Verbindung mit §§ 1 Absatz 

1, 2 Absatz 1, 3, 4 ff. Drittelbeteiligungsgesetz gebildet und besteht 

gemäß Ziffer 4.1 (1) der Satzung der 11 88 0 Solutions AG aus vier 

von der Hauptversammlung und zwei von den Arbeitnehmern ge-

wählten Mitgliedern.

(*) Arbeitnehmervertreter

AR-Mitglied seit / Beruf Weitere Mandate im Geschäftsjahr

Herr Dr.  
Michael Wiesbrock

Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 25. Juni 2014,

Rechtsanwalt/Partner,
Flick Gocke Schaumburg, Frankfurt/Main

keine

Herr  
Michael Amtmann

stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrats seit 
12. Juni 2019,

Geschäftsführer der 
united vertical media GmbH, Nürnberg

keine

Herr  
Helmar Hipp

Mitglied des Aufsichtsrats seit 12. Juni 2018,

Vorstand (Marketing, Vertrieb und Produktent-
wicklung) Zwilling J.A. Henckels AG, Solingen

Beirat Fahrrad XXL GmbH & Co. KG (nicht börsennotiert, 
nicht gesetzlich zu bildender Beirat)

Herr  
Ralf Ruhrmann

Mitglied des Aufsichtsrats seit 12. Juni 2018,
 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater und Partner 
bei RLT Ruhrmann Tieben & Partner mbB, Essen 

• 	� AHRB AG, Zürich, Schweiz - Verwaltungsrat  
• 	� ARH Resort Holding AG, Zürich, Schweiz – Verwaltungsrat
• 	� Travel Charme Hotels & Resorts Holding AG, Zürich, 

Schweiz – Verwaltungsrat

Frau
Sandy Jurkschat 
(*)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 12. Juni 2019,

IT Demand Specialist,
11 88 0 Internet Services AG, Essen

keine

Herr 
Leonard Kiedrowski 
(*)

Mitglied des Aufsichtsrats seit 12. Juni 2019,

Head of IT Service Desk,
11 88 0 Internet Services AG, Essen

keine
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11.2 Vorstand der 11 88 0 Solutions AG 

(Aufsichtsrats)Mandate im Geschäftsjahr

Herr Christian Maar Vorstand
seit 24. Juni 2015,

Betriebswirt,
Essen,

verantwortlich für die Bereiche Sales Digital, 
Personal & Recht/Regulierung, Corporate Finance, 
Marketing / Produkt, Customer Development 
Digital, Produktion und Unternehmenskom-
munikation, Technik und den Geschäftsbereich 
Auskunft/Call Center-Drittgeschäft

keine
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12. Nachtragsbericht

Zu berichtende Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach 

Abschluss des Geschäftsjahres bis zum Aufstellungszeitpunkt des 

Konzernabschlusses aufgetreten sind, lagen nicht vor.

13. Deutscher Corporate Governance Kodex

Am 26. Februar 2002 wurde der Deutsche Corporate Governance 

Kodex von der „Regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex“ verabschiedet und zwischenzeitlich mehr-

mals überarbeitet. Die aktuelle Fassung datiert vom 16. Dezember 

2019. Er stellt wesentliche gesetzliche Vorschriften zur Leitung 

und Überwachung deutscher börsennotierter Gesellschaften 

(Unternehmensführung) dar und enthält international und na-

tional anerkannte Standards guter und verantwortungsvoller 

Unternehmensführung.

Die gemeinsame Entsprechenserklärung des Vorstands und Auf-

sichtsrats der 11 88 0 Solutions AG gem. § 161 AktG zum Deutschen 

Corporate Governance Kodex wurde im Dezember 2020 (gemäß 

DCGK 2017 für die Vergangenheit und DCGK 2019 für die Zukunft) 

abgegeben. Der genaue Wortlaut der Erklärung kann unter https://

ir.11880.com / corporate-governance / entsprechenserklaerung  

eingesehen werden.

Essen, 23. März 2021

Christian Maar 

Vorstand
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Bestätigungsvermerk 
des unabhängigen 
Abschlussprüfers

und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Be-

achtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des 

Konzerns zum 31. Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage 

für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 

2020 und

•	 �vermittelt der beigefügte Konzernlagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesent-

lichen Belangen steht dieser Konzernlagebericht in Einklang 

mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetz-

lichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der 

zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prüfungsurteil 

zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt 

der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 

zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Kon-

zernabschlusses und des Konzernlageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Konzernabschlusses und des Kon-

zernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und der 

EU-Abschlussprüferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden „EU-

APrVO“) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Ab-

schlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung 

des Abschlussprüfers für die Prüfung des Konzernabschlusses und 

des Konzernlageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen un-

abhängig in Übereinstimmung mit den europarechtlichen sowie 

den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vor-

schriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 

in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Darüber 

„Der nachfolgend wiedergegebene Bestätigungsvermerk umfasst 

auch einen “Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offen-

legung erstellten elektronischen Wiedergaben des Abschlusses 

und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB (“ESEF-Vermerk”). 

Der dem ESEF-Vermerk zugrunde liegende Prüfungsgegenstand 

(zu prüfende ESEF-Unterlagen) ist nicht beigefügt. Die geprüften 

ESEF-Unterlagen können im Bundesanzeiger eingesehen bzw. aus 

diesem abgerufen werden.“

An die 11 88 0 Solutions AG, Essen

Vermerk über die Prüfung des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts

Prüfungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions AG, Essen, 

und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern) – bestehend aus 

der Konzernbilanz zum 31. Dezember 2020, der Konzerngesamt-

ergebnisrechnung, der Konzerngewinn- und Verlustrechnung, 

der Entwicklung des Konzerneigenkapitals und der Konzern

kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2020 sowie dem Konzernanhang, einschließ-

lich einer Zusammenfassung bedeutsamer Rechnungslegungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Konzern-

lagebericht der 11 88 0 Solutions AG für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. Die Erklärung zur 

Unternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB haben 

wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften 

nicht inhaltlich geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonne-

nen Erkenntnisse 

•	 �entspricht der beigefügte Konzernabschluss in allen wesent-

lichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, 
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hinaus erklären wir gemäß Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, 

dass wir keine verbotenen Nichtprüfungsleistungen nach Artikel 5 

Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die 

von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Konzern-

abschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte in der Prüfung des 

Konzernabschlusses

Besonders wichtige Prüfungssachverhalte sind solche Sachverhal-

te, die nach unserem pflichtgemäßen Ermessen am bedeutsams-

ten in unserer Prüfung des Konzernabschlusses für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 waren. Diese 

Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Prüfung des 

Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Prü-

fungsurteils hierzu berücksichtigt; wir geben kein gesondertes 

Prüfungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht war folgender Sachverhalt am bedeutsamsten in 

unserer Prüfung:

1	 Umsatzerlösrealisierung

Unsere Darstellung dieses besonders wichtigen Prüfungssachver-

halts haben wir wie folgt strukturiert:

(1)	 Sachverhalt und Problemstellung

(2)	 Prüferisches Vorgehen und Erkenntnisse

(3)	 Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir den besonders wichtigen Prüfungssach-

verhalt dar:

1	 Umsatzerlösrealisierung

(1)    �In dem Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions AG werden in 

der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung Umsatzerlöse von 

€ 50,8 Mio. ausgewiesen. Die wesentlichen Umsatzströme 

im Konzernabschluss entstehen aus Dienstleistungen zur 

Internetpräsenz kleiner und mittlerer Unternehmen, Daten-

bereitstellungen des digitalen Telefon- und Branchenbuchs, 

Telefonauskunftsdienstleistungen sowie CallCenter- und Sek-

retariatsdienstleistungen. Dieser betragsmäßig bedeutsame 

Posten unterliegt angesichts der Komplexität der für die 

zutreffende Erfassung und Abgrenzung der unterschiedli-

chen Umsatzströme erforderlichen Systeme einem besonder-

en Risiko einer fehlerhaften Bilanzierung. Zudem bedingt 

IFRS 15 – Erlöse aus Verträgen mit Kunden (IFRS 15) für bes-

timmte Bereiche Schätzungen und Ermessensentscheidun-

gen und fordert umfangreiche Angabepflichten. Vor diesem 

Hintergrund war die Erfassung der diversen Umsatzströme 

im Rahmen unserer Prüfung von besonderer Bedeutung.

(2)	  �Unter Berücksichtigung der Kenntnis, dass aufgrund der 

Komplexität und der vorzunehmenden Einschätzungen und 

Annahmen ein erhöhtes Risiko einer falschen Darstellung in 

der Rechnungslegung besteht, haben wir im Rahmen unserer 

Prüfung zunächst die vom Konzern eingerichteten Prozesse 

und Kontrollen einschließlich der zum Einsatz kommenden 

IT-Systeme zur Erfassung von Umsatzerlösen beurteilt.

	� Unser Prüfungsvorgehen beinhaltete die Prüfung von Kon-

trollen und Nachweisprüfungshandlungen. Hierzu zählten 

die Beurteilung des Umfelds der IT-Systeme zur Fakturi-

erung und Bewertung sowie anderer relevanter Systeme zur 

Unterstützung der Bilanzierung der Umsatzerlöse sowie die 

Beurteilung der Fakturierungs- und Bewertungssysteme und 

-prozesse bis hin zur Erfassung im Hauptbuch. Anschließend 

haben wir eine Prüfung von Kundenrechnungen und Zahlung-

seingängen in Stichproben vorgenommen sowie im Bereich 

der Geschäftskunden Saldenbestätigungen eingeholt. Auf 

Basis einer Durchsicht von Kundenverträgen haben wir die 

Identifizierung von Leistungsverpflichtungen gewürdigt 

und beurteilt, ob diese Leistungen über einen bestimmten 

Zeitraum oder zu einem bestimmten Zeitpunkt erbracht 

wurden. Wir haben die Angemessenheit der angewendeten 

Verfahren und der getroffenen Schätzungen bzw. Ermes-

sensentscheidungen der gesetzlichen Vertreter zur Erlösre-

alisierung und Erlösabgrenzung beurteilt sowie die Vollstän-

digkeit und Angemessenheit der Angaben im Anhang.

	� Wir konnten uns davon überzeugen, dass die eingerichteten 

Systeme und Prozesse sowie die eingerichteten Kontrollen an-

gemessen sind und dass die von den gesetzlichen Vertretern 

vorgenommenen Einschätzungen und getroffenen Annahmen 

hinreichend dokumentiert und begründet sind, um die sach-

gerechte Bilanzierung der Umsatzerlöse zu gewährleisten.

(3) 	� Die Angaben der Gesellschaft zu den Umsatzerlösen im 

Konzernabschluss der 11 88 0 Solutions AG sind in den Ab-

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
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schnitten „Zusammenfassung wesentlicher Bilanzierungs- 

und Bewertungsmethoden“, “Wesentliche Schätzungen und 

Ermessensentscheidungen” und in Abschnitt “1. Umsatzer-

löse” des Kapitels “Erläuterungen zur Konzern-Gewinn- und 

Verlustrechnung” des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 

verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die Erklä-

rung zur Unternehmensführung nach § 289f HGB und § 315d HGB.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die übrigen Teile 

des Geschäftsberichts – ohne weitergehende Querverweise auf 

externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Konzern-

abschlusses, des geprüften Konzernlageberichts sowie unseres 

Bestätigungsvermerks, und den gesonderten nichtfinanziellen 

Konzernbericht nach § 315b Abs. 3 HGB.

Unsere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-

lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil noch 

irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verantwor-

tung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu würdigen, 

ob die sonstigen Informationen

•	 �wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zum 

Konzernlagebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten 

Kenntnissen aufweisen oder

•	 �anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-

rats für den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung 

des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzu-

wenden sind, und den ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwen-

denden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen 

Belangen entspricht, und dafür, dass der Konzernabschluss unter 

Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnis-

sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 

verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig 

bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-

beabsichtigten – falschen Darstellungen ist. 

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzli-

chen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Konzerns 

zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusam-

menhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes 

der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, es sei 

denn, es besteht die Absicht den Konzern zu liquidieren oder der 

Einstellung des Geschäftsbetriebs oder es besteht keine realis-

tische Alternative dazu.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für 

die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwen-

dig erachtet haben, um die Aufstellung eines Konzernlageberi-

chts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen 

gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Konzernlagebericht er-

bringen zu können.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des 

Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu 

erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wes-

entlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 

Darstellungen ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein 

zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie 

mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 

darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der un-
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sere Prüfungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzern-

lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB und der EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 

wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstel-

lungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren 

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 

der Grundlage dieses Konzernabschlusses und Konzernlageberi-

chts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressat-

en beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 

bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•	 �identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 

beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-

gen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht, planen 

und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Ri-

siken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausrei-

chend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-

fungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-

sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständig-

keiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen 

interner Kontrollen beinhalten können. 

•	 �gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 

den für die Prüfung des Konzernlageberichts relevanten Vor-

kehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu pla-

nen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, 

jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme abzugeben.

•	 �beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 

Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie 

die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden 

Angaben.

•	 �ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit des Konzerns zur Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem 

Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, 

sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazu-

gehörigen Angaben im Konzernabschluss und im Konzern-

lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Anga-

ben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu 

modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der 

Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks 

erlangten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Ge-

gebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Konzern 

seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 �beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den 

Inhalt des Konzernabschlusses einschließlich der Angaben 

sowie ob der Konzernabschluss die zugrunde liegenden Ge-

schäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der Konzern-

abschluss unter Beachtung der IFRS, wie sie in der EU an-

zuwenden sind, und der ergänzend nach § 315e Abs. 1 HGB 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften ein den 

tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

•	 �holen wir ausreichende geeignete Prüfungsnachweise für 

die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder 

Geschäftstätigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Prü-

fungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlage-

bericht abzugeben. Wir sind verantwortlich für die Anleitung, 

Überwachung und Durchführung der Konzernabschluss-

prüfung. Wir tragen die alleinige Verantwortung für unsere 

Prüfungsurteile.

•	 �beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem 

Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von 

ihm vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

•	 �führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen 

Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im 

Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeig-
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neter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere 

die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen 

Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach 

und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorien-

tierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges 

Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 

zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es 

besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige 

Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben 

abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 

anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 

sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich et-

waiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unser-

er Prüfung feststellen.

Wir geben gegenüber den für die Überwachung Verantwortlichen 

eine Erklärung ab, dass wir die relevanten Unabhängigkeitsan-

forderungen eingehalten haben, und erörtern mit ihnen alle Bezie-

hungen und sonstigen Sachverhalte, von denen vernünftigerweise 

angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhängig-

keit auswirken, und die hierzu getroffenen Schutzmaßnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den für die 

Überwachung Verantwortlichen erörtert haben, diejenigen Sach-

verhalte, die in der Prüfung des Konzernabschlusses für den akt-

uellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die 

besonders wichtigen Prüfungssachverhalte sind. Wir beschreiben 

diese Sachverhalte im Bestätigungsvermerk, es sei denn, Gesetze 

oder andere Rechtsvorschriften schließen die öffentliche Angabe 

des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderung

Vermerk über die Prüfung der für Zwecke der Offenlegung erstell-

ten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3b HGB

Prüfungsurteil 

Wir haben gemäß § 317 Abs. 3b HGB eine Prüfung mit hinre-

ichender Sicherheit durchgeführt, ob die in der beigefügten Datei 

11880_Solutions_AG_KA+KLB_ESEF-2020-12-31.zip enthaltenen 

und für Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des 

Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden 

auch als “ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 

Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat („ESEF-Format“) 

in allen wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den 

deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prü-

fung nur auf die Überführung der Informationen des Konzernab-

schlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und 

daher weder auf die in diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf 

andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten 

beigefügten Datei enthaltenen und für Zwecke der Offenlegung 

erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzern-

lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des 

§ 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat. Über dieses 

Prüfungsurteil sowie unsere im voranstehenden “Vermerk über die 

Prüfung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts” 

enthaltenen Prüfungsurteile zum beigefügten Konzernabschluss 

und zum beigefügten Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 

vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2020 hinaus geben wir kein-

erlei Prüfungsurteil zu den in diesen Wiedergaben enthaltenen 

Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei 

enthaltenen Informationen ab.

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Prüfung der in der oben genannten beigefügten 

Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des 

Konzernlageberichts in Übereinstimmung mit § 317 Abs. 3b HGB 

unter Beachtung des Entwurfs des IDW Prüfungsstandards: Prü-

fung der für Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen 

Wiedergaben von Abschlüssen und Lageberichten nach § 317 

Abs. 3b HGB (IDW EPS 410) und des International Standard on 

Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgeführt. Unsere 

Verantwortung danach ist im Abschnitt „Verantwortung des 

Konzernabschlussprüfers für die Prüfung der ESEF-Unterlagen“ 

weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftsprüferpraxis hat 

die Anforderungen an das Qualitätssicherungssystem des IDW 

Qualitätssicherungsstandards: Anforderungen an die Qualitäts-

sicherung in der Wirtschaftsprüferpraxis (IDW QS 1) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichts-

rats für die ESEF-Unterlagen 

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich für 

die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wied-

ergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts 

nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB und für die Ausze-
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ichnung des Konzernabschlusses nach Maßgabe des § 328 Abs. 1 

Satz 4 Nr. 2 HGB. 

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verant-

wortlich für die internen Kontrollen, die sie als notwendig eracht-

en, um die Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermöglichen, die 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – 

Verstößen gegen die Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elekt-

ronische Berichtsformat sind.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind zudem verant-

wortlich für die Einreichung der ESEF-Unterlagen zusammen 

mit dem Bestätigungsvermerk und dem beigefügten geprüften 

Konzernabschluss und geprüften Konzernlagebericht sowie 

weiteren offenzulegenden Unterlagen beim Betreiber des 

Bundesanzeigers.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung der Erstel-

lung der ESEF-Unterlagen als Teil des Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlussprüfers für die Prüfung 

der ESEF-Unterlagen 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen – beab-

sichtigten oder unbeabsichtigten – Verstößen gegen die An-

forderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Während der Prüfung üben 

wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische 

Grundhaltung. Darüber hinaus 

•	 �identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – 

beabsichtigter oder unbeabsichtigter – Verstöße gegen die 

Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB, planen und führen Prü-

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie 

erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

•	 �gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung der 

ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Um-

ständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Kontrollen abzugeben.

•	 �beurteilen wir die technische Gültigkeit der ESEF-Unterlagen, 

d. h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vor-

gaben der Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum 

Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spe-

zifikation für diese Datei erfüllt.

•	 �beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche 

XHTML-Wiedergabe des geprüften Konzernabschlusses und 

des geprüften Konzernlageberichts ermöglichen. 

•	 �beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit 

Inline XBRL-Technologie (iXBRL) eine angemessene und voll-

ständige maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiederga-

be ermöglicht.

Übrige Angaben gemäß Artikel 10 EU-APrVO 

Wir wurden von der Hauptversammlung am 18. Juni 2020 als 

Konzernabschlussprüfer gewählt. Wir wurden am 23. November 

2020 vom Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit 

dem Geschäftsjahr 2019 als Konzernabschlussprüfer der 11 88 0 

Solutions AG, Essen, tätig.

Wir erklären, dass die in diesem Bestätigungsvermerk enthaltenen 

Prüfungsurteile mit dem zusätzlichen Bericht an den Prüfungsau-

sschuss nach Artikel 11 EU-APrVO (Prüfungsbericht) in Einklang 

stehen.

Verantwortlicher Wirtschaftsprüfer

Der für die Prüfung verantwortliche Wirtschaftsprüfer ist Lutz 

Granderath.

Essen, den 27. März 2021

PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Lutz Granderath		  ppa. Thomas Brunke

Wirtschaftsprüfer		  Wirtschaftsprüfer
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Unternehmens
informationen

Sitz der Gesellschaft

11 88 0 Solutions AG

Hohenzollernstraße 24

45128 Essen 

Deutschland

Tel.: +49 (0)201 8099-188  

Fax: +49 (0)201 8099-999

Rechtsform: Aktiengesellschaft

Registergericht: Amtsgericht Essen HRB 114518

USt-ID-Nr.: DE 182 755 407 

Steuernummer: 5112/5965/1276

11 88 0 im Internet

Weitere Informationen über die 11 88 0 Internet Services AG und 

11 88 0 Solutions AG finden Sie im Internet unter: www.11880.com

Informationen zu den einzelnen Marken bzw. Tochtergesellschaften 

der 11 88 0-Gruppe finden Sie unter: www.11880.com

PDF Versionen unserer Geschäfts- und Quartalsberichte, Investo-

ren-Präsentationen sowie allgemeine Informationen für Investo-

ren sind in deutscher und englischer Version auf unserer Website 

unter der Rubrik Investor Relations / Berichte & Publikationen 

abrufbar.

Die vierteljährlichen Telefonkonferenzen stehen jeweils am Tag der 

Veröffentlichung der Finanzberichte als Webcast zur Verfügung.

Wenn Sie Unterlagen für Investoren oder andere Informationen 

benötigen, setzen Sie sich bitte mit unserer Investor Relations Ab-

teilung in Verbindung.

Tel.: +49 (0)201 8099-188

Fax: +49 (0)201 8099-999

E-Mail: Investor.Relations@11880.com

Wirtschaftsprüfer

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Essen 
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Zukunftsbezogene Aussagen

Dieser Bericht enthält zukunftsbezogene Aussagen, die auf 

aktuellen Einschätzungen des Managements über künftige 

Entwicklungen beruhen. Solche Aussagen unterliegen Risi-

ken und Unsicherheiten, die außerhalb der Möglichkeiten der 

11 88 0 Solutions AG bezüglich einer Kontrolle oder präzisen 

Einschätzung liegen, wie beispielsweise das zukünftige Markt-

umfeld und die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, das Ver- 

halten der übrigen Marktteilnehmer sowie Maßnahmen staat-

licher Stellen. Sollten einer dieser oder andere Unsicherheits-

faktoren und Unwägbarkeiten eintreten oder sollten sich 

die Annahmen, auf denen diese Aussagen basieren als un-

richtig erweisen, könnten die tatsächlichen Ergebnisse we-

sentlich von den in diesen Aussagen explizit genannten oder 

implizit enthaltenen Ergebnissen abweisen. Es ist seitens der 

11 88 0 Solutions AG weder beabsichtigt, noch übernimmt die 

11 88 0 Solutions AG eine gesonderte Verpflichtung, zukunfts- 

bezogene Aussagen zu aktualisieren, um sie an Ereignisse oder Ent-

wicklungen nach dem Datum dieses Berichts anzupassen.

Unternehmensinformationen
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Beteiligungsstruktur  
11 88 0 Solutions-Gruppe

11 88 0 Internet  
Services AG

ESSEN,
DEUTSCHLAND

100 %

WerWieWas GmbH
ESSEN,

DEUTSCHLAND
100 %

11 88 0 Solutions AG 
ESSEN,

DEUTSCHLAND

FAIRRANK GmbH
KÖLN,

DEUTSCHLAND
100 %

Seitwert GmbH
KÖLN,

DEUTSCHLAND
100 %
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Finanzkalender  
2021

Impressum

30. März 2021

Veröffentlichung der Bilanz des Geschäftsjahres 2020

11. Mai 2021

Veröffentlichung der 3-Monats-Ergebnisse 2021

16. Juni 2021

Ordentliche Hauptversammlung 2021

10. August 2021

Veröffentlichung der Halbjahresergebnisse 2021

9. November 2021

Veröffentlichung der Neun-Monats-Ergebnisse 2021

Kontakt

Investor Relations

Telefon: +49 (0)201 8099-188  

E-Mail: investor.relations@11880.com

Impressum 

Verantwortlich 11 88 0 Solutions AG   

Hohenzollernstraße 24, 45128 Essen

www.11880.com

Idee, Satz und Realisation

Boris Simon 

Fabian Schüller

11 88 0 Internet Services AG 
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